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Die schwere Industrie.
Anläßlich des Ausscheidens des Zentralvecbandes

Deutscher Industrieller aus dem Hansabunde ist wie¬
der viel Von der schweren Industrie die Rede, . deren
Interessen der Zentralverband Deutscher Jrldustrreller
vertreten soll. Ter Zentralverband wehrt sich gegen
den Versuch, ihn als den einseitigen Vertreter der so¬
genannten schweren Industrie zu charakterisieren. Es
wird hier mit einem Begriffe gearbeitet , unter dem sich
jeder etwas anderes denkt. Es herrscht kerne Klar¬
heit und Übereinstimmung darüber , ivas unter der
schweren Industrie zu verstehen sei. Einig iit man sich
höchstens darüber , daß die gesamte Montanindustrie zu
der schweren Industrie gehört. Aber ist damit der
Begriff schon erschöpft oder gehören auch noch andere
Produktionszweige zu der schweren Industrie ? Faßt
man den Begriff so ench daß er sich mit der Montan¬
industrie deckt, so isr der Zentralverband im Recht,
wenn ' er sagt, . er vertrete keineswegs nur die Inter¬
essen der schweren Industrie . Tenn im Zentralverband
sind außer Bergbau und Eisenindustrie noch Vereini¬
gungen der Maschinen-, der Metallindustrie , der In¬
dustrie der Steine und Erden, der Textilindustrie , des
Papiergewerbes , der Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie , der chemischen Industrie usw. vertreten . Da¬
her kann man auch finden, daß der Ausdruck schwere
Industrie oft in einem anderen Sinne gebraucht wird,
daß er die Teile der Industrie bezeichnen soll, die durch
eine hochentwickelte Form des Groß¬
betriebs  und eine entsprechende Kapitalmacht sich
auszeichnen. Wird der Ausdruck in diesem Sinne
gefaßt, so ist der Zentralverband schon mit mehr Recht
die Vertretung der schweren Industrie zu nennen,
wenn auch im Laufe der letzten Jahre der Verband
seinen Mitgliederkreis in einer Weise erweitert hat.
durch den eine ganze Reihe Gewerbegruppen sich ihm
angeschlossen haben, die weder in dem einen noch in
dem anderen Sinne zur schweren Industrie gehöreir
Ob alle diese Mitglieder bei dem Zentralverband nach
dem Konflikt mit dem Lansabund verbleiben werden,
das ist eine Frage , die die Zukunft beantworten muß.

Tie Zugehörigkeit der einzelnen gewerblichen Verbände
wird sich nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen
Interessen bestimmen. Der Zentralverband hat von
jeher seine Hauptaufgabe darin gesehen, die Interessen
der Rohstoff- und Halbzeugindustrie , deren wirtschaft¬
liche Überlegenheit über die weiterverarbeitende und
verfeinernde Industrie durch die Natur der Tinge
gegeben ist, zu verfechten, wodurch die Industriezweige,
die als Verbraucher  dieser Rohstoffe und Halb¬
zeugfabrikate in Betracht kommen, in eiriem Gegensatz
zu der Rohstoff- und Halbzeugindustrie gerieten.
Dieser Gegensatz zeigte sich und zeigt sich bei der Zoll¬
politik, bei der Behandlung der Kartellfragen , bei der
Stellungnahme zu den Arbeiterorganisationen , zu den
Tarifverträgen und auf vielen anderen Gebieten. Ter
Gegensatz wurde schon häufig überbrückt, aber von
Zeit zu Zeit tritt er doch immer wieder scharf zutage.
In den letzten Jahren hat sich aber auch noch ein an¬
derer Gegensatz bemerkbar gemacht, der ebenfalls Be¬
achtung verdient . Tie Vereinigungen , die dem Zen-
tralverbande angehören, haben zu einem großen Teile
die ersten und finanzkräftigsten Aktiengesell¬
schaften  der Warenherstellüng als Mitgliedex . Ter
private Einzelunternehmer , der selbständige Fabrikant
tritt mehr und mehr zurück. Tie Stellung einer
Aktiengesellschaft und ihres Vorstandes in wirtschaft¬
lichen und politschen Fragen ist eine andere als die
des Einzelunternehmers . Tie Vorstandsmitglieder
einer Aktiengesellschaft sind, genau betrachtet, Ange¬
stellte, nicht Eigentümer der Produktionsmittel wie
der selbständige Fabrikant . Sie haben in finanzieller
Beziehung lange nicht das Risiko des größeren und
mittleren Fabrikanten , dafür haben sie andere Rück¬
sichten zu nehmen, die ihnen aus der Abhängigkeit ihrer
Gesellschaften von einer Reihe Faktoren erwachsen, die
sür den selbständigen Fabrikanten weniger oder gar
nicht in Betracht kommen. Durch den Ansdruck
„schwere Industrie " wird jedenfalls die Gesamtheit der
Gegensätze nicht erfaßt , die zwischen der im Zentral¬
verband vertretenen und der außerhalb dieses Ver¬
bandes stehenden Industrie tatsächlich vorhanden ist
und die auch nicht dauernd zu überbrücken sind.

Partei und Gewerkschaften.
Über den in Dresden stattfindenden Kongreß der

freien Gewerkschaften schreibt man uns : Im Mittel¬
punkt der ersten Sitzung standen zwei Reden Legiens,
des Vorsitzenden der. Generalkommission der Gewerk¬
schaften Deutschlands. Von politischem Interesse waren
insbesondere drei Punkte in seinen Ausführungen.

Der Streit um das Problem „Massen und Führer ",
der die sozialdemokratische Partei und die freien Ge¬
werkschaften vor einigen Monaten durchtobte, fand
seinen Widerhall in den außerordentlich scharfen
Worten Legiens gegenüber Dr . Pannekoek in Bremen.
Titzser Herr , der Parteilehrer und fruchtbarer Publi¬
zist ist. hatte seinerzeit in starkem Gegensatz zu von
Elm , Adolf Braun , Legten und anderer'. . die gewerk¬
schaftliche Arbeit als Sisyphusarbeit bezeichnet und

Fenilleto».
fe|t Nein int Paul- Md die Alwin.

(Zum 29. Juni .)
Von Dx. L. Kuhn.

Rom, im Juni 1911.
Die großen Jubiläumsfeierlichkeiten und Ausstellun-

gen, 'die dieses Jahr eine fo gewaltige Fremdent-char nach
Rom führen, wie sonst nie in der heißen Jahreszeit , ge¬
währe^ zugleich auch dem ausländischen Besucherden sonst
so selten ausgerosteten Genuß, die „ewige Stadt einmal
in sommerlich reifer Pracht der Natur kennen zu lernen und
an .allerlei Festen uüd Freuden der Römer in dieser Jah¬
reszeit teilznnehmen. So wird denn das Fest der beiden
AposteMrsten Peter und Paul am 29. -Mur dreimal gleich¬
sam „im Angesicht Europas " gefeiert werden, dies Fest,
das früher das größte war in der Stadt , da der Nachfolger
des heiligen Petrus residiert, und das auch heute noch, ob¬
wohl seit 1870 alle politischen Zeremonien mit dem Ende
der weltlichen Herrschaft des Papstes anfhorten, sehr Mel
des Interessanten bietet. Freilich genießt der heil,ge, Petrus
immer noch die aus der alten Tradition beruhende Ver¬
ehrung. die ihm gebührt. So wird kein frommer Römer
der die Pet -rstirche besucht, es unterlassen, den großen ei
der Statue des Apostels zu küssen, auch pflegen noch immer
Hochzeitspaare nach der Trauung dieser Statue den feier¬
lichen Besuch zu machen, um von Sankt Petrus e-ne glück¬
liche Ehe zu erflehen, aber die alte Herrlichkeit herrscht doch
nicht mehr, weirn äurf). noch immer große Mengen am Fest¬
tag zum Dom des Vatikans pilgern.

Die Feier wird am Abend vorher damit eingeleitct, daß
der Papst bei geschlossenen Türen vom Palast in die
Basilika eintrrtt, und-dann von der Sakramentskapelle aus
zur Statue des heiligen Petrus zieht, die an diesem Tage
mit päpstlichen Gewändern und der Tiara bekleidet ist. Die¬
ser -Schmuck wirkt aus Leute aus dem kühlen Norden etwas
befremdend, aber man darf nicht vergessen, daß es sich hier¬
bei um -eine jahrtausendealte römische Sitte handelt, da
die alten Quinten ebenfalls die -Statue des Jupiter in
ihrem Haupttempel auf dem Kapitol -bei Festen zu bekleiden
und sogar im Gesicht zu bemalen -pflegten. Nachdem der
Papst feine Andacht verrichtet hat, begibt er sich an das
Grab des heiligen Petrus , über dem sich bekanntlich der
Hauptaltar unter der Kuppel befindet. Die vom Schiff
zum Untergeschoß führende Treppe, die „Confessio", die das
ganze Jahr über von einer -der Anzahl der Päpste ent¬
sprechenden Zahl von Lampen erleuchtet ist, wird bei dieser
Gelegenheit von ebensoviel Kerzen erhellt. Auch hier ver¬
richtet der Papst ein stilles Gebet. Am anderen Morgen
findet dann Hochamt durch den Erzpriester der Peterskirche
statt, der jetzt Kardinal Rampolla ist. Da aber nur der
Papst am Hanptaltar zelebrieren kann, so liest er die Messe
an einem an den Stufen ausgestellten kleineren Altar , der
bis zum Jahre 1907 ziemlich bescheiden war, bis ihn Ram¬
polla aus seine Kosten durch einen tragbaren Altar aus reich
ziseliertem edlem Metall ersetzen ließ. Auf dem Papst-
altar -prangt den ganzen Tag über ein kostbarer Kelch, den
die „Gesellschaft der katholischen Interessen" jedes Jahr
dem Papst zu widmen pflegt, um die Tradition aufrecht zu
erhalten -an die Übergabe des Kelches, den das Haupt der
Stadt Rom, der „Senatore", vor 1870  zu überreichen pflegte,
um am Fest des Apostels zu dokumentieren, daß der Papst

einen Gegensatz zwischen Gewerkschaftsführer und
organisierte Arbeiter tragei , wollen. Seine Worte
hatten in einigen überradikalen Parteiblättern An¬
klang, in der gewerkschaftlichen Fachpresse aber fast ein¬
stimmige Ablehnung gefunden, die sich zum Teil in
kräftigen Worten Luft machte. Auf dem Kongreß nun
fand die Auseinandersetzung ihren Abschluß, indem
Legiens Worte, daß Pannekoek von der praktischen
Gewerkschaftsarbeit keine blasse Ahnung habe und mit
all seiner marxistischen Grundlage praktisch zu keinem
Verständnis der mühevollen Arbeit der Gewerkschaften
komme, unter den 400 Delegierten des Kongresses
größten Beifall fanden. Zeder hatte das . Gefühl , eine
schroffe, aber wohlverdiente Abrechnung mit einem
der Hauptradikalinskis , hinter deren Schwall revolu¬
tionärer Phrasen sich die Unfähigkeit im entscheiden¬
den Kleinen verbirgt.

Ebenso entschieden wandte sich Legten gegen die
Angriffe auf Calwer und Georg Bernhard ; diese bei¬
den früher in der -Sozialdemokratie politisch organi¬
sierten Herren sind noch an der Gewerkschaftsschule
tätig . Vereinzelt forderten nun Gewerkschaftler, denen
die Partei über die gewerkschaftliche Organisation geht,
die Entlassung beider. Legten wandte ' sehr geschickt
dagegen ein, konsequenterweise müßte dann mich der
an der GewerkschaftsschuleHygiene lehrende Professor
Sommerfeld gezwungen werden, der Partei beizutretcn.
In Wahrheit aber könne es sogar passieren, daß die
Parteischule einmal einen Nichtsozialdemokraten lehren
lasse, wenn sich für das betreffende Gebiet kein
Sozialdemokrat finde, der die erforderlichen Fähig¬
keiten habe. Noch viel weniger habe es aber Berechti¬
gung , Lehrer der Gewerkschaftsschule entlassen zu
wollen, wo doch dort allein die wissenschaftliche Be¬
fähigung und das Vertrauen der Hörer maßgebend
sein könnten.

Und das Dritte : bei Besprechung der statistischen
Arbeiten der Gewerkschaften kam Legten , auf die Zu¬
sammenarbeit der Organisationen mit Vertretern des
Kaiserlichen -Statistischen Amtes zu sprechen und er¬
wähnte die gute Art , in der sich diese bald in Reichs«
aebäuden, bald im Gewerkschaftshaus vollziehe. Da
wurde er nun recht boshaft gegen diejenigen, dir
meinten, durch solche Zusammenarbeit Schaden zu
nehmen an ihrer Seele ; ihm stehe der Glaube an den
Sozialismus viel zu hoch, als daß er ihn durch diese
Zusammenarbeit mit Andersdenkenden verlieren könne.

Worin liegt die Bedeutung dieser . Ausführungen
Legiens , hinter den sich widerspruchlos . die Telegier«
t-enversammlung stellte? Sie liegt in dem Bruch mit
jenLr Äußerung , die Bömelburg vor einigen Jahren
auf einem Gewerkschaftskongreß tat , daß „Partei und
Gewerkschaften eins " seien. Jene Ausführungen
Legiens sind ein Bekenntnis zu positiver Arbeit , das
mit dem ehemaligen Negationsstandpunkt nichts mehr
gemein hat , sondern an die verketzerten Lehren revi¬
sionistischer Taktiker anklingt : Evolution und Reform
statt plötzlicher gewaltsamer Eroberung ,der Macht.

Zwei Gruppen werden Legiens Ausführungen an¬
feinden., die Überradikalen in der sozialdemokratisch-̂
Partei und die Oberscharfinacher. Tie letzteren sehen

der wahre Herr der ewigen Stadt wäre. Gegen 6 Uhr fin¬
det dann eine feierliche Vesper mit guter Musik statt. Um
St . Peter mehr zu ehren, wird- die kirchliche Feier des
Festes des heiligen Paulus aus den folgenden Tag verlegt,
doch-werden am 29. Juni in der Laterankirche bie Häupter
der Leiden Apostel ausgestellt, auch ist an diesem Tage der
mamertinische Kerker geöffnet. Am Tage daraus findet gro¬
ßes Hochamt in der Basilika des heiligen Paulus an der
vstienstschen-Straße statt, wobei ein Bischof durch Privileg
des Papstes ausnahmsweise am Hauptaltar pontifizieren
darf. Zugleich werden die Ketten des heiligen Aposteils
ausgestellt; sie befinden sich bekanntlich in der Kirche
„Petrus in Ketten — San Pietro in Vincoli" —, wo der
Moses von Michelangelosteht. Am 30. Juni werden auch
große gottesdienstlicheFeiern in der Klosterkirche Tre
Fontane gehalten, wo der Legende nach der cntbauptete
Kopf des heiligen Paulus niederfiel.

In früheren Zeiten hatte das Fest eine viel größere
politische Bedeutung. Bis 1780 erschien nämlich am Vor¬
abend der Vertreter des Königs von Neapel und brachte
in feierlichem Zuge zur Vorhalle der Peterskirche den so¬
genannten Tribut der „Chinea", der auf die Zeiten der
Anjous zurückging. Den Mittelpunkt des Festzugs aber
bildete ein weißes Maultier , das den Tribut in einem mit
Goldstücken gefüllten Sack trug . 1780 geriet der damalige
König von Neapel mit der Kurie in Streit , und der Tribut
wurde eingestellt. Die Päpste protestierten seit der Zeit
jedesmal am 29. Juni , wenn sie von der Loggia der Peters¬
kirche das Volk segneten, und sprachen den Bannfluch aus
über das Königshaus von Neapel und das prinzliche Hans
Colonna, dessen Chef -erblicher Groß-Connetable von Neapel
war. Erst 1855 verzichtete Pius IX . aus diesen Tribut , zum
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sich ihrer schönsten Waffen beraubt , wenn ein aroßer
.Gewerkschaftskongreß sich nicht zur Wiederbelebung des
-roten Gespenstes ausschlachten läßt . Wer aber die
allmähliche Besserung der sozialen Zustände auf fried¬
lichem Wege durch organisierte Selbsthilfe und ergän¬
zende Staatshilfe wünscht, der wird sich jener Worte
ernes sozialpolitischen Praktikers auch dann freuen,
wenn ihn von seiner Weltanschauung vielerlei trennt.

Deutsches Deich.
= über die Verurteilung Jathos äußert sich in der

neuen Nummer der „Hilfe'- ber Abg. Naumann  u . a.
toie folgt: „Es hat in gewissem Sinns fein Gutes, daß man
den neuen geistlichen Lötungapparat nicht zuerst an einem
unbekannten kleinen Pfarrer irgendwo im Hinterland
probiert hat, sondern an einer starken Persönlich¬
keit,  die längst weiteren Kreisen bekannt ist. Darin liegt
ein Zug von gröber Ehrlichkeit. Jetzt weiß alle Welt, daß
es aufs Ganze geht. Jatho brauchte nicht vor das Spruch¬
kollegium gerufen zu werden, wenn man nicht ein über das
ganze Land hin sichtbares Exempel statuieren wollte, denn
was gegen ihn an Anklagen vorlag, war so geringfügig
chttd kleinlich, daß um deswillen allein dieser Mt nicht nötig
war. Etwaige Stänker und Quertreiber gibt es überall,
und etwas Neid von Kollegen findet sich auch öfter. Wenn
deswegen immer gleich ein hochnotpeinliches Verfahren
eingeleitet werden soll, dann kann es noch schön werden.
Auch di« Lchrabweichungen, die sich Jatho gestattet hat,
sind nicht so grell, daß deswegen ein Verfahren unver¬
meidlich gewesen wäre. Es wurde dieser Mann ausgesucht
nach -dem alten Spruch der Pharisäer und Hohenpriester:
Es ist besser, daß ein Mensch sterbe für das Volk, denn daß
das ganze Volk verderbe! Gerade Jatho lvar kein großer
Jrrlehrer und ist es noch heute nicht, weil er kein großer
Dogmatiker ist. Er redet so, wie cs die neutestamentlichen
Schriftsteller auch tun, die noch keinen Theologenpanzer
tragen. Und welche Güte und Innigkeit ist in seinen Dar¬
legungen, welche herzliche Werbekraft! Der versöhnliche,
heilende und heiligende Geist des Christentums ist offenbar
in Jatho in hohem Maße verkörpert. Das bezeugt seine
ganze Gemeinde, das können selbst seine Gegner nicht in
Abrede stellen; er ist ein Pastor,  wie er sein soll, nur
kein Kirchentheologel  An diesem Mann wird also
das Exempel statuiert : er ist ungeeignet! Während es
hundert tote Strohköpfe gibt, die niemand hindert, ihre
Kirchen leer zu predigen, wird er gehindert, die seine zu
Men . Das ist es, was ich die Gottlosigkeit des Ober¬
kirchenrats nenne." —In einer Unterredung erklärte Pfarrer
Jatho  folgendes : „Ich habe mir das Recht auf
meine Gemeinde  durch eine zwanzigjährige Tätig¬
keit erworben, niemals werde ich das Gefühl verlieren,
daß mir vom moralischen und religiösen Gesichtspunkte ans
unrecht geschehen ist. Ich bin ein Opfer der Kir¬
chenpolitik und des Dogmatismus  geworden.
Kür unsere Landeskirche habe ich den dringenden Wunsch,
baß man die Gefahr erkenne, welche der Entwicklung des
protestantischen Geistes durch diese beiden Mächte droht,
-und daß die freiheitlichen Elemente durch meinen Fall zu
besonnener, aber weitgreifender Mtion sich veranlaßt fühlen.
Ich freue mich, daß ich dank der umsichtigen Fürsorge
merner Freunde auch weiterhin meiner Gemeinde dienen
kann> und hoffe, wenn mir die Gesundheit erhalten bleibt,
noch dieses und jenes zur Förderung -der freiheitlichenBe¬
wegung in der evangelischen Kirche tun zu können. Den
«Austritt  ans der Kirche halte ich für zweckwidrig;
damit besorgen wir nur die Geschäfte der Orthodoxie." —
Für die Jatho - Spende  sind inzwischen bereits gegen
30000 M. eingegangen. — Übrigens wird jetzt von den
Eingeweihten als die treibende Kraft  bei der Mion
gegen Jatho dem „B. T." zufolge der Oberpräfldent der
Rheinprcbinz, Herr v. Rheinbaben,  bezeichnst. Schon
in dem Moment, als dieser nach der Rheinprovinz kam, soll
für ihn die Entfernung Jathos beschlossene Sache ge¬
wesen sein.

* Zum Abschied des amerikanischen Botschafters in
Berlin. Zu Ehren des scheidenden amerikanischen Bot¬
schafters Hill  gab die amerikanische Handelskammer ein
Bankett, an dem die Spitzen der Behörden, Vertreter der

Dank dafür, daß er im Jahre 1849, als er von Rom flüchten
mußte. in Gaeta, dem Kriegshafen des Königreichs Neapel,
gastliche Ausnahme gefunden hatte. Das letztemal, daß
Peter und Paul in Rom mit unerhörtem Pomp gefeiert
wurde, war im Jahre 1867, wo man die 13. Jahrhundert¬
feier des Martertodes der beiden Apostel beging. Pius IX.
wollte das Fest um so größer gestalten, als die Weltaus¬
stellung in Paris die Menschheit von der Kirche abzuziehen
drohte und auch Garibaldi seine Expedition in den Kirchen¬
staat vorbereitete, wobei -er unter die patriotischen Heiligen
auch den „heiligen Karabiner" ausgenommen hatte. Die
Einleitung des Festes bildete die kurz vorher stattfindende
Fronleichnamsprozessionauf dem Peterplatz, woran außer
dem Papst 400 Bischöfe und 13 000 Priester teilnahmen,
während die Zahl der zugereisten Fremden aus 80 000 ge¬
schätzt wurde. Am Vorabend des Peter - und Paulfestes
war aber die Peterskirche so voll, daß man sich in ihr nicht
mehr frei bewegen konnte. Dasselbe war den anderen Tag
der Fall , da mit der Feier der Apostel eine Zahl von Heilig¬
sprechungen verbunden war , für die man mit einem Kosten¬
aufwand von 300000 Lire die Peterskirche ausgeschmlickt
hatte. Den Clou des «Schmucks bildete aber eine große
Tiara , die in der Kuppel hing und aus 24000 Kristallstückcn
zusammengesetzt ivar, die man aus Paris hatte kommen
lassen.

Doch auch heute noch wird iwS Peter- und Paulfest
außerhalb der Kirche durch eine eigenartige Veranstaltung
gefeiert, die dem großen Publikum nicht bekannt ist, nämlich
die „Arkadier"  versammeln sich zu Ehren der Apostel-
fürsten das einzigem«! im Jahre an ihrem historischen Sitz,
dem „Parrhastschen Haine" am Janiculus , wo auch Goethe
einst unter dem Namen „Megalio" in die hehre Akademie
der arkadischen Schäfer ausgenommen wurde. Sonst finden
die Versammlungender Arkadier in dem sogenannten „Ser-
batoio", im Palast von San Carlo am Corso, statt. Der
arkadische.Hain ist eine Schenkung des Königs von Portu-
M . Laharur V.. der Ludwig XIV . in der Prachtliebe nach-

Finanz- und Handelswelt, der Presse und Mitglieder der
amerikanischen Kolonie teilnähmen. Staatssekretär Del¬
brück  hielt eine Rede auf den Botschafter, in der er dessen
Verdienste als Diplomat und Gelehrter hervorhob. Ge¬
stützt aus die Kenntnis der Eigenart Deutschlands und ans
die mannigfachen Beziehungen, die ihn seit seiner
Studentenzeit mit den verschiedensten Kreisen des deutschen
Volkes verknüpften, wäre Hill besonders berufen gewesen,
die guten Beziehungen zwischen den beiden, durch über¬
lieferte Freundschaft wie durch die Erinneri>:g an die alte
Blntsgemeinschaft verbundenen Nationen zu pflegen. Da
neben dem Berns das Wollen und der Erfolg nicht gefehlt
habe, sähe man ihn ungern scheiden und man werde seinem
Wirken ein dankbares Andenken bewahren.

* Die bayerischen Konservativen. Anfang Juli wird
in München aus Anregung der neuen konservativen Ver¬
einigung -eine Lan-desversammlung der „konservativen
Partei in Bayern" einberufen werden. Es sprechen neben
dem freikonservativenAbgeordneten Generalleutnant von
Lieber! die konservativen Abgeordneten Frhr . v. Richt¬
hofen und die beiden Häuptlinge des Bundes der Land¬
wirte, Br . Roesicke und Dr. Hahn. Man sieht also, daß
diese vom Zentrum so liebevoll unterstützte Reugründung
der konservativen Partei nichts weiter als eine Filiale der
konservativen Partei Preußens und des Bundes der
Landwirte sein wird.

* Der Spionagefall des sranzösischen Hauptmmms
Lux. Das Reichsgericht hat sich heute, Donnerstag, mit
der Affäre des Hauptmanns Lux vom französische»
Geueralstab  zu beschästigen, der am 3. Dezember 1910
wegen Spionage in Friedrichshasen verhaftet worden ist.
Und zwar wird die Verhandlung vor dem vereinigten
2. und 3. Straffenat unter dem Vorsitz des Senatspräsi-
denten Menge stattfinden. Der Angeklagte, der sich in
Leipzig im Untersuchungsgefängnis des neuen Landge¬
richts an der Elisenstraße befindet, ist der Geniehauptmann
Charles Lux, 30 Jahre alt, geborener Pariser und zuletzt
in Belsort in Garnison. Anfang Dezeniber vergangenen
Jahres war man auf der Zeppelinwerft in Friedrichs¬
hafen,  wo an dem Luftkreuzer gebaut wurde, wegen
dessen Ankaufs die deutsche Heeresleitung mit der Zeppelin¬
gesellschaft in Unterhandlungen stand, aus einen Fremden
aufmerksam geworden, der offenbar ein ganz besonderes
Interesse für den Luftschiffbau hatte, dieses Juteresse aber
unter einem harmlosen Äußeren zu verstecken sich bemühte.
Als mehrere Werftarbeiter eines Tages beobachteten, daß
der Fremde Teile des Luftkrenzers zeichnete und flizzierte,
machten sie davon der Werstleitung Mitteilung, und der
Verdächtige wurde, da er über den Zweck seiner Besuche
auf der Werft keine befriedigende Auskunft gab, in Hast
genommen; es war der Hauptmann Lux. Er wird nun
Gelegenheit haben, sich vor dem höchsten deutschen Gerichts¬
höfe zu rechtfertigen. Als Verteidiger stehen ihm zurSeite
die Rechtsanwälte Br . HahneMann und Dr. Otto. Der
letztere verteidigte seinerzeit auch im Dezember vorigen
Jahres einen der beiden englischen Offiziere, die beim
Spionieren an unserer Nordküste abgefaßt wurden. Die
Verhandlung gegen die beiden Engländer wurde allem
früheren Brauch entgegen bis auf die Gutachten der mili-
tättschen Sachverständigen in voller Öffentlichkeit durch¬
geführt, es spielten da politische Erwägungen mit. Bei
dem Hauptmann Lux fallen derartige Momente weg. die
ganze Verhandlung wird jedenfalls hinter verschlossenen
Türen vor sich gehen.

* Zur Beschießung des Ballons „Berlin". Durch die
Presse war zu der neuerlichen Beschießung des Ballons
„Berlin" an der russischen Grenze eine Notiz gegangen, die
diese Beschießung als harmlos  hinstellte . Jetzt ver¬
öffentlicht der Führer des Ballons, Ingenieur Gericke,
einen Bericht, in dem die Vorgänge folgendermaßen ge¬
schildert werden: Nachdem -der Ballon Wer die Weichsel
bei Thorn geflogen und der Grenzfluß Drewen gesichtet
ivar, erklärte der Führer seinen Mitfahrenden sofort, daß
di« Knallerei nun gleich losgchen würde. Ihm waren die
russischen Verhältnisse mit de» sogenannten Alarmschüssen
bekannt. Die Schüsse waren diesmal lange Zeit sehr ge¬
fährlich, denn es stellte sich heraus, daß diese entgegen der
Vorschrift Scharfschüsse  waren , und daß die Kugeln
dicht am Ballonkorb vorüberflogen. Der Führer notierte
in seinem Buch diese Tatsache auf, damit, Ms sie selbst

zuahmen strebte, mit der -Schenkung wollte er seinen Dank
dafür abstatten, daß er in die Akademie ausgenommen
wurde. Der kleine Hain macht den Eindruck eines Dorn¬
röschenschlosses, da seine Baumpracht un-gepflegt wuchert,
der Zauber des Alten wird noch dadurch erhöht, daß an
allen Wänden des Gartenhauses Marmorinschriften zum
Lob berühmter „Schäfer" prangen, die mit ihrem arkadischen
Namen, z. B. „Leander Silvaticns " , oder „Alfesibius
Tespins", bezeichnet werden. Wer kennt heute noch diese
weiland Berühmtheiten? Warum aber gerade am Fest der
beiden Apostel die Akademie eine feierliche Sitzung in dem
verschlafenen Hain abhält, das erklärt sich dadurch, daß der
heilige Petrus der erste Papst war , alle Päpste aber 6« jru-s
das Ehrenamt als „Snmmus Pastor" der Akademie haben.
Leo XIII . hießt als Schäfer „Neander Heracleus", Pins X.
heißt, glaube ich, „Theophilus Helladiensis"; beim ersten
Empfang der Arkadier, die ihm die Ernennungsurkunde
überbrachten, soll er über das , was er in seinem schlichten
Sinne für einen Anachronismus hielt, gelächelt haben, so
daß er später die erste Gelegenheit ergreifen mußte, um die
verstimmten Schäfer wieder zu versöhnen.

Die Gründung der Akademie geht auf Königin
Christina von Schweden zurück, die in ihrem Palast dei
Riarii eine Art von literarischem Salon hielt. Nach ihrem
Tode kamen die Habituss dieses Salons in Pietro di Mon-
torio zusammen und beschlossen, eine Akademie zu gründen,
auch hielten sie — es war am 5. Oktober 1690— die erste
Sitzung ab, in der sie die verstorbene Königin unter dem
Namen „Basilissa" als ihre Patronin proklamierten. Der
Sitz der Akademie änderte sich fortwährend, einmal war er
auch aus dom Palatin in den farnesischen Gärten, bis der
oben erwähnte König von Portugal die Mittel zum Ankauf
des parrhastschen Haines gab. Übrigens muß ich noch be¬
merken, daß auch König Ludwig I . von Bayern in die
Zähl der Hirten ausgenommenwurde. Was nun die jähr¬
liche Festsitzung anbetrifft, die oft auch den Sonntag nach
Peter und Paul abaeßalten wird, so setzt sich ihr Publikum

r erschossen werden sollten, man in Deutschland später wüßte,
- daß es nicht gewöhnliche Alarmschüsse, sondern Kugeln ge-
it wesen waren. Bekanntlich gelang es dem Führer später,

durch einen günstigen Wind wieder nach Deutschland zu-
f rückzugelangen.
r * Landesdirektoren -Konferenz. Die zu einer dreitägigen
x Konferenz in Berlin tagenden Landesdirektoren der

preußischen Provinzen werden außer der Errichtung öffent-
- lichrechtlicher Lebensversicherungsanstalten Fragen der

Fürsorgeerziehung des Hebammenwesens und der Krüppel¬
pflege erörtern, sowie darüber sprechen, wie die den
Chausseebaupslichtigen aus der beständigen Zunahme des
Automobilverkehrs erwachsenden Kosten eingeschränkt
werden können.

* Ei» Straßburger Blumentag. Das vor einigen
Wochen in Straßburg unter dem Protektorat der Gräfin
v. Wedel zugunsten der Fundierung eines Landes-Krüppel-
heims abgchaltene Blümensest hat einen Reingewinn von
61525 M. ergeben.

* Einstellung eines Zeitungsbetrigbes. Die „Düssel¬
dorfer Neuesten Nachrichten", ein Zeitungsunternehme«,
das Mitte der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
gegründet und 1895 von dem Zeitungsverlag Gieradel in
Essen käuflich erworben wurde, stellen nach Mitteilungen
des Verlags am 1. Juli ihr Erscheinen ein.

Ausland.
Österreich - Ungarn.

Zum Eintreten Österreichs für die Albaner. Der
„Pester Lloyd" meldet aus Wiener diplomattscher Quelle,
die Nachricht, gewisse Mächte würden die Garantie für die
Einhaltung der von der Türkei den Albanesen  gegen¬
über gemachten Versprechungen übernehmen, sei unrichttg.
Eine formelle Garantie sei unmöglich, hingegen liege eine
moralische Garantie darin, daß die öffentliche Meinung
Europas ungeduldig für die Albanesen eine günstige
Lösung erwarte. Es sei sehr wahrscheinlich, daß auch
fernerhin die Politik der Ratschläge  in Konstantinopel
und der Ermahnungen in Cettiuje fortgesetzt werden.

Ein politischer Racheakt? Der deutsch-nattonale Turn¬
verein in der Linzer Dorstadt Waldegg veranstaltete ein
Sonnwendfeuer. Als der Holzstoß augezündet wurde, ex¬
plodierte eine darin versteckte Sprengbombe. Vier Per¬
sonen wurden verletzt. Nach allgemeiner Ansicht liegt ein
Racheakt eines politischen Fanatikers vor wegen des Aus¬
falls der letzten Wahlen, bei denen in Linz die Sozial¬
demokraten den Deutsch-Rationalen unterlagen. Der Turn¬
verein von Waldegg hatte lebhaft für die Deutsch-Ratio»
nalen aattiert.

Utederiande.
Königin Wilhelmine wird in diesem Sommer die

belgische Küste inkognito besuchen. Der offizielle Besuch
der Königin und des Pristzgemahls in Brüssel bleibt aus
den 26. Juli festgesetzt.

Der Stand des Seeleutestreiks in Ainsterdam. Aus 20
von 35 im Hasen von Amsterdam liegenden Schiffen ruht
die Arbeit. Ans -den Wii'gcn Schfffen, wo die Hasen-
arbefter auf Stücklohn arbeiten, nimmt das Löschen seinen
Fortgang. Insbesondere werden die Dampfer der regel¬
mäßigen Linien durch den Ausstand der Seeleute und
Hafenarbeiter in Mitleidenschaft gezogen. Die Zahl der
ausständigen Seeleute beträgt ungefähr 750.

England.
Balfours Protest gegen die Londoner Seerechtsdekla-

ration. In London fand eine große Versammlung gegen
die Londoner Seerechtsdeklaration statt. Balfour  hielt
eine kraftvolle Rede, in der er ausführte, die Deklaration
sei nicht eine Verbesserung des internationalen Brauchs,
sondern ein Schritt rückwärts. Sic vermindere Englands
Kraft im Gegenangriff mit Hilfe der Blockade, während sie
dem Feinde erleichtere, England auszuhungern. Die Ge¬
fahr für England bestehe jetzt im Verhungern , nicht
in der Invasion.  Die Versammlung nahm einen Be¬
schlußantrag an, in dem gegen die Deklaration Einspruch
erhoben wird.

Vom Seeleutestreik. Tie Pacific-Dampser-Gesellschast
zu Liverpool,  bei der fünf Dampfer infolge des Aus-

mcist aus Vattkanbeamtcnund alten Jntranstgeuten zusam¬
men, die noch immer auf die Wiederherstellungder welt¬
lichen Herrschaft des Papstes hoffen, -dann ans eingelade¬
nen Prälaten , doch selten kommt ein Kardinal. Auf dem
Vorplatz des Gartenhauses nehmen die Ehrengäste ans rot¬
goldenen Stühlen Platz, während die übrigen in der Runde
herumsitzen und aus einem Katheder nacheinander die
Arkadier Gedichte und kleine Essays literarischer Natur Vor¬
trägen. Zuweilen werden auch einige Musikvorträge ein¬
geschoben. Im Winter, wenn die arkadische Akademie fast
täglich ihre Sitzungen abhält , gibt sie sich aber meist moder¬
ner, da nur Vorlesungen«gehalten werden, wie sie ja auch in
sonstigen Vortragsversammlungen Mode sind.

Aus Kunst und Leben.
* Eine Selbstbiographie Edisons. Der berühmte Er¬

finder Edison legt, wie uns aus New Uodk geschrieben
wird, die letzte Hand an ein Werk, das des allgemeinen
Interesses sicher sein darf. Er will nämlich an der Hand
seiner Erfindungen und ihrer historischen Darstellung eins
Art Selbstbiographie veröffentlichen, die er als sein Ver¬
mächtnis ansieht. Wann die Veröffentlichung erfolgen
wird, ist nicht bekannt, da Edison selbst einem Aussrager
mitgeteilt hat, daß er darüber noch nichts Genaues sagen
könne. Es könne sich unter Umständen noch um einen
großen Zeitraum handeln, da er darüber noch keine end¬
gültige Entscheidung getroffen habe, ob die Autobiographie
überhaupt noch vor seinem Tode erscheinen werde. Es
seien schon früher Mitteilungen durch die Presse gegairgen,
denen zufolge er bereits über den ersten Abdruck seiner
Memoiren in einer amerikanischen Zeitschrift Abmachungen
getroffen habe. Diese Mitteilungen sind aber nicht richtig.
Es sind zwar nach Bekanntwerden seiner Absicht schon viele
Verlegerangebote an ihn herangetreten. Edison hat aber
noch keine feste Zusage erteilen können. Der Aussrager will
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standes nicht auszulausen vermochten, bewilligte die Forde¬
rungen der Ausständigen. — In Hüll  herrscht die größte
Aufregung. Die Ausständigen brachten den Schifsahrls''
verkehr zum Stillstand und weigern sich zu gestatten, daß
die Ladungen ans Land geschasst werden. Die zwischen der
Stadt und den Docks verkehrenden Hauptzüge laufen nicht
mehr. — Der Ausstand der Dockarbeiter brachte m
Sunderland  die Schiffahrt völlig zum Stillstand.
300 Zimmerleute stellten aus Sympathie mit den So*
ordeitern ebenfalls die Arbeit ein.

Rußland . a _ .
Dreadnoughts für die Schwarzc-Morr-Flotte. -ras

Marineministerium, das für die Schwarze-Merr-Flotte be¬
reits sechs Unterseeboote neuen Typs bei russischen Werften
bestellte, ist gegenwärtig mit den Vorbereitungen für den
Bau von drei Dreadnoughts von 26 060 Tonnen für die
Schwarze-Meer-Flotte beschäftigt.

TütKel.
Die Beruhigung der Malissoren. Das Ministerium

des Äußern erklärt, der türkische Gesandte in Cettinic
versicherte in einer bei Podgoritza vorgenommenen Be¬
sprechung mit Vertretern aller Schichten der Malissoren,
diesen, daß die Regierung ihre Wohnungen wieder auf-
bamcn und für den Unterhalt der Bevölkerung sorgen
werde. Rach den letzten Nachrichten erklärten sich, die
Führer und die Intelligenz der Malissoren bereit, z u ruck-
zu kehren,  nur die unteren Schichten verhalten sich noch
zuwartend.

Marokko.
Die spanische Aktion. Der Kreuzer„Almtrante Lobo«

ist mit einem neuen Truppentransport in Larrasch ange¬
kommen. .

Luftfahrt.
Die Probefahrten des Luftschiffs„Schwaben".

hd.  Friedrichshasen , 28. Juni . Für die auf heute
projektierte Geschwindigkeits-Probefahrt wurde gestern am
Luftschiff„Schwaben" die vordere Höhensteuemng vollstän¬
dig abmontiert, um die Geschwindigkeit zu erhöhen.

wb. Friedrichshafen, 28. Juni . Das Luftschiff„Schwa¬
ben" ist um 9 Uhr 18 Min. zu einer iveiteren Probefahrt
aufgestiegen.

Friedrichshafen, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff„Schwaben" ist um 11% Uhr von seiner woh lg e-
lungenen Fahrt zurückgekehrt und glatt vor der Halle ge¬
landet.

Der deutsche Rundslug.
red. Münster i. Wests., 28. Juni . Zum Flug nach Cöln

sind heute früh gestartet: Liudpamtner 4 Uhr 8 Min., Voll¬
möller 4 Uhr 13 Min. L i n d p a i n t n e r mußte bei APPel-
hülfcn im Landkreis Münster niedergehen, da sich Der
Zylinder an dem Motor etwas gelockert hatte. Voll¬
möller  verlor bei unsichtigem Wetter die Richtung und
landete deshalb bei Havixbeck, Landkreis Münster, um sich
zu orientieren. Bei der Landung wurde der Propeller
leicht beschädigt.

M Münster i. Wests., 23. Juni . Trotz des stromenden
Regens hatte sich aus dein hiesigeil Flugfeld eine  riesige
Menschenmenge eingefunden, die aber auf eine harte Ge¬
duldsprobe gestellt wurde. Erst um o Uhr „3 Mm. traf
Vollin öller  auf dem Flugfeld ein und wurde vom
Publikum mit beispiellosem Enthusiasmus begrüßt. —
Lindpaintuer, der um - Uhr 2 Min. in Bielefeld
startete ist um 7 Uhr 4 Min . in Münster angekommen.

/ Bielefeld. 28. Juni . König  stieg heute morgen
-t Uli' 16 Min in Minden auf, überflog bei schwerem Nebel
deu^ eutobu acr Wald und erreichte schließlich Bielefeld.

bcm Mieser nicht gelang, den M linden Er
Set ? T der schillerstraße.  einer Vorstadtstraße

Bielefelds, glatt^ . THelen, der um 5 Uhr in
<rn- l ' r̂rf -te ll Kilometer vor Bielefeld landen,
Minden auIfcg . mußte 14 uuon ^ wurde Me
NugiEiM schwer' beschädigt. Thelenwurde aus feinem
Apparat güschlcuLert. vli cb

des Erfinders behandelt der z. hat die große
mtt den Wanderiahren, vnd der j» demnach
Erfindcrzeit Edisons zum ^-hema. > . . gg ^

äs sä  s£ «s asass
irach Edisons Worten darin, daß '.er Mm Zufall durch

er Zne Mnz'' bestimmte Erfindung machen und hatte^sämtt
liche dazu notwendigen ^ ^ Ahemuskommen werde;merkte, daß das, was er wollte, mch etwas Neues,
dafür sah er aber nicht selten, daß irgend -twas^ lenes,
ihm bisher Unbekanntes auf dem, W g feinen
eben das, was ihm jetzt der Zufall bot wewi r s men
Plan doch nicht erreichenifi?
seiner hervorragendsten Erfindung > Abschnitt cnt-
anderes intcressantes Kapitel wird f . ^
halten, nämlich eine A--fzühlung aller dcr EosmÄnngen. d e

d-n. Dw Welt braucht eben, w > bemerkens-
Mann, dem sie auf irgend «w nn  für ^
toertert Dinge Mfchrew• jetzt viele Männer reicher
L VLLSTdKiL « .
l? rtcn und Wei en Aristoteles. So gilt Edison eben für
den Erf nder jeder neuen bemerkenswerten Erschetnung.
Er sei aber nicht eitel genug, um eure Fälschung der Ge-

ichlchi- vuran . lt
»bester und Lfleratur. Eleonom Dufe  zieht sich

wieder' einmal (!) von der Bühne zurück und will auf dem
Mittamen Besitz in dem berühmten Pineta di Ravenna, den
sie ttirzlich käuflich erwarb, ihren Lebensabend verbringen.
- Sch ststeller Professor Bergsoe  ttt im Alter von 76

■Arm Stadt nnd Zand.
MissdadsNer UachrichLeN.
Das Reichs- und Staatsschuldbuch.

Die Einrichtungen des Reichs- und Staatsschuldbuchs
sind in weiten Kreisen des Publikums noch immer zu
wenig bekannt, obwohl sie den Besitzern großer und kleiner
Kapitalien mannigfache Vorteile bieten; nämlich unbe¬
dingte Sicherheit gegen Verluste durch Diebstahl, Unter¬
schlagungen, Verbrennen, Abhandenkommen, wie sie bei
Wertpapieren Vorkommen können, ferner kostenlose laufende
Verwaltung und portofreie Zusendung' der Zinsen. Die
Begründung von Schnldbuchsorderungen ist 'denkbar einfach;
man zahlt den Betrag durch einen Bankier oder bei einer
Regierungshauptkasseoder einer Kreiskaffe oder auch Lei
einem Postamt aus das Postscheckkontoder Reichsbank —
für Las Reichsschuldbuch— oder der Seehandlung (Preuß.
Staatsbank) — für das Staatsschuldbuch — ein und gibt
dabei an, für wen die Buchschuld eingetragen und an wen
und wie die Zinsen gezahlt werden sollen. Näheres ist an
den genannten Stellen zu erfahren. . Die Zinsen werden
dann je nach Wunsch portofrei durch die Post zugesandt
oder auf ein Bankkonto überwiesen; sie können auch bei den
Staatskassen oder Reichsbankanstaltenabgehoben werden.
Wer bereits 'Schuldverschreibungen des Reichs oder Preu¬
ßens besitzt, kann diese mit dem Antrag aus Umwandlung
in eine Buchschuld an die Verwaltung der Schuldbüchcr
(Berlin SW. 68, Oranienstratze 92—94) einsenden und ist
dann aller Sorge und Kosten wegen der Verwahrung der
Wertpapiere überhoben. Auf diese Weife können Staats-
renten von 3 M. jährlich an — entsprechend einem Kapital
von 109 M. Nominalwert — erworben werden. Für die
laufende Verwaltung werden keine Gebühren erhoben. Um
Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über die For¬
derung verfügt, ist für Anträge auf Änderungen der Ein¬
tragung öffentliche Beglaubigung vorgeschrieben, die bei der
öffentlichen Kasse kostenfrei erfolgt. Wer die Buchschuld
wieder veräußern muß und nicht sofort jemand findet, der
sich an feiner Stelle eintragen lassen will, kann jederzeit die
Aushändigung von Schuldverschreibungen gegen eine geringe
Gebühr verlangen und die Papiere dann durch einen
Bankier verkaufen. Besonderen Anklang bei dem Publi¬
kum hat es gesunden, daß zugleich eine zweite Person —
z. B. die Ehefrau — eingetragen werden kann, die nach
dem Tode des Rentenbesttzers allein gegen Vorlegung der
Sterbeurkunde ohne sonstige Förmlichkeiten der Erbes-
legitimation über die Rente verfügen und bestimmen kann,
auf wen sie umgsschrieben werden soll. Welche Beliebtheit
die Schuldibücher jetzt schon haben, obwohl sie noch lange
nicht genug bekannt sind, beweisen folgende Zahlen: am
81. Mürz 1311 waren im Reichsschuldbuch Kapitalien von
1037 M'llioncn Mark und inr preußischen Staatsschuldbuch
von 2 744 Millionen Mark zu 4, 3% und 3 Prozent einge¬
tragen. Von den rund 55009 Konten des Staatsschuld-
buchs lauten rund 22 090 über Kapitalbeträge bis 4099
Mark, 12060 über solche zwischen 4000 und 10 009 M. und
mehr als 17099 über solche zwischen 19 099 und 109 90« M.,
was aewiß zeigt, daß gerade die Besitzer kleiner und
mittlerer Kapitalien die Vorzüge dieser Anlage zu schätzen
wissen. _ _

— Peter und Paul . Vor wenigen Tagen wurde in
rein katholischen Gegenden der Johannistag gefeiert. Die
Arbeit ruhte, die Hände, die sonst in Feld und Werkstätte
sich fleißig regen, wurden in der Kirche gefaltet. Hier und
da mögen am Abend auf Bergeshöhen noch flackernde
Jobannisfeuer die Nachkommen der alten Deuffchen um sich
versammelt haben. Dem Johannistag ist bald ein anderer
katholischer Feiertag gefolgt: Peter und Paul . Auch er ver¬
langt . daß die Katholiken ihre Hände ruhen lassen und
ihre Gedanken dem Himmlischen zuwenden. Petrus und
Paulus , dem Apostel, in dem die Päpste ihren ersten Vor¬
gänger erblicken, und dem großen Nachfolger Christi, der
vom Saulus zum Paulus und der gewaltigste Schmied am
Bau des Kirchenchristentums wurde, ist dieser Tag gewid¬
met In evangelischen Kreisen geht er wie die zahlreichen
anderen katholischen Feiertage ohne besonderes Gedenken

Jahren in Kopenhagen  gestorben. — „Polnische
Wirtschaft ", die Vandevilleposse von Kraatz  und
Okonkowski, Musik von Jean Gilbert, wurde von der Drei-
fuß-Fcllner-Compauy für Amerika, die amerikanischen
Kolonien, Großbritannien und die englischen Kolonien,
ferner für Frankreich, Belgien, die französische Schweiz und
das Fürstentum Monaco erworben. Der Komponist wurde
verpflichtet, die Uraufführung in New York und Paris
persönlich zu dirigieren. — Maxim Gorki  ist augenblick¬
lich damit beschäftigt, 20 kleine Erzählungen zu schreiben,
die als Buch unter dem Gesamttitel „Märchen der Wirk¬
lichkeit" erscheinen sollen. — Ein literartsches
Preisausschreiben  für Freunde des Weines findet
sich in der Juni -Nummer der Monatsschrift,,Dc r W e i n-
kenner ". Der Verlag dieser Zeitschrift setzt drei Preise
(399, 200 und 100 Mark) für Erzählungen, ernsten oder
heiteren Inhalts , aus , in denen der Weingenuß eine
Hauptrolle spielt. Die Erzählungen sollen nicht mehr als
1099 und nicht weniger als 500 Zeilen umfassen. Das
Preisrichteramt haben die Herren Professor Johannes
Trojan , Dr . Marx Möller und Paul Kochcke, General¬
sekretär des Verbandes der Weinhändler Norddeutschlands,
übernommen. Die Manuskripte müssen bis zum 31. Juli
d. I . bei der Redaktion des „Weinkenner", Charlottenburg,
Steisensandstraße 3, etzngchen. — Vorgestern nachmittag
wurde in Breslau  unter den alten Eichen des Scheit¬
niger Parks daS Denkmal Frhr . v. Eichendorffs  ent¬
hüllt. Die Sammlung für das Denkmal, das den Dichter
in seiner Jugend als fröhlichen Wanderer darstellt, ist aus
ganz Deutschland zusammengHslossLN. An der Einweihung
nahmen die Vertreter der Behörden und der Gelehrtenwelt
teil Als Vertreter der Familie des Dichters war Oberst¬
leutnant Hartwig Frhr . v. Eichendorsf zugegen.

Bildende Kunst und Musik. Ein wenig bekaimtes
Jugendwerk von Max Kling er  veröffentlichen in
farbengetreuer Wiedergabe die bekannten Monatshefte
„Meister der Farbe", Das herrliche, mit geradezu hin-
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vorüber, allenfalls, daß sich der eine oder der andere der
alten Bauernregel erinnert: „Peter und Paul macht̂ dem
Korn die Wurzel faul" und einen Blick auf die Ähre»
wirft, die bereits tveiß zu schimmern anfang-en.

— Die Frage der Gleichlegung der Schulferien hat
innerhalb der Unterrichtsverwaltung in letzter Zeit anläß¬
lich Verschiedener Wünsche, die zum Teil auch im Landtag
-Unterstützung gesunden hatten, Veranlassung zu neuen Er¬
wägungen gegeben. Das Resultat dieser Erwägungen ist
das gleiche negative wie bisher . Die UnterrrchtA'oerwal-
tuug steht aus dem Standpunkt, daß sich die Gleichlegung
der Ferien 'der Volksschulen mit den höheren Schulen
innerhalb der ganzen Monarchie nicht empfiehlt, 1-a bei der
Festsetzung der Schulferien zu viele provinzielle Interessen
mitsprechen.

— Eiserne Hand Ci«aufseehans. Auf eine Eingabe
mehrerer Feriewgäsie der „Eisernen Hand" hat die Eisen-
bahwdirektton Mainz in entgegenkommenderWeise ange-
ordnet, daß der Personenzug 4958 vom 1. Juli d. I . ab in
Station „Eiserne Hand" anstatt „Chausseehaus" beginnt?
Abfahrt 7 Uhr 46 Min. Hierdurch wird sich der große An¬
drang zu den Abendzügen während der Schulferien etwas
verteilen.

— Die Freifahrtjcheine der Eisenbahner sind abermals
beschnitten worden. Rach einem Ministerialerlaß darf zu
Versammlungen der Eisenbahn-Fachvereine, wie Assisten¬
ten-, Zugführer-, Lokomotivführer-, Schaffner- usw. Ver«
sammlmvgen nur je einem Vertreter von mindestens ff'mf
verschiedenen Ortsvereinen die freie Fahrt zum Versamm¬
lungsort bewilligt weiden. Also fünf verschredLne Orts-
vereine müssen einen Vertreter wählen, und dieser nur er¬
hält Urlaub und freie Fahrt.

— Aus gekränktem Ehrgefühl in den Tod gegangen.
Zu dem unter vorstehender Spitzmarke in der gestrigen
Morgen-Ausgabe von uns mitgeteilten Tod des Haus¬
mädchens Frida Losselhard  wird uns von unterrich¬
teter Seite geschrieben: Für den treibenden Grund zu dem
Selbstmord liegen eine Reihe von Vermutungen vor; ge¬
kränktes Ehrgefühl ans Anlaß eines Wortwechsels mit der
Hausdame spielt dabei keine Rolle. Entscheidend wird wohl
die erbliche Belastung in der Familie des Mädchens ge¬
wesen sein, die bereits ihren Vater und dessen Schwester
und den -Bruder des Mädchens in den Tod getrieben hat.

— Ein häßliches Bild bot vorgestern nachmittag ein
betrunkenes, noch ziemlich junges Frauenzimmer, das in
diesern Zustand an der Bismarckmaueraus dem Erdboden
lag, in der Nähe ihres Verehrers, der sich in ähnlicher ver¬
wahrloster Verfassung befand. Als einige Arbeiter die
Person forffchassen wollten, zog der Bursche ein Messer, er¬
hielt aber prompt dafür die ihm nötige Tracht Prügel . Das
Arbeitshaus wäre für beide der richtige Ort.

— Eine große Keilerei entstand am Montag geger
Abend in der -Adlerstraße zwischen verschiedenen Blaw
machern, die anscheinend dem Alkohol etwas zuviel zuge¬
sprochen chatten. Der Streit war wegen einer geringfügigen
Ursache entstanden. Einem der Kampfhahne wurde der¬
artig mitMspielt, daß er, aus verschiedenen Wunden
blutend, ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Dem
Rckdau wurde erst ein Ende bereitst, als mehrere Schutz¬
leute sich ins Mittel legten.

— Von der Leiter gestürzt ist gestern nachmittag in der
Lanosasse bei Ausübung seines Berufs der 49 Jahre alte
Fensterputzer May.  Er zog sich dabei nicht unerhebliche
Verletzungen am Kops zu und wurde nach seiner Wohnung
verbvacht.

— „Laßt die Haare mit Musik wachsen!" Diesen allen
Kahlköpfigen tröstlichen Ruf stimmt ein amerikanischer
Arzt an, der in der Musik das beste Mittel gegen Haar¬
schwund erkannt hat. Die -durch die Instrumente erzeugten
Schallwellen erschüttern die Lust, und diese zitternden Be¬
wegungen teilen sich den Haaren mit, für die das sehr
heilsam sein soll. Die „MuMmassage", die dabei aus die
Kopfhaut ausgeübt wird, stärkt und kräftigt den Haar¬
boden besser als jedes andere Mittel ; der beste Beweis:
die Haarfülle, deren sich die Mnsikvirtuosen stets erfreut
haben. Den Phonographen eröffnet sich hier ein neues
Feld der Wirksamkeit, wenn- sie neben der Tonerzcugung
die Haarerzeugung besorgen.

reißendem Schwünge gemalte Bild nennt Klinger „Der
Abend". Entstanden ist es 1882 und hängt, nur wenigen
im Originale bekannt, in der Sammlung Lippert in Magde¬
burg. Durch die ausgezeichnet gelungene farbige Wieder¬
gabe in E. A. Seemanns „Meistern der Farbe" (jährlich
12 Hefte) wird das Bild nun bald die Verbreitung finden,
die ihm gebührt. Gerade die Reproduktion von bedeuten¬
den Kunstwerken in der ganzen Schönheit ihrer Farbe ist
-der besondere Wert und der besondere Ruhm dieser nun
schon im achten Jahrgange stehenden Monatshefte „Meister
der Farbe", die statt der üblichen zahlreichen Ichwarz-
klischees lieber wenige Bilder bringen, aber jedes als vol¬
lendetes farbiges Kunstblatt. — M t st ral,  der große
Sänger der Provence, wird auch inr Bannkreis der fran¬
zösischen Hauptstadt sein Denkmal erhalten: inmitten des
lauschigen Rosengärtchens von Sceaux  hat die Pariser
Vereinigung der provengalischen Dichter eine Büste ihres
Meisters feierlich enthüllt. Alle lateinischen Länder hatten
zu dem Feste Vertreter entsandt; Portugal , Spanien,
Italien , Griechenland und Rumänien legten Blumenspen-
den an dein neuen Denkmal des Dichters nieder. Ein
Abend im Theatre Gaitö-Lyrique, bei dem provenyalische
Lieder vorgetragen wurden, beschloß die Feier. — Der
Kunstverein in Frankfurt  a . M. wird von Mitte Juli
ab seine diesjährige große Sommerausstellung eröffnen,
und zwar mit einer großen Kollcttion Bilder von Ferdi¬
nand H o d l er.

Wissenschaft und Technik. Sven Hedin,  der bekannte
Forschungsreisende, ist von der französischen Mademie der
Wissenschaften zum korrespondierendenMiiglicde ermannt
worden an Stelle des Fürsten Albert von Monaco, der
zum auswärtigen Mitgliche ernannt worden ist. — Be«
Osimo  in der Provinz Ancona wurden Werreste einer
gallischen Niederlassung mit zahlreichen Eisen- und Bronze¬
geräten gefunden. Bei der Ausgrabung ergab sich, daß
das Gallierdorf sich über einem Dorf neolithischer Periode

* erhob, das drettau;cuofüusyuuscrt Jahre alt sein mag.
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— Bersonal-Nachrichten. Dr . p-hil . Alfred Widmaier,
rhemaliger 'Schüler des hiesigen humanistischen Gymnasiums,
vurde zum Oberlehrer an der Krupp-Oberrealschule in Essen
umarmt.
. — „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag

gingen zu : Für die Wasserbeschädigten in Baden:
xm Th. R. 2 M ., von S . B. ö M.. von O. N. 10 M.. von
Th. I . 2 M.
„ — Kleine Notizen. Im Saalbau „Waldlust", Platter
gtrafe« 73, wird kommenden Sonntag bei einem humoristischen
LariLkränLÄen der Humorist Hch. Lehmann  Mitwirken.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Heute findet eine Wiederholung von

z,Die rrusche Susanne " statt. Morgen Freitag ist das zweite
und gleichzeitig letzte Gastspiel des Herrn Eduard Rosen. Zur
Aufführung kommt die Straußsche Operette „Wiener Blut ".
Herr Rosen singt die Partie des Grafen Balduin Zedlan.

Arrs dom Zandkrers Wiesbaden.
s. Schierstein, 27. Juni . Die gestern abend unter dem

Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt staltgefundene Sitzung der
Gemeindevertretung  war von 11 Mitgliedern besucht.
Zur Beschaffung von 500 Tierschutzkalendern für die oberen
Schulklassen wurden 25 M. bewilligt. Die Elsenarbeiten zum
Bau einer Brücke über den Lindenbach erhalten die Schlosser-
Meister Gebr. Weber zum Preise ihres Angebots von 235.79 M„
die Maurerarbeiten die Firma Rossel u . Spitz für 40 M. über¬
tragen . Die Lohnsätze der Gemeindearbeiter, die bisher
2.70 M„ 2.50 M. und 2.20 M. pro Tag betrugen, werden um
je 30 Pf . erhöht. Für vorübergehend beschäftigte Vollarbeiter
wird ein Stundenlohn von 40 Pf . festgesetzt. Zum Schluffe
fand die Kirfchenversteigerung, die 37 M. erbrachte, einstimmige
Genehmigung.

r . Schicrstein, 28. Juni . Am Sonntagmittag fiel das
3fÄährige Söhnchen des Zimmerers Schiller in den Hafen
und erlitt einen S chl a g a n f a l l. Es wurde tot aus dem
Wasser gezogen. — In anscheinend geistiger Umnachtung hat
sich am Sonntagabend der bejahrte Einwohner A. im Hafen
ertränkt. — In absehbarer Zeit werden in der hiesigen
Gemeinde mehrere grössere industrielle Unterneh¬
mungen  gegründet . Die Geländeankäufe für eine
Maschinenfabrik werden dieser Tage abgeschlossen.

— Wicker, 27. Juni . Schon vor kurzem berichteten wir
über die Untaten  des geistig nicht normalen Wagners M.
von hier. Damals ,sollte er wieder einer Irrenanstalt zuge¬
führt werden, was bis jetzt noch nicht erfolgt ist. M. trecht
sein Unwesen ruhig weiter. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
der Mann wieder einer Anstalt zugeführt werden würde.

Nassamsche Nachrichten.
IN. Aus dem Rheingau, 27. Juni . Trübe Stirnen erblickt

man zurzeit bei vielen W e i n b a u t r e i b e n d e n. Es wird
über eine schlechte Blüte  sowie auch über den alten
tückischen Feind, den Heuwurm,  sehr geklagt. Durch die
in der letzten Woche eingetrechnen kalten und nassen Tage und
Nächte ist starker Durchfall eingetreten. Die Winzer haben
die Bekämpfung des Heuwurms energisch durchgeführt und
Millionen von Puppen wurden vernichtet, sowie Millionen von
Motten gefangen, so dass wenigstens die Hoffnung besteht,
einen grossen Teil der Ernte gerettet zu haben, und dennoch
sind manche Lagen, meistens in den tiefer gelegenen Gemar¬
kungen, geradezu vom Wurm verseucht. Allenthalben kann man
sich nicht erklären, wo diese Heuwürmer alle Herkommen. Den im
Februar von Rentmeister Koegler (Eltville) gemachten Ver¬
suchen, wonach der Sauerwurm auch im Boden überwintere,
wird jetzt in Fachkreisen größeres Entgegenkommen geschenkt.
Mit dem kommenden Winter wird deshalb wohl als neue Be-
ckämpfungsart die „Bodenbekämpfung" erforderlich sein. Zur¬
zeit wird das Aussuchen der Gescheine nach dem Heuwurm
betrieben. Die einzelnen Weinbergsbesitzer lassen ihre Wein¬
güter durch ihre Kinder und Angehörige absuchen. Hierbei
werden sehr gute Erfolge erzielt. Der LokalbeobachterEttings¬
hausen (Hattenheim) erbeutete mit 5 Kindern an einem Tage
4000 Heuwürmer . Die grösseren Forensen verwenden bei dieser
Arbeit Erwachsene.

= Geisenheim, 27. Juni . Hotel „Germania"  ist für
50 000 M. an Gastwirt Derechs  aus Frankfurt verkauft.
Vor Jahren noch hat das . Hotel 68 000 M. gekostet.

ö. Born Taunus , 27. Juni . Durch Vermittelung des
Königl. Landrats I) r . v. Heimburg wurden dem Verein für
Kaufmannserholungsheime  kostenlose Grundstücke
von den Gemeinden Homburg, Königstein und Eppstein zur
Errichtung eines Kaufmannserholungsheims angeboten. Die
Besichtigung des Bauterrains hat bereits stattgefunden.

ö, Kömgstem, 27. Juni . Die Anwesenheit der Frau
Grossherzogin - Mutter von Lugemburg  veran¬
laßt viele hohe Herrschaften Besuche  im hiesigen Schlosse ab¬
zustatten. In verflossener Woche trafen bei der hohen Frau
zum Besuche ein : Prinzessin Luise zu Wied in Begleitung
ihrer -Hofdame Frl . v. Garnier , Oberkammerherr Frhr . von
Syberg mit Gemahlin und heute wird Prinzessin Hilda von
Anhalt in Begleitung der Hofdame Frl . v. Schlegel zu längerem
Besuche eintreffen. Gestern waren zur Tafel geladen: Herr
und Frau Franz Borgis , Hofprediger Bender und Hofrat
Br . Thewalt . — Die Zahl der bis jetzt hier angekommenen
Fremden  hat die der gleichen Zeit des Vorjahres um 899
überstiegen und beträgt zurzeit 3698.

— Griesheim a. M., 27. Juni . In dem mittags 11.50 Uhr
von Höchst abgehenden Limburger Zug entstand gestern in
ernem dichtbesetzten Wagen 3. Klasse durch Heisslaufen der
Achsen Feuer,  so daß die Flammen hervorbrachen. Der
Brand entstand zwischen Höchst und Griesheim ; der betreffende
Wagen mußte in Griesheim ausgeschaltet werden.

. pp. Flacht, 26. Juni . Die hiesige neu erbaute K u n st -
st einsaürik  des Herrn Reinhardt aus Niederneißen hat
dieser Tage den Betrieb eröffnet. Bis jetzt finden dort nur
etwa 25 Arbeiter Beschäftigung. Es sollen jedoch, wie man
vernimmt, später etwa 100 Arbeiter daselbst beschäftigt werden.

Ü Steeden, 26. Juni . Von herrlichem Wetter begünstigt,
'eierte gestern der Gesangverein „Eintracht" sein 50-
jähriges Stiftungsfest,  verbunden mit Fahnen¬
weihe. An diesem Feste beteiligten sich rund 26 Vereine.

bs. Löhnberg (Oberlahnkreis) , 27. Juni . Vorgestern fand
hierselbst unter Leitung des Bezirksturnwartes Klotz (Weil-
burg) die erste Übung des Oberlahnbezirks des Lahn-Drll-Gaues
statt. Von 14 Vereinen waren 14 Vertreter anwesend. Als
Festort für das am 17. September abzuhaltende Bezirks-Preis-
turnen wurde Braunfels gewühlt.

— Beilstein (Bez. Wiesbaden), 27. Juni . Der hiesige
Kr ie gorv  e r e in , der vor 5 Jahren ins Leben getreten
ist, halte gestern und heute Fahnenweihe.  Das Fest
wurde eingeleitet durch einen Fackelzug am Vorabend und
am Sonntagnachmittag 3 Uhr folgte ein Festzug, in dem
Lehrer Hof mit seiner festlich geschmückten Kinderschar, die
Jungfrauen des Dorfes , eine starke Musikkapelle und an der
Spitze von rund 20 Kriegervereinen mit ihren Fahnen der
Königliche Landrat v. Wussow marschierte. Der Festplatz be¬
fand sich im Lustgarten in der 'Nähe des Schlosses. Landrat'
v. Wussow als Ehrenvorsitzender des Dill -Krieger-Bundes voll¬
zog den Akt der Weihe und schloß seine Rede mit einem Hoch
auf den Kaiser. Fräulein Roos sprach den Festprolog und
der Fahnenträger Herr Ruß übernahm 1ie Fahne . Der Vor¬
sitzende des Kriegervereins Beilstein, Herr Heinrich Lehn. dankte
insbesondere Herrn Landrat v. Wussow. sowie allen Vereinen
für ihr Erscheinen. Sodann sprach ein Kind des Dorfes . Herr
Kaufmann Ernst Neuser aus Wiesbaden  überbrachte
di« Glückwünsche und Grütze von den Kameraden aus Wies¬
baden, insbesondere aus der Kameradschaft „Kaiser Wil¬
helm II .", welcher Herr Neuser angehört. Er ehrte besonders
die alten Veteranen , welche in den Reihen der Kriegrrvereine
standen und von weit gekommen waren. Er stellte sie den
jungen Kameraden als Beispiel hin und wies auf die ernsten
schweren Zeiten, welche die alten Herren erlebt hatten , bin.
Freudentränen der Kameraden dankten dem Redenden für
seine wohlgesetzten Worte. Hierauf gab man sich der allge¬
meinen Festesfreude hin. . Am Montag folgte noch einmal ein
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geselliges Zusammensein auf dem Festplatze, wobei Herr Neuser,
welcher dem Verein als Mitglied beigetreten war , dem Vor¬
stand des Vereins und allen Mitwirkenden den Dank für das
schöne Fest ausfprach.

v . Grenzhausen, 26. Juni . Seit Mitte Juni geht abends
10.38 Uhr mit der elektrischen Straßenbahn eine Briefpost
von hier nach Coblenz und erreicht daselbst sehr gute Post-
verbindungen nach fast allen Richtungen.

— Langendernbach, 27. Juni . Mit Befriedigung nimmt
man von den Arbeiten der neuen Verwaltung der hiesigen
Spar - und Darlehnskasse  Kenntnis , welche ein Be¬
weis dafür ist, in wie sachgemäßer Weise die Überwindung der
durch den verstorbenen Kreisdeputierten Louis Schneider
(Irmtraut ) hervorgerufenen Krisis erfolgt. Dank der großen
Mitgliedschaft sowie der in dem genossenschaftlichen Gedanken
liegenden Stärke wird das genossenschaftliche Gemeinwesen in
absehbarer Zeit neu erblühen. Es ist deshalb wohl nicht an¬
gebracht, daß man dauernd von der verkrachten Genossenschafts¬
kasse in Langendernbach in den Zeitungen schreibt, denn die
Krisis, in die die hiesige Genossenschaft durch die Nichtbefolgung
der Ratschläge des Revisionsverbandes Wiesbaden geraten ist,
wird luftreinigend wirken und das nicht bloß bei der Spar¬
und Darlehnskasse Langendernbach, sondern auch weit über den
Regierungsbezirk Wiesbaden hinaus . Die Sanierung der
hiesigen >spar - und Darlehnskasse wird durchgeführt werden,
ohne daß die Spareinleger und Gläubiger auch nur einen
Pfennig verlieren, und dies aus eigener Kraft.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 27. Juni . Ein 16jährig«r Schüler der Ober¬

realschule ist von hier verschwunden.  Er soll mit Ruck¬
sack, Leibwäsche usw. und mit 50 M. in der Tasche nach der
Schweiz ausgerückt sein. — Dieser Tage lief im hiesigen Hafen
ein Seeschiff  ein , um eine Ladung direkt von einem
deutschen Ostseehafen einzuführen. Nur der günstige Rhein-
wasserstand ermöglichte es einem Schiff von solchem Tiefgang,
eine derartige Reise zu riskieren . — Der frühere Staats¬
anwalt , der vor einiger Zeit in Giessen in den Ruhestand ge¬
tretene Landgerichtsdirektor W. Bücking,  ist geistig erkrankt
und hat sich aus seiner Wohnung entfernt , ohne dass es bisher
gelungen wäre , sein Verbleiben aufzuklären.

— Mainz , 27. Juni . Bei der Kirchweihe in Zahlbach
kam es zu einer blutigen Affäre,  Der Schutzmann
Schmitt Ir vom dritten Polizeibezirk versuchte, Ruhestörer
aus dem Tanzlokal zu verbringen, dieselben aber würgten den
Schutzmann und rissen ihn zu Boden. Hier erhielt der Be¬
amte mehrere schwere Messerstiche in den Rücken und wurde
lebensgefährlich verletzt. Die beiden Täter sind verhaftet.

ö. Mainz , 28. Juni . Der Umbau des städtisch cn
Theaters  beschäftigte vorgestern die Theaterbaukommission.
Der Voranschlag zum Umbau betrug 822 000 M., dieser Kredit
wurde mit über 100000 M. überschritten. — Die
Stelle des Vorstehers des Arbeitsamtes  soll nochmals
ausgeschrieben werden und als Bewerber sollen nur städtische
Beamte von hier zugelassen werden. Findet sich unter diesen
ein gualifizierter Bewerber, dann soll an diesen die Stelle
übertragen werden, im anderen Fall soll von auswärts ein
gualifizierter Bewerber die L-telle erhalten.

== Bingen, 27. Juni . Zur Durchführung einer allge¬
meinen rationellen Bekämpfung der Rebschädlingc  ist
von der Kreisderwaltung die probeweise Anstellung eines
Weinbautechnikers  für den Kreis Bingen beschlossen
worden.

— Gelnhausen, 27. Juni . Die in dem Roussclleschen
Basaltwerk zu Breitenborn ausgebrochenen schwarzen
Pocken  greifen weiter um sich: bis jetzt sind bereits fünf
Personen von der Krankheit befallen worden. Da die italie¬
nischen Arbeiter des Werkes bet der Durchführung der ange¬
ordneten Quarantänematznahmen große Schwierigkeiten
machen, eine größere Anzahl von ihnen dieser Tage sogar in
andere Gegenden abreisen wollte, soll auf dem Basaltwerk bis
zum Erlöschen der Krankheit ein: ständige Gendarmerie¬
station eingerichtet werden.

85. Gießen, 27. Juni . Ein schweres Hagelwetter
ging heute nachmittag um 2 Uhr nieder und richtete im Lahn¬
tal und Wiesecktal beträchtlichen Schaden an der Sommerfrucht,
an Obst und Gemüse an.

— Buchenau (Kreis Biedenkopf) , 27. Juni . Mit dem
1. Juli d. I . verläßt uns unser seitheriger Pfarrer und
Kreisschulinspektor Möhn,  um eine Pfarrstelle in
Oberstedten bei Homburg v. d. H. zu übernehmen. Mit ihm
scheidet rin Pfarrer und Seelsorger in des Wortes bester Be¬
deutung von uns , der sich in seiner 13jährigen Wirksamkeit
am hiesigen Orte die Ächtung und Liebe seiner Pfarrkinder
in hohem Matze erworben hat . Als eifriger Förderer der
Diakonie stand er in unserem Kreise mit an erster Stelle , als
es galt . Schwestern zur Grmeindekrcmkenpflegeheranzuziehen.
Die Errichtung und Erhaltung der hiesigen Schwesternstation,
verbunden mit dem Bau eines eigenen schönen Schwestern¬
hauses^ war sein ureigenstes Werk. Auch die seit einigen
Jahr :n bestehend? Kochschule hat er eingerichtet und aufs beste
ausgestattet . Vor allem aber war er seinen Gemeindegliedern
in allen Lagen ein treuer Freund und Berater und
muß öffentlich anerkannt werden, daß er geholfen 'bat mit
Wort und Tat . Früh und spät !r>ar er allen zugänglich und
hatte für jeden ohne Unterschied ein williges Ohr . Wo es galt,
etwas zu fördern und zu erreichen, setzte er, wenn's Not tat,
seine ganze Persönlichkeit ein. Wie viele werden ihn gerade
in dieser Beziehung noch schwer vermissen. In seiner gestrigen
Abschiedsrede in überfüllter Kirche betonte er noch einmal alles,
was er gewollt und erreicht, mit welcher Freudigkeit er ge¬
arbeitet und wie ihn stets die Liebe zur Gemsinde qedrängr
habe. Kein Auge blirb dabei trocken. Als Kreisschulinspektor
war er auch seinen Lehrern stets ein wohlwollender und ge¬
rechter Vorgesetzter, da er, selbst ein Lehrerssohn, das Wohl und
Webe dieses Standes aus Erfahrung kannte. Auch in diesem
Kreise wird man ihn mit grossem Bedauern gehen sehen.

m. Stromberg (Hunsrück) , 26. Juni . In den Gemarkungen
des Hunsrücks machen sich wieder viele Wildschweine (be¬
merkbar. Die Tier : richten durch ihre Wühlereien großen
Schaden an. — Ein großes Kohlenlager  wurde am Fuße
des Soonwaldes gefunden. Die genauere Untersuchung sollergeben haben, daß es sich um gutes Material handelt. An¬
geblich wird ein Kohlenbergwerk dort eingerichtet.

— Cassel. 27. Juni . Wie wir vor kurzem mitgeteilt
haben, bat Geheimer Kommerzienrat Aschrott  anläßlich
seines 88. Geburtstages den städtischen Behörden 10000
Quadratmeter  des Floraparkes zur Erbauung einer
Stadtballe geschenkt.  Jetzt hat nun , wie wir erfahren.
Herr Geheimrat Aschrott dieses Geschenk dahin vergrößert, daß
er den ganzen Flörapark (20 034 Quadratmeter ) der .Stadt
Cassel zu dem erwähnten Zweck geschenkt hat.

Ans Hadern und Kurorten.
* Bad Orb. 26. Juni . Die Kurfrequenz  beträgt

bis zum 25. Juni 2018 Kurgäste.
* „Sommertage in St . Moritz". Unter diesem Titel ist

ein neuer Führer mit Briefen und Bildern von der „Perle
des Engadins " erschienen. Dieser Führer sowohl als das Sport-
vrogramm werden auf Verlangen Interessenten gratis und
franko vom Kur- und Verkehrs-Verein St . Moritz zugeschickt.

Gerichtliches.
Ans Mrrsbirdenee Geeichtsfiils «.

wc. Schwurgericht. Gestern war das Gericht mit einer
Anklage wegen wissentlichen Meineids beschäftigt. Der
Angeklagte, der Kaufmann Eduard Barth,  befindet sich
auf freiem Fuß. Er ist SS Jahre alt , in Wiesbaden ge¬
boren, Vater von drei Kindern und vielfach wegen Be-
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trugs , Unterschlagung, Up.'UNdenfälfchLliNg, Körperver¬
letzung, Anstiftung zum Vergehen gegen das unlautere
Wettbewerbgesetz und Beleidigung vorbestraft. Zeitweilig
betreibt er hier in Wiesbaden, dem Anschein nach mit nicht
allzu glänzendem Erfolg, eine Fabrikation von Seifen¬
sand in ziemlich beschränktem Umsang. Eines Tages —
es ging ihm eben nicht zum besten— soll sich ihm aus der
Straße ein Mann namens Derkum vrrgestellt haben,
welcher sich mitsamt seinem Schwager Meyer ihm als
Kompagnon anbot. Tatsächlich betrieb man eine Zeitlang
das Geschäft miteinander, nach ganz kurzer Zeit aber schon
kam es zwischen ihnen zu ernstlichen Differenzen. U. a.
denunzierte Barth Derkum sowie seinen Schwager, weil
sie ihn bei einer bestimmten Gelegenheit erheblich miß¬
handelt, beleidigt und bedroht hätten. Das Resultat des
betreffenden Verhandlungstermins vor dem Schöffengericht
war die Verurteilung der Angeklagten zu 55, resp. 40 M.
Geldstrafe und zu einer an Barth zu zahlenden Buße von
275 M., ein Nsbenrefultat aber die Anklage wider Barth
wegen wissentlichen Meineids. Barth nämlich wurde bet
Gelegenheit der Verhandlung als Zeuge vernommen, und
er soll dabei, entgegen der Wahrheit, unter Eid ausgesagt
haben, er sei iberait im Gesicht zerschunden gewesen, daß
er während 33 Tage nicht habe auf die Reise gehen
können, er verdiene, wenn er draußen sei, 10 M. Pro Tag,
und habe 20 M. für ärztliche Behandlung verausgabt. Die
Strafkammer als Berufungsgericht setzte lediglich die Buße
aus 75 M. herab.

wc. Schwerer Diebstahl. Die Ehefrau Elise Sch. von
Wiesbaden hat der Frau Helene W. Silbersachen, Damen¬
wäsche, Bettüberzüge, Handtücher usw. im Werte von Wer
560 M. entwendet und die Sachen teils hier, teils in Mainz
auf dem Pfandhaus versetzt. Dadurch, daß mau die Pfand¬
scheine vorfand, kam man hinter die Diebstähle. Die Straf¬
kammer verurteilte die Frau zu 6 Monaten Gefängnis.

wc. Entsprungen und wieder eingefangen. Der Schutz¬
mann Emil B. von Stuttgart  hatte im April v. I.
einen IV,kte rsnchiungsgesangencn namens Holzmann nach
Wiesbaden zu verbringen, wo H. sich wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung zu verantworten hatte. In Wies¬
baden kehrte man zusammen im „Erbprinz" ein, und als
H. dort den Wunsch äußerte, einmal an das Telephon
gehen zu dürfen, hatte B. nichts dagegen einzuwenden.
Run kam aber der Gefangene nicht zurück; er floh vielmehr
unter Hinterlassung seiner ganzen Barschaft von 4M M.»
seiner goldenen Taschenuhr sowie seines liberziehers. Der
Schutzmann B. quartierte sich daraus drei Tage in Wies--
bäden ein, und nach langen Bemühungen gelang es ihm
auch, den Entsprungenen wieder eiwzusangen. Nichts¬
destoweniger wurde er unter der Anklage der fahrlässigen
Gesangenenbefreiung vor die Strafkammer gestellt, von
welcher er 3 M. Geldstrafe erhielt.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Am

kommenden Sonntag , den 2. Juli er., findet eine ' gemein¬
schaftliche Besichtigung der Ausstellung von Modellen und Ent¬
würfen für ein Bismarck-Nationaldenkmal im Paulinen-
schlößchen statt . Ermäßigter Eintrittspreis 50 Pf . Treffpunkt
9% Uhr vor dem Pautiuenschlötzchen. Eintrittskarten sind in
der Papierhandlung Ludwig Becker, Groß: Burgstrasse, in
Empfang zu nehmen.

* Stafcttenlauf . Die mit grosser Spannung erwartet«
Entscheidung um den silbernen Schild der Gebrüder Krempel
in der 500-Mrter -Stafette (5 X 100) am 26. d. M. auf dem
20. Gaulurnfest des Mittelmosel-Saargaues zeig!« die Teani
des Kgl. Gymnasiums zu Traben - Trarbach  in Form
mit 8 Sekunden Vorsprung vor seinem nächsten Gegner, leider
außer Konkurrenz, so dass die wertvolle Prämie nicht zuge-
sprochen werden konnte.

* Wettgehen. Bei dem am Sonntag , den 25. d. M.,
stattgefundenen 25-Kilometer-Wettgehen in Hattersheim er¬
rangen unter starker Beteiligung von hier Georg Niebling
in 2 Std . 17 Min . den 2. Preis und August 51o h l in 2 Stü,
35 Min . den 15. Preis.

Dome Chrom k.
Tod auŝ der Kommandobrücke. Einen tragischen Tod

erlitt der Kapitän des Vergnügungsdampfers „Royal
Sovereign" aus London ans der Heimfahrt von bei
Flottenrevue in Sptthead ; er wurde tot ans der Koni-
mandobrücke aufgesunden. Da der Tod des Kapitäns erst
eine Viertelstunde später bekannt wurde, ist man verwun¬
dert darüber, daß dem Schiff keinerlei Unfall zugestoßcn ist.

Aus Eifexsucht. Nachts erschoß der Friseur Wall¬
mann aus der Jsflandstraße 88 zu Hamburg seine Ge¬
liebte, die Kontoristin Friedrich, die ans Göteborg in
Schweden stammt. Das Mädchen erhielt mehrere Schüsse
in die Brust und war sofort tot. Darauf erschoß sich der
Mörder selbst. Motiv Eifersucht.

Flammentod. Die Schlossersgattin Feuerstein zu
Nürnberg erlitt bei Handhabung eines Spiritusapparates,
der explodierte, so schwere Brandwunden, daß sie nach
kurzer Zeit starb.

Ein Liebcsdrama. In Voglöd bei Waldkirchen
(Bayern) überfiel ein Arbeiter die verwitwete Gürtlers¬
frau Kellermann, die er mit Liebesanträgen verfolgte, in
ihrer Wohnung und erschoß sie, nachdem sie sich verzweifelt
gewehrt hatte.

Todcssturz eines Nachtwandlers. Zn Solingen
kletterte in schlafendem Zustande der Anstreicher Omi-
schowski mit einer brennenden Kerze auf das Dach seines
Wohnhauses und ging dort spazieren. Dabei stürzte er
auf die Straße , wo er mit zerschmettertenGliedern tot
liegen blieb.

Ein Grubenunglück. Auf der Gewerkschaft Heiligem
mühle bei Occhsen fiel aus noch unaufgeklärter Ursache beim
Ausfahren ein Bergmann ans dem Förderkorb IM Meter
tief in den Schacht und stürzte auf eine Anzahl unten
arbeitende Bergleute, von denen einer getötet, zwei lebens¬
gefährlich verletzt wurden. Auch der hinab ge stürtzte war
sofort tot.

Eine große Scharlach- und Mascrnepidenrie. In
Kotfchangwitz(Ostpreußen) sind ungefähr 2M Kinder an
Scharlach und Masern erkrankt. Wie gemeldet wird, sind
bereits 15 gestorben.

Aus Versehen div eigene Schwester erschossen. Der
Musketier Weinand vom 29. Regiment erschoß in einer
Wirtschaft zu Trier beim Hantieren mit einer Pistole seine
eigene Schwacher.

I
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Preußischer Kandrag.
Abgesrdttste « tza« s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts". '
tz Berlin, 23. Juni.

Am Winistertisch: Kommissare.
Vizepräsident Porsch eröffnet die Sitzung um 11 Uyr

i5  Minuten . J .
Zunächst wird die dritte Beratung des Gesetzentwurfs,

betreffend
Abänderung der rheinischen Landgemcindeordnung,

sortgesetzt. Artikel 1 bis 8 sind bereits angenommen.
Abg. Bell (Ztr .) und Genossen beantragen die E'.w-

sügung eines neueir Artikels 8a, wonach d!e Landburger--
meister von der Bürgermeistereiversanrmlunggewählt iver¬
den. Die Abstimmung ist aus Antrag des Zentrums
namentlich. Die Abstimmung ergibt die Anwesenheit von
198 Mitgliedern. Das Haus ist demnach beschlußun¬
fähig.  Die Sitzung muß um 11 Uhr 55 Min. abge¬
brochen  werden.

Nächste Sitzung um 12 Uhr mit derselben Tagesord¬
nung, ausgenommen die rheinsche Landgemeindeordnung.

Präsident von Kröcher eröffnet die
neue Sitzung

um 12 Uhr.
Abg. Gampe (ntl .) : Zur Geschäftsordnung: Laut

Geschäftsordnung muß die Tagesordnung der ^ neuen
Sitzung gedruckt vorliegen. Das ist nicht der Fall. ^ <Y
erhebe Einspruch gegen die Gültigkeit der Sitzung.

Präsident von Kröcher: Die Dagesordirung ist, aus¬
genommen die rheinische Landgemeindeovdnung, dtefelve
wie in der Vorsitzung. Sie liegt den Mitgliedern gedruckt
vor. Der Protest ist also unzulässig. Ich werde trotzdem
darüber abstimmen lassen.

Abg. Hossmann (Soz.) : Die Tagesordnung rst nicht
dieselbe wie in der Vorsttzung, da die rheinische LaNdge-
meindeordnung ausgenommen ist. Die Abstimmung über
den Protest des Abgeordneten von Gampe ist nach der Ge¬
schäftsordnungunzulässig. t ,, , ,

Abg. v. Gampe (ntl.) : Die Geschäftsordnung ist da¬
zu da, die Rechte der Minorität zu wahren. Wir müssen
da möglichst penibel sein. (Sehr richtig.) .

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird abge-
ftimmt, ob die Sitzung zu Recht besteht oder nicht.

Dre Abstimmung, d«ie uns Antrag des Abg. Hofsmann
(Soz.) namentlich ist, ergibt

wiederum die Beschlußunsähigleit
des Hauses. __ ,

Präsident von Kröcher setzt eine neue Sitzung aus yz2
Uhr fest. Die Tagesordnung wird den Mitgliedern recht¬
zeitig zugehen. . _ . ,

Präsident v. Kröcher eröffnet die neue Sitzung  um
1 Uhr 30 Minuten.

Am Ministertlsch: I>r. Lentzc.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bedauerte Abg.

Lucas (ntl.), daß der Gesetzentwurf, betreffend Erweite¬
rung des Stadtkreises Elberfeld, nicht aus die Tagesord¬
nung gesetzt sei.

Abg. Pachnicke(Vpt.) : Auch bei der Anberaumung
dieser Sitzung ist die Geschäftsordnung verletzt. Die
Tagesordnung ist allerdings verteilt, aber nur aus den
Plätzen des Hauses. Eine Mitteilung nach den Woh¬
nungen der Abgeordneten erfolgte nicht. Lassen wir uns
bei dem Vorgehen nicht von kleinlichen Motiven leiten.
(Lachen rechts.) Wir wollen aber die Geschäftsordnung,
die Verfassung des Hauses, wahren. Es ist öffentliches
Geheimnis, daß um 5 Uhr die Schlußsitzung des Landtages
statlsinden soll. Ich beantrage, die nächste Sitzung auf
Freitag festzusetzen, ferner namentliche Abstimmung über
meinen Protest gegen die Gültigkeit der jetzigen Sitzung.
(Heiterkeit.)

Abg. v. Papvvttheim (kons.) : Da die Linke, die unter
der geistigen Führung des Abg. Hossmann steht (Stürm.
Widerspruch links.), die Erledigung der Geschäfte unmög¬
lich nmcht, beantrage ich Vertagung der Sitzung.

Abg. v. Moltke tfreikons.) protestiert dagegen, daß ein
Teil des Hauses unter der geistigen Leitung Hossmanns
stehe, ebenso der Abg. Fifchbeck(Bpi.). , . , __

Abg. Liebknecht(Soz.) : Wir sehen wieder einmal, daß
wir der Mittelpunkt sind, um den sich alles droht.
(Heiterkeit.) , ,± .

Präsident v. Kröcher: Ich glaube, Sie werden mit mir
die Debatte für gegenstandslos halten, da mir vom Präsi-
denten des Staatsmimsteriums ein Schreiben zugegangen
ist, nach dem der

Schluß des Landtags
für heute nachmittag 5 Uhr vorgesehen ist. (Bewegung.)

Abg. Hofsmann (Soz.) : Der Mohr tat seine Schuldig¬
keit, der Mohr kann gehen. (Heiterkeit.) . .. . . ,,

Abg. Pachnicke(Vpt.) : Die Verantwortung für die Un¬
fruchtbarkeit fällt auf die Rechte. (Widerspruch rechts.)

Abg. Hossmann (Soz.) : Es ist eine Rücksichtslosigkeit,
daß der Schluß der Session nicht- früher bekannt gegeben
wurde. Die Diener des Hauses erfuhren erst gestern, daß
sie sich nach einer neuen Beschäftigung Umsehen müssen.
Solche Handlungsweise ist rücksichtslos und gemein.
(Große Unruhe.) _ . _ . , .

Abg. v. Zedlitz (freikons.) dankt namens des Hauses
dem Präsidenten für die außerordentlich schwierige Lösung
seiner Aufgabe. , . . . .

Präsident v. Kröcher schließt die Sitzung mit einem
dreimaligen Hoch aus den König, in das die Mitglieder
begeistert einstimmten. . , „

Das Haus hat sich erhoben, ausgenommen die Abgg.
Liebknecht und Hofsmann.

Schluß 2 Uhr 5 Minuten.

Letzte rlnchrichte».
Die Kieler Woche.

wb . Eckernsörde, 28. Juni . Die Kaisers  n und
Prinzessin Viktoria Luise  trafen heute morgen
um 7 Uhr 16 lin . hier ein und begaben sich an Bord
der , Iduna " zur Fahrt nach Kiel, wo sie auf die dort
inzwischen einqetroffene „Hohenzollern" gehen werden.
Ler Kaiser  aina um 7 Uhr morgens an Bord des

„Meteor ". Um 8 Uhr 5 Min . begann das Handicap
und die Wettfahrt des Kaiserlichen Jachtklubs von
Eckernförde nach Kiel. Hierzu starteten um 8 Uhr
6 Min . die fünf größten Jachten , darunter der
„Meteor " ; die weiteren Klassen folgten von 8 Uhr
36 Uhr resp. 9 Uhr 6 Min . an. Das Wetter ist gut
bei lebhaftem Südwind.

Laboe, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die großen
Jachten gingen kurz vor 131/2  Uhr bei Laboe durchs Ziel.
„Meteor" mit dem Kaiser an Bord hinter „Germania".
Gleichzeitig passierte auch „Iduna " mit der Kaiserin an
Bord.

Tie Abreise der englischen Krvnungsgästc.
London, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ter

erste Sonderzug mit den KrönungSgästeil verließ die
Viktoriastation um 9 Uhr vormittags . Der Herzog
von Connaught und zahlreiche diplomatische Vertreter
waren auf dem Bahnsteig erschienen. Unter den Ab-
gereisten befinden sich der Erzherzog Franz Joseph,
der Kronprinz von Bulgarien , die Prinzen Philipp
und Leopold von Sachsen-Kvburg-Gotha . Kronprinz
Tanilo und Prinzessin Militza von Montenegro , sowie
Herzog Albrecht von Württemberg.

Die dänische Kronprinzessin in Gefahr.
sick. Kopenhagen, 28. Juni . Gestern wäre beinahe

die dänische Kronprinzessin und ihr Sohn Prinz Knud
beim Segeln im Oeresund verunglückt. Als der Kutter
der Kronprinzessin außerhalb des Charlottensundes
kreuzte zerbrach plötzlich der Mast des Kutters und die¬
ser lies auf Grund . Ehe jedoch ein Unglück geschah,
nahm ein Marinedampfer die Kronprinzessin und den
Prinzen auf und landete sie bei Tahrbaek.

Aussperrung in der Textil -Jndustrie.
lick. Leipzig, 28. Juni . Wegen des noch andauern¬

den Streiks in der Färberei Batki in Merane beschloß
der sächsisch-thüringische Färberei -Verband, seine säint-
lichen Betriebe heute zu schließen. Es kommen etwa
10 000 Arbeiter für die Aussperruiig in Betracht

Ein Halsband von 300 000 M. Wert verloren.
London, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Bei der

Galavorstellung im Covent-Garden ist einer Dame ein
Perlenhalsband im Werte von 300 000 M. abhanden ge-
kommen. Sie will dem ehrlichen Finder 10 000 M. zahlen.

Ein tragischer Selbstmord.
Aschaffenburg, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In der

vergangenen Nacht warf sich der Taglöhner Weller  auf die
Schienen und wurde von dem Zug buchstäblich in Stücke ge¬
schnitten. Weller kam vom Hochzeitsmahl seiner Tochter und
beging Selbstmord, angeblich weil ihm vor einiger Zeit die
Unfallrente gekürzt  worden war.

Ovser der Berge.
Berm 28 Juni . (Eigener Drahtbericht.) Am Dürren-

berg rst Or . Allst Jollos  aus Moskau, Redakteur und Mit¬
eigentümer der Zeitung „Rußki Wjedomoski", aus großer Höheabgesturzt.

Ein Dampfer gestrandet.
bä . Cuxhaven, 28. Juni . Auf der Fahrt von Hamburg nach

Havre strandete  in der Elbemündung der französische
Dampfer „Pervenche". Sämtliche hiesigen Hilfsdampfer sindausgelaufen.

Kirchenbrände.
Finsterwalde, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In dem

nahe gelegenen Wchnsdorf hat ein Blitzschlag  die Kirchevollständig zerstört.
Florenz, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In der

Sakrrster der berühmten Ogni Santi -Kirche ist Feuer ausge¬
brochen, das wertvolle Kunstschätze vernichtete.

Einsturz einer Kirchenempore.
bä . Paris , 28. Juni . In Rodes st ü r z t e die Empore der

dortcgen Kirche ein. Zwei Menschen wurden getötet,  einer
schwer verletzt.

Kiel, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die türki¬
sche S tu  d i e n komm is  s i on  besichtigte nach der Ger¬
maniawerst, wo die Unterseeboote und die für die Türkei
angefertigteu Schiffe ihr besonderes Interesse erregten, die
kaiserliche Werft und die Hohwaldwerke. Auch der Panzer¬
kreuzer „Fürst Blücher" und das Linienschiff„Schleswig-
Holstein" wurde besichtigt. Mittags gab die Werft im
„Hotel Bellevue" der Kommission ein Frühstück.

*
Charlottenburg, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Vier

Arbeiter waren heute vormittag in der Spandauer Straße
mit dem Verlegen von Gasröhr -n beschäftigt. Plötzlich sanken
zwei infolge Einatmens von Gas  ohnmächtig zusammen.
Der eine konnte bald wieder zum Bewußtsein gebracht werden,
der andere wurde ins Krankenhaus übergeführt.

bä . Leipzig, 28. Juni . Leutnant Arpad Adler von Quer-
furth kam heute morgen im Kasernenhof des Ulanen-Regiments
in Leipzig-Pohlis mit einem Pferd, das er ausprobieren wollte,
zu Fall und erlitt einen schweren Schädelbruch,  dem
er nach einer Operation erlag.

Letzte Kandelsnachrichtr « .
Berliner Börse.

Berlin, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die freund¬
lichere Stimmung , die sich bereits gestern bei Schluß des
Verkehrs Bahn zu brechen vermochte, trat auch heute bei
Eröffnung der Börse in Erscheinung. Nachdem die Liqui-
dationstransaktiouen beendet sind, zeigte sich eine kleine
Besserung im Verkehr und die Tendenz war auf Len meisten
Gebieten fest, mit Ausnahme von Montanwerten. Ver¬
stimmend wirkten hier neuerliche Berichte über ungeklärte
Aussichten der Siegerländer Hüttenindustrie. Auch drückten
Realisationen, die auf diesem Gebiet vorgeuommen wur¬
den. Nur Bochumer machten durch festere Haltung eine
Ausnahme. Der in der letzten Zeit stark Vernachlässigte
Bankaktienmarkt wurde günstig durch das auf den anderen
Marktgebieten eingetretene regere Geschäft beeinflußt. Ein
größerer Teil dieser Werte wurde zu höheren Kursen um¬
gesetzt. Das Interesse für Elektrrwerte blieb erhalten und
die Kursbewegung machte auch hier weitere Fortschritte,
Kaliwerte lagen still. Jndustriewerte ziemlich fest. Von
Schiffahrtsaktien, die im allgemeinen behauptet waren,
mußten Hapag nachgeben. Amerikanische Werte wurden
meist höher. Besonderes Interesse lag für Kanada vor,
die aus günstige Ernteberichte beinahe 2 Prozent gewinnen
konnten. In Marschau-Wiener stellte sich wieder lebhafter
Begehr ein, doch wurde das Papier zu schwächeren Kursen
umgesetzt. Auch Lombarden batten unter der Verzögerung

in den Unterhandlungen zu leiden und gingen bis zr,
i/i Prozent zurück. Heimische Renten zeigten sich etwas an<
geregter, doch blieben die Kurse fast unverändert. Geld
über Ultimo  war zu 41/2  Prozent angeboten. Geld
für Ultimo  5** 3/ s bis 5Yz  Prozent . Privatdisk »-»t
3% Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise. \
(auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubril zugeheudeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)
* Die Einführung der völligen Sonntagsruhe,

deren Beratung gegenwärtig das volle Interesse der beteiligten
Kreise in Anspruch nimmt , ist wohl vom Standpunkt der An¬
gestellten zu begrüßen, andererseits mutz hierbei Rücksicht auf
größere Bevölkerungskretse genommen, sowie das Wohl vieler
mittlerer und kleiner Ladeninhaber im Auge behalten werden,
denen durch vollständigen Ladenschluß am Sonntag die in
gegenwärtiger Zeit schon geringen Einnahmen noch gekürzt
und die Existenz in Frage gestellt wird . Vor allem ist dem
kaufenden Publikum Rechnung zu tragen . Ein großer Teil
der Arbeiter und Arbeiterinnen erhält den Wochenlohn erst am
Samstagabend in vorgerückter stunde oder gar am Sonntag¬
morgen. Daß bezüglich der Zeit der Lohnzahlung mit Ein¬
führung vollständiger Sonntagsruhe eine Änderung eintritt,
ist nicht anzunehmen. Wann sollen nun diese Leute ihren
Lebensmitteleinkauf bewerkstelligen? Sie werden versuchen,
durch die Hintertür zum Kaufmann zu gelangen. Bedient
derselbe, setzt er sich der Gefahr aus , bestraft zu werden, ver¬
weigert er die Abgabe von Waren, so wird er in den meisten
Fällen den Kunden verlieren. In England herrschen bezüglich
der Lohnzahlung der Arbeiter andere Verhältnisse denn bei
uns , weshalb der öfter wiederkehrende Hinweis auf die volle
Sonntagsruhe des Jnselreiches und die Gewöhnung der Be-
vülkerung hinsichtlich Einkaufszeit nicht angebracht ist. Unser
Arbeiterpublikum kann sich aus vorerwähntem Umstande nicht
anpassen. Bevor alle Arbeiter und Arbeiterinnen nicht
spätestens Freitagabend entlohnt werden, ist an eine Durch,
führung vollständiger Sonntagsruhe für alle Geschäfte nicht zu
denken. Magistrat und Stadtvrrordnetenkollegium mögen sich
deshalb bei Entschlüssen in dieser Sache auch von erwähnten
Gestchtspunkten leiten lassen und Rücksicht auf einen großen
-Teil der Einwohner und die Existenz vieler Ladeninhaber
nehmen. Um den Angestellten entgegenzukommen, läßt es
sich Wohl bewerkstelligen, daß ein Geschäft mit größerem Perso-
nal den einzelnen Mitgliedern abwechselnd freien Sonntag
gewährt und ebenso wird ein Geschäftsinhaber, der nur rinen
Angestellten beschäftigt, denselben in kurzen Zwischenräumen
m den Genuß eines freien Sonntags setzen können. Damit
Ware Wohl auch dieser Teil , wenn auch nicht vollständig, fo
doch terlwerse befriedigt. H. K.

Fmmlien-Uachrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-1 Uhr : Kr tthf
schsleßungc» nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten.
20. Juni dem Kaufmann Richard Schubarth e. T „ Elisabeth
20. .. dem Fuhrmann Ludwig Heinrich Dommermuth e. 22,Frida Johanna.
21. „ dem Kunstgärtner Alexander Sribert e. T.
22. „ dem Spenglergehilsen Emil Machwirth e. T ., Hekene

Margarete Elisabeth.
22. „ dem Schriftsetzer Karl Weber e. ©., Robert RudolfMichael.
23. „ dem Bulkaniseur Hermann Schneider e. S .. Hermann.
23. „ dem Schneidermeister Joseph Hirsch e. S .. Walter.
23. dem Zuschlager Max Goebel e. S „ MaxHermann.
23. .. dem Kaufmann Rudof Carle e. S ., Rolf Garst»Georg.
24. „ dem Dachdeckergehilfen Wilhelm Wagner e. T .,Hertha Magdalena.
25. .. dem Eisenbahnarbeiter Philipp Demeuth e. 8D

Margareta Auguste.
25. „ dem Dekoraiionsmalergehilfen Emil Belt« e.

Heinrich Martin.
Aufgebote:

Sergeant Johannes Fieres hier mit Karoline Bach in Sondheim.
Mechaniker Johann Adam Groh in Frankfurt a. M. mit

Katharine Barbara Zimmer hier.
Gerichtsdiener Johannes Faust in Duisburg mit AnnaMerten hier.
Kaufmann Theodor Klisch mit Anna Schröder hier.
Bildhauer Adolf Schmieding mit Johanna Stübben hier.
Gärtner Phil . Martin Osche in Speyer mit Luise Hofmcmn das.
Hausdiener Wilhelm Schreiner mit Katharine Hardt hier.
Chauffeur Willy Kappert mit Jda Breetz hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Jakob Badt in Leipzig mit Chana Baruch taKarlsruhe.
Schuhmacher Johann Linn mit Therese Römer hier.Sterbrfälle.
26. Juni Johanna . T . d. Zementarbeiters Friedr . Hofmaru».
26. Kath. Willmann , ohne Beruf , 65 I.
26. .. Tagl . Jos . Gasser, 44 I.

Geschäftliches.

Kakaos— Schokoladen— Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Wiesbaden. Langgasse 25. — Fernsprecher 2449 . B115

Zahn-Crem

Dir Morgr «-A«sgatzr «infaßt 14  Sette»
_ und die BerlagSbeilage „Ter Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
BeranNvoriki» für Politik u. Handel: A. Hcgerborit , Erbenbeim- für
3 I . v. Nauendo . f: sür S .adt und Land C. Rüth erd " UrämlS
Bermiichtes, ©Dort u. Brreskailen: C. Losacker : sür die Anzeigen u. RcklamÄl

„ ^ v m H . Doruans ; sämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der ii.  Schellenvcrgschcn Hoj-Buchdruckerei tuWi -rbadai.
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , ! Lire , 1 Peseta , 1 L?i » —.80
1 österr . fl. i. ö . . 2,—
1 fl. ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. % 1 .125

KarsbeHcht ®ei 28. Juni MI
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, p Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagbiatts.

Staats -Papiere.
*) Deutsche.

1 k!. hol!» . . A  1 .70
1 alter Gold -Rube! . . . . . » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel » 2.16
1 Peso . 4.—
1 Dollar . * * » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg1, . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

I. .
S>/2
1.
4.

bv,
3.

4
31/a
3»/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3.
4.
4»
4
31/2
3. »
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4. .
4 .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V,
31/2r>/2
3

D.-R,«Anl . unk . 1913 j$
D. R.-Schatz -Ariw. »
D. Reichs -Auleihe »
» » . »
Pr . Conä . unk . . ,J8 «
Pr . Schatz -Anwei*. »
Preuss . Consois »

* » *
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A-v. l901uk . 03 »

» Anl . (abg .) s. fl
» » » js
» Anl . v. 1886 abg . *
» » - 1892». 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. IS96 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 j»
» » » > » » 15»
* E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887*
» 91,93,99,04*
» * * » 86,97,02 *

Gr . Hess . 1899 •
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (LdL.) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . *
» 1861-83 » s»
* 1885u.87» »
* 1888u; 1889 »
» 1893 »
»1894 »
> 1895 *
»1900 »
* 1903
> 1896 »

In **k
102,60
100 .60

03 .75
83 .40

102 .20
300 .40

93 .40
83 .30

101 .20
300 .10

93 .80
94.
92.
92 20
91 .50
91 .20
91 .10
85.

lOO
3,01 .20
101 .60

91 .10
62.

100 40
21 .72

92 .30
83.

100 .70
100 .80
301 .30

99 .00
90 .20
80 .60
83 .10

102
101 .70

94 .90
93 .90
91.
92 .80
01 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

0) Ausländische*
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 92 .50
3. . Bern . St.-Anl.v.1895» 85.
«>/, Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 100.
»>/- » u . Herz .02uk .1913* 99 .80
4. . » u. Herzegowina » 91 .60
3. . Bulg. Tabak v. 1902A 102 .30
3. . Franzos . Rente Fr. 87 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
4. . 9 Propination » ö . fl. 92 .50
l */« Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .60
IVi * Mon.-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r*
99 .10
©6.40

3. . Holland . Anl. v. 96h.fl. 88 .50
4. . Xtai. amort .89.S.3u .4 Le 101 .30
4. .
3' /.

»Kirchgüt .Obl .abg . *
cons . stfr . Rte. i. G.

—

3»/« 10000/20000 Le 101 .50
tlu » » 100-4000 »

* Rente !. G . * 103 .90
37» Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 58 .70
37a Norw . Anl . v 1894 A
3. . . « cv. » v. 1888 »
47s Ost . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G. ©8.30
47» » Silberrente ö. fl. 96 .50

» einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .60
4. . * > . 1. 5./N .»
4. . » Staats -Rente 2000r»

» » » 20,000r»
©3.50

4. . 93 .90
47, PorttiK.-Tab .-Anl. A 99.
47, do . inn.amrt .stfr .v.05 » 82 .50
3 *do . unif . 1902S. 1410 » 66 .30
3. . do . » » S. III * 67 .60
3. . do . . S. IlliSpec .) » 11 .30
5. . Rum. amort , Rtc.v. 03» 102.
4. . » Conv . * 92 .90
4. . » » v. 1890 » 92 .20
4. . * » 1891 * 92 .50
4. . » inn . Rte. (>/»89) 94. . » äuss . Rte. (Vs89) »
5. . » amort . » v. 1894^4 92 .20

» » » » 1896 * —
» > > 1898 »
» » » 1905 »
• * * 1903 »
» » » 1916 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do .Cons .-Ant.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90»
do .Gold -A.Em.lIv .90 »
do . » »IIIv .90»
do . » >IVv.90>
do . » » VI v. 94 *

* St.*R. v .94a .K. Rbl.
* . * 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v.93 stfr . »
»Ooldanl . * 94 * »
» » » 96 * »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 *
» 1890 »

4.
4
4. .
4. .
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zr/l
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Fr.
4V, Serb . stfr . Gold A
4. .1 » amort . v. 1895 »
4. .{Span .v. l882(abg .)Pes.
37, Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. 1 »
4. » con . u.v.1903,V6Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. * » » 1908 »
1. . Ung . Gold -R. 2025r ,

* » 1012,50r ,
4. . » Staats -Rente Kr.
81/2 » » 10,000r »
8. . » 5t.-R.v.1897 stk. »
4. . » Eis . Tor Gold » a

* Gnindtl .-v.89 »ö.fl.
9 5000r » *
• » 500r » »

92 .80
91 .90
92 40
92 .25

100 .20
92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
84.
93 40
92 .50
89 .50
87 .80
93 .20
99 .50
94.
96 .75

99 .10
93.
89.
86 .80
91.
95.
87 .10
86 .60
86 .30
86 .30
86 .30
93 .50
©3.70
91 .25
91 .10
80 .40
77 .30
9330
93 .59
93 .50

11. Außereuropäische.
5. . |Arg .i.G.-A,v . 1887 Pes I —
5. .
5.
5.
5.
4i/f
4. .
41/r
4Vi
41/a|

abgest.
» 1907 unk . 1912 .
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » ' v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
v. 06 *

102 .
101 .70
101 .70
102 .

98 .50
98.
89 .40

93 .25
6. . Chin St.-Anl . v. 1895 £ 103.
5. -! » * v. 1896 . j 101 .60
4i/r, * » v. 1893 » | 98 .90
5. .(do . 8t.E. Tient .- Iuk . » I 101 .50
5. ,|CubaSt .-A. 04stf .i.G. A  103 .35
4V,ldo.stf.i.G.tgb .ab !Q19» I 103 .50
4 . Egypt . unificierte Fr . 1102.
Aw •  privilegierte » I —

Zf In %
3. . Egypt . garantierte f —
41/2Japan . Anl . S. II » 97 .25
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A 91 .10
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . 9 Gold v . 1904 stfr . A 90 .50

9 cons . inn .5000rPe ». 93 .50
» » 1250r .

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. & 100 .30
S. . do . E.-B. in Gold jt 101.

Provinzial - u . Com mu mal¬
zt . Obligationen , in «*&,

4. . jRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
33/41 do . 22u . 23>
3<Vio do . 30 »
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 *
Z1/2 do . » 28uk.b .l916*
37z do . » 13 »
3. . do . » 9. 11 u . 14 *
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
4. . do .l907unt1gb.b .l8 »
4. . do .l908unkdb .b .l8 »
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
3t/2 do . Lit, R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 *
3V2 do . » U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v. 98U.08 *
Zi/2 do . Str .-B. » 1899 »
Z>/2 do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » . A.11,111»
31/2 do . * 1906A. I,II *
31/2 do . » 1903 »
37,1 do . v. Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b .06*
4. do. »07 » » 12»
31/2 do . » 1898 *
Z1/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 öo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
3>/r do . v. 1888U. 1894 »
3V2 do . conv .v. 91L.H . »
3‘/a do . ' 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »ab !910»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
31/2 do . v. 1890 »
Z1/2 do . v. 1843 »
31/a do . v.1896 kb .abOl »
Z'/2 do . *1897 . > 02»
31/2 do . * 03 uk . b . 08 »
31/a do . » 05uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 *
31/2 do . » 1894 >
31/2. do . * 1903 »
3i/a| do . v.05uk.b .l911*
31/2'Cassel (abg .)

Cöln von 1900 *
do . » 1906 »
do . » 1908 uk. 09*

3V2 Limburg (abg .)4.
4 . .
4. .
31/2
Zi/2
Zi/2
31/2
31/2
Zi/ri
i.
4.
4.
4.
3i.
31/2
31/2
31/2
4Va

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l9i0 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1896n. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915*

Mannh . v. 1901 uk.06 »
do . » 1906 uk. 11 *

» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1913*

» 1888*
» 1895»

v. 1898k. 03 *
1904/05

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Offen bach von 1877
41/a do . * 1879
4». do . v. 1900 k . 1906 *
I1/2 do . v . 1891/92abg . *
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v . 1902 u . 1908 »
31/2'do . v . 1905 11. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»

100 .40
9S.
S5.
SO.
©1 .20
©1.30
88 30
86 .

100 .40
101 .
100 .30

96 .50
93 .50
93 .50
92 .30
93 .50
93 .50
96 .70
95 .90

93.
92 .60
SS.
92 .80

89 .60
89 .60

91 .30

91 .30
91 .30

100 .40
100 40

90 .20
91 .20

90 .50

100 .
99 .60
99 .70
90 .50
90 .20
90 .50
SS.

100 .10
100 .10
100 .30

98 .70

90 .20

4.
31/2
31/2
4,
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2,

do . » 1906u. 13
do . » 1902u. OS»
do . » 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 .
do . v. 1903S. IV u.12*
do . 1903, S. I,r . 1937»
do . 1968.5.11,u. 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1837.96,98,02 *
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 *
do . 1909 uk . 1914»

» 1887/89 »
» 1846k.1901,
» 1903k.1914»

« 1905». 1910»

do.
do.
do.
do.

100 .40
89 .80
85 .50
99 .50

100 .30100.20
100 .
101 .80

99 .80
95 . 50
95 70
92 .10

31/2;Amsterdam h . 51.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3‘/z do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10!Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. .
5. . do . * (Pap .) o . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6.  . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. Q. (4ü9) A 100 .50
472 do . v. 88 i. G. L —

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In %

99 .20
98.

99 .80
98.
90 .10

81 .40

100 .50
98.

103 .75

3- .

4. .
805.

61/3 61/, a.  Elsäss , Rankges 123.
5j/4 6V2 Badische Bank R.

3. . B. f. ind . U.S. A-D. A  100 .50
— j » f. Handel ü.Ind .» 69.
4. . » Bod.-C.-A., W. * 123.
&ü;> i » Handelsbanks .fi. Ü58.

13. . 13. . » hlyp . u.Weclis . » 289.
772 67i Barmer Bank V » 125 .25
6. . 6. • Berg- u. Metall-Bk..« 125 .10
872 87a Berg .-Mark . Bank * 102.
9. . 9. . Beil . Handelsg . » 105 .35
67a 672 » Hyp .-B. L A. B » 109 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk » 3 28-
6 . . 6. . Conun . u . Disc.-B. » HB.
67a 67a Darmstädter Bk. s.fl. ! 126 .70
6*3 672 do . M. 1000 126,50

I27r 1272 Deutsche B. S. l-X * 363 .40
872 8. . ; » Asiat . B.Taels 145 .£0
S. . S'/ai » Eff. 12. W. Thi . 123

Vorl . Ltzt.
7.
9.
6..
972
872
8. .
9 . .
972
8.
8 ..
574
6. .
673

11 . .
5314!
6721

10 ..
5. .
9 ..
8..
5V4
583
7. .
9. .
7. .
77a
6..
8. . 1
572
77aj
7. .

5. .1
7. . !

! 7 . .
9..
6..

10..
872
812
9
972
8. .

'574!
672
7. .

11. .
6<5
7. .

10 ..
502
9. .
8 ..
6.
6"
7. .
9.
7. .
772
6. .
8 . .
5i,r
71/2
7. .

6..
7. .

Deutscjt . Hyp .-B.Thl.
» Uberseebank *
* Ver .-Bank .Ä

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f, Dtschl . »
Nürnb .Veteinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl. !
do . Hyp . A.-B. A

Reichsbank » I
Rhein . Credit .-B. » j
do . Hypot .-Bk. » i

Rh .-WesU.Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodcnkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . 11.

In o/a
145 . 50
17 3 .20
127 .50
188.
158 .75
175 .50
203 .60
213 .50
165 .40

106.
121 .90
127.
238.
138 .20
133 .50
207 .35
100 .75
195 .50
123 .30
121 .20
143.
139 .50
195 .05
128 .10
136 .35
120 .75
176 .10
116.
137 .60
150 .50

118v
150 .50

Vorl . Ltzt.
10.»
8 .
3.
9. .
8 . .
8 . .

10..
10. .
41/2

in. .
| 8 ..
I 3. .
10 ..
7. .

! 872
1 9 . .

. 10..
| 472

0. .1
9. .

12. . 12.

Deutsch -l .ttxe^ h . A
Esch weiier Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Geisen kirchen - »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Aschers !. »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Obenschl . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan

In •/«.
ÜS9 . 50
179 .50
139 .50
ISP.
1C7*
184.
179 .90
212 .50
104 .50
131 .50

80 .50
250,
193 .10

Div . Nicht vollbezahUe
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/,.
9. . I9. . {Banque Ottomane Fr . 142.

Aktienn. Obligat. Deutscher
Divid. Keloniai-Ges

In 0/0.
11. 10. .jOtaviminen Fr |X41.

|Ostafr . Eisenb .-Gcs.
! (Berl.) Ant . gar . A

s. 7'/s Southwest Afr .C. . 136 SO

Aktien industrieüer Unter-
Divid. nchntungen.

Voll . Ltzt. Ir . W*
12.. 14. A!um.Neuh .(50%)Fr. 248 .20
10.. 10. Aschffbg .Buntpap ...ft8. ! 8. » Masch .-Pap . » 136 .80
10'/r I2 S3 Bad. Zckf . Wagh . fi. 188 .50
5. 1 3. BaugSüdd .I.60% E. A 84 .50

15.- 15. Bleist.Faber Nbg . » LS7.
9 . . 9. Brauerei Bin ding » 200.
8. 1 9‘* » Duisburger » 220.
6. . 16. . » Eichbaum » iao .60

12. 12 9 Eiche , Kiel » 1S3.
7. - 7 . . »HenningerFrkf .» 139 .50
7. . 7. 9 » Pr .-Akt » 140.
9. 9. . *H erkules Casuel» 172.
1. . 3. . » Hotbr . Nicol . *
6. . 6. - » Kemp ff 9 123 .76
3.. 0. » Löwenbr . Sin. » 67 .80
9. . 9. . » Mainzer A B. » 207 .75
8. . 8. . 9 M .an » h . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 130.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 96 .70
6. . 6. 9 Rettenmayer » 122.
b. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 102 .70
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 86.

10. . 10. . * Stern , Oberrad » 210.
2. . 3. . > Storch , Speier • 73 .80

14. . 14 . » Tücher » 266 .50
672 ÖI/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» V/oims,Oertge »
78.

6. . 8. . dronzef . Schlenk » 137 .5010. . 8. . Cem. Heidelb . » 163 .408. . 5. . » F. Karlst . » 129 .300 . . 5. . » Lothr . Metz » 130.8. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. . 148 75672 772 Chem .A.-C. Guano* 119.24. . 2«. . » Bad . A. u.Sodaf . » 508.0. . 0. . * Blei,Silb.Braub . » 129 .5033. . 36- - » D.Go!d-,Si.-Sch. » 761 .5012. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 232 .3014.. 14. . » » Oriesh . El. » 264.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 5 SS.0. . 0. . » » Mühlheim * 77 .5020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 348 .107. . 12- . » Weiier -ter -Meer * 236 .5032. . 32. . » Werke Albert » 497 .1010. . 11. . » Holzverkohlgs . » 288.lö . . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 201 .50
12Vj 15. . El. Accum . Berlin » 279 .50
972 10. . » Deut . Uebersce » !187 .7513. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 27 6 .6018. . 12. . » Bcrgm .-Werke » 234.

4. . »W.Homb .v.d . H . -6. . 5 . . » Luhmeyer » !120
7. . » Licht u. Kraft » 1143 .6010. . 10. . . Lief .-Oes .,Beil . . INS.6. . 7. . » Schlickert » 177.

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » |250 .506. . 67, » Siemens , Betr . » 1132.
7. . 77, . Tel .-Q . Dtsch .A. » 170.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) * 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 226.
9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf » j
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 124.
0. . : 0. . Gelsk . Gußst . » Sl.
9. 10. . Kalk Rh . Westf . » 1
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 105 .20

12. . 11. . Ledert . N. Sp. * 111 .75
7' /2 772 » Rotlie , Kreuzn . *

Ludwigsh . W.-M. *
109 .20

10. . !10. . 164 .80
25. . 30. JMascli . A., Kleyer » 462 .50
4. ■! 57, » Armat . Hilpert»

» Badenia , Wh . »
93 10

12. . 12. 205.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 514.
7. 7. . * Faber u. Schl . » 145 .50
5. . ! 772 » Gasiu . Deutz » 145.

14. . 6. . * Gritzn ., Durl . » 274 .10
14. . 10. . » Karlsruher » 185 .70
12721272 » Mannesm .-R. * 218 . 50
24. . 24. . » Moenus » 396 .50
3. . >4. . » Mot . Oberurs , » i28 .10

12. . 12. . »Schu.Erankenth .r |
25. . 16. . » Witte » . St. » 278.
0. 4. . Vtehl- u. Br. Haus . * 115.

10. . I. . MetallGeb .Bing.N.» qo4_
gi/, Oliab . Vor. D. . 168 .10

27, 3. . !Piz.  Stg . Wessel * 96 .50
10. . 0. .!Pressli .,Spint . abg .* 227 .50
8. . 3. . Pulvert ., Pf ., SU . » 140.

10. . 10. .!Schuhf . Vr. Frank . » i « 2 .30
9. . l .J Schuhst . V. Fulda * 160.
7. . 7. . !do . Frankf ., Herz - 1 2S .SQ
7. . 772' Seiünd. (Wollt ) > 137 60

15. . 14. . iGlasind . biemeu * » ,
7V* 71/a Spinn , rric ., lies . > 130
8. . 8. . » Westd . Jute 130 .50
4. . 6. . D. Verlags -Anst . 157,

12. . 12. . iWaggon l uchs 1SS .2S
15. . j5 , jZeHst -Eabr . WaKtli.ö 350,90

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. In

i2 - . ; 2. . ' Boch . Bh. 11. Q . » 23S .75
6. . 57a! Buderus Eisenw » ;ii4.
6. . 11. -1Conc Bergb .-G . » 1 —

4. . ! 4. V.Kön .-u.L.-H Th Ir. 175 75
18. . 19. . fWr . A!r>. M. ö. f! 175 .87

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) per St. in A
— - Gew . Rossleben A -

Aktien v . Transport -Anstait
Divid. «) Deutsche.

Vorl . Ltzt. Tn V.
8. . St/2 [.übeck -Büchei! A  191 .90
6,. 7. . Allg. D. Kleinb . » 136,70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 16L.
874 8'/2 Berliner gr . Str .-B. - 197 .50
47, 47, Lass . gr . Str .-B. » 112.
S' /2 6«/2 Danzir El. Str .-B. - 134 .20
5' /i 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
474 6. . Scnant.E.-ß .-Akt. » 134 .40
572 5 . . Siidd. Eisenb .-Ges , * X24,
6 . . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 135 .50
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 97.

b) Ausländische.
«. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

12*!,17'3/ai Buschtehr . Lit. A. •
103/4 107a do . Lit . B. »
1j, |m l 11!» Czäkath -Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Fr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
63/5 675 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .35
0. . ü. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fL
5. . 5. . do . St.-Act. »
0.  . 74 Rrtaböd .-Ebenfurt * 80 60
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 672 Orient«E.-B.-Betr .-G 154,SO
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 107 .35
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 125.
6. . | 5. . Änatol . Eis.-B. jf 119 .30
4</s 57s Prince Henri Fr 160 .60

10. .]10. . Grazer Tramwav Öfl 191 SO

Pr .-Qbligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. Ir. »/».

3. . Aller. D. Kleinb . abg . A —
4. .!A!!g .l .oc .-u.Str .-R.v.98 * 101 .20
47, Bad. A.-G. f. Schiff . * 100 .50
4. . .Oasseier Strassen bahn » 99 3C
4'/2 D. E. -B.-Betr .-Q. S. !I • lOi .ao
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
47,1 do. (Ff.l S. II11. IV . 103 .20
4. .1 do. Serie I » . III »
472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 1C0 .60
472 do , 08 uk . 1913 >
4. . 1 do . v. 02 » » 07 »
3V,;S&dd. Eisenbahn » 89 .25

b) Ausländlache.

4. . 'Böhm . Nord stf . i. CL A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . * in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 69 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 * i. G. A
4, . do . v. 91 » j. G . »
4. . jLemb .Czrn .J .stpfl .S.ö,fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. JMähr . Grb . von 95 Kr.
4. . i „do . Schles . Centr . »
4. .jÖst . Lokb . stf. j. G. A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sk.i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
Z'./r do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.
31/2 do . do . cor.v. L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 5üd (U«nfi.)$f. i. G. A
4. . do . do . *
20/10 do . do . Fr.
2S/io do . E. v. 1871 O . »
5. . do . Stsb . 73/74si.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.Ö.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stt . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. - do . IX. Ens. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i . O . *
3. - do . (Eg . N .) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . iPilsen -Priesen sf. <3. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. - R. Öd . Eb . stf . i. O . •
3. - do . v. 91 stf . i. C«. »
3. - do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf «, stf. i. S. *
4. . do . Saizkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal . slf. i. S. ö . fl,
4. . Vorar lberg stf. i. S . »

©7 .80

©5.60
93 .50

98 .40
95 .50

©3.80

©2.80

87 .20
©3.

103 .90
85 .20

83 .40
I 85.
I 85.
103.

I 84 .80! 85.
100 .20

I 85.
! 59 .80
I 59,70

97 .80

78 .30
79 . 50
76 .40

77 .©Q
76 .90
76.

94 .30

2Vio ItaI. stg . E.B. S.A-E. T*
4. .| do . Mittelm. stf . i.G . *
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc. stf . g . Iu.IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VjoSiid.-Ital . 8- A.-H . *
4. . Toscanische Central *
5. . V/estsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr,
372 Jura -Simp!on v. 94 gar . *
4. . Scliweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwaug .-Döiubr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 89 « » *
4 ..Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . *
47a Mosk. Kasan E.-B. 191/9*
4. .! do . uk. 1915 stfr , G. »

do . Wind . Rb.v. 97 »
do . dp . v. 98 stfr . *
do . Wor . abl910siir . »
do . do . Serie 11
do . do . v . 95 stf . g.

Gr . Russ. E.-B.-ö . stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsk str . g
do . do . v. 97 stfr.

4. . |Warsch .-Wien stfr .gar . >
do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 191* »

100 .75
74 .60

100 .40
71 .60

114 .30

91 .00

,01.
91 .70
93. 10
©0.60
98 .70

©1 . 10
91 .10
98 .80
98 .80

91 .50
00 .90
©1 . 20

30 .70
94 .30

93 .75

Zf.
4. JWarscIr .-W .S. Xlufc. U A  I

.1Wladikawkas sifr . g. »
4. .1 dc». v. 1898uk. ttH»
5. . lAnatolische i. fi . * 1
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monasfir * {
S. . i'Tehuantepec rckz . 1954 » 1

In 0/0.

101 .70

100 .10

63 .10
100 50

Pfandbrc u.  Schuldverschr«
v. Hypothokcii Bariken.

Zf.
372
372
4.
372
4.
4.
372
373
4. .
4. .
4. .
4. .
37a|
372'
4.
4.
4.
31/2
4
372
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
3V2
37a
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
37a
4.
4.
4.
4.
4.
3' .
372
372
372
4-i.

Ailg . R.-A., Stufig . A
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.öuk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hvp .- u.W.-Bk, »
do . do. (unveri .) »
do . do . »
do . do . (unveri .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . 3 . 11,12,14 *
do . do . S. 22, 23 ->
do. do . S.1, 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B..8.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32. unk .18 »

Berl . Hypb . abg . SOO/o»
» do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.1Ö,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 9
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 9
do . » 8, unk . 1905»
do . * i r, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16,uk„17 »
do . S.18u.l9utigb .!9 *
do S. 20u . 21 uk.  20 »
do . 13u. 13a nk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .»ö . Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 21) >
do . do . S. J6u . i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 *
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31, 34-42 tilgb . »
4. . do . do . 8.43 uk. 1913»
4. . do . do . 8. 46, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47uk .1915»
4. . do . <1o. 5. 48 uk.1917*
4. do . do . S. 49uk .i919 »
4. . I do . d.o. 8 .50 uk.1920»
37« do . do . S. 44 uk.1913»
31/2 do . do . S 28-30 u. 32 »
31/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400 »
4. .1 do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 477540 » 1916»
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
372 do . S. 1-190, 301-10*
372 do . 31l -350uk .l9l3»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4. . do . do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . S. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 > 1917 »
4. . do . do . 8. 13 » 1918 »
4. . do . do. S. 14 » 1939 »
372 do . do . kb . ab05 u.07 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4*
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
Z' /r do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
37r do . do . »
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4 »
4. . do. do . S. 17u.l8ab 10*

do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. V4uk. 1916 »
do. do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. Z. 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1399 11. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 *
16
17 :
19
20 :

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 *
do . v. 1596 kb . 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. Cl kd .10 '
do . do . 08 uk. 17 -

do . v. 1837 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do
do,
do.

32/iodo. Hyp .-Act -Bank
28/io do. do . do.

do . Sr. i 25 | auf ,
do . (80% )
do . ' abg . f
do . v.04nk . i3
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v 09 uk . 19

Kom. v. 08 uk. 18
do . v. 09 uk. 19

4. . do .Hyp -V.-G .(Ant .Ctf)
37a do do do . . . .
4. . do . Pfbr -Bk.F . 18u. 19

do do . E. 22uk . b . 12

47a do,
4. do.
372 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do
4. . 'do

. do do . E. 25 » » 14»

. do . do . E. 27 » » 15-

. do . do . 28 » » 17 »

. do , do . E. 29 » » 19»

. do . do . E. 30u .31 * » 20»
33/4do . do . E. 23 * * 12 *
33/«do . do . E. 26 » » 14»
372 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3' 2do . do . E. 2luk . b. l2»
V/> do . Kleinb.E. I kb ab04 »
372 do . Kom. S 3uk . b. 12 »

do . I.andsch -Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
1912 »
1917 >
1919 ,4.

31/2!
3721

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In «/«.
XOC.CO

91 .60

illko
100 .80
100 .30

91 .50
©1 .50
94 .25
94 .35
94 .25
94 .25
87.
&? .

100 .20
100

©1 .60
96 .10
©0 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .80
©9 .20
©9 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
©3 .60

100 .30
100 . 80

93 .60
99 .80
©3 .40
©1 .50
91 .50
©2 .50
99 .80
33 .40
99 .80
90 .50

200 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 50

90 -50
©9.
99 .30
99 .20
99 .40
99 20
99 .50
89 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
S2.

1O0.
92 10

114 .30
9L .S0
99 .26
99 .30
55 .40
95 .70
99 .80

XQ0.20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
09 .50
S ® 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
SO
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

I ©6 .70
39 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100,80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99.
SS.
99 .70

lQO .lÖ
100 .50

©3 . 10
93 .50
90 .20
01 . 10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .60

100 .70
91.
91.

Zf. In */o.
«, . Rh .-W«stf n -C.S. 3 5 A 99.
4. . do . S. 7 u. a u.'ßa » 99.
4. . do . » 9u . 79auk . 12 » 99 .30
«. . do . » 10 uk . 1915 - 99 40
4. . do . * 11 » 1918 . lOO .Sg
4 . do. * 12 * 1920 »
3'/« do . > 2, 4 u. ö * 90 .40
4 - Siidd . B-C. 31/32,34,43 . 100.
Jr/: do . bis inkl . S. 52 * 9 .1.60
4. . W. B.-C. fl .,CölnS . 7 .4. . do . do . S. 8 9 99 .70
37- do. do . S. 4 » 90 .80
372 do , do . S. 9 » 91 .70
4. - Württ . H .-B. Em.b .92 . 99 .60
3i/'J da . do . » 93 .30

Staatlich od . prcvinzial -garant.
4. |Ld . Hess .-H .-ß . S. 12-13 101.

16, uk . 1913 A 100 .70
4. Ido. S.14-15u.17uk. IS!« . 100 .90
4. jdo. S 1S-20 uk . 1916 . 101 .40
37 do . Serie l , 2 6-8 » 91 .30
37 do . > 3—5, verl . » 91 .10
37 Ido. . 9—11 uk. 1515 . 81 .20
4. 'do . Com. Ser- 5—6 * 100 .73
4. !do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4 |do . do . » 10- 12 » 101 .40
372,do do . * 1—3 » 9i 80
3V2i’do Ser .4vert . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-KiCüss.) S 22uk .I9I4» 101 .30
4. do . . S.23 > 1916. 101 .90
372 do . » 8. 21 . 1917» 94 .50
4. Nass .L.-13. L.V.u.W. 15 » 101 .50
3V* do . do . Lit . Ll » 89.
372 do . do , Lit . J » si .? r,
372 do . do . F*0 , H,K,L* 94 .70
372 do . do . M, N, P. Q * 94 50
p/2 do . do . Lit. !•’, S, » ©4 SO
372 do . do . Lit. T » 91 .50
3. ilo. do . Lit. O. » LS

z Amerik.Eisenb.-Bonda,
4. Centr . Pacif . I Rek. JS 1 97.
37r ! do . » i 81 .20
5. [Chic. Milw. St. P ., D . P. 100 .30
4* 1 do . do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100 .20
3*.! do . do . Gen . Lien
5* 'San Fr . u. Nrth . P . IM. 102 50
4* South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »«.

4. . Aschaffb .Butitp .Hyp ..^ 98 .50
4. Bank für indnstr . U. » 98.
4. Brauerei ßindiug II . * 101.
4. . do . f-rkf . Essigh . » 92 .50
4. . do . Nicolay Hau , » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102,50
472 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
472 do . do . (Mainz ) » 75.
41/2 (io. Storch Speyer » 100 .00
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge .Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99,50
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .50
472 Bad. Ar.il.- u. SodaF. » 102 .40
472 Blei- u.Silb .-H., Brb. » 10125
472 Fahr . Orieslieim El. » 104 .80
472 Farbwerke Höchst » 102 .25
472 Client . Ind . Mannh . » 100 .S0
4. . do . Kalle & Co. ff . »
4. . Concord . Bergt)., H. » 07 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 99 .60
3‘/2
472 Eisenb .-Renteu -Bk. »
4. .
472 El. Accumulat ., Boese»
472 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie 1-lV » 98 .30
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . > 104 .5S
41/2 do . Ges . Lahmeyer * 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . "rankfitrter HolHypt . * 98.
472 oelscnkirclt .Gusstalil »
4. . iarpenerBergb .-Hyp .» SS.
472 iötel Nassau , Wiesb .» 102 .30
472 Seilindust . Wo!ff Hyp .» 104.
47?/ /eilst .Waldhof Mannh. 10200

Zf. Verzins!. Lose. In o/«
4. 'Badische Prämien Thlr . 1174 .75
3. .[Beie .Cr .-Com. v. 68 Fr . !
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 14,0 .
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 110 .50
372 do . do . II . » 119 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. JHoll . Kom. v. 1371 li.il. 107 .30
372 Köln-Mindener Thlr. 133 .10
372 Lübecker von 1863 *
272i Lüttich er von 1853 Fr.
3. .1Madrider , abgest . * 70 .85
4. .!Meining . Pr .-I>fdbr .ThIr. 136 .10
4. . Oesten :eich . v. 1860 ö . fi. 17 7 .60
3. J Oldenburger Thlr . ! 123 .89
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl . !■460
5- •! dc . v. 1866a. Kr. » j 310.
272! StnhlweissS>.-R.-Gr . öfl. 117.

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Mh
—jAugsburger fl. 7
—|Braun Schweiger Th Ir . 20
— Finländisch , Th Ir. 10
—Mailänder Le 45
—!Meininger s. fl. 7

Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100

38 .2ü
207 .50
500.
i36.
133 .6f
544.

—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 472.
—lPappenheim Gräfl .s . fl. 7 63 26
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
—(Türkische Fr . 400
—!Ung . Slaatsl . ö . fl. 100 391.
- Venetianer Le 30 43 .00

Geldsortcn . Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. -

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amci ika 11ischcNoten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Do!!. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p. löOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p , 100 Fr.

ßO 40 i
16 .18,
16 . 20,
17 . I

20 .42
16 .14
16 .10
16 .90

- j 4 .1©
— 216.

2800 2700
2804 -
74 .50 ; 72 .30

4 .1972

- i 4 197,
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
30 .30 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 35 .15

30 .96 ÖÖ.SÄ
» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4o/0.
Amsterdam . fl. 100 lö .10
Antw . Brüssel Fr . 100 80. 10
Italien . . Lire 100 80.4)
London . Lstr . 1 20,311
Madrid . . Ps . 100

Wechsel.
4%
70/9

5 >/z 0/9
41.: 0/0
4720/0

St.,!p Herab.
Triest .
Wien . ,

In Mark.
. 100 80.70

. Er. 100
S.-R. 100

Kr. 100
Kr. 100

30.75

85.

4%
4720/g
4 /j
5o/d



Nr . 29V. ^Donnerstag, 29 . Juni 1911. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Sette 7«

s# ^rnkHi
Saison -Thisverkauf

beginnt Samstag , den 1. Juti.

\%
Es bietet sich eine wirkhch günstige Gelegenheit , moderne , erstklassige Schuhwaren für
Damen, Herren und Kinder aus durchweg bewährten Qualitäten , ohne Rücksicht auf den

früheren Wert , zu enorm billigen Preisen zu erwerben.

%
Wiesbaden, Langgasse 5.

Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortschritt-Stiefel.

mmm

Speziat -Ttaus
für

Damen - Konfektion

5 . ölafhiasd Co.
Inhaber: Eueren Moritz.

Eckhaus 'Weher - und Spiegelgasse.

Für die kommenden Flennen
empfehlen wir als

besonderen Gelegenheitskauf
in entsückender Auswahl:

hochelegante Jaillenkleider , Jackenkleider,
Paletots , Mäntel , Marabouts , Seharpes efe, efe.

grösstenteils bis zur Hälfte im Preise ermässigt

»Mi!
(Ausschneiden und mitbringen!)

Wer! bis MO Mb.
Heute u. morgen

von 1—7 Uhr
werden unten vcrzeichnete ff. neue

Möbel an jedermann

auf Kredit
abgegeben und erhält jeder Vor-

zeiger dieses Inserats

extmi ®Prozent
seiner Anzahlung als

Bonifikation
gutgeschricbcn.

Verzeichnis : 2 feine Nußbaum-
Büfetts, 4 ff. Nußb.-Pertikos,
1 Hochs, echt hell Nutzb.-Schtat-
zimmer, 1 moderne Küche, ein
Nuhb. - Herrcnichreibtisch. ein
Nußb.-Damenschrcibtisch, 1zwei-
tür . Nujjb.-Spiegelschrank, drei
Eichen- Flurständer, 6 Ehaise-
longucs. 20PlüsLsofas,2Stoff-
sofas, 4 Lcdersofas, 4 Kleider¬
schränke, 4 ! »schelbeitstcllcn,
3 engl. Bettstellen, 2 Hochs. Nun¬
baum - Bettstellen mit Haar-
matratzc,2Nujjb.-Konsolschränke.
2 Kinderbetten, 2 elcg. Metall-
bctten, 1 Partie Stühle , 1 Nuß-
baum- Ausziehtisch, 1 Plüsch¬
tischdecke, 1 Partie Bettvorlagen,
3 Nähtische, 2 Saloutischcben,
2 Nachttische, 1 Partie Bilder,
1 Freischwinger-Uhr.

Bismarckring 4

2Vt »reuen WleseHM
8h verkaufen. Näheres Feldstratze 24, 1.

8elt6N6 GeSegenheit ! Auf Majoratsherrschaft
Schlesien , unweit Breslau , 7000 Morgen wildreiche , großartige , viel¬
seitige , gute , gepflegte Hoch - und Niederjagd (Rotwild , Standwild)
ganz oder geteilt zu verpachten . Wohnung vorhanden . Schnellzugs¬
verbindung , Post , Chaussee am Ort . Offerten unter J E. 13768
befördert Rudolf Mosse, Berlin 8. W. (Bak . 48674) P 127

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben . 166 . Jahrgang.

Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

In der reichen und vornehmen Großstadt
Düsseldorf dominierende Stellung als politische,
finanzielle und feuilletonistische Tageszeitung
großen Stils, einzige mit täglich zwei Ausgaben.

Abonnementspreis Mk. 3.60 pro Quartal.

Wirksames Insertions - Organ für alle kauf¬
männischen , finanziellen u. gewerblichen An¬
gebote und Anzeigen , die sieh an einen ge¬
bildeten und kaufkräftigen Leserkreis wenden.

Anzeigenpreis 25 Pfg. die 8 gespaltene Kolonelzelle;
für kleine Anzeigen  10 Pfg . die Zeile : : :

r - Ziehung5., 6. u. 7. Ju;i—
~~ BerlinerLolterie
der Intern . Ausstellg . I. Reiseverkehr
11420 Gewinne Wert Mark

175000
50000

120060
160008a,3d

W
»1 Lose JO Mark

ödüSÜ i 0 * Port . u . List .30PC.
In allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen , sowie

Berlin W8,
Friedrich

stresse 193 a.
Telegr -Adr. : . „Geldquelle ". ..

H.G.Kröger,1
Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ucber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Lasblatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle. *

wenig
bc-

!schädigte(
für jeden annehm¬

baren Preis
abzugeben

4, U.

Itpillfflffpr in n!,en  trösten zu verk.
WcillsMt Albrechtstrasie 32.

Vertreter:
CARL KREIDEL,

36 Webergasae 36.
Reparalurwerkstätte.

‘ T

Runder , prachtvoller EichcnholztiR'
sehr billig zu verkaufen. Zu sehen
vormittags zwischen 11 u. 12 Uhr
Friedrich,trotze 35, Hof, 1. Treppe.

AwMWWW'
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter,balle. «

Großer Setegeicheilslauf in nur soliden Schvhwaren!
Bitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. — Meine Preise sind billig, die Qualität bekannt solid. 7M

110! Ein Posten braune Hcrrrne und Damen-Stiefel,darunier verschiedene,welche mit der Marke„Handarbeit"R100 Verkauf dieser 1
an | versehen sind, weil Gortjmcnt-Nr. nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.— war . jetzt nur O  spj t> Paare nur btsck.

j



Kein kein Mglt !? wird Sic schädigen, wenn

Sie Ihr und bei der Thuringia irr Erfurt gegen
gedachte Schäden versichern. — Zum Abschluß empfiehlt sich: 980

A . 3Berg£ 9 Rheinstraße 52. Telephon 4169.
«§ . - 1 § F ©MM , Herderstraße 25.

Sette 8. Morgen-Nusgabe, 1» Blatt. WresLmderrer Tagblatt. Donnerstag, 2S. Juni 1911. Nr . 2S7.

Das Theafep ahne Oanten
Ohne Konkurrenz in der Welt

Diroktor : Smil Winter , Besitzer des Thalia -Theators , Dresden.

-Weltbekannt ates
»er schneidige Vymian.

mumm ichaefeb WZM
Complatte -,Ausrüstungen j ffOtir^SSläHlällt ff Jif lll 4 ll # §13J

vorn Stiefel  bis zum grünen Hql- -

Ti!ein Baud meau
befindet sidi jetzt

4 Babnfjofsfrasse  L.
Ed. Didion , TirdjifekL

Telephon 6472. Telephon 6472.

7020

Directoirestil
in höchster Vollendung.

Dieses ausgezeichnete Korsett
ist besonders geeignet , eine
ebenmäßige , moderne Figur
zu verleihen , reduziert ohne
jede Belästigung und ist vor¬

züglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von
Mk. 7 — , . IS .— ,

15 .— bis 25 .—.

II WllM.
Webergasse 18.

Nervenschwäche
und Münnerkrankheitcn , deren inniger Zusammenhang , Verhütung und völlige
Heilung . Von Spezialarzt l » r . nieil . Rnmlrr . Preisgekröntes , eigenartige «,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Berbiitung und Heilung von Gchirn-
und ' Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zerriittunq . Folgen nere enruinierender Leidenschaften und Exzesse u. s. w. Für
sedcn Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches na » fachmännischcnUrteil h von geradezu unschätzbarem Nutzen. FürMk. 1.60 in Briefmarken von« -r. Kumler , (Senf 425(Schweiz). F65

Friedrichstrasse -S3.

Grösster , schönster und schattigster § j}SM *tGSl . im Zentrum der Stadt,
mit geschützter Halle und Terrasse.

Heute Donnerstag (bei günstiger Witterung):

irssses Jföliiär-Jtatmt
Eintritt frei. Anfang 7 Uhr abends. Programm 10 Pf.

Anerkannt gute Küche — gut gepflegte Biere — reine Weine.

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter über Las Vermögen des f
Kaufmanns Ludwig ISoifeld , versteigere ich heute Donners¬
tag, den 2V. Juni er. nnd folgende Tage , jeiveils morg.
9-1/* vnv nachmittags 2 J/s I!hr beginnend, in dem GeschüftSlokaie,

26  Luisenstraße 26,
die noch vorhandenen Waren, als:

Gebrauchs -Gegenstände allerArt in Glas,Porzellan,
Steingut re., als: Wein -, Bier - nnd Wassergläser
aller Art, Flaschen, Krüge, Ausstellplatten, Glasschalcn, Porzellan-
Platten, Schüsseln, Saucieren, Tee-, Kaffee- u. Essgeschirre, Vasen,
große Partie Lampen -Zylinder , Lampenschirme, Dochte,
Glocken u. sonst. Lampenterle , Petrol.-Ampelnu. vieles
andere mehr; ferner die Geschäfts -Einrichtung , best, aus:
2 gr. AnSftell -Rcgalen , Ansstelltifch , div. Lagcrregale,
eis. Anshängckaften , National -Regist .-Schreibkafse,
2-rüd. Handkarren, 2 eis. Oefen, Doppelschreibpult und sonstige
Büreauutensilicn und dg!, mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Geschäfts -Einrichtnngsgegenstände kommen am

Freitag , nachmittags 3 Ahr, zum Ansgebot.
Besichtigung an den Versteigerungstagen. 7007

Wilhelm Helfrieli,
Telephon 2941. Auktionator und Taxator. Schwalbachcr Str . 23.

Deelles MöhekgeschKst.
Wer gute nnd billige Möbel kansen will , wende sich WeliristsLratze 6.

Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie . — Eigene Anfertigung.
Speziell Brant -AuMattnngen . 213079

Wcü-iWr. | |ayrerjö̂jreinermelßer,

Fässer
für Obst- u. Beerenw . v»p
12 Liter auswärts , sowie
Batten , alle Gr ., bill.

J -ast -d- -edrrlnge
Blcichstr - 27 , Tel . 654U

iiistip KasfgelegenM mm Irwltiniplai!
In fast allen Abteilungen:

Eitra - Werkte!
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

km » 1 m
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linen
. aller Gtzsteme,
aus den renom»
mierteftenFabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
,empfiehlt bestens.
' Ratenzahlung.

Langjährige
Garanite.

<«•-. ,t «, i ' uis , Mechaniker. 690
Kirchsaffe 38 . Telephon 8764

Eigene Reparatur »Werkstätte.

Lageriii araeritSelmlien.
Aufträge nach Mas». ,,;6

güerm . St iek äorn , ör . Burgstr .8.
Mir Kohleuhändlerl

Wir suchen noch Abnehmer f. unser

MwiiltchMlllkllllhllh.
zirka 18 cm lang geschnitten, trocken,
blank, stets gleichmäßig schöne Ware,
und bitten solvente Reflektanten um
Aufgabe ihrer Adresse. Jahresanfall
zirka 200 Doppelladungen.
Bolẑ srrnksbr.Hkxrotb

Ges. m. b. H«, Michelstadl.

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

6“
bi* Cöln

308
bi» Cöln

Expressf.
n.r

bis Cöln

Schnellf.

,509"
bis Cöln

10 20
bis Cöln

Schnellf.

II
bis Cöln|bis Cöln

12|50

Nur
Werktagsr

Sonn- und
Feiertags

,302
b. Coblenzb.Coblenz

Sonn- und
Feiertags320

b. Assmannsh.

1204
b.Andernach

»20
6 2

bisBing»*
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer, werden von unseren Agenturen in einzelnen

Exemplaren kostenlos ausgegeben. F318

Kindererholungsheim
Theodorshall,
bei Bad Kreuznach Tel. 164.

Angenehmer Landaufenthalt ; gute
Verpflegung, Solbäder im Hause,
schöner Spielplatz zwischen den

Salinen.
Kinder können, falls nötig, abgeholt

u. zurückgebraeht werden. Beste Em¬
pfehlungen . Näh. Auskunft d. d. Vor¬
steherinnen

M. Wenzel , M. Lippert.
Fir die Reise!

Itaäaer-
Hupec'
Bäaitd - u. .
SchifTs.

in guten ausprobierten Qualitäten

M .. SI. f| eU gasse 22 .

^Koffer

preiswert m  verkaufen
Rüdesheimer Straße 12, Part.

Hsssovis-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes Fabrikat,

h Dtzd. 1 Mk ., ' /» Dtzd. 0 .60 Mk , andere Fabrikate von 55 Pf . an,
Damenbedienung!

Chr . Tanfeea %Wiesbaden,
Sassovia -Drogerie , 131

Fernsprecher 515 . ftürcligasse 30.

Kaiserkoffer, Hutkartons,
Kupeekoffer,

kaufen Sie nur in bekannt bester Qualität
zu sehr billigen Preisen bei

Sattler Lammert,
Mittelstratze 10 , a. d. Langgasse,

nächst d. Marktstrabe.
Reparaturen sofort . -

I
Einige gut erhalteneKochherdeu. Oefen

preiswert zu verkaufen Helenenstraße 26.

^ei-vensebWäebe
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sieh überarbeitet
haben und wieder die Jüraft
der .Ingend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko

M wissenscbaftl. Gutacht. v. Dr. Aders
w & Co ., Barlin-Sch . 45 , Hauptstr, 8.

Stadtumzüge
mittels Patentmöbelwagen u>. Gar.
od . Federroll . w . sorgf . u . bill . cmsaes.

Adolf Mouha . Klareutaler Str . 8.

Dieser Paletot
aus Bast, Popelins od. sonst.
Stoffen, regulärer Verkaufs¬
preis 30 Mlc., jetzt mir

Während dieser Woche

Veriiauf&tage in kälMS Ml ! BlffiSM
Ein grosser Posten Paletots und Blusen gelangen an diesen Tagen

zu ganz erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf. — — :

Diese Wiener
Hemd-Bluse

in weiss u. farbig,
regul. Verkaufs-
pr.8.50 ,jetzt nur kJ Mk.

MW

Bluse ans la Schweizer Stickereistoffen,
regulär . Verkaufspr. 5 Mk,, jetzt nur Mk.

Stickerei-Bluse: S5 rei'
regulärer Verkaufspreis 0.55, jetzt nur ” Mk.

Batist-Bluse pSJ,oUner stickcrei'
regulärer Verkaufspreis 7.50 , jetzt nur Mk

Stickerei-Bluse SÄl T̂ r«
regulärer Verkaufspreis 9.50 , jetzt nur *-*’

Batist-Bluse mit Stickerei-Einsatz,
regulärer Vei'kaufspieis 9.59, jetzt nur ”



*

Seite iv. Morgen -AusgaLe , 2 . Matt. Wiesbadener CasbLaLL Donnerstag , 29 . Juni 1911. Nr . 292.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener
L-kr-t- Anzeigen tm „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
GewerSktstesĤ ersonak.

l Ein tücht. Mädchen für Büfett
isohort  gesucht Wellritzstvaste 10.
> Suche fein bürgert . Köchin
Imt Weine Pension anßerihM ». M
MwiM rake 12. 1.

Suche Stützen, die kochen,
i,v«uburserl . junge Köch., yerfrrt « u.
'chnsa-che Meinmädchen , die kschciu,
be-'ff. u . einfache HauS-, SanLmmdchcw.

Kochlehrfräulein
gesucht Hots! Einihoru, M
ftvaste 82. _
Tücht. Mädchen fof. od. später

Rauentaler Straste 11, 2 r.
"Alleinmädchen f. Küche u. Hausarü.gesucht Leberbera 17.

Einfaches kräftiges Mädchen
f, Hau sarb . ges. Fr -edrichstr. 17,

Tüchtiges Küchcnmüdchen
gesucht M arMraste 8,

Gesucht für sofort
für plötzlich erkranktes

Hausmädchen ; kinderlieb,
Bügbln Servieren ; gute Zi
Kaiser -Friedrich- Ring  28 , 3.
u.
Moritzstruße 31, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,"

Ein Mädchen,
welches kochen kann, am lie
solches, das schon in Restaur.
war , gesucht. Näheres Dvi
jtvaße 5, 1 rechts._

Tücht. Mädchej, aus gleich
gas. Resta ur .. Hellmundst raß e 54.

Beff. Mädchen zu zwei Kindern,
» u. 11 Jahre.  gesucht Grgbe nstr1 2.

Eins , flciü. Mädchen per 1. Juli
gesucht Bleichsiraste 2/1, Bäckerlad en.
) Tüchtiges Mädchen
sofovt ges. SchwaL̂ ch-r Stüc
Rosta-uvaition  Thüring er Hof.

Alleinmädchen
für kl. Hauslh. für sofort öd. '
gbsricht Gei Âbergstratzc 28, 2.

4 Kräftiges sauberes Hausmädchen
! gesucht Friedrichstrast-e 15, 1.
| Jg . Alleinnrädchen bei hohem Lohn
I gesucht Mauritiusstratze 1, 1 links.

* Meid , von 11—2 u. 4—-7 Uhr.
Ein Mädchen

für Hausavboit gesucht Hotel Fuhr,
Geisbergstraste 3.

Sauberes Mädchen
bei gutem Lohn u. guter Behanidlüng
gesucht Metzaeraaffe 15, Laden'.

h. Junges sauberes Mädchen
mr ^sosmit od. später g,es. Seevobcn-

u. Zuverl . befferes Mädchen
u, mit nur guten Zeuguiss-en, im
u. Kochen u . Hausarbeit gvünidtich er-
xe fahren , per 1. Juli gesucht. Die
2. Stellung ist' eine selbständilge und

dausvude.. Neustadls <schuh>geschäft,
K Lanmaffe 5.

Zwei Mädchen
für Haus - und Kücheuarbeit ge-

Z lucht Hotvl Fuhr , Geisberg-
- straste 8.

Anstand. Mädchen, w. kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Mauvitiusstraste 11, C. Bnömser.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht Marktstraste 22, 1.

Junges tücht. Mädchen auf 1. Juli
gesucht Faulbrunnenstraste 13, Part.

, , , Auf 1. od. 15. Juli
/ saub. tücht. Mädchen ges. Bismarck-

rinO 11, 1 r ., Eis . Kanzler.
Ordentl . junges Dienstmädchen

st p. 1». Juli . ges. Schmidt , Marktpl . 3,1
Junges braves Mädchen

für Haus - u. Kücheuarbett p. 1. Juli
f gesucht Luisenplatz 1, 1 St.
t. Tüchtiges Mädchen

gsgeu höhen Lohn, gesucht He.rder-
n straste 6, Part.
g Mädchen, das kochen kann,
- für 1. Juli gesucht. Reg^Baumeister

Hest, A« der RmgkiMe 7, 3. Stock,
von 7 bis 8 Uhr abends.

Ein tücht. Alleinmädchen
für kleiuen Haushalt gesucht Schwak-
hacher Straste 5, 2 liuEs.

Tücht. Mädchen
gesucht Goldgasse 4, Restaurant.
Jung . Mädchen f. kl. Haushalt ges.

Näh. Hermauustraße 33, Part.
Zuverl . tücht. Mädchen,

welches kochen kann und Hausarbeit
i versteht, bei gutem Lohn gesucht

Bie-bri'cher Straße 61.

Gesucht für Mitte August

Hausmädchen gegen hohen Lohn
gesucht R̂heinstratze 77, Po rt.

Alleinmädchen,
welches gut büraeril. kochen kann u.
den Zimmerdienst gründlich versteht,
zu einzelner Dame per 15. Juli od.
1. August gesucht. Zu erfragen zw.
9—11 u. 2—st Tauuusstrast e 2, 2.

Sauberes williges Mädchen
gesucht Herderstvaste 13. Bäckerei.^

Tücht. selbst. Mädchen p. 1. "Juli
gesucht Wellritzst vaste 80. Laldeu.

Sauberes Mädchen,
*u aller Arlbeit willig, sofort

lo tzhetmer Straste 101,  Bartl

Angeh. Kellner od. Kellnerlehrling
gesucht, B atdhaus Goldenes Rost.

Sattlerlchrling auf sofort gesucht.
Rumip. Mvri tz'striaste 7.

Frau od. nicht zu junges Mädchen
für Ukcht-e Arbert tagsüber gesucht
Schulgaffe 6, 2 St ._ _̂
. Mädchen v. 15-—>20 I . tagsüber
in kl. H. ges. Mayer , Wellvitzstr . 27,

Anständiges junges Mädchen
tagsüber gesucht Schulder » 8, 1 r.
Ges. tücht. gewandtes Hausmädchen,
welches auch serv. kann, tagsüber.
Pemstorr Schilliingstraste 3.

Cmpf. Monatsfrau
für mvrgons 2 Stunden bei gutem
Löhn  ge s. Näh. Kapelleustraste 86.

Monatsmädchen
für vormittags gesucht. Keller,
GeiSbergstraste 6.._

Monatsfrau sofort gesucht
Stiststraiße 26, 2._ '

Monatsmädchen,
nicht zu jung , von 8—1 Uhr gesucht
Mdolsst raste la , 3._ _

Unabh. reinl . Monatsfrau
z. 1, Juli sei . Msmarckrin 'g 18, P . r.

Männliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Ein tüchtiger Schlosser
gesucht NorkstrMe  5 ._ B1S124
Gärtnergehilfe od. Gartenarb . gcs.
Ganbnev Schweig , Schierstein.

Schuhmacher
für Repavatureu ge,ucht Wellritz-
strast- 33, Ladcin.

Junger , unverheirateter Mann,
der mit Pferden umizugehen ver¬
sieht, gesucht. Ed. Weygandt, Kirch-
gasse 48._

Junger träft . Hansbursche ges.
Rhetnstraße 77, Part . _

Sauberer Hausbursche
Mont ges ucht Bleichstrahc 18, Part.

Junger Ausläufer
lRadstahrerf gesucht. Vorzusprechen
vorm. 9—10  Uhr , Taunus -Apotheke

Ein jüng . Laufbursche auf sofort
gesucht. Rump , Moritzstratze 7.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Person al.

_ Mobes.
Tücht. Verkäuferin , gelernte Putz-
crrb-itevin , von Mswärts , mit besten
Empsehil., ^wünscht hier Stellung.
Gefh. Offerten cm  Herrn Simon,
Rheinst raste 4L.

OewerStichespersona k.

Bessere Witwe
w. Besch, im Nähen u. Ausbessern.
Näh. Roonstraste 6. Parr ._ B13094

Erstkl. gutempf. Schneiderin
nimmt n . eiutge Damen a. d. H. an.
Schmidt , Platter Straste 26, Parst

Schneiderin
sucht Kunden in u . auß . dem Hause.
Cast-ellstvaste 5, 1 I ._
Perf . Büglerin f. St ., Hotel, Priv .,

od. Pension . Wb roch  tstraste 34, 4^
Büglerin sucht noch Kunden,

nimmt auch etwas Wäsche z. waichen
an . Hermaunstraste 10, Bauer.

Feinbürgerl . Köchin
sucht sofort Stelle oder Aushilfe.
Dotzhoimer Straß e 41, Gth . 1 l.

Gebildete Dame , 30 Jahre,
sucht Stelle in K. Haush ., am liebst,
hsi Älterem Herrn aLs Hausdame.
Offerten unter F . P . 2 postlagernd
Berliner Hof.

laBsBmaSra
Junges Mädchen sucht Stellung

zum 1. Juli als Hausmädchen, am
liebsten in kinderlosem Haushalt.
Helknrundstratze 35, 3 l . _ _

Alleinmädchen mit gut. Zengn,
sucht Stelle . Frau Karolinc Heinrich,
geweübsmästige Stellenvermittlerin,
Bleichstraste 39, Hinterhau s 2.  Stock.

Besseres Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stellung
in einem kl. feinen Haushält, , geht
auch als Alleinmädchen. Näheres
Schwalbacher S Ä. 86, SÄb., ü. Bauer.

Ein Mädchen sucht Stelle
als 2.  Kaffesköchin, fof. od. 1. Juli.
Schwa lbacher S toaste 61, 2 St.

Ein Mädchen vom Lande,
das schon gedient hat , sucht Stelle ».
1. Juli . Onai nienstvaße 25, VAh. 3.

Besseres Mädchen, das kocht
u. alle Hausarbeit verst., sucht Stell.
Körnerstraste 6, M tb. 1 1 B 13134

Gut empf. Frau s. Monatsstelle.
Eleoworenstraste 8, I r._B 13131

Jg . saubere Frau sucht Bcschäft.
im Waschen. Keldstra ste 16, Hth. 1 r.
Zuverl . Frau s. halbe od. g. Tage

Beschäft. Welbergasse 56, 1 St . r.

Männliche Personen.
Gewcröliches Kerlonak.

Mann sucht Beschäftigung
aller Art . Im Holzhacken bewand.
Jos . Tippei , Aorkstraste 8, 3. Etage.

Kräftiger solider Mann
sucht Besch, in Gartenarbeit . Gefl,
Off . n. E. 499 an d. Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
AarrfmännisKes H»ersorraf.

Mchtlße KteilütWlßln
per sofort von erstem Hause
gesucht. Bewerb., die aufgeweckt,
intelligent u. arbeitsfreudig sind
und sicher 160 bis 180 Silben
schreiben, wollen Offerte!! mit An¬
gabe der Gchalisansprüche »n!er
1 . 40S an den Tagbl.-Vcrlag
einrcichen.

Gewerbliches Personal.

AWge UchüHerimeii
ges. J . JunK barrer , Elle!ibo gengasse14.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin gesucht.

Off . u. W. 493 ntt d. Tagbl .-Vcrl ag.

Stickerin
8.»« Saalgasse 40.

SLickerittneu~ 1
für sofort oder ipäicr gesucht. An¬
genehme, dauernde Stellung, keine
Saisonarbeit . Hoher Lohn. Neise-
vergütg. Bonner Fahnenfabrik,
Bonn a . Rh . b' LüO

Selbständige perfekte
Beustsnsköchirr

gegen hohe» Lohn gesucht. Offerten
unt . W. 498 an den Tagbl .-Verlag.

FMulein
oder Frau z. Unterstützung d. Haus¬
frau in allen Arbeiten des Haushalts
und der Kinderpflege. Hausmädchen
vorhanden . Angebote mit Lebens¬
lauf , Gehaltsansprüchen usw. unter
L. 496  an den Tag bl.-Be rlag.

das auch kochen kann und an saub.
Arbeiten gewöhnt ist, finde« gute
Dauerstelle in kl. Haushalt . E. Backe,
Taunusstraße 5. Part , rechts.Ing» orDcutl. MW»
in kleinen kinderlosen Haushalt ge¬
sucht. Offerten unter E. 495 an
dcir Tagbl .-Berlag . _ _

Braves Mädchen
vom Lande als Zweikmädchan zum
1. Juli oder später gesucht. Frau
Dr . 0-eihler , Schwalbacher S tr . 52, 1.

RachAmerrka.
Wieder nab Amerika reisende Herr¬

schaft mit 1 Kind wünscht zuverlässiges
einfaches Kinderm ädchen mitzunelimen.
Off. erbet, m. Altersang., seith. Beschäft.
u. Zcugni sabschr. unl . -I M. 500 vostlgg.
Tücht. Hausmädchen

für kleinen Haushalt sofort gesucht
S <üarnl,k >rststraste i , 9.

Männlich» Personen.
Ka«sma«r»isches ?̂ers »»ak.

I . Mann z. Beitragen der Bücher
in fr . Zeit gef. Welbergafse 43, Part.

Selbständige
Existenz!

Wir suchen für Wiesbaden und
Umgebung zur Ausnutzung e-i-ner
hoch gewinnbringenden konkurrenz¬
losen Neuheit einen sslbständiaen
strebfamsn Herr, !. Jährliches Ein¬
kommen 6—6000 Mk. Branchekennt-
niffe sind nicht erforderlich, da Ge¬
suchter von der Firma eingearbeitet
wird. Erforderliches Barkapital
800 Mark . Bewerber wollen sich
melden Domnevskagvorm. bis
12, nachm, zw. 8 u, 6 Uhr bei dem
Portier Hotel Vogel, Wiesbaden.

MöheLverLreLer-
Gesnch!

Große leistungsfähige westfälische
Weichholzmöbelsabrik (Spezialität:
Küchen und Schlafzimmer ) sucht für
Hessen-Nassau einen bei der Möüel-
kundschaft gut eingeführten Vertreter
geg. hohe Provision . Branchekundige
Bewerber wollen ihre Offerte unter
A. 595 an d. Tagbl .-Verl . einreichen.

Vertreter
für patent . Artikel gesucht. Einzig
dalstshend hoher Veroiensst Herren,
mit 2000 Mark können
GeneraL-Bertretung

für gvosten Bezirk erwevb. Günstige
Bedingiungen. Anskumft Arnold,
Zimmer 44, Hotel Reichspost, zwi
11 und 6 Uhr.

Gewirölkch rs H>»rfanak.
Durchaus tüchtige

Rsckschneider
wevden sofort gesucht.

Franz Baumann, Kvchbrunnenpl. 1.
SaatkelLuer

für erste Häuser , Küchcn-Aide 80 bis
100 Mk., jg. Konditor 80 Ml ., zweiter
Hotelbuchhalter , Büfettiers , Penstons-
dicncr , Liftmanu , kl. Liftjungen sucht

Carl Grüirberg,
gewerbsmätziger StellenvermÄtler,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Ehauffenr
mit prima Zeugnissen gesucht,
stellnng 2 Uhr.

Baum , Rerotal 4.

Bor-

Stellen -Gesuche

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Serhauferm,
welche 3 Jahre in einem besseren
Wein - n. Likörgeschäft tätig war und
prima Zeugnisse aufzuweisen hat,
sucht gleiche oder ähnliche Stellung.
Näh. im Tagbl .-Berlag . 8»

GewerblichesPerso nal.

Rockarberterin,
durchaus sekbftiändigL, sucht in fein.
Mastgeschäst sofort Beschäftigung.
Offert , u. M. F. 4971 an Rudolf
Mosse. München. F127

Norddeutsche Erzieherin,
ohne Examen , aber durch langiührrg.
Aufenthalt im Ausland perfekt in
Französisch u. Englisch, muntali ' .
sucht Stellung für sofort . Offerten
u. A. 598 an den Tagbl .-Vcrl ag.

Fräulein sucht
sich in Privathotel oder herrschaftlich.
Hause auf einige Zeit im Kochen
weiter auSzuüilden. Offerten unter
A. 599 an de» Tag bl.-Verl ag-_ _

Jmigcs Mädchen
aus guter Familie , Norddeutsche, w.
Stellung in klein, fein. Haushalt,
wenn möglich bei einzelner Dame.
^ E. Havemann , Luis enplatz 2.
Empf. t. Köch., Haushalt ., f. HauS-

u. Alleinmädch. m. g. Z. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvcrmitt-
lerin , Goldgasse 8. Tel . 2363.

Männlich » Personen.
Gewerbliches Personal.

100 Mark demjenigen,
der jungem. 29 I . att . verh. Mann
Anffeherstelle oder sonst. Vertrauens¬
posten besorgt. Off . unter C. 127 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Wohmngr-Anzeiger des Vierbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Dotzhelmer Str . 18 sch. 2-Zim.-W.
Juli zu v. Näh. Mtb. 2231

1 Zimmer.

Drudenstraße 8, Fsp., L-Z.-Wohnstng.
Blatt er Str . 52 2-Zim. -Waihnz . v.
Röderstraße 40, Part ., Villa Ottilie,

2 Zim. (Frtsp .) mi t Küche fof. 2368
Scharnhorststraßc 27, Hth, 1 re>M>

2-Z -̂Wvhn. sof. zu vsem. B12761
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im
_Abs chluh, auf glei ch od. sp. 2113

Lleichstraße 25, Dach, 2-Z.-W. pfort . Wörthstr . 15. P .. Mans .-W., 2 Z., K.

Schwalbacher Str . IN Ms.-Z., K., K.

3 Zimmer.

Göbenstraße 29 3-Z>-Wvhn. zu verm.
Nükr 1 St . rechts._ 1417

3-Zim .-
zui hm.
B130L7

Waterloostraße
Wohn, per 1. _ _
Näh. das. Part , rechts.

^ Vdh., sch.
Wohn, per 1. Okt-öber mllig

H Zimmer. 4 Zimmer.
Friedrichstraße 57, 1, 4—7 Zim. mit

all . Zub . N. das., Schramm . 2133

5 Zimmer.

Dambachtal 14, Gartenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör, per
1. Okt. zu verm. Näh. C. Phrlippi.
Dambachtal 12. 1 St . 2205

Goethestratze 25. 1
Wohn, mit reich!
1. Oktober, evtl , au,
zu vm. Nah. Part .,

Herrngartenstr . 6, 2,
Bad . Ball ., elÄtr.

5-Zim.,Wohn.,
Licht, per sof.

schön,- 5-Zim .-
. Zubehör auf

früher , bill.
Metz. 2333.

Fäden und Ges chäftsräume.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Läden mit großon, hellen
Ober - und Untcraesckoff-n und
Nob-nräwmen , modern auSge-
stattet , sofort oder spätxr preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tmh 'latt - Kontor , rcwts der
Schalterhalle . ^ »

17jähr . Mädchen
aus Hess. Hause, i-m WeistzeugnZhen
hew., sucht Stelle für sofort :u nur
fein,-.m Hause. Bedirngung gute B«-
Handlung. Löhn Nebensache. Näh.
im Tagbl .-Vevlag._ _ Sq
Reinl . unabh , Frau s. Monatsstelle.
Bleiichstraste 41. Hth. 1 l  B l3120

Saub . unabh . Frau s. Beschäft.
im Putzen od. Aushilfe im besseren
Häusern . Hellmundsbraße 26, 1

I . unabh. Frau sucht Monatsstelle.
Sedll'ustraste 7, Hth. D . r . B 13132

Modes!
Tüchtige erste Arbeiterin sucht St/

in feinem Geschäft. Offerten unter
K. 498 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Perfekt » Köchin sucht Stellung in
herrschaftl. Haushalt . Antritt kann jcder-
zeit crfolgrn. G . Schacht , Sarrger-
harrfeu , Zacobstraste 12. 17 200



-Nr . 297.

WerkstStte, bezw. Lagerraum zu dm.
Näh. Ziekeinrinig 1V, b. Lotz. 1634

Ulöstttertr Jimurexz Mansarde«
etc.

Ad- lfstr. 10. 2. H. 2. fch. mibl. Z, sof.
Albrechtstratze 12, P „ sch, mobil, jjjnt.
ÄlSrechtstr. 12. 2. cfeg. möK . Zim.
Mbrechtstraße 27 ein einfach möbl.

Zimmer zu vermieten^
Älbrcchistr. 36. 8Hübl .̂ Aim.,zu v.
Älbrechtsträtze 31. 1, schön mibl. Eckz.

mit Pen s. 70, s«p. Z. m. P . 62 ML.
Bärenstraße 2 möbl. Ziim. Berger.
Bahnhofs?r. 6, i , schön tntaKfl Zim.

foforf ade  r später zu de»nt ._
Bshnhofstraße S, L>. 1 r., sch. m. Z.
Römerberg 27, 2 r„ sch. Zim.
Bleich str. 31. 1, nröbl. Ztmi. so sortl
Bleichstraßc) Li, 2, ~gt.  itJoM . Zim.
Blücherplatz 3, 2 t :, m. mit Pont
Blücherplatz ü, 2ch., sch in. Z. a.̂ b.' Hl
Blücherstra ße 1>2. H. 1 I.. mM . Zim.
Gr . Burgstraße 4, 3, möbl. Zimmers

edvrrt. mit Kmmer , zu vorm. Näh.
iiur Laden , Sti  ckdorn._

Gr . Buch str. 9 m . Zim . v. 26 Mi . an.
Dambachtal 1, 1. h. Ms. m. u . v, P.
Delaspeestr . 8, 1, ein gut mobil Zim.

am He ss. Herrn für dauernd zu vm.
Dotzheimer Str . 4, Part ., gut mobil

Zimmer mit od. ohne Pension ._
Dotzheimer Str.  12 , Zim>. fr.
Dotzheimer Straße 18, 1 l., svdl. mibl.

Zim . mi t 1 od.  2 Betten preiMvvrt.
Dotzheimer Str . 46, G . P . r ., nt. Z.
Drudenstr . 5, B. 1, mb. Z. W. 3.b0l
Drndens trl 7. 2 r ., nibllZ . 8 12734
Neonorcnstraße 10, P . kl, m. ung. Z.

Dsnnerstag , 2S . Juni 1911. Wesd«derresT«MM. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Seite 11 .
Eltvillcr Str . 2, 1 r„ sch. möbl. DaD.°

Zim mer , sehr ruhig , zu vermi etpn.
Eltvlller Str ." 2, 1 findet Gösch.-

Fn äuleätr Äll . Zim. mit u . o. Pens.
Faulbrunnenstr . 10, _i l., 1 mW . Zl
Feldstr. 1!>, S . 1 r„ sch, mobl. Zim.
Friedri chstr. 8, Mtb. 1 r. . sch, m. Msl
Goldgaffe 4, 2, möbl. Zimmer mit od.

o>hne  Pension ._ Näh, im Restaur.
Goldgasse 4 s,ch. Zimmer , möbl. od.
_Icct _ zu verum Näh , im Restanr.
Gäben?trs 19. 3 X., schon mibl. Z. billl
Goethestr. 22, 3. möbl. Z-Zn .,o^ o. P.
Goetbcstrl 23, Z aut möbl. Zim . 6927
Hellmundstr^ ! , 2 l., frdl. mb. Z. billl
Hellmundstr. 12, 8 r ., sep. sch. sonn.
_Eckzim . mit od. ohne Pens , zu dm.
Hellmundstratze 25, 2 1.. schöne Marts.

rnst 2 Betten^ zurJcra «iejc%_
Hellmundstr. 40, Ich , nt. Ä., w. 3 Ml.
Hellmundstraße 51, Vdhchß., nt. Zim.
Hellmundstraße 54, 8 I., g. möbl. Z.,
^ mit 1 od er 2 Betten , billig. Bl29 82
Herderstraßc 16. Part , links, große,

helle, mobl. Mcm sarde zu verm.
Herder fträße 27 möbl. Zr« . ,N ^,P . I.
Herderstraße 31. Part , r ., eins. möbl.

Zimmer billig zu ver mieten . _
Hermannstraße ^ lO, 1_1-. möbl. Mild.
Herrngartenstr . 9, P ., S .=u . Schlafz.
_am b. Herrn zu v. Anz. b. 2 Uh r.
Hochft->ttci'.str. 1l!, 2 l., gut m. ŝep. Z.
ÄaTuKräße 2. 2_ l .. sch, möbl. Zim.
Jahnstr . 38, P .. schön m. Z.. 16 !
Karlftraße. 3l,P .l ar . mö bl. Zim. söf.
Kirchgaffe,38,möbst,Zim mer. 8 13928
Kirchga ffe 38, SG.  1 . sch, m. Z. sofl
Kirchgaffe 44, 3, miöbl. Zimmer , sep.

Eingang ., m. Käfsee 20 Mk.

■mmss&MM

4 Zimmer.

f
1. Etage 4 Zim .» » üche ic. ,

für Berzte o . GeschäftszrveÄe,
per sofort od . später zu verm.
Laaggaffe 11, Stpoth . 2098

I
5 Asmurrr.

Villa Wetteran , Ende Sonncnb . Str .,
vor Haltest. Tennelbackr h. 5r—6-
Zim .-Wohn.. 1. St ., p. Ott . Preisw.

_ 7 Zim mer.

In Villa
Herr!. Lage, Hochparterre mit Sout .,

hochherrich. 7 Zim . rc. mit Gartet»
Mt . 2S0«. —, l . Etaqe mit Ober¬
geschoß 6 Zimmer , 4 Räume rc.
Mt . 1660 zu vermieten. Off. unter
H3. 494 an bat Tagdl.-Verl-ig.

8 Zimmsr rnrd urcffr.

mtmxdm

elektr. Licht, beste Lage an deno1. :o.-iC!!i. (7Z.4itirrX )̂lnrTennisplätzen . Stallung und Auto,
oarage kann dazu gegeben werden.
Näheres Neugaffe 5. Part . 236a— J .r ....... . vihaiaM.«■). 11«TT " -
Käde« und Grschäftsräu ms.

geeignete
JlUl PUIUU ! 4 ° Ztmmermohng.

sofort oder 1. Oktober zu verm.
MarkLstraßö 9, 1 rechts.

f

Langgasie 47
Laden mit Sousol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". 2054

Im
,u

Langgasse 21,
sind grotze Läden mit großen

hellen Ober- und Ilntergcschoffen
und Ncbcnräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wcrt zu vermieten. Näheres im
Tngbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

UiUrn und Hauser.

3i feiiffet AWe.
untere KspeAenstratze,

ist per 1. Oktober ein Haus, enth.
10 geräumige Zimnier u. großer
Gesellschaftssaal, Zrntralbeiznng
und all. Komfort, vollständig neu
hergerichtet, passend für SJtr.it,
(Sanatorium ) Pensionat oder
HerrschaftSyans , evtl. Garage,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Kapcllcnstraße 23, Part.

Langgaffe 54, 2, m. Z.. 1 u. 2 Betten.
Luisensträße 3, 2 r ., guit möbl.  Zim.
Luifenstraße 4, 8,ch1'urtz, sch. m. Mid.
Lüisenstr. 18 frdl . mbll Zl, VG ., sofl
Mauergaffe 14. 1. Et . r ., gut mö>bh.

Zim.. 2 Betten , u^ Pension! billig.
Markt str. 25, 1. g. möbll Zim. frei.
Ma uritiu sstraße 9, 3̂ r .. möbl^ Ziln,
Metzgergaffe 15 möK. Zim. zu norm.
Michelsberg 20. 1, mobl. Zim.  z . v.
Moritzstraße 1,  Fay , Kurzwarengesch,
_fr . möbl. Zi-m. vorübLrgeh. zu vm.

Morrtzstr. 30, 2,  gut mibl. Z. m. P.
pr er stv.  Das , sch, mbl. Ms. m. Ps.

Mvritzstr. 52, P ., sch, itij . Z . m. Psl
Morivstraß e 62, H. 1 I., möK, ZiNr.
Ecke Neu- u. Kl. Kirchgaffe 1, B. 1 r

gut möbl. boff. Zimmer zu vorm. '
Oranienffraße O B ., möbll Zimmvr.
Oränienstraße 4, Part .̂ gut mMT~
Oranieustr . 11,  1 . gut Htö&I. lZ.  billl
Oranienstratze 35, 1 l., ein gut möbl'

ruh . Zimlm/er prorsive nt vor sofort.
Oranie« str.  50 , 1 r ., möbl .Mp .-Airnl
Ora nieustr . 54, Hth. 1 l„ m. ZimOfrl'
Platter Straße 4, 2,  E3e Philipps-

bevg straße, möbl. Zimmer zu^ vm.
Rbeinstr . 94. 3, gut möbl. Zim . sch

Amzus. bis  2 Uhr mittags ._ FQQ0
Röderstraße 9.  3 I.. sinf . MlblPMvini' .
Römerberg 3,ch W .. sch. möbl. Ziml
Römerberg 21, Z.^frdl . mobl. Z. Ml
Rö mer berg 28, 3, gut möbl. Zimmer.
Rö merb ern 3,\ Ichl.̂ srdl. mt&I. Zchbl
Römerberg 34. B. 2, Schlst . an  Mock-.'
Roonstr. 6, P ., möbl. Zim. zu vml
Schächtsträßech3, 8 l.. einlf. nchbl.
Schwalbachex Str . 42, Gtb . 2 I.. schl.

mibl. Zim . m. 1 od. 2 B., z. 1. 7.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Schulberg 25, P .. gut möbl. s.ep. Z.
Schwalbacher̂ Str . 69. 3 r ., sch, m. Z.
Sedanstr .̂ 7, H.chch., Kost u._ Logis.
Sedanstr . 8, 1 I .,_c^2 Arb. sich Schlst,
Walkmühlstr. 2V, 1. kl. möbl. Z. bill.
Walramstr . 12 sarro- m. Msdz.chnllig.
Webergaffe 38. 1 -kKöchkir Z., 2  Bl
Weilstr. S^ lchr.^ sch. möbl. Zim. bill.
Wellritzstr.ch, 2, möbl. Zim. zu vcrm.
Westendstr. 26, 3 r ., gut mobl. frdl.

Zim . in freier gesunder Lage, per
1.  Iulchev . früher,  prei swer t z. v.

Korksträße 4.8 t ., m. Zim. B13029
Korkstraß« 9 mö bl. Zi mmer , Hochp.
Korkst räße 16, ich., m.chch, m. 16 Mk.
Zimmern!.ann sti . 10, 2 r ., frdl . m. Zl
Eine möbl. gr. Mansarde zu verm.

Näh S chisichlerstr-aße .12, Part,_
Ungen. gut möbl. gemfftl. Parte,rez.

sofort zu verm.. Nähe Rbeinstratze.
Qsf . E. A. 05  hau ptpostlag,evnd.

Leere Zimmecund Uensacden etr.
Bäre nstr aße  2 leer . Zim ., Be rger.
Friedrlch ftr. 27 große gerade Msd. s.
Hellmundstr. 30 einechdans .̂ zu _p crm.
Herderstr . 27 le er. Frtsp .-Z.  N . V. l.
Herder str. 31, P art , r ., leere hzb.chl.sl
Herderstr . 31, P ., Rackh. Frtsp. -Z. fr.
Öraniensir . 50. 1 r . l . hzb. Ksp-Z.

Beamter mit 9jäbr . Kinde
sucht 2-Zim.-Wohn., übernimmt auch
Hausverwaltung in nur besserem
Hause. Näheres zu erfragen im
Tagjbl.-Verlag,. 8n

Ruhige Familie sucht z. 1. Okt.
eine 2- ev. 3-Z.-Wwhn. im Westenü-.
viertel . Offerten m. Preisangabe t?.-,
D. 127 asa Tghl .-Zwft., Bismarckri ng.

Ruh. Dame
sucht in nur g. Hause, n . Adolstz»
allae oder Ring 2-Zimmer -Wöhnuns
mit Zubehör und Mansarde , 3. St,
oder Frontspitze bevorzugt. Offerten
mit Preis unter M. 499 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Für drei erwachsene ruh . Leute
wind bis zu«» 20. August in. beff. Lage
3—4-Z.-Wohn. gef.. Part . od. 1 St .,
ctzent. mit Bälk ., Bach Sonnens . be¬
vorzugt . Erbitte d. äutz. Pr - iSamv..
u. ob HauAhcrr s. im Hause wohnt.
Off , u . G . 498,an^den TagBI.-Verlag.

Beff. -ilZimmcr -Wohnung >
in freier Lage gesucht, auch Vorvrr.
Offerten mit Preis untrer P . 498
an den Tagbl .-Berlag .. _

Eine ältere Dame
wünscht geg, Dezember eine 8-Zim..
Wohnung mit Küche und Badezim.,
1. Stock oder Hochparterre , Preis
3500—4000 Mark . Adresse H., post-
tager nd Bad Neuenahr ._ i

Drei gut möblierte Zimmer
in ruhig-em, feinem Hause, in der
Nähe der Taunusftvahe , zum 1. Okt..
ev. früher , gesucht. Off . unter U,. 46l
an den Dag bl.-Verl-ag, -_

Separates leeres Zimmer
sofort sesucht, möglichst Part . Offert,
u. L. 499 an den Tagl >I.-Verlag,

Hübsch, möbl. Zimmer
mit gut . isvael. Pens . fr . Längg . 6, 2,

Avolfshöhe, Wiesbavencr
Lilie« ff»,

schön es Zim. frei mit u.  ohre P -nsion.

«MDNc . 8 14* *5
60  Mk. an, mit und  o hne Pension. ^

Goethesiraffe 5, Part «, am Walm-
tzof, S -Non u.  Schlafzimmer mit
1 in 2 Wette» zu ver mieten.

möbl. Zim. 1—2
Betten mit Pens.WNMWr .44

Karlftraße 36, 2, großes schön möbl.
Zimmer mit Schreibtisch, i» beff.
ruh igem Hause zu vermie ten.

LauqgMe 26
schön möbl. Zimmer sofort zu verm.

Näh. im Zigarrengeschaft , daselbst.
Lrrxemvnrastr . 7, “1 I., schön mödll
_Zimmer mit Schreibtich zu Perm.
Moritzstrafte 17 elegant möbl.

Zim «,er zu vermieten . 7015
Möbl. Wohn, (Balkon-) u. Schlafzim.

mit Bad bei klein. Familie in beff.
Hause zu vermieten . Dotzheimer
Straße 63, 1 re chts. 11— 4 Ahr.

Eleg . möbl. Zimmer
mit Schreibtisch sofort zu vermieten.
Morihstrnße ü, 1 r. nächstRhcinstr.

M  ruy . kl  Ciünsildiftclt
einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.
_zu verm. Rheinstraße 7̂7. 1._
Schön möbliertes Zimmer zu ver-
^ mieten. Mktoriastlntzê _
Gut möbl. Zimmer m. od. o. Kl.

und ein leeres Afimmerv. bin.
zu verm. Westendstr. 3,2 r. B13107

Schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten. Offerten

unter 9 . 499 an den Tagbl.-Vcrlag.
Möbl. Zimmer

an beff. Herrn od. Dame zum 1. Juli
zu vermiete». Offerten u. «S. 49®
an den Tagb!.-Ver!ag.

MedemhaussN
(LMUttUs)

Villa i )t!üst)0! t
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
Fremden Brnücn 1. Ranges.

Elektx. Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vor zügliche Berpflegung . 1120

Vetersackerhof a/Rhein,
Stat . Riedrrbeimbsch b. Bacharach.
Zimmer von 0.70 Lllk. an. Näheres
Wiesbaden, Nerostraße 5, 2.

Aelt. Herr (Militärpensionär ),
sucht in guter Lage, nahe der Elektr .,
zwei »nmöblierte Zim., bei gebildet.
Familie , mit einfacher Verpflegung
und Familienanschluß . Offerten mit
näheren Angaben unter W. H. 47
postlagernd Hauptpost.

Die vcrehrlichenHausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Januar freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumeldeu.
Wohnungsnachweis -Bureau

&>on & Cie ..
Bahnhofsirafte L.

Zu mieten
gesucht

per 1. Juli bis 1. Okt. von kinderl.
Ehepaar 5—6-Z.-Wohn., Part , oder
1. Stock, mit allem mod. Komfort u.
reicht. Zubehör , nur ruhig , f. Haus,
nicht weit von Kurvierte ! und Tram-
station . Offert , mit Preisangabe u.
S . 494 an den Tagbl .-Lerlag.

Villa Emser Straße 15 u. 17.
AltvenoinmierteS Haus . Vorzügl.

Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Billa WniM, ©ifal̂ls.
Familienpension . Vorzüg. Küche.
Elog. möbl. Zim . m. u. ohne Pmrs,

Passantenaufnahme.

Gesucht
wird für eine junge Seminaristin
Pension , am liebst, in e. Fam ., wo
auch junge Lstädch. die Schule besuch.
Off . u. A. 597 an de» Tagbl .-Vcrlag.

1 1 . — " — I i ... i'gTF/fv.u ,̂»

Geld-«ö 3m« brllel!-MM der Wiesbadener CagbiaA.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Arrfgabe zahlbar.

Vielfach vorgckommeneMißbräucho geben
uns Veranlassung zu erklären, das; wir nur
dirctte Offerkbrlefe , d. h. nur solcheOftert-
briese befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu -«
fammenhange steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mihbräuchliche Be¬
nutzung mrserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer-Fersag.

Aa ^ itaNca -Ang ebbtr.

i?r.' ste Hypothekett -Kapital .,
60°/° Taxe, ä

drirlehsn att Staatsbeamte
von Mk. 1000 ab ohne Volschuß.

fiorschüsse auf Erbschaften
von Mk. 5000 ab, Beleih, v. Renten.

' " ' 88ir ., Wielaudstra tze 16.

ltzpsthekeN-
sind stets zu vergeben durch

«KZMZW LKKs !!,
" ' ' Fernfpr. 604.

1. u. 2. Stelle gr. Betrage sof
iillig bei niedrig . Pro ».
L. 126 an den Tagbl .̂ erl , kK/M
.ö - 10,0 ©(> m.  auf l . oder S. Hyp^
wch aufs Land, auszulcrhen. Overten
ml -r IS. B. 11 postlaacrnd. ii  1313/

Kapitatien -Eicsuchc.
6— 7000 m.  zu 6% g. 6- Sichert;,

ohne Bermittlung Per sofort zu
leihen gesucht. Angebot u. M . 10
postlag. Bismarckring . _ : Bl 2796

16,000 Mark nach Biebrich
auf 2. HYP. von Selbstgeb. zu leihen
gesucht. Wert 69,800 Mk., 1. Hpp.
39,000 Mk. Angebote unter B. 498
an den Tagbl .-Verlag.

20,000 MIT
werden auf sehr gute 2. Hypothek v.
Sclhstdarlcihcr per 1. Okt. gesucht.
Off . u. U. 498 an den Tagbl .-Vcrl.

Diclfach vorgetommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wer nur
dirckle Osfcrlbricse . d. h. nur solche Offert-
bricfe bekörder», deren Jnbali mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
iamineuhangc stellt. Austraggeber, von
Anzeigen, welche eine mißüränchliche Be¬
nutzung unserer Lffertbries -- Vermittlung
wahrnehmcii, bitten vir um gefl. Mitteilung.

Per Verlag.

I mModttirrr -Derlr änfr ._

Hübsches Etagenhaus,
schönste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn,
ä 4 Zimmer in der Etage, ist preiswürd.
zu verkau'en oder gegen Grunvstück oder
tl. Villa zu lauschen. Schritt!. Angebot-
erbeten unt. II. 491 au den Tagbl.-V-rl.

Wolmrt «»gs «achwc »S-Burcatt
Lg ! r»M «L D ! « . ,

Tel. 703. Bahnhosstr. 8.
Stets größieAuswahl verkäusticher
piien, NllßtliWisser

Uüd AllODLe.
Ky'Dthellkil-Gelder

zu 1. und 2,  Stelle.

Etagen -Billa , Stall ., Remise, Heu¬
speicher, kl. Garten . 5 Min . v. Koch¬
brunnen , für 50,000 Mk. zu verk.
Off . u. I . 498 an de» Tagbl .-Verlag.

Billa,
Alexandrastr. 10, 12 Zim. 2C., schön.
Gartni , Stallung zu verkaufen oder
zu vcrinieteu. Näheres in Nr. 2.

Mlill Mlhttittliße 4.
mit großem Garten . Garage oder
Stallüiiick, elektr. Lickst, Zenitrakheiz.,
nckhe Kurhaus , auch für Pension
geoisnet, weit unter Taxe zu verk.
Aüh. daselbst oder Max Hartmann,
Besitzer, Schützenstrahe 1.

Haus mit groß. Garten
(Höhenlage) , zirka , Mk. 3000 Miet-
einahmc, ist unt . günst. Bedingungen
preisw . zu verkaufen Ag. verbeten.
Off . u. T. 495 an d. Tagbl .-Berlag.

DMerM. BiAst,
der Neuzeit entsprechend, vornehm
ausgestattet . zu verkaufen oder zu
vermieten . Die Villa enthält 8 Zim .,
gr. Diele usw.. Zentralheiz ., elektr.
Licht. Näh. das. Augustastratze 19.

Mr %i}\ oüer ieilteanißlt
Haus , untere Adelheidstratze. mir

5 Räumen im Stock, unter guten
Bedingungen zu verkaufen. Preis
85,000 Mk. Keine Vermittlung . Off.
u. W. 497 an den Tagbl .-Berlag.

Beste Stadtlage hier ein sehr ren¬
tables Geschäftshaus , mit gr. Laden,
Lagerräume , Stallung für Pferde , zu
verk. Zur Uebernnhme 10,000 Mk.
erforderlich. Vermittelung ausgeschl.
Anfr . u. S . tz postlag. Vismarckring.

Sous mit WirlsM
er. Rh. ist Alters halber billig zu vk.
C. Lotz, Bismarckring ^44. Tel . 4326.
Neues , maff. Itzhstöck. Haus in Toi !-

heim (Neng.) für 8500 Mk. zu verk.
Off . C. 126 Tagbl .-Zwgst., B.-R. 29.

Guter Bauplab.
genehm. Zrichn. für Etagenhaus mlt
Backstein., zu verkaufen. Baukapital.
Nah. im Tagbl .-Verlag . 8r

Immoi -Uren -Kaufgcsuchx.

Villa Biebrichec Straße
oder Nähe zu kaufen gesucht. Offert,
u. Z. 496 an den Taabl .-Berlag.

Kaufe kl. billigen Villen-Vauplatz.
wenn klein. Landhaus miz Garten

rmtze Kttrpark,
Vorort , in Zahlung genommen wird.
Nur mrsMhrlrche Offerten mit
Lage, Größe u. äußerst . Preis unter
H. 498 an den Tagbl .-Berlag.
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Ein gutgehendes Milchgeschäft,
50 Liter , umständehalber sofort od.

itlt M verk. Off . u. I . 138 au
ol.-Zwffgst., BisiriarckriM 28.
funge Dobermann-Hündin,hm,  billig abzugsben Moritz-

ße 64, Laben.
Rauhh . Zwergpinscher, Pr. Abstamm..

-stubenrein., zu vk. Oramenstr . 48, 3.
5 Man . alt . deutsche Schäferh. billig

zu verk. Dotzheimer Stra ße 17, Gth.
Zwei sch. Rehpinscher.

Jung . echt. Dackel (Weibchen)
kM. zu verk, Nerostraste 30, 2 r.
' . Fast neue Damenkl., Empire,
KM. aot bet! . Coulinstvaße 3, 1.

Neues Kleid, matt -lila,
Grüß« 42, billig zu verkaufen. Näh.
tm  Tagbl .-Berlaa . Bo

Getrag . Kleider, Nähmaschine,
Koffer, bersch. Möbel, Fenstertritt,
Linol .-Tepp. rc. btll. zu vk. Adelheid-
straße 65, 1, zw isch en 9 u. 2 Uhr.
. . Frack- u. Gehrock-Anzüge

bÄlig zu verk. Michelsberg 1, 2.
Fast neuer Frack

u . Weste, passend für schlarck Figur,
vW. zu verlausen Burystvaiße 4, imBraunschen  "
Handkamera , 9x13 , Doppelanast . 5,5.
u . Weitwinkff , Lehrbuch f. Elfftro-
uömrteure. Tvaupel , Sesanstr . 3, 2.

Funken-Induktor,
35—(30 Jmtr ., zu verkaufen. Offert.
umiter G. 489 an den Taabl.-Verla .-a.

Altertümer , Nippsachen ui Möbel
billig, zu  vert . Franbeustratze 8.

Pianino , kreuzsaitig,
zu verk. Hel-Memstvaste 24. 1 St . r.

Gut erh. Klavier 160 Mark,
ö bompl. Betten , pass, für Bvautleute,
w. Kinderbett , Schreib- u . Auszieh¬
tisch, 1- u. 2t. Kleiderschrk., gr. u. kl.
Ms - u . Küchsuschr., Fayrvad m. Frl .,
treue Nähmwsch. s. 65 Mk., alles sehr
gut u. sehr bill . Göbenstr . 9. M. 1.

Gutes gebrauchtes Klavier
SU verkaufe n Schlichterstva tze 8 , 2.

Aeltere Violine
^imystandeh. zu veff . Zu besichtiigen
vms GesiäWgkkeit 'bis 1. Juli bei
Schnarüm, Saevlgasse 28, HW. 3,

Grammophon . Spiegel.
Kleid, alte Truhe billig zu verkaufen.
ZMrecht, Rvuemta-ler Straße 8.

Herrschaffl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
kager Blü cherplatz 3/4_B 10946

Im Auftrag einer Herrschaft
find W verll.: 2 Schlafzi-m., 1 Küchen-
Einürcht.. 2 Diw .. 2 Sofas , 6 2tür.

.-Kliffderschr., 3 BertiLos, 6 Waschkmn-
Mwden, 8 Nachtschr., 4 «ins. Betten,
Drum -oauspiegel, 3 S -chrieibtische, vier
Tffche, 60 Stühle , OölgLmälde, alles
wie n-eu. Mleüstraße 53, Hth. Part.

Die noch von einer Pension übrig
geblieb. Dhöbel müssen sofort verkauft
werden : 6 Betten , 5 Kleiderschränke,,
1 SpivglSlschvanL, 3 Chaffff., 8 Deckb.,
1 Sntaro , Nacht- u . Waschtisch, Klaplp-
u. Rohrsessel, 2 Kleiberständ ., Küchen-

hrant , Küchsntisch, Waschkonsole u.
schöne Muschew eiten. B1S11S

Mtviller ^Straße 4, P . W.

Gute u. billige Möbel:
sinnt, u . pol. Schlaszim . mit 2- u . 3-1
Sipisgelschr. von 160 Mk. an , mod.
Küchen mit Messingvergl. v. 50 Mk.
an , pol. Schränke 46, Spieaelschr . 66,
Vertiko 30, Ausziehtische 21, Wascht.,
Nachtschr.. Diw ., Trumeaus , Schreib¬
tische, Bücherschr., Flnrgavde -robe,
Stuhl «, Spiegel , alles spottbillig zu
verk.  Bis marckr ing, 28, Parier

Seltener Gelegenheiiskaus.
Großart . Schtafzim .-Giur ., Mahag .-
Spiogelfchr., 2tür ., 130 br ., mit Jm-
tarsien , 2 Betten , 2 Nachttische mit
Warm ., Waschkom. m. höh. Mavm .,
Sptegelivil ., 2 Stühle , Handtuchh.
nur 350 Mk. Bis marckring 28, Part.

Schlafzimmer , nußbaum,
sehr reichhaltig, u. Eichen-Damen-
Schreibtisch zu verk. Tau nusstr . 11, 3.

Bier komplette
Nußb.- u. Eichen-Schlaszimmer -Ein-
richtungen sehr billig abzugeben
We'lliritzstvaße 22.

Bett mit Matr ., Nachtschränkch.,
m. Marm ., kl. Kleiderschvcmk billig
abzug. Rheinstraße 86. Part. __

20 kornplette
hochh. Nußb.-Betten mit Sprun
rahmen u. Matratzen , 70 u. 80 M
abzu geben Wellritzstraße 22.

Hoch« , herrschaftl. Schlaszim.,
timen u. außen yanz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spiegelschvank 360 Mk. Möbellagei
Blüchsvplatz 3/4 . B11226

Eins . Bett mit neuer Strobmatr .,
gr . PoWartons , alte Truhe , Petrol .-
Krch. hüll. Dotzheimer Str . 31. P . k.
2 Betten 25— 35, 2t . Kldschr . 35 MW
Sofa 15, Kom. 14, Nachtt. 5, Spie «. 7,
Tisch 5. Bertrömstr . 20, Mtb - P . r.

Wegen Umzugs i Bett . Kldschr.,
Waschtom., Sofa , Deckbetten villi-
zu verk. Fahnstraße 44, Hth- Part ._

Wegen Umzugs billig zu verk. :
2 herrsch. Betten m Rotzh.-M., Tr .-
Spisgöl , Mah -Waschk. u. Nachtt., ju.
Diwan , Regulatoruhr , Kücksnschr.
Zimmertifch u. Stühle , 2 eff. Kldschr.
usw. Billa Walkmühlstraße 3, Part.
Hochh. Bett m. Roßh., 3 Kleiderschr.,

1- u. 2t., Sofa , Vertiko sehr billig zu
verk. O ranienstraße 27. Voh. 1._
Kinderbett , Bett , Vertiko. Küchen-
u. Kleiderschr., sofa , Tische, Bilder,
Spiege-l u . a. Klapper , Ks rchg. 72, P.

2 eis. Kinderbetten mit ' Matr.
zu verk. Riehliivaße 13, Vidh. 1 l.

Weißes eis. Kinderbett m- Miatr.,
Schaukelpferd, Schlitten , sehr billig
zu verk. Bismarckring 88, 1 r. B18034

Eis. Bettstelle, kl. 2t. KleiderschrT^
u.. Ottomane , alles gebr., billig a>bzu-
geLen̂ Bismarckring 25, 2 r. B13Q52
Bettst. mit Sorgt ., Schneider -Rähm .,
mit Klotz, Kissen u. Lampe, billig zu
verk. Wellritzstraße 22. Vdh. 3 St.

Gute billige Matrahen,
Seegras 9 Mk., Wolle 18, Haar
35 Mk. Erg'LN'e Fabrikation . Betten-
gesch äsi , Mauergiasse 8.__

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle,_ «
Ottomane , Diwan , neu, Mokettbezug,
billig zu verk. Hellmuudstr . 51, V. P.

Schöne Ottomane mit Mokett
billig zu verk. Saalg asse 16.

Schönes Taschensosä, neu, billig
zu^ verk. Mühlpasse 13, Bdh.̂ 1 St.

Vertiko, 2tür . Kletderschrank.
Küchenfchvank, Ausziehtisch, Stühle,
Diwan , Waschkommode billig zu verk.
Bleichstratze 15 , Hth. Par t. 1 Bl :-'1’

Verschiedene Möbel billig zu verk.
WestendstraßL 4, 3 St . r .' _ Bl3 !30

Büfett . Sviegelschr.. Sekretär,
Kassenschr., Pianino , Diwan , Ottvm .,
Vertiko, H.- u. D .-Schreibt ., Betten,
mod. Küch.-Einr . Hermannftr . 12, 1.

Wegen Abreise u. Aufgabe verk.
1 doppeiltbr. Kleiderschrank, Komimode,
Spiegel , alles weiß, 2 Betten , ein
Kinderbett , Küchsntisch, Koinmode,
Schränkchen, Bilder , Glas , Porzellan,
Vorhänge u . viel, mehr , gut erhalten:
See rabenstraß e 11,  Hth . Part , r.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall-Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nutzb,-
vol.. innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk,, Trumeau-Spiegel m. schonen säulen 33 Mk.
Möbölllager Blücherplatz 3/4 . B 10863

Nußb.-Pol. Bücherschrank
wii't Messingperglas. 56 Mk., Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 Wk., hell.
SatM Ŝchllafzilm mit gr , Spiegel-
schvamlk 190 Mk. Blücherplatz 3/4.

Spiegel -, Kleider- u. Küchenschr.,
Büfett , Sekretär , Verff-kos, Salon-
Garnitur , eins . Diw .. Sessel, Betten,
WaschTom., vechch. Tische, Stüihle u.
sonst. Gsgenst. blll . Frankenstratze 9.

2t. Kleiderschr̂ Vertiko, Sofa.
3 Sessel, Küchen̂ Einrichtung billig zu
verk. HÄensnstrahe 24, Mtb . 1 r.

Kletderschrank, Kom., Waschmang.,
Gartenschlaiuch abz. Bleichftr. 29, 1 I.

Lack. Waschkommode zu verkaufen
Borkstvatze 6, Hof̂ _ _ Bi813o

Geldschränke zu verkaufen
Käis.-Friüdr .-Ring 88,  Zigarr .-Gefch.

Mehr, neue Küchen-Einrichtungen
pvei sw. avz Niederwaldstr . 8, Wertst.

Großer Eisschrank, Sorhlet -App.,
Damen - u. Kinderfachen billig zu
verk.  Hellmundstraße 18. 2. B13135

Ein Eichen-Schreibtisch
billig zu verk. Bahuhofftraße 22,  2.
6 hölz. rot gestrichene Gärtenstühle

zu verk. im Tagblatt -Haus , Schalter-
halle rech ts ._ *
Original -Singer -Nähmasch., f. neu,

Vill. Wellri tzstratze 27. Hth, P.
Singer -Nähmaschine, fast neu,

bill.  abz . Helenenstraße 24, Mt b. 1 r.
Nähmaschine m. Zentr .-Sp .,

borz. z. Stopfen f. alle Wäschestücke
geeignet, preiswert n . Garantie zu
verk. K. Menche, Bleich stratze 13.

Singer -Nähmaschine,
gr. Tisch. 2,50 lang , kl. Tisch
zu ve rk. Billa WalkmüMtr . 3, Part.

Gute neue Strickmaschine
billiig, zu verk. Kl. BuvAstratze 1, 2 I.

Laden-Einrichtnng s. Kolonialw.,
mit allem Zuioshör. billig zu verk.
Helenen,straßc 24, Mtb . J . rechts.

Laden-Einrichtung f. Spezerei
(Pitch). Marmor - Theken m. allem
Zubehör sofort billig zu verkaufen
Wjaldstratze92- _ _ B13088

Eine Theke, 2 Meter lang,
1 stiartev Haudkarrsn ' billig zu vetzk.
BiSm arckrrna 21, im Laben ._

Zwei Holzmarkisen f. Erker
bill. abz ug. Helenen str . 24, Mtb . 1 r.

Pferdegeschirr , gebr.,
silberpl., zweisp., billig zu verkaufen
Sattlerei Jung .̂ Goldgasse 21.

Billige gute Kinderwagen.
Vorsähvig« u . diesjährige , billig ab-
zugeb en Bettengeschäst, Mauer g. 8.

Gebr. Sitz- und Liegewagen
billig zu verkausen Hermann str. 8, 2.

Sitz- u. Liegewagen
m. Gum'mir . bill . zu vctk. Wücher-
stratze '17. Mtb ., Enfimgev._ _

Ein Kinder -Klappwagen billig
zu vk. Dotzheim. Str . 103, b- Weldert.

Bl . Sitz- tt. Liegewagen, leicht,
fast neu , bill. Drudenstratze 5, 1 I.

Sitz- u. Liegewagen zu verk.
Adolfstraße 12, Stb . l̂l_ B13041
Gut erh. Herren -Rad mit Freilauf

zu 40 Mk. zu vk. Ssdanstr . 5, H.P . r.
Gut erhaltenes Damenrad

bill ^ Ni verk/ Scharühorststr,  3 , Lad.
Starkes Fahrrad mit Frcilauf

bill , zu  v «vk.  Römerberg 3, 2 l.
Fahrrad billig zu verk.

Bism arckring 44, 3 _ _
Dynamo, 40 B., 4 Amp.,

verkäuflich. Offerten unter H. 499
an den Tagbl .-Äerlag . _ _
Wegen Fortzugs svottbill. zu verk.:

Gut erhalt . Kochherd, 2 Offen
(Dauerbrenner ), Kleiüerschrank, Gas¬
herd u. and . mehr . Ansicht vorm.
Damibachtail 38, P arterre ._

Gaskocher
billig, zu verk. Ph . Belte , Moritz-
stratze 3. T elephon 3886.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-
halle. _ _*

Sitzbadewanne , fast neu,
bill. zu ve rkaufen Kirchgasse 48, 2.

Prachtvolle Badewanne,
smaill ., neu , sehr billig zu verkaufen.
Belte , Movitzstratze 3.  Tel . 3886,

Kisten, groß und stärk,
billig zu verk. Hoppe, Langgasse 13.

Kaufe ernz. Geweihe, Spiegelschr.,
Pr. Deckb., 2 Kiff ., Pr. Weißzeug, ein
Maß an z, Frau Sch mit, Sedanstr . 12.

Linoleum zu kaufen gesucht.
Noll, Bismarckring 9._ Bl-3028

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,
Nachlässe, Pianinos , Kunstgegenst.
kau ft I . Jäger . Hffenenstratze 15, 1.
Möbel aller Art zu kaufen gesucht.

Jähnstratze 44, Hth. Part , l. B12984
Rohrplattenkoffer,

mittlere Größe , zu laufen gesucht.
Gefl . Offerten mit Preis n. U. 496
an den Taghl .-Verlag.

Stauberker,
Ladenschränke und Regale für Kar¬
tons zu kaufen gesucht Schwalhacher
Straße 27, Ladsn.

Gebrauchtes Damenrad
zu kaufen gesucht Goethestraße 2,
Parte rre , 1—‘2 Uh r nachm._ 7018

Federhandwagen , gut erh.,
4vädvrg, zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 127  Ta g!b>b-Zwei gst., BiSmarckr.

Ein gut erhaltener
3tcil . elektrischer Leuchter zu kauf-
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter D.  499 an d. TagVl.-VerlvA

Servietteu -Presse
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Lagerkarte 34, Amt 8. . B13104

Hundehütte
billigst zu kaufen gesucht. Off . mit
Pre is' u . D.  498 a. d. Tagbl .-ÄeÄ'ag.

Flaschen, Eisen. Lumpen, Metall,
Gum mi kfch Mitter . Hermannst r: 1,1.

Pferdemist , auch aufs Fahr,
gesucht. Gg. Krauß , Gärtner , an L.
Stvahenmühle . BlgOS'7

Französisch u. Englisch
ert . akadem. geb. Lehrerin , 10 I.
i . AuAl. Näh. Taglbl.-Ve rlag , 1!̂ .

Deutsch-amerikan . Lehrer
ertfflt englischen Unterricht . Off . U>
L. 496- an den Tagbl .-Verlag. _

Violtn - u. Klavier -Unterricht
ert . gründ 'I. konserv. gebild. Lehrer.
MH/Bleichstraße 3b, 1 l . B 12878

Berl . Dienstagabend zw. 6 u. 7 Uhr
in der Walkmühlstr . ein brannled.
Portemonnaie mit Inhalt . Abz. geg.
Beköbn.  Schwalbacher S tr . 55, 1 r.

5 Mark Belohnung.
SW . Damsnuhr m. Kette verloren

v. Dotzhei'M b. Güterbahnhof . Namen
aus dom Fnnend ecköl. Aibzugobear
F.undburoau , Fr ie drichstr. B13ÜW

Goldene Brillantbrosche
ohne Nadel verloren . Der redliche
Fnrder wird gebeten, diese gegen
gute Belohnung abzugeben Fund»
bureau , Friedrichstraße.

Herren tei'Inshm̂en.
^ r  7b \)j-x rrî 'O 26 . 3 .

UremdercherrswK,
6 Mt », vom Kochbrunnen und Kur¬
haus , 10 Zim., kompl. möbl.. 9 Jahre
mit gutem Erfolg betrieben , wegen
Zurruhesetzung der Besitzerin zu ver¬
kaufen. Offerten unter S . 498 an
de« Tag bl.-Berlag. __
ürhlHöü-nWeW.-Gesch.,
in guter Berkehrsstraße gelegen, zu
verkaufe». Offerten unter U. 497
au den Tagbl .-Berlag . -

Reell!
Gutgeĥ Herrensriseuv
it> Zigarren-Geschäft,

w. 6 Fshrc in einer Hand ist, ist
krankheitshalber zum Preise von
1500 Mk. zu verk. Die Miere mrr
Wohnung beträgt pro Jahr 800 Mk.
Der Vertrag dauert noch zwei Jahre.
Zahlungsfäh . Reflekt. woll. Off . unt.
tu 596 an den Tagbl.-Berlag. sende».

HM-u.ßiersesW,
tägl . Umsatz 80—00 Mark , zu Bert.
Off , u. T. 498 an den Ta gbl.-Berl.

Br . Wallach,
Kjähr., engl., erstkl.. breit , aufsall.
Fig . u. Gänge , kompl. geritt ., lamm¬
fromm , hervorr . Springer , s. leicht
zu reiten , dauernd unt . Dame geg.,
zu 3400 Mk. zu verk. N. Niedcrraber
Landstr. 10. Frankfurt -Main . B127

G Damen-HLteG
weit unt. Preis , sowie Bänder, Blum. rc.
Dotzheimer Straße 31, P . l. B13111
|a(!ueiie

zu verk. Näh. Schulber g 2, Parterre.

Möbel! Möbel!
»WN Alle Lagerbestände, als

Schlafzimmer , Büfett,
Schränke, Schreibt ., Tische. Stühle.
Spiegel , Sofas . Ottomanen , Sessel,
Borplah -Toiletten usw. verkaufe von
heute ah zu jed. annehmbaren Preis.

D. Levitta , Friedrichstr . 17.
GeLegenheitskauf!

Wegen Aufgabe des Ladens verkaufe
alle vorrätigen Möbel, als : kompl.

«LUaszinimer , Sveise imwer,
Krichen -Etnrichlunge » , sowie Einzel¬
möbel aller Art zu jedem annetzm-
bare » Preis.
Ph. Seibei, Bleich str. 11.

Als besondere Gelegenheit habe ab¬
zugeben ca. 10 Flurtoileitcn vcrsh.
Trumcauspiegel̂ eine Partie en:l. Stühle
je.2, 3. 4 u 5 Stück, zusammen passend,
einz. S pira lrah men rc._ B 13142

Gclds «>>rär,ke : zu verk.
^_ Friedrichfiratze17, __

Aerztewaschtisch
billig abzugeben

Wilhelmstraße 16, 2.
StauhsErker,'

sowie mehr, große u. kleine Firmen¬
schilder usw. billig zu verk. Zig .-Hdl.
G. Meyer, Langgasse 26.

Gackk-TmzerBe,
Reck u. Schaukel, in Pitchpine , so
gut wie neu, wegzugshalber weit
unter Preis abzugeben. Zu erfragen
Walkmühlstraße 71, vormittags 8
bis 10, nachmittags i bis 3 Uhr.

Für Hotel, Restaurant usw.
2 eleg. Kronleuchter,
je Ektnrt., Messing, für GaS, sowie
4 Kronleuchker, 3arm ., u . 1 Kvon-
leuchter. 6arm ., je s. Gas u . Elekff.,
sämÄ. sehr w. gsbr„ pveisw. zu vk.
Jnstall . Zimmermanu , Moritzstr. 66.

Kehr out erh. Klndemagen.
Rohrgeflecht, Preis 25 Mk., zu verk.
Ka iser-Friedrich-Ring 43, 2 links.

Gaslüster,
komplett, sowie ein Sitz-Liegewagen
billig zu verkaufen Lothringer
Straße 33, Frontspitze links.

sof, billig zu verk. Göbcnsir. 1 . n 13126

Flügel
für den evaug. Kirchenchor uno
Harmonium für ba§ Dicckonissenheim
zu Baaifien gesucht. Offert , -erbet, an
_Pfarrer Bender,Ronnenberg ._. mm,  ei.«en.

einzelne Zähne in jed. Zust.,
Plomben nie fortwerfen,

küsnIsWer Gold, Silber , Dublee,
Zinn ,Kupfer,Messing.Blei,
Staniol Silberpapier , alte

^ , , elektr. Apparat ' , Anlagen,
flSlfff Glocken, chem.-technische Jn-

strumente, Masch. aller Art.
. . „ Slntiqiiäi . « . Rarität .,
fgtgMfßff Porzellan, Bronzen, Münz ,

Brillant .. Perl ., Schmucks.,
Uhren, Feldsiech., Mikrosk,,
sonst. Meiallwarcn, größer.
Posten Kisten, Packmatcrial
ungeniert u. d!«kret nur zu
st-ts reellen Preis n.

Friedrichs tra ste 48 , 2, Hint erhaus.

StÄMe mmrnt
über Brillanten werden gut gekauft.
Offertei unter W.  U . 3537 an
Bmi ol f tiio «se,  Frankfurt n. tvi»
"Aelterer Htügel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 49g an de» Tagbl .-Berlag.

Oerrerrzimmer,
schw. Eichen, m  kaufen -gesucht. Off.
mit näheren Anyabe-n und Preis u.
F . 499 am den Tagäl .-Bcrlag ._

Getragene Kleider, Stiefels
alte Gebisse,

Pfandscheine » Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. . » t . sio $ra »fell :3}
Dietzg crgassea 'S. 3964 Tk lephon 3964.
Bitte KWsschneiden.

Lumpen, Papier , Flaiche», Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Sipi!«!', Oranienstr. 54, Mtb.

Bollmiich gesucht,
bis zu 260 Liter , von zahlungssäh.
Aün-ehmer. Offerten unter S . 125
an T-ag-bl. -Zwst., Bismarckring 26.

Ein goldenes

SchlarGenarmband
-mit Rubinen u . Br -Manten verbor̂ n>
Wisd-evb-ringer Belahn-u>n-g' b̂ei Hoff
juwckier Ben'der, Wilh-ffmstratze.

dsxinnen änkanZ luli.
Lebüler mit Vorüenritn. n. Lrivat-
Lollüler Icönnen ssäsrr . deginnoa.

r » ss » 2 . 6781

Vorzug. Privat -Mitagstisch
65 Pf . Bleichstr. 32. 1, WffnMrtne^

Patentzeichn , sachgemäß u. bill.
Gnesst-niaustaaße 15, 1._ Bl 1599

Alle Reparaturen . Aufpolieren
von Möbeln besongt schnell u. bi-lklei
Schott, Göbenstr-aßee 7,_ Bl2948

Verputz- u. Malerarbeiten
w. bi-ll. a-usgesührt Herderst rah e 9.

I . Schwamm, Porzellanofensetzer,'
Bi-s-marckring 42, empf. sich ian Setz.»
Ansmauern,  Rein , rc. s. Feuer , bill.

Fräulein
empf. sich in allen Nähavb.. Kleid.,
Blusen , auch Ausbeffern, in u . «ußer
dem Hause. Blücherstr-aste 18. 2 r.

Tücht. Schneiderin für Bluse»,
Memgenkkleilder, Knabeni-An-züge hat
Dagie frei.  Hellmunöstr . 26, 2 r_
Näherin e. sich im Ans. von Wäsche,

Au's'b'ess. do-n Kleild. u. Mia-sch.-Swpf.
(1.600. Erbacher St r . 5, H. 1, Walter,

Perf . Hausschneiderin empf. sich.
H. T age fr. Off . „Perfelkt" hptpvsÄ.

Herrenwäsche wird auf Neu
gobügeff, Meilder u . Blusen . Dotz-
he'i>mer StDaße 38, Pwvt._ _
Wüsche a. Land ges. Eig. Bleiche,
fl . Wasser, Wäsche a.  nur z. Wasch.
Dot-'beinr. Fviedri-chsiwa ße 7. B12567

Krrseuse nimmt noch Damen an.
Schar-nhorststnahe 46, Hth. Part.

Gesucht
einfach, bürg . Mittagstisch o. Gewürz
u. möglichst ohne Fleisch. Off . mit
Prei -s u. L. 495 an den,Tagchl.-B-erl,
An einem gutbürgerl . Miitagstisch
können noch eim -ge Damen und

Zivile Pvetse.

Stimmprüsnng 3 Mk. jed. Donnerst.
11—42  Uhr NLarktstraße 9,2 t

Wer leiht
'einer KausmanniZfamMe geg. Sicher¬
heit, m-onai 'l. Rückz-aHI. nebst Zimfen
800 Mk.? Offerten unt . W. S . 100
postlage rnd Bi-Nmarckr-ing,_ B 13122

Frl ./Ans 30, mit sch. eig. Heim,
f. BÄaum-tsch. mit sol. H„ zw. Herr.
Off . u . K. 496 an den- T-a-gbl-.-Verlag.

rl • iTclep' ott 3733,
kauft zu hob. Vr -is. von Herrsch, gurcrh.
H,rrcn- u. Damenkl., Uni ormen, Möbel,
g. llkachl., Pfandscheine, Gold, Silber U.
Bri üonlkii, Zahng.bisse, AufB .k, i.Haus.

8RZ IN G2>
IL o.kaiuLade-k:
zahlt die allerhöchste »«Preises , guterh.
Herr.-.Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber , Stacht. Pos k.ge«.
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donne legons de frangais k prix modereg.
Off. F*« 41f) au Bureau du Journal . *

Sie Vshüeil Md eft»
wie bei Muttern

xrievricr,straffe 2V, L,
Möbl. Zimmer von 80 Pik. an,
Pension von 90 Mk. an.
Viel Geld , viel Schmerzen,

manche Operation kön-
' »cn Sie sich ersparen,
Ihr Leben verjüngen

'und verlänpern. In
allen Lcid.n tOOOfach
bewährt, wo andere Hilfe

versagte, ist Pastor Feiste» Heilweise.
----- Biol . -mediz . Institut , -----
Sprechst. 3—6, Sanntago 19—12,

Wiesvaden , Schwalbacker Str . tv.

Oranienstrasss 6. Sprechzeit 11—5.

Erstes o. alt . Institut am Platze für

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesichfshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E . tironan,
WT Kirehgas se 17,1 . Stock . "IWz

WstUststp Wörthstr. 14, 1. CSrcta
PUI || HIJC H„ u f ärztl . gepr.

riMKiM . liWlMege
Mimi Fiene, Mauergassc 12, 1,

am Marktplatz.
ärztlich geprüft.

Se»pli5e BSissert , Diichelsberg 22,  1.

# Ulnlffloe nur für Damen!
Franzisiia Majiner , ärztl . gepr.,
Albrechtstr.3,1 . Sprechst. 10—12u .3—6.

Massage , Ragelpffege
ärztl. geprüft.

Cttilis Kassbergcr, Langgasse 54, 2.
MflndfiUP Gesiebt?- , Kopf- und
LllUWtjt , Körperpflege. Aerztlich

ausgebildetc Dame empfiehlt sich.
0>Ir «ril > irr- BIcichsir. 36, 2.

Sprechst. v. 9—9 Uhr.

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl. gepr. Mafferne empf. sich.
Magda Pe ersen , G r. Bltrgstr . <t, 2.

Wiftgk—AllSchMe.
ärztlich geprüft,

Nerostr , 42» 2, am Kochbrunnen.
iWnria EBanni " .

. _ Phrenologm , .
Goldgasse 16,1. f r̂rtu »«>» Scl »le »«-l.

WF “ Pbsenologin -DTA
Frau S8«I,, »i ggivliuircklt mit 17-jähr.
Tät igkeit wo hnt Lchach tstr. 29.

Berülttnte Phrenologinl
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

SKl■s« Wolf , Hirschgraben 10, 2.

Beriife Iraioiogin
Kitllic Häuser, .L>ochftätte»str. 19,
aiöl). 1 r. Für Herren u . Damen.

Der verühnrt« wiflenfchaftliche
Phrenaloge Wilheim Herr
aus Köln wol,nt Webergasse 5%  Part.

Berühmte Phrcnoloain!
Handliniendeutung, breiig wisscnschaftl..

für Damen und Herren,
lila (wlauclie,

_Langgass e 48, 2, Ecke Webcr gnsse.
Psycho -Chirognomie.

W Frau Anna Fast
beurt. Gesicht, Hand u. Handsclirift.

Srlinlgasse 6 , 3 . Et.

Arzt

Alleinvertrieb
für neuen hervorr . prakt. § ouiäWt .=
Artikel — 2 D. R.-G.-M. u, Aus-
landsvat . —• zu vergeben. Mildeste
Abnahmebedingungen, dafür nur un¬
gesehene tatkräftige Persönlichkeiten
verlangt , denen um dauernde Ver¬
bindung mit erstem Fabrikanten zu
tun ist. Angebote unt . F. B. Z. 413
Rud. Masse, Fra nkfurt  a . M. Po

SchrUtl . Nevencrwerl , F200
durch Adressenarbeit. Bei 1000 Adr.
8 Mk. Berd. Prosp . gratis . Internat.
Adr. Bur . A.  Sch ädel, Hamburg 36.

ietren4nj¥c oder$tßfe
gegen Wein zu tauschen gesucht. Off.
u. H. 494 an de,, Tagbl.-Verlag.

Sofort neuer
B !üthner-Mügel

zu v-rmirtcn Nikolasstra; t 20, 4.

wünscht mit Medizin. Institut oder
Kuranstalt in Verbindung zu ireten.
Off, u. E. 498 an den Ta gbl.-Verlao.Saite als

Teilhaberin,
mit einer Einlage von iö— 1H Miste,
für eine chemische Fabrik gesucht; die¬
selbe stellt einen konkurrenzlosen
Haushaltsverbrauchsartikel her, der
nachweislich 290 Proz. Nutzen ab-
wirft. Offerten unt. St . W. 4619
postlagernd Berliner Hof._Rennen Wiesbaden.

Information v. ausprob. Pferden,
Sieg -Platz event. hohe Quote. Gegen
5-Dkark-Schein in gewöhnlich. Brief.
Postla gerkarte 32. B13113

Selbstgever
kibt Darlehen schnell und diskret.
Sertveten durch Mayer , Mainz,

Erthalsträße 8. Rückporto 20 Pf.

Unter strengster
Diskretion

livsievt bedeut. Polster - u. Möbel¬
fabrik, Woihn.-Einricht ., solo. elnz.
Zimmer , crls auch Betten , S-ofas
usw. am zuverläss. reelle Leute auf
Kredit. Streng reelle Bedienung!
(K-ein Abzahlungsgeschäft.) An¬
fragen und Bestellungen werden
unter Garantie strengster Dis¬
kretion gewissenhaft erledigt. Ausr.
mit Angabe der fehlenden Möbel
evb. u. W. 492 an den TagM.-Verl.

B LieferungAfranko Wiesbaden.

Geb. ält Dame,
Witwe, wünscht Herrn den Haushalt
zu führen. Salär w. nicht beanspr.
Event. Möbel vorhanden. Offerten
u. F. 498 an den Tagbl.-Berlag.

hundert Rinder,
zum Teil mit Abfindung b. 4066 Ml .,
wurdest zur Unterbringung anaqmeld.
im Zentralbureau Berlin . Prenz¬
lauer Allee 1. Adoptivkinder gÄaing.
kostenlos in bestê Hände._

F . akad. «eb. Herr,
best. Alters , Kfm., evang., vre! mnd
weit gereist, gut . Sink. u. Vermögen,
sucht bald. Heirat m. vermög. Denn«.
Offerten unter Postlagcrtarte Tr-
Hauptbahnhof , Frank furt <t. M. ~

UonifliiD liifötrl. Ulitrat,
35 I ., sh mp., heit., aber Vermögens!.,
möchte mit gutsit., auch ölt. Herrn,
zwecks Heirat in Briefwechsel trete«.
Offert, unt. W. 55 an die Tagbl.-H.-
Agent.. Will,elmstra ße 8._ 701711 leier Me!

Wünsche, datz sich meine einzige
Tochter, auf dem Land wohnend,
durch treue Pflege der Mutter 33 I.
alt geworden, nun verheiratet. Groß.
Vermög. vorhanden, statt!. Erschein,
u. gute Bildung. Es wird auf Be¬
amten reflektiert. Off. „Frau Ruß"
postlag. Rüdesheim  am Rhein. F38Ehrensache.

Fabrikant, auf dem Lande wohn.,
sucht für seine 2 Töchter, 22 u. 26.
kath., gut gebild. hübsche gesunde Er¬
scheinung., Sprachkenntn., paff. Part.
Beamten oder beff. Geschäftsmann.
Mitgabe sofort bis zu 76,666 Mk. jed.
Kind, spät. Bermög. Off. Postlaaer-
karteU.  10 Bingerbrück. F39-

Tages-veranftaltimgeil. » Vergnügungen
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Gastspiel d. DreSd. Bunten Bühne.
Biovlwn - Theater , Wilhelmst raffe 8

(Hotel Monopols. Nachm. 4.36-10.
Kinephon - Theater , Tcrunusstraffe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Nestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablisscnient .Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
G roßcs Kün stler-Konzer t.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Arbeitsnachweis b. Christl. Arbeiter,
Vereins : Seerobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen-Kluv. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frnuctt. Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
y2l und %3 bis 7 =7 Uhr.

Lnrngefellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Da me nabteilung 1; 8^ 7—6/»
Uhr : Turn , der Danien -Abteil. 11.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kurturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wicsb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Ehr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Nvllersche Steiivgraphen -Geselischaft.

Abends 8.30—!» Uhr : Ucbuna.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V. 872—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend . , ...

Radsport -Kl. 8.30 Uhr: Saalfahrub.
Ges.-B. Frohsinn . 8.8« Uhr : Probe.
Christl. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zither stunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr: Nreg-en-

tursten der alt . Turner u. Zöglinge
Sprachenvcrein 1963. Abends 8.4o

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - n. TannnS -Kluü Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Sdnagogcn -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Geiangpr.
G.-B. Nene Eoncordin. 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liedcrkranz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
F. O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunst.
Verein für Stciiotachvgraphic zu

Wiesb . 9—10 Uhr : UebüngSabcnd.
Ortsocrein der Deutschen Kanflcute.

Abends 9 Uhr : Versammlung
Ranch- und BergnügnngSklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Nauchabend.
K»ud Edelweiß. 9 Uhr : Veremsabend

und Probe . - ,
Dilett .-Berei » Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gcsangprooe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

0 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1964. Vereinsabend.
G?f. Gemütlichkeit. Vefeinssbond.

iLersteigorung von Gebrauchsgcgcn-
ständen usw., im GezchäMMate
Luisenstraste 26, vorni. 9.3« Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 293. S -. 7.)

Versteigerung! der Grasnutznng von
den städtischen Wiesen im Distrikt
Klostovbruch. ZusanunenLunft nach-
msttags 3 Uhr, vor Kloster Klarcri-
thal , Restaur . Jägerhaus . (<£■.
Tagbl. Ne, 288, S, 10.)

l\. u I u n u s , K.ocUbruunen,
Kolonnaden , KuranU ( en.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz * Theater,  Luisen-
strasse 42.

Volks - Theater,  Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusstrasae la.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . ICiniasskarten 2ö l 'i.
beim Schloas-Kastelian.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiaerplatz.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

N a t u r h i s t . Museum,  Wilhelm¬
strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u . von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Die Sammlungen des
L a n d e s m u s e u m s Nassau-
ischer Altertümer  sind täg¬
lich , mit Ausnahme Samstags , vor¬
mittags von 11 bis 1, nachmittags
von 3 bis 5,  Sonntags von 10 bis
1 Uhr dem Publikum unentgeltlich
geöffnet.

Nafsauische L a n de s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nasa . Kunst - Vereins,
Wiihelmutrasäe 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstag », von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedlichste . 1, Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr scöHnet.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (lieidenmauer ), Am

Römertor.
Protestant . Haupt kirche,

am .Schlossplatz . Küster wohnt
Eilenbogengasse 8.

Die Pfarr bezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse , Kranzpla -tz , Lang¬
gasse, Markt -, Museum -, Frank¬
furter , Bi-erstadteir Strasse . Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel , Luisen-
atrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacber Skr., Fried «!ohr, Wilhelm -,
Museum -, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich -, Schwaiba eher -, Rhein - u.
Kaiserstrasse , sowie dem Geleise
der 8taats >bahn liegende Teil . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen .)

Protest. Bergkirche,  Lehi-
strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeim 'de.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. MeimCcke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protest an t . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemein  de.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Weber,
Pfr . D . Schlosser , Pfr . Hahn , Pfr.
Merz , Pfr . Philippi.

Protestant . Lut her kirche
an dem Gutenbergplatz . Der Küster
wohnt Sartoriusstraäse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Luther kirche - Gemeinde.
Die Linie , welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oranienätrasse über Kaiser -Friedrich-
Ring durch die Wdelandgtrasse , Was
von dieser Linie nach Osten hi«
Kaiserstrasse -Hauptbahnhof liegt , ist
1. Bezirk , was von dieser Linie hach
Westen bis Adelheidjstrasse -Rüdes-
heimer Strasse liegt , ist 2. Bezirk . —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:

, Pfr . Lieber . — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofniann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kithol. M a r i a li i 1f k i r c h e ,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwaibacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus-  Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u . abends
5.30 Uhr.

Synagoge der al -tisraelit.
Kultusgemeinde,  Friedrich:
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6% u. nachmittags
7^H Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hiitchison . Wohnung : Friedrieh-
strasse 29.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse ) u . Südfried¬
hof  sind täglich bis zur ein treten¬
den Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinde  sind im Sommer

Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Der Friedhof der alt Israel.
Kultus gemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom ; 1. Apfil
bis 1. Okt . jeden Sonntagvormiütag
von 10—12 Uhr geöffnet . Zu. anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister Stippler , Friedrich¬
strasse 33.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; XI. Albreehts -trasse 13;
IXI. Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V . Platter
Strasse 16.

Landes bank,  Rheinstrasse 30.
J üstizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedriehstrasse 17.
Reich sbänk.  T .uisenstrasse 21.
Infanterie - Kaserne nan  der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Sehiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne an der

Schiersfcemer Strasse.

Königliche i Schauspiele
N»u, 21. Juni l»io 18 . August re.
bleibt bas Königliche Theater

Ferien halber geschloffen.
Kestden?-Tlreater.

Geiamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Donnerstag , den 29. Juni.
Diitzendkarlen gültig.

Die üenlche Susanne.
Operette in 3 Akten nachd. Französischen

Von Georg Okonkowsky.
Musik Von Jeon Gilbert.

Personen.
Baron Conrad des Aubrais,

Priootgelehrter . . Herr Klaproth
Delphine, seine Frau F :l. Voll
Jacqueline, ! deren Frl . Gras
Hubert, i Kinder Herr Schorn
Rens Boislurette,

Leutnant . . . . Herr Kretschmer
Pomarel, Parsüm-

sabrikant . . . . Herr Nicsler
Susanne, seine Fron Frl . Adam
Charcnceh, Privaigc-

lchrtcr . . . . . Herr Dörner
Rosa, seine Frau . . Fr !. Nasen
Alexis, Oberkellner . Herr Schnitze
Emile, Pikkolo. . . Arthur Rhode
Marictte, Kammer-

jnngscr. Frl . Frank
Bivarel . Herr Gampert
Godet . . . . . . Herr Schumann
Paillasson . . . . Herr Zappe
Irma . . . . . . Frl . Niesler
Polizeikommissar. . H rr Wenzel

^ Gäste, Mitglieder der Akademie,
Studenten, Herren und Damen der

Lebewelt. O>t der Handlung: Paris.
1. und 3. Akt im Hanse des Barons
Aubrais, 2. Akt das Bnllokal Mouliu

Rouge. Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende 1«'/- Uhr.

Foeistag, dsn 3«. Juni : 2. (letztes)
Gststspiel Ed>. Rosen : Wiener Blut.

Sumstaxi , den 1. Juli : Das Puppen-mäde>l7

Gilbert, sein Sohn .
Jakob Werner, Rats-

Eugcnie Jakobi

Herr . Alb. Makowiak
Gundermann, Frohn-

voigt. Harry Lorrain
Gertrud, seine Tochter Marg. Hamm
Hunold Singuf . . Willy Waglcr
Ulrich Wulf,d. Schmied Adolf Willmaim
Webestein, der Bäcker Carl Richard
Schnabel, d. Leinweber Ottomar Bloß
Kesselring, der Fleischer Fritz Stürmer
Poppendieck, der Stein¬

metz. Max Ludwig
Dorotdea.Bcschließerin Lina Töldte
Frau Schnabel . . Ottilie Grüner»
Frau Kessclring . . Kuni Clement
Frau Poppendieck . Jlka Martini
Ratsherrn . Kinder. Ort der Handlung:

Hameln. Zeit : 1284.
Nach dem 2., 4. und 6. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Uolks - Ttieateif.
Donnerstag, den 29. Juni.

Der Rattenfänger von
Hameln.

Phantastisches Volksstück mit Gesang in
7 Bildern. Nach Sprengers Geschichte
und Ediichs Chronik der Stadt Hameln
Nicritz' Märchen und Julius Wolffs

Avcniinre von Dr. Gustav Braun.
1. Bild : Ich bin der vielgereiste Sänger,
der wohlbekannte Rattenfänger. 2. Bild:
In Ketten und Banden. 3 ' Bild : Beim
frohen Becherklang. 4. Bild : Der Herr
der Rallen und Mäuse. 5. Bild : So
bezahlt man seine Schulden. 6. Bild:
Der Auszug der Kmdcr. 7. Bild:

Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Gruwelholt, Bürger¬
meister. . . . . Arthur Rhode

Rerina, seine Tochter Sella Steinkeld

Kurhaus zuW ies baden
Donnerstag , den 29. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kocbbrunnen -Anlage.
1. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ von

F. v. Suppe
2. „In ehern kühlen Gründe“, I’hantasi#

von Fr. W. Voigt
3. Wiener Kinder, Walzer von Jos.

Strauss
4. Musette Air de ballet von Offenbach
5. Phantasie aus d r Oper „Figaros

TL ehzeit“ von W. A. Mozart
6. Kristall -Palast , Marsch von H. Litt»

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade - Konzert.

an der Wilhelmstrasse.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittage 4.30 Uhr:
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

KurkapelilmeSster.
1. Ouvertüre zu „Robespierre ‘ von

H. Litoltf
2. Slavisqhe Tänze No. 7 und 8 von

A. Dvorak
3. Phöni.xschwingen, Walzer von Joh.

Strauss
4. Menuett aus der Symphonie No. 13

in G-dur von Jos . Haydn
5. Finale aus der Symphonie No. 13

in G-dur von Jcs . Haydn
6. Phantasie capries von Vieuxtemp»
7. Entr ’acte, Gavotte von E. Gillet
8. Ballettmusik aus der Oper „Die

Camisarden“ von A. Langert
Violin - Solo: Herr Kapellmeister
Herrn. Jrrr.e>'. Violoncello*'’olo : Herr
M. Schildbach. Harfe - Solo: Herr
A. Hahn.

Abends 8.30 Uhr.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper „Haas Heiling“von H. Marsohner
2. Zigeunertanz von J . Raff
3. Musikalische Täuschungen, Potpourrivon A. Schreiner
4. Volkssiinger, Walzer von J . Straus»
5. Ouvertüre zur Oper „Der Beherrscher

der Geister“ von K. M. v. Weber
6. Chor der Friedensboten aus der

Oper „Rienzi“-von Rieh. Wagner
7. I . Finale aus dir Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart
8. Unter dem Halbmond, türk , ilaraafe

Yoa B. Eilenberg.
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A
«Ort der Aa , Kfm ., Bremen

Reicbspost
Abele*, Fr . Fa.br., m.  Tocht , Budapest

Zirm Spieg-eii
Aldag, Homburg — Gold. Kreuz,
AJeesberg. Frl .. Holland. Hctel Krug
Argner, Sekretär , Magdeburg

U.riiriJr Wald
Armt-z, Honnef —- Ho"eil Krug
Athmandus, Arnheim — Reichspoat

Bach. Berlin — Centra.lhotd
Bagelmann, Fräulein , Hamburg

( hr.eM. Hospiz II
Bardzki. Richter , Odessa

A*ilila. Basischer
Bartele, Frau R.eeienirjsrsbaum.c.istet',

Recke — Ta-unushotel
Barth , Mergentheim

Zur Stadt Biebrich
Barth , Kfm., London

Zum Vater Rhein
Bartl , Söppingen, Zum Vater Rhein
Bauermann, Kfm., Hilden

Europäischer Hof
v. Beck, Kfm., in. Fr ., Rotterdam!

Nassauer Hof
Becker, Kfm., Düsseldorf

Hotel Happel
Becker, Kfm., m. Familie, Plauen

Grüner Waid
Becker, m. Frau , Düsseldorf
' Quellen hof
Beermanm, Gutsbes., Everswinkel

Reichshof
Berg, Frl ., F'rankfurt — Oentrallhotel
Bliwemitz, m. F'rau, Zoppot

Christi. Hospiz II
Bock, Kfm., Berlin, Grüner AVj-Jd
Bode. Kfm., in. Frau , Wersbeim.

Grüner Waid
Boieckheim, Fr .. München. Hansahotel
Bohm, Kfm., Elberfeld, Grüner Wald
Bonetho, bangen-schwalba-ch, Erbprinz
Boegass. Kidminalkommiroar, m. Fr .,

Düsseldorf — Taunushotel
Boxmann, Kfm., Gera, Hotel Berg
Brand, Kfm., Viersen, Grüner Wpld
Brauer, Kfm., m. F'rau, Oldenburg

Villa. Carmen
Braumspan, Fr ., Berlin — Kronprinz
Bremer, Kfm., Köln — Taunushotel
Bremer, Kfm», Cleve — Hotel Bender
Breuer. Kfm., Düsseldorf, Gr. Wald
Brocke.’man, Frau , Schlangenbad

Hansahotei
Broekkeäka-mp, m. F'rau, Amsterdam

Hotel Berg
Buhtz, Rektor, Brandenburg

IvapelJenstraese 80
Bunraeiater, Fr ., m. 'Focht., Gr.-Flott¬

beck — Pension Charlotte
Buschendorf, m, Farn.. Hamburg

Zum. neuen Adler
Bydlo, Kfm,, m. F'rau, Brünn ^

Hotel Vogelc
Talltnann, Fr ., Berlin — Quösieana
Cammerer, Tapezierer, m. Fr -, Ham¬

burg — Reichshof
Phwemeyer, FVäulein, Hamburg

Christi. Hospiz TI
dem per. Gendsburg — Hotel Krug
Olau&s, Fr ., Augsburg — Hansahotei
Ctetren, Prof. Dr-, Bonn

Nassauer Hof
Coenen, Kfm., mi. Frau . Rheydt

Wiesbadener Hof
Conrads, Dr.med., Haltern,, Noininenhof
Coppet.h. m. Fr ., Arnheim, Reichspos,t
Cortius, Offizier a. D , Giessen

Pension Charlotte
Curtze, Philia.del.phia, Nassauer Hof

I)
Oobgens, Belgien - Hotel Krug
Dalton, Frau Rentner , England

Pension Aniglaise
David, Kfm., m. Frau . Hamburg

Wiesbadener Hof
Decompt, Neunkirchen (Eisass)

Hotel Christmann
Doge. Haligerode — Centraiihotel
Doinker, Brauereibesitzer, Haltern

Nonnenhof
Der.eken, Museumdirektor Dr., Krefeld

Ta un.usbotel
Beubner. Kfm,, Leipzig . Einhorn
Drondsr, Frl-, Petersburg

Pension Winter
DoTtdecker, Reut.. m. Fr , Tiberstvaldc.

Europäischer Hof
Drulfmann, Fabrikant , Wetzlar

Villa Modes-ta
T,

Eh'ier. Kfm.. Leipzig, Wbesbad. Hof
Eichel, Leut., Gr.-Li-cbterfelde

Vier Jahreszeiten
Blschner. Apotheker. Limburg

Prinz Nikolas
Emm-el. Rechmintrsra-t , Beri-hi

Prinz Nikolas
Enncr. Kfm., in. F'rau . Frankfurt.

Taunushotel
Env'.ch, Diffe-dingen - - Hotel Krug
Prh.r . v. Epninhoven, Exz.. Kammerh.,

Langenfeld — Viktoria Hotel
Erdbriig.ger, Kirn-, Solingen

Christi. Hospiz II
Khverbarh Kfm., I/ebaeh, Centralhotel

F
Falk, Rechtsanfvalt, Köln

Frankfurter Hof
Farbgent, Frl-, Belgien — Hotel Krug
Feerichs, Rechtsanwalt, HaJitern

Nonnen Hof
Feigenberg, Dr. ehern.. Wsto

F’rauz-A’oi Strosse 5
Feigenberg, Frau , Wilna

Fr amz-Abt-Strasse 5
Feix. Fr ., Brüssel . Hotel Krug
Fektkorn , Architekt , Metz

Grüner Wald
Feldkirch, Prof-, Düsseldorf

Taunus hote!
Fiehsfcke, m» Frau , Zell, Hotel Berg
Finger. Kfm., Koblenz

Wiesbadener Hof

I Finke, 2 Frl ., Spandau, Hotel Vogel
Fischer, Prof., München

Wiesbadener Hof
Flecken, Frl ., Köln-Nippes

Hospiz zum HI. Geist
Fk>s3mann, Professor, München

Grüner Wald
F’onrobert, m. Tochter, Düsseldorf

Russischer Hof
Frank , Berlin — Metropole
Franke, Oberleu/t., Saar.fcrais

Mankbstrasse 6, I
Franke, Düsseldorf — Union
Frankl , m. Frau, Budapest

Zum Spiegel
Franzen, Kapitän a. D„ Tolkewitz

Goldener Brunnen
Frey, Frau , Berlin — Restdemfehobeli
Friese, Frl ., Bochum, — Centraiihotel
v. Friker , m. Frau, Cannstadt

Hansa-Hotel
Fritz , Kfm», m. Frau , Wien

Grüner Wald
F’uchs, Frau , Dortmund, Zwei Böcke

Q
Garzmahn, m. FVau, Därderheim

Hotel Krug
Gensepowaki, Kfm.. Berlin, Gr. Wold.
Gerdes, Kfm., Moskau

Wiesbadener Hof
Gisse, Soloschauspieiea-, Charlotteinburg

Fimser Strasse 23
Gladitel, Ivfm., Gera —• Taumishotel
Görmar, Ivfm., F'rankfurt — Reichshof
Gotting, Kfm., Münster in. W.Reiehehof
Gros, Kgl. Förster , DUlenburgZum Vater Rhein
Greven, Kfm., m. Fr ., M.-Gl«dbachZum Hahn
Griemer, Leut., Speyer

Delaapeestra-sse 2
Grimml, Hamburg — Vier Jahreszeiten
Gronau, Gymnasialdirektor Geh,. Reg.-

Rat Dr., Elbing — Schützenhof
Gronemann, -Sparkassenrendant a. D.,

Langensalza — Nerostrasse 9
Günther , Kfm., m. Frau , Berlin

Reichspost
Gundrum, m» Frau , New York ■

Reichspost
Gygas, Dipl.Tng. u. Kgl. Rag.-Baiufübr.,

mit F'am. u. Bed., Charlottenburg
Martinsteasse 7

M
Hackenberg, Kim., Barmen

Wiesbadener Hof
Halm, Kfm,., Idar — Taunushioüeji.
Hamisch/uld, m. F’rau, Damenhcf (Hob

stein) — HoteL Berg
Hartmann , Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Hayn, F’rau Re nt, . BerlinPrinz Nikolas
Hüll, Frl ., Posen — Kaisenbad
Heinem-ann, Kfm., Zeitz, NomrenhoF
Heissig, Direktor , Wien — Rose
Hempeknann, Ivfm-, Koblenz

Grüner Wald
Hendlriksen. Fabrikant , m. Fr ., Arn¬

heim, — Reichspost
Hennch, Frl . Rentner , England

Pension Anglaise
v. Herff , Major, Trier — Taunushotel
Herrei , Kfm», Stramberg. Zum Falke«
Hess, Flabriik., New York

Viktoria,ho tel
Heutschel, Kfm., Berlin

Zur Stadt Biebrich
Hierammis, Arnheim — MetropDle
Hiähnann, Frau Konsul1, HannoverTaunushotel
Hirsch, Landtagsabgeordneter, Essen

Nassauer Hof
Hochheimer, Frl . Schwester, Berlin

Pension) Maria
Hoepfinger, Kfm., Offenbach

Hotel Reichshof
Hoffmann, Kfml, München

Hotel Happel
Hompe, Major, Arnheim.

Hotel National
Hompe, Frl., Arnheim -— National
Hoppe, Bauführer, ffleiwitz

Hotel Reichshof
Houben, Schriftsteller Dr., Leipzig

Kapelä-enstrasse 80
Hüttenmüller , Kfm., Meiningen

Wiesbadener Hof
Hümme, w- Fr -, Schüren

Hotel Schützenhof
Hychmer, Kfm., Lugano

Christi. Hospiz II
Hychmer, Fr ., Lugano

Christ!.: Hospiz II
I

Tromiermann, Fr ., -mi. Sohn u. Bed.,
Charkow — Pension Windscr

vatn Ingen, in. Fr ., Haag
Metropole u. Monopol

Itchadzic, Lenin ., .Russland
Bad Nerota]

.1
Jansen , F'räul., Brüssel

Christi» Hospiz II
.Tarecki, Philadelphia

Hotel Nassau u. Geeilte
Johns , Kfm., in. Fr., Imimerdorf

Hotel Grüner Wald
Jung, m. Flr., AmsterdamViktoria-Hotei
Jung, m. Fr ., Worms —Union

K
Kaiser . Fri ., Amerika — Rhein-Hotel
v. Kalckruetth, Graf, Maler, Eddelsen

Sendig.s Eden-Hotel
Kal-twasser, Lehrer, Mdchelbacb

Hotel Falstaff
Kaminski, Fr .. Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Kauert , Krefeld — Hotel Nassau
Koller, Gutsbes., m. Fr ., Nörtsen-dorf

Hotel Nassau u. Cccilm
Kessel, Kfm., München — Gr. Wald
Kirdorf . Geh, Rat . m. Fr . u. Auto¬

mobilfahrer, Mül hem (Ruhr)
Flöte! Nassau u. Cecilie

Klein, Dr. ehern-, Budapest
Zum neuen Adler

Klein, Leipzig — Zum Falken
Kleiner, 2 Hm, , Kflte.. Ulm a. d. U.

Pension Hertha
Kleber, Kfm., m. Fr ., Fulda,

Wiiosbadener Hof
Klinger, Geh. Rat Prof., Maler, Leip¬

zig — Hotel Wilhelma
Klinke, Kfm., F'rankfurt

Zur neuen Post
Klotz, Oberbürgermeister, Düren

Hotel Grüner Wald
Knapp, Fr ., Mehlenbach

Hospiz zu,ml hl. Geist
Köhler, Kfm-, Hagen in W.

Hansa-Hotel
Köhler. Ivfm.. Berlin — Gr. Wald
Koks, Frl ., Barmen

Geisbergsiurasse 16
Kolck, Assessor, Haltern

Hotel Nonuetnhof
Koltz, Sekretär, in. Fr ., Frankfurt

Hotel Nonnanhof
Kossuth , Fr .. Amerika — Rheinhotel
Kramer, Kfm., F'rankfurt

Hotel Falstaff
Kransy, Fr . Dir., Budapest

Hotel Zum Spiegel
Kranz, Baumeister, m. Fr ., KasselHotel FTnAon
Kremendahl, F'abr., Cen-enberg

Zum neuen. Adler
Krimmel, F’abr., Wretter (Ruhr)

Hotel Reichshof
Krüger , in. Fr -, Berlin — Einhorn
Küster , Prof. Dr,, Hanau

Schwarzer Bock
Ktmziig, Fr , — Kuranstalt Dr. Schloss
Kurylo, m. Farn,, Charkow

Villa Esplanade
T,

Labouchier, FV-., Haag
Hotel Nassau u. Cecilie

Lang, Fahr ., m. Farn-, Reeden-Luzorn
Taunus-Hot el

Lange, Kfm., Köln — Pr . Nikolas
Leisermamin, Dr. med., Berlin:

Englischer Hof
Lemke, Amtsricht, , m. FV., Magdeburg

Prinz Nilcolas
Lenz, Kim, , Berlin — W,iesbad- Hof
Leubert , Frl . Oberin, Essen

Flvangel. Hospiz
Liebe, Berlin — Rhein-Horisli
Liesegang, Geh. Rait. m. Fr -,

Hotel Nassau u. Cecilie
Ttiffcrs, Cleve — Zum Falken
Liliencrantz, Fr . Baronin, m. Bed..

Stockholm — Hotel Nassau u. Cecilie
Linde, Fr . Renitn., Norham

TaunusjHo‘t',1
Lipski, Kfm.. Ixidz — Oentral-Hotel
Listner , Fr ., m>, Tochter. Greiz i. V.

Hotel Zum Kranz
Lützendorf, Frl . Pfleger-, BraunschweigHotel Riviera
Loest, Fabrikbes, , Halle a. 8.Goldener Brunnen
Loewenbeng, Kfm-, Berlin — Gr. WTald
Löwenberg Frl ., Pasewalk

Nero Strasse 8/10
Lueht, m. Fr ., Holtenau, Cantr .-Hotel
Lukor, Dr. med, m, FV.. Brinkweiler

Hotel Prinz Nikolasn
Mahr, Lehrer . Landau — Gr. Wald
v. MaiWinckrodt, Dr., Köln — Rose
van der Mark, Haag — Lloyd
Margraf, F’r ., Bamberg

Hospiz zum hl. Geist
Mayer, Kfm., m. Flr., Bochum

Central-Hotel
Mayer, Kfm., M.-Gladibach

Hotel Kronprinz
Meertens, .Generalsekretär , mi. F’r .,

Altenburg — Neuer Adler
Mehl, mi. Fr ., Münster (Rhld.)

Zum Vater Rhein
Mendes, m. F’r . und Auitotnobfflfahrer,

Amsterdam — Hotel Nassau
Mei-kewiltz, FV. Renfn., m. Tochter,

Berlin — Central-FIofel
Mertens, Kfm., m. Fr ., Krefeld

Hotel Reichspost
Michel, Fr ., Völkenroth

AuigenheilanstäR
Maidenhauer, Prof ., Köln

Frankfurter Hof
Molzen, Kfm., Koblenz — Gr. Waid
Morgen, Kfm», Berlin

FJuropäscher Hof
.Moses, Kfm., Moers — Kronprinz
Mühlenifelidt, Bahnvorsteher, Reinfeld

Evanigel.. Hospiz
Müller, Kfm., Kassel — Hotel W'eins
Müller, Frl ., Arnheim

Metropole u. Monopol
Müller. Fr ., Holland — Hotel Krug
Müler , Kfm., in, F’r .. FrohndorfHo.tel Grüner Wald
Münster , FVankfurt — Fatetalf
Muhr, Ivfm., m. Fr ., Elberfeld

Europäischer Hof
Munstern, m. Sohn, Kiew

Villa Helenear
Ns eck, Kfm., m. Fr .. Köln

Hotel Refchshof
Nathan , Kfm., m. FV., M.-Gladbach-

Hotel Kronprinz
Kecker, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Nenmayer, Kfm, MünchenPariser Hof
Nickel, Berlin — Europäischen- Hof
Noe\ Ivfm., Essen — Reich«hof
Nonne, Frl .. Hannover —- Krug
v. Nostitz , Kammerherr, Pirna

Hotel Nassau u. Cecilie
Numafts, F' r., Holland — Hotel Krug

G
Odenwald, Fahr .. Pforzheim

Hotel Adler Badhaus
Oigrasilmioff, Moskau — Engl, Hof
Ohl, Diez — Villa Stillfried
Oppenheimer, Kfm., SeligenstadtHotel Union

P
Paesler. Ivfm., Berlin — St. Biebrich
Pergaißde, F'abr.. m. Fr ., Neu-StettinPariser Hof

Paffrath , Düsseldorf — Hamsahatel
Peter , Generalsekretär , KölnFrankfurter Hof
Peterek , Bej-gverwalt er. Morgenrot

(Oberschles.) — Michelsberg 9
Petzold, Kfm., m. Fr ., Garbus

Hotel Grüner Wald
Poetzel, Assessor Dr., Pirna

Hotel. Nassau u. Cecilie
Philpip, Ivfm., Hamburg

Hotel Reichs,post
Picke, Kgl. Steuer-Sekretär. Sa-ariouis

Zur Stadt Biebrich
Pohl, m Fr .. Riga — Nerostr . 11
de Pombo, Brasilien — Quisisana
Piremsci-a, m( Fr -v Am.'>endam

, Hotel Kronprinz
PVings, Kfm., Essen — Eeichsliof
Pu-rnlan, Fr ., Dresden — Hansa-Hote*

I£
Ramschkolb, Frl ., Wachenheim

Hotel Christmann
Randei, m. Fr ., Antwerpen

Viktoria-Hot.eJ
Raps, Kfm., m. Farn-, Würzburg

Hotel Nonnenhof
Rector, Kfm., Chemnitz

Metropole u. Monopol
Reüi-ds , Friema — Hotel Berg
Renken, Kfm., Vorch, Eüropt Hof
Reuter , Ivfm., Hanau — Grün. Wald
Richard, Dr. med,, m. Frau , Nancy

Hansa hold!
Richter, Fabrikant , m. Fr ., Rostock

Zum neuen Adler
Rodoll, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Roggemann, Kfm., Leipzig

Centralhotei
Rolffs, Si-egbuirg— Rose
Rose, Frl ., Berlin — Metropole
Raselowski, Berlin — Zum Falken
Rosenbaum, Frl ., Pasewalk

Nerostrasse 8/10
Rosenberg, Frau . in. Kind u. Bedien.,

F'rankfurt —• Fürsten hof
Rosenthal. Dr., Plauen, Hotel Berg
Roisenträ.pea-, Kgl. Reclmungsrat , Char¬

lottenburg — Kirchgasse 23
Ruecktbeimer, Fabrik ., m. FV.. Chicago

Wdl e’ma
Rusco, Ivfm., Berlin — Grüner Wald

8
Sachs, Kfm . Köln — Grüner Wald
Sahl, Frau Rentner , m. Tocht., Benin

Taunuahcvel
Saükower, m. Frau , LibauResidenzho+el
Saupe, Kfm., DresdenZur Stadt Biebrich
Saur, Fri,., Lübeck — Hotel' Krug
Schätzilein, m. Frau u. Schwägerin,

Witten — Reicbsipos-t
Schleicher, Kfm., BombachGrüner Wahl
ScUeebt, Regierungsrat. Böblingen bei

Stuttgart — Hotel Bender
v. Schlieben, Hauptlrrvann, DessauTa.utnushotel
Schmid, Geheimrat Prof ., Aachen

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm.. Düsseldorf, Hotel Berg
Schmidt, Apotheker, Dortmund

Reichspost
Schmidt, Strassburg — B.hernbotel
Schmidt, Kfm., Gera — Taunushoteä
Schmidt, Kfm., m. Farn., DresdenErbprinz
Schmidt, m. Fr ., Leipzig. Eeichshof
Schmitz-Hübsch, Rent ., Viandelm in

Luremiburg — Pension Ko epp
Schneider, Kfm., Berlin, Grüner- Wald
Schneider, Reebnuogsrat. BerlfnPrinz Nikolas
Sehöneiküs, Kfm., MagdeburgZur Stadt Biebrich
Sehorbenbaeh, Remittier, Düsseldcirf

Hotel Berg
Schramm, m. Frau , M.-Gladbach

Zur Stadt Biebrich
Schreiner, Frau Pastor , RemscheidHansahotei
Schröder. Ing ., Gleiwitz — Reichshof
Sch-ubertih, Leut ., DresdenWeisses Ross
Schubert-h, Porfmelölter a. I).. DresdenWieisses Ross
Schütze, Fr ., Gera-Reu ss

Luftkurort N-eroiHerg
Schufte, Lanidgerichtrrat u. Mitglied d.

Reichstags, Bromborg — Römerbad
Schulze. Essen — Reichshof
Schurichter, Ivfm., DüsseldorfGrüner Wald
Scbwart-ma.nn , Kfm», LeipzigWiesbadener Hof
Seidentopf, Fr-, Berlin

Kapellen,stra-see 3, II
Selbel. Kfm-, Haltern — Nonnenhof
Sons, Fr ., Danen hof (Holstein)

Hotel Berg
Sereuäson, Fri», StockholmNassauer Hof
Seyberth, Frau , m. Sohn, MoskauPailasihhmteil
Sichert, Frl ., Frankfurt — Erbprinz
van den Sigtenhun-st . m. Frau . Brüssel

Met-ropole u. Atonopol
Simone, m. Fr ., DüsseldorfBad Nerotal
Skcldberg, Fräulein , Schweden

Evangel. Hospiz
Sohr. Frl., Könitz — HohenzolPern
Sneil, Wien — Zum Falken
Spengler, Landrentmeister ». D., m.

FVau— Evangel. Flospiz
Snira. Kfm.. Antwerpen . Hotel Berg
Schön, Dr. med., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Schotte, Kifm., m. Frau , EssenZum neuen- Adler
v. Schreven-Ottenhoff, Frau , Haag

Send-gs HJon-IIotd-
Schroter, F'rau Hauntma.nn , Licgnitz

Mietropoliau. Monopol
Schüll, Frau Rent». m- Bed., .A-.-’-rc:Bellevue
Schütz, Neuss — Hotel Kmi-g
Schuft, Fabrikant , m. Frau . Berlin

Evargiel. Hospiz
Schulz, Brooklyn — Metropole

Schultz, Ivfm., m. F'rau , DortmamdWecsse Idlien
Schnitze, Kfm», Berlin, Grün. Wlald
Schutze, Pfr ., m. Fr ., GroSistnolfjon

Evangel. Hospiz
Schulze. Ivfm., Köln — Grüner Wald
Schuster, Frl ., Mehren, Schützer,-hof
Schwab, Kfm.. Augsburg, Grün, Waid
Schwarz, 1Hin-gen — Hotel Krug
Sehweck, Kfm-, m. Frau , EiserMldHot-el Weine
Sega.il, Kfm», Berlin, Grüner Waid
Seiler, Frau , Antwerpen, Römerbad
Seyft'ert , Fr ., Freiburg

Zum goldenen Kreuz
Sherihon, Newcastle, A'ier Jahreszeit« »
Shipman, F'rau, Amerika

Pension H«imi!>?rger
Siebeis, Kfm., Berlin — Notfiaenhof
Siebtet , Dr., Stadtrat , m. Fr ., Mibt»

weida — Evangel. Hospiz
SieliaJi-u?. Amsterdam — Reicliishof
Sierck, F'rau, m. Tochtei-. New York

Nassauer Hof
Sievern, F’ahrb-erg — Evangel. Hospiz
Simon, Kfm., in. F'rau, Schotten.

Zum Kran8
SJonim-sky, m. F’r., Eskaderi-n-osiland

Zum neuen, Adler
S« älter, m. F’rau, Halberstadt

Zur Stadt. Biebrich
Sohns, Fr ., Düsseldorf, Pension Da hm
Sommer, Kfm,  F ’rankfurt , Nonnenhof
Sonn, Kfm., Berlin, Eunop. Hof
Spring, m. Frau , London

Vier Jahreszeiten
Stäche, Kfm», m. Frau , Schleswig

Grüner Wa!<j
Ständler , Berlin — Hotel Union
Steenla-ck, Staatsanwalt, Dr., m-, Frau,,

Alkmaar — Villa Ile !-* e
Steinbü-Kchl, Kfm», Oöln — Reichshof
Steingräber, Frau Komtnerziennat, m<

Tocht., Berlin — Pension- F’ortu-n-a
Stillman, Frl .. New York, Wtilhelsna
Stolzmann, Frl., Posen, Grün. AamI-A
Streit , Prof., m. F’r.. Köln, Reichspost
Streithof, Kfm., Duisburg, Rhetnhoteit
Ströber, Gnenzhausen, Augenheitenst.-
Stubigert, Dr., Göppingen

Hotel Krug
Süssmamn, F'rau, 'Warschau

Villa Beatrice
v. Suska, Fri ., Warschau, Tau-nushoteJ

T
Taubenstein, Kfm», Berar.-GLadbach

Belgischer Hof
Tauszig, m, Frau , Budäpast

Englischer Hof
Tesch, Hofphotograph, Jena

Taunushotel
Tesch, F’r ., Berlin, Pension Wendi-sch
Tessler, Pinnow —- Nassaue-r Hof
Thalemanci, F’rau Maior, lvoburg

Friedrfchstnusse 8
Thelen, Kfm», Köln, Zum n. Adler -
Thomas, Fr ., Dresden, Müllctrs-tr . I
Thomsen, Fri, , London,

Pension Columbia
Tibe, Frl -, Bremen — Einhorn-
Tilon-of, Frau , Petersburg

Tension Stefanie
Freiin v. Türke, Destpow

Chrisitlich-es Hospcz II 1
II

Ulex, Frau , Hannover, Marktstr . 14,
V

Valfer, Kfm., Strass bürg
Hotel Nodinietilhok

Vaäiler, Kfm., Strassburg
Hansa-Hotel

de Vidalde St. Germam, Fr ., Flaag
Vill-la Helens

Velde, FV., Diez — Evangel. Hospiz
Viehma nn, Veterinär , Die den hof sn

Golidgasse iS
Vietze!, Kfm», Herbo-rn — Einhorr
Vischer, Fabrikant . Ludw-gisbung

Hotel Grüner Wald’
v. Vollen ho von, Kgl. Nieder!» Gesand*

schaf-tesekretär , Petersburg
Hotel Nassau u. Ceciliö

Volz, Rentn ., Biebelsheim
Hotel Adler Badhau»

Vorreyer, Kfm-, m. Fr., Magdeburg
Tau-nussHotel

Vuss, Sondershausen — Hobel Krug
w

Wahl., Kfm», m. Tochter, Düsseldorf
Hotel Erbprinz

Waldtbauisien, Rentn ., Godesberg
Taunus-Hotel

Welpe, Kfm., Alt-Ruppin
Schwarzer Bock

Walter , Fri ., Berlin — Schützenihof
Wandel, Kfm-, München — Gr. Wald
Wa-nming, FV1-, m. Erzieherin, Koburg

Hotel Contimental
Weber, Leute ., Longevi-Fe

Rüdesheimer Strasse 3
Weber, Fri ., Darmstadt

Sanatorium. Dr. Domblüth
M̂eber, m. FV., Berlin — Nerostx. -J
von W-eei-, m. F’r ., I.eiden

Hotel Nassau u. Cecffi*
Wegerdt , Kfm., m. Fr ., Rosewein ,

Pariser H°"
Weidig, Kfm.. Giess-en — Nonnen ho«
Weigand, m. Fr ., Remscheid

Hotel Kr«Ä
Weil, m. Fr ., Markirch. ,

Hotel Englischer H°*
Weil.tsr , ra. F’r .. Rheinbach — Krug
Weiters, Fr ., M.-Gladbach ,

Hotel Grüner Wo®»
AA’enderoter, Herne — Reichshof
Wei-nicke, m. Fr ., Driesdoif »

Hotel Reichsipof’
M)es-tra , Amsterdam —- Hotel Vogo»
Wiesborn , m. Fr ., Bochum — Krag
AVieser, Ivfm., St. Louis ,

Kölnischer S 0®
Wilke, Rente ., m. F’r ., Berlin

Pension Fortu»“
WHlichs, Ivfm», Köln — Gr. Wald
WNuda , Kfm.. Berlin. — Hotel
Wimgold, Franlcfurt — Zum FaJfcco
AA'irth Fr ., m. Tochter, New-York

Hotel SüvaB*
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P ẐZ - 3 e  3 -3 gca ß O ca L * ,

^8 ^ Z ^ N8

ä  s5

KZk ? 1
L - ' " s

LLZ: o ' £ 2 Ä ’

G G

3 £S
2  S
P2

*2 3s-> : -—o
3-
CS
ß «iS.Oß

£ .*g :ß3 0ja ca
^ g CD

CD

~ C> ß ß Ja
| £ 2 ^ 3

v-a :C
f .£ H * e
g3C o) s
C S »S ^ «

?aß uö

ja

| ;

ß
. CD

g © * ca;
ca '

L p e  E©

^ tß :<3 ß £
Sij^ *-*^ <tf*

3 pG 8
333 - 'L

2  o 3 §  £32 LL ä

^Ig | o
8 o 1« 1 «

J SE? L

ca raß _
ca-o A

ca yß ßP - ca ja
3 © ^

W '" ■ ß
^ ca j- ca

« Lch »

^2  ß;ca *
ß .S

.ca . ca
^ » 3r*~* ß ca
tr~ ß CD Ja
^ ß :ßß a—«o—ca 2.

ß ^ Cp
Di LdL ^2

G
X05»> ca- CD
/ja

r ^s
. *eD

ß
ßs 05»

3

-ß

jr.
.3 2

on 1
-■0 ,

o

3 -1

G r«
<x «c p

w
02 ^ 2■3 >— 3 jP

GK LH 3 3
»
c

_ si 3
<L ;N 5 3
§G 3 *trC ca ß

2 3  2
82 ^ §
rGT 'L

8G

3 .5p
2  !

ou£
ß P tw”
io . ' "

3 " 2 L ' o 3 2 2ca >ßl .ß a y_2.2 «—>
■•p ä ^ £3 © 3 >£

o 3 <3 .3 H*_ ä
2Ö
Wb

p2 .O 3
0  j = _

8-2  s 3 L ^ bZ:
-p ^ - ZLLp.

L d ' ~»3 £ tr

>L
: J-*

» ß

r Sß

/sw S ß r ') o ß äsw aß ca .RxÄ.

Ä

ja

Ö

£

8

e

«

N

£

o

p

w

O

s

c*

S

«aO
u ßö ß

3Ä
; ß

?t
2 .ig '3Sß -sIl ö

2  3 » 'S § p' g t>'
32

l « # P
R | ° ^ r' ■8

ss^ £ ■5 ^
5©

3 .3
^ >pp
-g  p 2 « ^ -

I 'fEp - S*

-ß

■« *

Ppv MsS g .̂ gl

3 -,
e

•e ^q ^ ss,
^ZL '̂ gZR-u 0

Q ca ^ s a . _fis « ^ « rg

- 9üö -B 5 p
p - G p p ,c-e

« 3 ® « ßji 3 S JO

ffP ^ t 5

l' _ '! s rl “ leÄ
s = . s -s 8 S2 -© p .
PpöW 3 3  3p.

Z ^ 2 E Z o .« « 8 -S
p p « -£ « „ « ‘S -Ö ® .
i « § ..8 - IdZ

8 .2 * .*. s
" e

J «»
Q -es

IIÜ5S*

rii® c * ® «ia ^ äl CJ p *>2 w
V»J30ß ä » £?i ca ^

«s»
'®S --*4 3 .SÄ y

■0H - (ö*

' ' o® u s -S ® § S 'ö. « 3Ä5I 2 5fQ
%>£ o? ii>« (S)^ 3 „ Ö

WILE 'M.öts ^ p^

gisgg ' t 'i .rfll
ZK p-if 4 ^ 2 S3

L
s r

\i#> r ~y J-*
; ss 5 3 Q
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ieMmer
»erlag Langgaff« 2t

„Tagblatt -Ha » S".
Schalter -Halle geöffnet von S Uhr morgen«

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

ver « gS »PreiS für beiSe Ausgaben : 70 Psg . monatlich, M . S.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 31, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutiche» Postanstalten , ausschl-efflich
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zum preise von 78 pfg . monatlich und 2 mr . viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr , werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -ljaus "Langgasse 2
in der Zweigstelle Bismarckring 2g, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte.

Das „Wiesbadener Tagblatt " , das wöchent¬
lich zwölfmal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
größte , führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „Wiesbadener Tagblalt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Lorrespondenzen und
Telegraphen - Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielfeikigste Zeitung Nassaus ist, daß-
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß feine Parlamentsberichle die
eingehendsten sind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volksibirlfchafl,
Gerichtssaal und Spiel und Sporl werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hausivlrlfchafttiche
Rundschau, ferner Modeberichte, Artikel zur Frauen-
srage :c. Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblalt ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat folgende
unentgeltliche Sonder - Beilagen : Die tägliche
Beilage „Der Roman " , die jeden Samstag-
Abend erscheinende volkstümliche Beilage „ Dxx
Landboke " , die zwei ^ tägigen Beilagen „ Nn ^ x.
haltende Blätter " . „ Illustrierte Kinder-
reilnng " , die monatliche Beilage „ All -Naffau " ,
den „ Tagblatt -Fahrplan " (Sommer - und Winter-
Ausgabe ) und den schmucken„Tagblatt -Kalrnder ".
Ferner die „ Amtlichen Anzeigen " , das „ Wies¬
badener Kurleben ", die „ Hauswirkfchafi-
lichc Rundschau " und die „ Verlosnngslisten ".

Das „Wiesbadener Tagblsll " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden , die
wichtigsten Kurse der Berliner und Frankfurter
Börse »och in der Abend-Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblalt " durch feine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bovor-
ruqteste verösfentlichungsmittel Wiesbadens und seiner
Umgebung. Der Verlag.

II . K.  Berlin , 28. Jurvi.
Ter preußische Landtag hat sich nunmehr auch dem

verdienten Sommerschlaf ergeben. Man merkt in
Berlin von dieser edlen Körperschaft viel weniger als
vom Reichstag, deshalb vermißt man es auch nicht so
sehr, wenn in der Prinz -Albrecht-Straße die Pforten
eeldkoHen lind.

Tie überstandene Session hat besonders aufregende
Taten nicht vollbracht. Es ist sehr drei Kleinkram,
was da alljährlich meist verhandelt wird . Ta gibt es
Bullenordnungen zu beraten , die Ausführungs¬
bestimmungen zum Wertzuwachssteuergesetz, Petitionen
für Verbesserung der Lehrerpensionen, Eisenbahnwünsche
und was sonst noch mehr. .Dergleichen Tinge sind nur
für die unmittelbaren Interessen von Belang . Einen
hervorragenden Raum in den Verhandlungen bean¬
sprucht in der Regel der Etat . Daneben gruppierte sich
Heuer die Aufmerksamkeit auf die Feuerbestattung , die
Fortbildungsschule und die beiden Zweckverbandsgesetze.

Die Feuerbestattung ist an sich wahrhaftig vön
geringer Bedeutung . Denn den meisten Menschen ist
es höchst gleichgültig, was nach dem Tode mit ihnen
geschieht, ob sie sich begraben oder verbrennen lassen.
Aber das Zentrum verlieh der Lache eine große Bedeu¬
tung . Es schützte nicht nur einen Widerspruch mit dem
christlichen Glauben vor, sondern es beschimpfte auch
die Anhänger der Feuerbestattung als eine Art wider-
christliche Mächte. Glücklicherweise verfingen diese
Vorwürfe nicht. Ein kleiner Teil der Konservativen
bröckelte vom schwarzblauen Block ab, so daß in beiden
Häusern sich sür das Gesetz eine geringe Mehrheit er¬
gab. Allerdings ist die ursprüngliche Regierungs¬
vorlage mannigfach verschlechtert worden. So muß in
den Gemeinden eine Zweidrittel -Mehrheit für die Er¬
richtung eines Krematoriums vorhanden sein. Tie
Anlieger haben weitgehende Möglichkeit zu pro¬
testieren. Immerhin ist ein Fortschritt vorhanden.
In Berlin z. B. entwickelt sich bereits unter den ver¬
schiedenen Gemeinden eine starke Konkurrenz in der
Errichtung von Krematorien . Hier wird auch die
Erdbestattung insofern immer schwieriger, als das
Gelände für Friedhöfe immer teurer wird und diese
immer weiter in die Ferne verlegt werden müssen.

Einen ziemlich breiten Rauni in den Verhandlungen
nahmen sodann die beiden Zweckverbandsvorlagen ein.
Sowohl die für Berlin wie die allgeineine. Beide sind
recht unbefriedigend ausgefallen . Die erste sollte für
Berlin und seine Vororte einen einheitlichen Verwal¬
tungsbezirk schaffen. , Aber die Einheit ist so mangel¬
haft geworden und das Wahlrecht sür diesen Zweck¬
verband so rückständig, daß etwas höchst Unvollkom¬
menes herausgekommen ist. Es ist kaum anzunehmen,
daß die Reichshauptstadt es mit diesem Anzug zu einer
guten Taille bringen wird . Verschiedene Regierüngs-
männer sind seinerzeit nach London gegangen, um die
vorzügliche Organisation des Londoner Grasschafts-
rats zu studieren. Ihre Studien scheinen aber sehr
mangelhaft gewesen zu sein, denn eine Belehrung
haben sie nicht mit heimgebracht. Vorläufig bleibt
Berlin noch unter den Hauptstädten der Welt die¬
jenige, die von Regierung und Gesetzgebung am meisten
mißhandelt  wird . Ein Teil der Oberbürger¬
meister verlangten im Herrenhaus sür Berlin das
Recht weiterer Eingemeindung . Aber das lehnt jetzt
die Regierung leider ein sür allemal ab.

Das allgemeine Zweckverbandsgesetz soll den Zu¬
sammenschluß mehrerer Städte für bestimmte Zwecke
ermöglichen. Bisher war nur eine Zweckvereinigung
von Stadt und Torf möglich auf Grund der Land-
gemeindeordnung . Neuerdings sind aber oft Städte
sich so nahe gerückt, daß es für sie gut ist, wenn sie ge¬
wisse Einrichtungen gemeinsam treffen . Tic Vorlage
war aber leider so gefaßt, daß es der Regierung unter
Umständen leicht möglich ist, auch einen Zwang zur
Vereinigung auszuüben . Und Mißtrauen in die preu¬
ßische Bureaukratie ist zweifellos heute eine der vor¬
nehmsten Pflichten der Selbstverwaltung . Glücklicher¬
weise ist es den Oberbürgermeistern im Herrenhause,
die am liebsten das ganze Gesetz abgelehnt hätten , ge¬
lungen . wenigstens einen de bedenklichsten Giftzähne
zu entfernen.

Einen langen und heftigen Kampf hat es um die
Fortbildungsschule gegeben. Hier verlangten die Kon¬
servativen im edlen Wetteifer mit dem, Zentrum die
Einfügung des Religionsunterrichts  in das
Gesetz, das das Fortbildungsschulwesen regeln sollte.
Erst obligatorisch, dann , als sie damit aus Widerstand
stießen, nur fakultativ . Ferner wollten sie, daß das
Fortbildungsschulwesen nicht nur dem Handelsministe-
rium unterstellt sein solle, sondern zugleich auch dem
reaktionären Kultusministerium , das doch wahrhaftig
schon genug überlastet ist. Aber Herr Sydow blieb
hier fest. Er erklärte die Wünsche der Nückwärtser für
unannehmbar und. drohte mit seinem Rücktritt . Run
wäre es Herrn v. Heydebrand sicher sehr recht gewesen,
wenn Herr Dr . Sydow in der Versenkung verschwun¬
den wäre. Aber in diesem Fall trat der Murister-
präsident schützend, vor seinen Kollegen und ließ lieber
das ganze Gesetz fallen.

Ganz zuletzt gab es noch eine Wahlrechtsdebatte.
Tie Mehrheit hat te.erst versucht, den volksPartejlichrn

Wahlrechtsantrag , der bereits am 10. Januar einge¬
gangen war , zu unterschlagen. Leider hat dann auch
die Beratung nicht den durchschlagenden Charakter
gehabt, dev*ihm zukommen sollte. Die Wahlrechtssreundg
sind noch immer zu wenig geschlossen. Das Zentrum ist
zu lax, weil ihm jedes Wahlrecht gleich ist, die Natio¬
nalliberalen betrachten die volksparteilichen Vorschläge
mit einem nassen und einem heiteren Auge. Die
Linke sür sich ist zu schwach. So haben die Gegner
jeden Antrag zu Fall gebracht. Das will nun freilich
nicht viel sagen. Im Lande werden die Wähler den
Kampf schon weiter führen . Aber vorläufig 'ist noch
sehr viel Arbeit zu tun . Vorläufig werden im be¬
moosten Landtag sogar noch Wahlrechts verschlechtert,
wie bei der rheinischen Gemeindeordnung und dem
westfälischen Landtag . Vor allem müssen die Natio-
nalliberalen noch erzogen werden, daß sie keine kalten
Füße bekommen, wenn vom streng demokratischen
Wahlrecht die Rede ist. Das demokratische Wahlrecht
hat seinen Siegeszug durch die ganze Welt angetreten.
Es wäre wahrhaftig ein jämmerliches Zeichen für uns
Preußen , wenn wir es nicht vertrügen . Hat doch
kürzlich die „Kreuzzeitung " erklärt : der ärmste
Deutschs tväre der Sproß eines Edelvolkes. Wik
fürchten freilich, im nächsten Winter bekommen wir
noch keine Wahlreform . Da will Bethmann Ruhe
haben für die Reichstagswahlen . Und ehe wir nicht ein
besseres Wahlrecht haben, ist viel Vernünftiges vom
Landtag nicht zu berichten.

Dis letzte SihunZ.
(Stimmungsbild aus dem Landtag .)

O Berlin, 28. Juni.
Ende Mt , alles gut — heißt es sonst. Der heutige

Schluß des Landtags , wenigstens des Abgeordnetenhauses,
endete mit einem schrillen MißaKord. Drei  Sitzungen
Hintereinander, zwei davon durch willkürlich herbeigesührte
Beschlnßunfähigkeit abgebrochen, und überhaupt kein«
'eigentliche Verhandlung, sondern nur Geschäftsordmmgs-
debatten. In der ersten Sitzung stand als erster Punkt der
Zentrumsantrag zur rheinischen Gemeindeordnung auf dev
Tagesordnung, die namentliche Abstimmung ergibt Be¬
schlußunfähigkeit. Es wird eine neue Sitzung anberaumt,
jetzt kommt aber Widerspruch von der Linken, weil die
Tagesordnung nicht gedruckt vorliegt. Der Präsident will
über diesen Einspruch abstimmen lassen, aber auf der Linken
entfacht diese Absicht, weil sie angeblich der Geschäftsord¬
nung widerspricht, einen lebhaften Entrüstungssturm, der
sich in einer langen und recht hitzigen Geschästsordnungs-
debatte austobt . Der Präsident will schließlich darüber ab-
stinimen lassen, ob die Sitzung abgehatten werden soll. Bei
der Abstimmung hierüber setzt aber die Linke einschließlich
der Nationalliberalen mit Obstruktion ein, man verläßt den
Sitzungssaal und bewirkt dadurch Beschlußnnsähigkeit. Es
bleibt daher nichts übrig, als für 35 Minuten später eine
neue Sitzung anzuberaumen. Diese fetzt sofort wieder mit
einer Geschäftsordnnngsdebatte ein, indem der Fortschritt¬
ler Pachnicke geltend macht, daß die Tagesordnung nur im
Haufe verteilt, nicht aber bestimmungsgemäß den Abge¬
ordneten auch in ihrer Wohnung zugestellt worden fei. Die
an und für sich schon erregte Sitzung erhält -eine Steige¬
rung durch eine scharfe Bemerkung des Konservativen von
Päppenheim, der meint, die Linke stehe unter der geistigen
Leitung des Herrn Hoffmann, was empörte Rufe auf der
Linken hervorruft. Redner beantragt Vertagung, was von
der Rechten und dem Zentrum angenommen wird . Darob
eine erneute hitzige Geschäftsordnungsdebatte, in der von
der Linken Anberaumung der Sitzung aus Freitag verlangt
wird. Die weitere Erörterung schneidet aber der Präsident
ab durch die Mitteilung, daß soeben ein Schreiben des
Minifter Präsidenten eingegangen sei mit dem Ersuchen, di«
gemeinsame Schlußsitzung des Landtags aus 5 Uhr anzube¬
raumen. Abermals Entrüstung, der Genosse Liebknecht be¬
merkt, daß man Komödie spiele, und der Nationakliberalo
Lehmann betont noch, der Präsident habe vorgestern er¬
klärt, die Regierung könne den Landtag erst schließen, wenn
Lessen Arbeiten abgeschlossen seien. Auch der Freikonser-
vative v. Zedlitz fühlt das Bedürfnis, hervorzuheben, daß
mit seiner Partei über den Schluß des Hauses nicht ver¬
handelt worden, iur übrigen dankt er dem Präsidenten süv
seine nflhevolle Tätigkeit. Präsident v. Kröcher bringt das
übliche Hoch aus Leu Monarchen aus , wobei die anwesen¬
den Sozialdemokraten ausrücken wollen, dann aber infolg«
des Gelächters der Rechten zurückkommen und auf ihren
Plätzen sitzen bleiben. — Das Spiel ist aus.

Eine offiziöse Erklärung.
Das „Wölfische Telegraphenbureau" verbreitet fol¬

gende Mitteilung : „Gegenüber den gestrigen Vorgängen
im Abgeordnetenhaus sind wir ermächtigt, folgendes fest,
'zustellen: Der Schluß des Landtages war, wie bekannt,
für Ende dieses Monats in Aussicht genommen. Di«
nähere KestimiMüg des ZeitpuMes hing für dir Staats-
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-regierung von dein Fortgänge der parlamentarischen Ar¬
beiten ab. Das Fortbildungsschulgesetz  erhielt
in der Kommission für die Regierung eine unannehm¬
bare  Fassung, und es bestand keine Hoffnung, daß hierin
im Plenum noch eine Änderung eintreten könne. Auch die
Aussicht, noch mehrere andere Gesetze zu verabschieden,
wurde durch den Verlaus der letzteu Sitzungen des Abge-
ordnetenhauses zerstört.  Infolgedessen sah die Staats¬
regierung trotz des glatten Fortgangs der Geschäfte rat
Herrenhause sich veranlaßt, von der erteilten Allerhöchsten
Ermächtigung, den Landtag zu schließen, unverzüglich Ge¬
brauch zu machen.

Deutsches Deich.
& Hof- und Personal -Nachrichten. Der Reichskanzler

ist gestern mittag aus Kiel in Berlin wieder eingetroffen.
* Der Bundesrat hat gestern die Vorlage, betreffend

den Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen dem Deut¬
schen Reiche und Japan , und der Vorlage, betreffend die
vorläufige Regelung des Konfulatswosens mit Japan,
zugestimmt, ebenso der Vorlage, betreffend den Entwurf
einer Verordnung über die Wahlkreiseinteilung
für Elsaß - Lothringen.

* Zur Wahlrechtssrage. Auf nächsten Dienstagabend
haben die Sozialdemokraten für Groß-Berlin große Protest-
Versammlungenäbznhalten beschlossen gegen die Stellung¬
nahme der Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauses in
der Wahlrechtssrage.

* Zum Fall Jatho . Von Cöln war verbreitet worden,
der Oberpräsident der Rheinprovinz, Freiherr v. Rhein-
baben,  sei von Anbeginn seines Amtsantritts die trei¬
bende Kraft gegen Pfarrer Jatho gewesen. Auf eine Bitte
um Aufklärung antwortete der Oberpräsident der
„Nationalzeiinng": „Habe meinen Ressortansgaben ent¬
sprechend mit Fall Jatho überhaupt nichts zu tun ge¬
habt ." — Professor Baum garten-  Kiel, der Anwalt
Jathos im Spruchkollegium, läßt sich im „Lokalanz." über
die Entscheidung des Spruchkollegmms folgendermaßen
aus : „Ich beklage  die Entscheidung im Prozesse Jatho
aufs tiefste im Interesse der evangelischen Landeskirche, die
wenige so wirksame Kräfte zur Überwindung der Entsrem-
dung von Religion und Kirche besitzt. Die Einleitung des
Feststellungsverfahrens auf Grund so anfechtbarer und
wenig begründeter Beschwerden war ein großer Fehler.
Dagegen darf das Spruchkollegium nicht auf eine Stufe
mit einem römischen Jnquisttionstribunal gestellt werden,
da Jatho tatsächlich ungewöhnlich weit von den
geschichtlichen Grundlagen  der christlichen
Religion abweicht.  Man hätte diese inkommensurable
Persönlichkeit nicht vor dies Kollegium bringen sollen, das
sie kaum anders als negativ beurteilen kpmrte. Weitere
Fälle können nun kaum ausvleiben, zum schweren
Schaden der Volkskirche ." — Die in Cöln in der
schon gestern erwähnten Protestversammlung angenom¬
mene' Entschließung lautet, wie folgt: „Die 7809 rhei¬
nischen Protestanten, Männer und Frauen , mit Vertretern
zahlreicher anderer Landeskirchen, in drei Versammlungen
zu Cöln vereinigt, empfinden die Amtsentsetzung von
Pfarrer Jatho als eine ungeheure Unbill an der
Eölner evangelischen Kirchengemeinde  und
als eine nie wieder gut zu machende schwere Schä¬
digung echter Religion  in der evangelischen Kirche.
Aus der Not ihres innersten Gewissens heraus wenden sie
sich an alle Freunde freier evangelischer Frömmigkeit und
bitten sie, tatkräftig daran mitzuwirken, daß dem Verderben
Einhalt geboten wird, durch welches die Kirche der Re¬
formation hoffnungsloser dogmatischer Versteinerung aus¬
geliefert werden soll."

* Der interessante Prozeß um die Müllersche Erbschaft,
den die freie Religionsgomeinde Breslau  führt , kommt
heute, am 29. d. M., vor dem Reichsgericht  zur Ent¬
scheidung. Wie erinnerlich, beansprucht -die Breslauer
freie Gemeinde ihr Erbteil trotz versagter Genehmigung
des Königs von Preußen , weil sie selbst den Sitz in Osfen-
bach am Mein genommen hat und hessischer eingetragener
Verein ist, auch vom Großherzog von Hessen die Geneh¬
migung zur Annahme der Erbschaft erhielt, und weil der

Feuilleton.
Don Englands größter Dichterin.

(Zum 58. Todestage Elizabeth Barrett -Brownings,
29. Juni .)

Unter den Dichterinnen des 19. Jahrhunderts , die sich
den Lorberkranz des Ruhmes um die Stirn winden dursten,
ist neben unserer Annette von Droste-Hülshoff Elizabeth
Barrett -Vrowning das reinste lyrische Genie; sie ist nicht
nur Englands größte Poetin , sondern überhaupt eine der
wenigen Frauen der Weltliteratur , die das Höchste der
Kunst erreicht haben. Die Schöpferin der „portugiesischen
Sonette " hat ja auch bei uns in Deutschland eine fast
klassische Geltung erlangt ; ihr Briefwechsel mit ihrem
späteren Gatten Robert Browning, dieses wundervollste
Zeugnis einer idealen Dichterliebe, in dem leidenschaftliche
Hingebung mit tiefem Ernst der Wcltaussassung und einem
alles überwindenden Höhenflug der Gedanken sich zum
Abbild eir.es wahrhaft gottbegnadeten Menschcnpaares
vereinen, hat auch bei uns begeisterte Verehrer gefunden.
Rainer Maria Rilke hat ihren Gedichten eine Übersetzung
gewidmet, die zu den schönsten gehört, die wir in deutscher
Sprache besitzen und uns gestattet, den Zauber dieser
liebeglühenden Sonette fast so tief wie im Original aus¬
zukosten. Als ein wahres Wunderkind wuchs Elizabeth
aus dem Landgute Hope End ihres Vaters in Worchester-
shire aus, in der schönen Natur der sanften Park- und
Hügellandschast früh von dichterischen Träumen umhaucht,
aber zugleich von einem starken Lebensmut beseelt.

Mit 14 Jahren , da andere Mädchen noch über kind¬
lichen Aufsätzen brüten, verfaßte sie ein Epos „Die Schlacht
von Marathon", ein wunderbar frühreifes Werk, das nicht
mtr eine ausgebreitete Lektüre des Backfisches, sondern auch
eine starke plastische Phantasie verrät und das der stolze
Vater in 53 Exemplaren drucken ließ. Das . junge Mädchen
las iwrm damals die grieckillbeu Tragiker und die Kirchen-

Mesbaderrer TagMarr.
Erblasser andererseits Nichtpreuße -war . Das Landgericht
und Oberlandesgericht in Breslau hat diese Rechtslage
gänzlich unentschieden gelassen, indem es die Eintragung
der Vereinigung in Hessen als ungesetzlich betrachtete und
somit der Gemeinde überhaupt die Rechts- und Prozeß¬
fähigkeit absprach. Da aber wiederum der Breslauer
GruNWuchrichterdie ins hessische Vereinsregister einge¬
tragene freie Religionsgemeinde als rechtsfähige Besitzerin
ihres Grundstücks anerkannt und eingetragen hat, so darf
man auf die demnächstige Entscheidung des Reichsgerichts
höchlichst gespannt sein.

* Das Scheitern des Pflichtfortbildungsschulgesetzes.
Die „Freikonservative Korresp." hat , wie erinnerlich, ge¬
schrieben, daß die Verantwortung für das voraussichtliche
Scheitern des Gesetzes ausschließlich auf die Konservativen
und die Zentrumspartei falle. Die „Germania^ will von
einer -Schuld des Zentrums natürlich nichts wissen. Sie
hat den wahren Schuldigen im — Handelsminister Shdow
entdeckt, weil er von einer religiösen Fortbildung und
von einer Mitwirkung des Kultusministeriums nichts
wissen wolle. — Das ist allerdings äußerst pfiffig.

* Strafwürdige Katholiken. Die „Germania" ver¬
öffentlicht die Namen der neun katholischen  Mit¬
glieder des Herrenhauscs, die für die „Leichenverbren-
nungsvorlage" gestimmt haben. Es sind das Dt . Hamm,
Gras v. Hutten-Czapski, Fürst von Lichnowsky, Frhr.
Lucius v. Ballhausen, Graf von Mirbach-Harff, Dt.  von
Schönstedt, Br . Freiherr von Schorlemer-Licser, Dr . Wal-
deyer, Dr . Wilms. Demgegenüberwerden auch die Namen
der 16 katholischen Herrenhausmitglieder genannt, die
gegen die Vorlage gestimmt haben.

* Ter Hansabuud . Tie angekündigte Sitzung des
Hansabundpräsidiums hat stattgesunden . Sie hat
nicht etwa eine Spaltung gebracht, wie sie etwas vor¬
eilig von der „Staatsbürgerzeitung " und gesinnnngs-
verwandten Federn prophezeit worden ist, sondern die
folgende einmütige Erklärung  des — um ein
Wort des bayerischen Abgeordneten Hübsch auf der
Hansabundstagung zu gebrauchen — „nach dem Aus¬
tritt eines einzelnen noch verbliebenen Restes" des
Präsidiums:

Das am 28. Juni 1911 Zusammengetreteue Gesamt-
präsidium des Hcmsäbundes gibt zunächst seinem Bedauern
über den Austritt des Herrn Landrats a. D . Roetger Aus¬
druck. Zu diesem verantwortungsvollen Schritt war nach
einmütiger Ansicht der Unterzeichneten Präsidenten und Vize¬
präsidenten ein Anlaß nicht gegeben. Die Prüfung der Sach¬
lage und des Briefwechsels zwischen Herrn Landrat -a. D. Roetger
und Herrn Geheimrat Rießer ergibt, daß begründete Zweifel
über Inhalt und Tragweite des einstimmigen Präsidialbe¬
schlusses. betreffend dir Stellungnahme des Hansabundes zu
den Wahlen und Stichwahlen, nicht bestehen konnten, und zwar
sowohl nach dem Wortlaut des Beschlusses wie nach den seiner
Fassung vorausgegangenen Verhandlungen im Gesmnt-
präsidium. Dieser Beschluß, der mit Ermächtigung des
Präsidiums in den „Mitteilungen " des Hansabundes vom
24. November 1910 und seitdem wiederholt öffentlich bekannt
gemacht worden ist, hat das Prinzip festgestellt, daß _ der
Hansabund die Ausgabe von Stichwahlparolen in allen Fällen
den politischen Parteien zu überlassen habe, zu deren aus - .
schließlichen Zuständigkeit sie gehört. Eine wirtschaftliche Ver¬
einigung, die Mitglieder aller bürgerlichen politischen Par¬
teien umfaßt , darf sich unter keinen Umständen zur Ausg<rbe
von Stichwahlparolen drängen lassen, falls sie nicht ihre Lebens¬
interessen gefährden will. Eine  Ausnahme von diesem Prin¬
zip zuzulasscn, ist denn auch, wie hiermit festgestellt wird,
seitens des Herrn Landrat a. D. Roetger weder bei der Be¬
schlußfassung selbst noch in den mehr als sechs Monaten , die
seit jenem Präsidialbeschlussevergangen sind, beantragt worden.
Die von Herrn Roetger beanstandete Veröffentlichung des im
Anschluß an den Hansatag verbreiteten Werbeaufrufs ent¬
spricht zunächst formell dem Recht und der Pflicht des ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden und überdies einer ihm durch
einstimmigen Präsidialbeschluß vom 29. September 1910 aus¬
drücklich erteilten Ermächtigung.  Inhaltlich aber ent¬
hält dieser Werbeaufruf . der die Bekämpfung der einseitigen
demagogischen Agrarpolitik und di- Durchsetzung einer besseren
Würdigung der gewerblichen Arbeit zum Gegenstände hat , nicht
die geringste Abweichung von dem bis dahin auch von Herrn
Landrat a , D . Roetger vertretenen Programm des Hansa¬
bundes, Das Präsidium des Hansabundes ist sich bewußt,
seine schwere nationale Aufgabe, die gemeinsamen Interessen
aller Kreise der Industrie und gleichermaßrn de? Handels , des
Gewerbes, Handwerks und der Angestellten nach Maßgabe der
Satzungen zu vertreten, bisher durchgcführt zu haben und
wird dieser, Pflicht bis zur endgültigen Erreichung ihrer Ziele
auch in der Folge unbedingt Nachkommen, gez. Dt.  Nutzer,
Nicht, Crasemann , Dr . Steche, Hirth,

Väter im Urtext, widmete sich hebräischen Studien und
nahm es zugleich im Reiten und Turnen mit jedem Jungen
aus. Da warf ein unglücklicher Sturz vom Pferde den
ersten Schatten aus ihr junges Loben, aus dem die blaue
Blume der Poesie erblühen sollte. Sic kränkelte seitdem,
ein Brustleiden zeigte sich, das sie jahrelang ans Zimmer
fesselte. Nun ergriff sie ein wilder Lesehunger; sie wollte
in Büchern Ersatz sinder: für die große Welt, deren Lärm
und Lust ihr stilles Mädchongemach von fern umbrandeten.
Immer tiefer versenkte sie sich in die Welt der Literatur,
und als dann neue Schicksalsschläge hinzutratcn, als sie
die Mutter verlor und ihr Lieblingsbruder eines Morgens
als unkenntlicher Leichnam von der: Wellen ans Land ge¬
spült wurde, La brach der von früh an genährte Drang
zum Dichten immer stärker hervor. Während zunächst eine
milde Resignation, ein stilles Stchbescheiden von dom
ruhigen Frieden ihres Krankenzimmers erzählt, tritt in
ihrer ersten größeren Sammlung selbständiger Gedichte,
die sie 1844, mit 38 Jahren veröffentlichte, plötzlich ein
ahnungsvolles Sehnen, ein unbestimmtes Hoffen hervor,
wie das Rauschen der Blätter vor den: Sturm.

Und bald brach der Sturm der Leidenschaft über sie
herein, als in -der Fülle reifer Männlichkeit der junge
Dichter Robert Browning an ihr Krankenbett trat . Die
schlanke, zarte, kränkliche Frau , deren große, sachte Augen
von langen dunklen Wimpern beschattet, so sehnsuchtsvoll
hervorblickten unter der Fülle schwarzer Locken, suchte sich
vergebens gegen die heiße Werbung des Mannes zu
wehren, von de:n sie doch fühlte, daß er für sie bestimmt
war . Da ihr Vater die -Einwilligung zu der Ehe ver¬
weigerte, weil er sein krankes Kind nicht von sich lassen
wollte, mußte eine romantische Flucht die Liebenden hin¬
wegführen, aus dem nebligen England nach dem sonnigen
Italien . Ihr Vater hat ihr nie verziehen, aber Elizabeth
hat in ihrer Ehe das voW Glück gefunden. Als Zeugnis
ihrer Liebe schenkte sie der Welt die „portugiesischen
Sonette", einen Zyklus leidenschaftlich keuscher Licbcs-
sonette, der in der Weltliteratur einzig dasteht, und von
den „Liebesbriefen der portugiesischen Nonne" nur den
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* Der Altenessinger WallfahrtSdirektor Monsignore
Frischhut, eine in der katholischen Welt weit bekannt ge¬
wordene Persönlichkeit, der Kustos der Hilfskapelle, Dekan
UNd Stadtpfarrer in Altenössing, ist, 64 Jahre alt, einem
heftigen Gallenleiden erlegen, das ihn vor 14 Tagen be¬
fallen hat.

* Naturschutz in der hohen Verra. Auf Airregung des
Effelvcreins findet gegenwärtig eine Besichtigung der
hohen Penn  durch einen Regierungsvertreter statt.
Zweck der Besichtigung ist die Erhaltung eines Teiles des
interessanten riesigen Moors  in seiner ursprünglichen
Gestalt als Naturwerk.

* Arbeiterbewegung. 3060 in der Wäschcindustric be¬
schäftigte Arbeiterinnen und Arbeiter in Berlin und Um¬
gegend, organisiert im Verband der Schneider, beschlossen,
die mit dem einzelnen Fabrikanten vereinbarten Tarifver¬
träge zu kündigen. Rensorderungen sollen in einer weiteren
Versammlung ausgestellt werden. In Frage kommen 10 080
Arbeitnehmer.

RechLspvrchrmg rmd XJmtmihras.
n Das Reichsgericht über Auflösung von Versamm¬

lungen. Wie uns mitgeteilt wird, hat das Reichsgericht
vor einiger Zeit eine Entscheidung über die Auslösung von
Versammlungen gefällt, die im Hinblick aus die vielfachen
politischen Versammlungen für die Reichstagswahlen von
allgemeinem Interesse ist. Es handelte sich um die Frage,
ob eine Versammlung auch dann als aufgelöst zu betrachten
ist, wenn der Polizeibeamte, der die Auslösung ausspricht,
irrtümlich annimmt, daß es sich um eine öffentliche Ver¬
sammlung handle. Der Leiter einer Versammlung hatte
einem Gendarmeriewachtmeister, der die Versammlung

t  überwachen sollte , den Zutritt in den Saal untersagt , well
die Versammlung nicht öffentlich war . Dieser Sachver¬
halt lag tatsächlich vor ; trotzdem wurde die Versammlung
von dem Gendarmeriewachtmeifter aufgelöst, weil er sich in
dem Irrtum befand, daß die Versammlung eine öffentliche
sei. Der Versammlungsleiter setzte der Auflösung Wider¬
stand entgegen, forderte die Anwesenden auf, dem Befehl
keine Folge zu leisten, und blieb auch selbst im Saal . Er
wurde deswegen angeklagt und von dem Landgericht frei-
gesprochen, weil eine Verurteilung auf Grund des 8 111
RStrGB . nicht möglich sei. Der Widerstand muß nach
diesem Paragraphen öffentlich erfolgen. Es war aber
keine öffentliche Versammlung. Der 4. Strafsenat des
Reichsgerichts schloß sich diesen Ausführungen aber nicht
an und gab sein Urteil dahin ab, daß die Anwesenden auf
Aufforderung des Polizeibeamten hin sich aus der Ver¬
sammlung entfernen mußten, wenn auch eine öffentliche
Versammlung nicht vorlag. Wenn auch taffächlich der
§ 111 ausscheide, so käme doch§ 18 Nr. 4 DG. in Betracht,
weil sich-der Angeklagte nach Erklärung der Auflösung durch
den Vertreter der Polizei nicht sofort entfernt habe. Die
Frage, ob die Auslösung irrtümlich erfolgte, käme dabek
nicht in Betracht.
- -- —.. . ■■■■■ihm,»„>« - -- —

Preußischer Landtag.
Kerrentzatts-

H Berlin, 28. Juni.
Am Mrnistertisch: Kommissare.
Das Haus ist fast leer.
Präsident Frhr . v. Mantcusfe! eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Vom Abgeordnetenhause ist die vom Herrenhause be¬

reits verhandelte Vorlage über
die Reinigung öffentlicher Wege

in äbgeänderter Fassung zurückgelangt.
Oberbürgermeister Dr . Oehler-Düsseldorf beantragt

im Namen der Kommission, im § 3 die Bestimmung zu
streichen, wonach örtliche Gesetzesvorschristenund Obser¬
vanzen drei Jahre nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
erlöschen ufw. Ferner soll Z 7 gestrichen werden, wonach
die Gemeinden die Kosten der Reinigung bis zum Höchst¬
betrage der Hälfte durch Gebühren, Beiträge oder Mehr¬
belastungen decken können. *

Unterstaatssekretär Dr . Frhr . Coels v. d. Brägghcn:
Wenn Sie dem Antrag Ihrer Kommission beitrcten, so

irreleitenden Namen borgt, aber von der seelenvollen
Würde cElster jungfräulicher Weiblichkeit getragen ist.
Das Werk ihrer Ehe, der Persroman „Aurora Leigh", von
dem sie wohl sagte, daß sie aus zwanzig Auroras nicht so
stolz sein würde wie aus ihr kleines SöHuchen, ist von dem
Geist der echt weiblichen Liebe und Mütterlichkeit erfüllt.
In diesen herrlichen, von reifster Schönheit durchfluteten
Versen wird ein Evangelium der Frauencmanzipation ge¬
predigt, das weit entfernt ist von der unweiblrchen Wild¬
heit der Suffragcttes, das die höchste Ausgabe der Frau
in der freien Enffaltung der ihr von der Natur geschenkten
Gaben mrd Kräfte sieht. Ihr Brustleiden schien sich in dem
milden Lichte italienischer Lust gebessert zu haben, doch
kränkelte sie 1861 wieder mehr. Browning tvachte die
Nächte hindurch an ihrem Bette, obwohl keine besondere
Gefahr vorhanden schien. So verbrachten sie noch die
Nacht vom 28. Juni in jener ungetrübten Scelenharmonie,
die diese Ehe so rein verklärte; morgens gegen halb fünf
fragte er sie, wie sie sich fühle, und sie antwortete mit einem
glückseligen Lächeln, während sic ihre Wange an die seine
lehnte: „Wundervoll!" Gleich daraus war sie ohne jede
Spur von Todeskampf verschieden, in den Armen ihres
Gatten. Aus dem protestantischenFriedhof von Florenz
ruhen nun die irdischen Reste von Englands größter
Dichterin. _

Aus Kunst und Leben.
— Residenz-Theater. Gestern wurde seitens des

Dlagdeburgcr Operetten-Ensembles (Direktion H. Norbert)
die Leo Fallsche Operette „Die Dollarprinzessin"
gegeben: der von seiner früheren Tätigkeit Hierselbst noch
in bestem Andenken stehende Herr Eduard Rosen (gegen¬
wärtig am Strauß Theater in Wien engagiert) gastierte
als Fredh Wehrburg und stand damit im Mittelpunkt des
Interesses. Herr Rosen ist ein durch".:- ernst zu nehmender
Künstler in seinem Fach: wohl einer der besten Operetten-
Teuöre, welche die deutsche Bühne gegenwärtig besitzt. Mit
seiner gewinnenden äußeren Erscheinung — stets „tipp-



Nr . 298. Donnerstag , 29 . Juni 1911 Wiesbadener SagblaZr. Abend-AnSgave, 1» Blatt. Seite 3 ,

gefährden Sie das Zustandekommen dieses Gesetzes aufs
äußerste. Dabei wird die Notwendigkeit und Nützlichkeit
dieses Gesetzes allgemein anerkannt. Lassen Sie es bei den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses, die durchaus tolerant
sind und durch die den Hausbesitzern viele langwierige
Prozesse erspart werden. Wenn Sie dem Vorschlag Ihrer
Kommission beitreten, so werden Sie den Gemeinden die
Budgetführung außerordentlich erschweren.

Dir Kommissionsvorschläge werden angenommen und
das Gesetz im ganzen. Das Gesetz müßte also ans Abge¬
ordnetenhaus zurück. Da dieses seine Beratungen bereits
geschlossen hat, ist die Vorlage also gescheitert.

Es folgt das Ausführungsgesetz zum Vieh¬
seuche  n g ese tz.

Die Kommission schlägt eine Resolution vor, wonach
aus dem Dispositionsfonds den Verbänden mindestens ein
Drittel, in besonderen Fällen die Hälfte der von ihnen ge¬
währten Beihilfen zu erstatten ist.

Berichterstatter Graf v. d. Schulenburg-Grünthal : Wir
müssen uns wieder über die Behandlung des Hauses be¬
schweren. Wieder hat man uns im allerletzten Augenblick
erst dieses Gesetz zugehen lassen. Man bringt uns in eine
geradezu unwürdige Lage. (Beifall.) Darunter muß die
Lust und Liebe zur Sache und die Freude an der Arbeit
leiden. (Lebhafte Zustimmung.) Man hat uns ausdrück¬
lich erklärt: Ändern dürft Ihr daran nichts, denn der Land¬
tag soll geschlossen werden! Das heißt also: Friß Vogel
oder stirb! Das ist des Herrenhauses nicht würdig ! (Er¬
neuter Beisall.)

Landwirtschaftsminifier Frhr . v. Schorlemcr: Wenn
Sie dieses Gesetz verabschieden, so kann am 1. April des
nächsten Jahres auch das Reichsviehseuchengesetz in Kraft
treten. Aus diesem Grunde baten »vir, in der Kommission
von Änderungen — soweit es sich nicht um grundsätzliche
Fragen handelt — abzusehen, damit das Gesetz nicht ge¬
fährdet wird . Ich weiß ja aus meiner Tätigkeit als Mit¬
glied des Hauses, daß die Dinge immer so verlaufen, daß
das Herrenhaus sich erst in den letzten Wochen mit diesen
Vorlagen befassen kann. Ich verwahre mich aber dagegen,
daß die Regierung allein oder in erster Linie Schuld an
dieser bedauerlichen Situation ist. Zweifeln.Sie an meinem
guten Willen nicht. Es soll alles geschehen, um eine recht¬
zeitige und ausgiebige Beschlußfassung auch in idieftm
Hause zu ermöglichen.

Die Resolution wird angenommen, -ebenso der Gesetz¬
entwurf in unveränderter Form.

über eine Petition des Herzogs von Ratibor im
Namen des Deutschen Jagdschutzvereins, um Anwendung
deS Grundsatzes „Kauf bricht nicht Pacht" auch auf die
Jagdpacht, beantragt die Kommission, zur Tagesordnung
überzugehen.

Graf v. Mirbach bittet, die Petition an die Kommission
zurückzuverweisen. Bei dem jetzigen Zustand sei jede
pflegliche Behandlung eines gepachteten Jagdstückes un¬
möglich.

Feldmarschall Graf Hacfeler empfiehlt den Kom-
missionsbeschluß, der auch angenommen wird.

Präsident Frhr . v. Mantcussel verliest dann die Ein¬
ladung des Ministerpräsidenten zu der gemeinschaftlichen
Schlußsitzung beider Häuser.

Eine Petition der Berliner freien Studentenschaft, der
Freien wissenschaftlichen Vereinigung und mehrerer anderer
Berliner Verbindungen fordert eine Reform der akademi¬
schen Disziplinarvorschriften. Die Kommission beantragt
Überweisung als Material.

Professor vr . Buß-Münster: Prinzipielle Mängel des
Disziplinarrechts bestehen nicht, wenn auch Verbesserungen
wünschenswert sein mögen.

Die Petition wird als Material überwiesen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Professor Dr. Küster-Marburg dankt dem Präsidium,

worauf Präsident Frhr , v. Mantcussel die Sitzung mit
einem dreimaligen Hoch auf den König schließt.

Schluß gegen 4 Uhr. *

topp" — verbindet er eine sehr „schicke" Darstellung: sein
Spiel scheint sich ganz unbekümmert zu geben; aber gerade
diese scheinbare Nonchalauce, die dennoch keine wirksame
Nuance außer acht läßt, übt auf das Publikum sichere An¬
ziehungskraft. Vor allem aber hat Herr Rosen Stimme
und versteht zu singen: er übertreibt nie, und sein Ton
kann ebenso zart schmeicheln wie glänzend den Sinn er¬
freuen. Namentlich in der Behandlung des Falsetts hat
der Säuger noch erhebliche Fortschritte gemacht und erzielt
mit feiner geschickt angewandten Mezzavoce oft sehr hüb¬
sche Wirkungen. Dem kecken Duett mit Alice und beson¬
ders dem berühmten Dollarprinzessin-Walzer des 2. Mts
vxrhals Herr Rosen durch seine muMalffch-elegaute Mit¬
wirkung zu großem Erfolg. Das Publikum gab der Be¬
friedigung wiederholt lebhaftesten Ausdruck: der beliebte
Gast wurde durch kostbare Blumen- und Lorbeerspenden
ausgezeichnet. In Fräulein Adam  stand ihm eine impo¬
sante „Dollarprinzessm" zur Seite, deren glanzvolle Erschei¬
nung und ansprechende gesangliche Eigenschaften'allge¬
meine Zustimmung fanden. Herr Niesler (auch als
tüchtiger Regisseur tätig ) lieh der Figur des Dollarkönigs
die rechte humorvolle Färbung. Das Ringelreih'n-Liebcs-
paar faüd in der stimmbegabten Fräulein Eichelberg
und dem immer frisch angeregten Herrn Schorn sehr
liebenswürdige Vertretung; schade nur , daß der letztge¬
nannte seine Stimme nicht etwas nräßigen kann und daher
seine Partner in den Ensembles (gestern besonders auch
Herrn Rosen) zuweilen um die Wirkung feinerer Intentio¬
nen bringt . Fräulein Graf  gab die „Olga von der
Wolga" sehr fesch und lebendig, und auch die kleineren
Partien waren angemessen besetzt. Die Operette, von Herrn
Norbert  wieder reizvoll ausgestattet, stand unter der
sicheren musikalischen Führung des Herrn Kapellmeisters
N e t ist r ä t e r und hatte das Haus wiederum bis auf den
letzten Platz gefüllt. -n.

* Ein Protest gegen die Enischeidung über das „Bis-
marü-Natiimaldeukmal". Wie der „Ins ." mitgeteilt wird,
werden sich demnächst die Künstlerkorporationen mit der
EMchesidung deF Äis!ma7ck-DenkmaflAus»chusses bchchäjs-

GemeinschafMcheKchUMtzirng
des Abgeordnete»- und des Herrenhauses.

Am Ministertifch: Mnlsterprästdent v. Belhimvn-
Hollweg uüd sämtliche Minister.

Anwesend sind etwa 100 Mitglieder beider Häuser.
Der Präsident des Herrenhauses, Frhr . v. Mantcussel,

eröffnet die Sitzung um 5 Uhr 10 Minuten.
Der Ministerpräsident v. Bethmaml-Hollweg verlas

alsdann die Allerhöchste Botschaft, durch die die Session
des Landtags geschlossen wurde, überreichte dem Präsi¬
denten die Urkunde und erklärte den Landtag für geschlossen.

Frhr . v. Mantenfsel brachte sodann ein von den Ver¬
sammelten lebhaft aufgenommencs Hoch auf den König
aus und schloß die Sitzung. — Schluß 5*4 Uhr.

Ausland.
Österreich-Ungar».

Zum Rücktritt Bienerths. Die „Wiener Zig." ver¬
öffentlicht heute folgendes Handschreiben des Kaisers:
„Lieber Freiherr v. Bienerth! In voller Würdigung der
Gründe, die Sie veranlassen, um Ihre Enthebung von
Ihren gegenwärtigen Funktionen auzusuchen, sehe ich mich,
wenn auch mit lebhaftem Bedauern, bestimmt, Ihrer Bitte
zu willfahren. Indem ich Sie sonach vom Amte des
Ministerpräsidenten in Gnaden enthübe, versichere ich Sie
meines fortdauernden Vertrauens und spreche Ihnen aus
diesem Anlaß meinen besonderen Dank und volle Aner¬
kennung aus für die ausgezeichneten Dienste, die Sie ln
aufopfernder und hingebungsvoller Haltung mir und dem
Staate geleistet haben. Ich behalte mir Ihre weitere Ver¬
wendung zum Dienste vor."

Sicherheitsmaßnahmen gegen die Cholera aus Italien.
Auf eine Interpellation , betreffend die Cholerafälle irr
Italien , antwortete der M'iMterpräsident Khuen-Hadev-
varh gestern im ungarischen AbgeordneteNhau.se, die Regie¬
rung warte nicht eine offizielle Verständigung ab. Sie habe
ungeordnet, daß Reisende aus Italien an der Grenze
ärztlich untersucht  und bei ihrer Ankunft am Be¬
stimmungsort unter eine fünftägige ärztliche Beobachtung
gestellt werden. Das Haus nahm die Antwort des
Ministerpräsidenten zur Kenntnis.

Frankreich.
Zwei deutsche Offiziere, ein Kavallericossizierund ein

Tierarzt, besuchten, wie aus Paris gemeldet wird, die
Dragonerkaserne in Limoges mit Erlaubnis der französi¬
schen Regierung. Es galt den Herren hauptsächlich, sich
Wer die Pflege und Behandlung der Remonten zu unter¬
richten. Den Gästen zu Ehren veranstalteten Offiziere und
Unteroffiziere Übungen im Nehmen von Hindernissen.

Heldentaten der Königshausierer. Zum Besuch b'CS
Präsidenten Fallisres in Rouen Hatten die Pariser Königs¬
hausierer sich gleichfalls eingesunden und auf dem Wege des
Präsidenten ihren gewöhnlichenUnfug getrieben, den die
Blätter einmütig tot schwiegen, weil sie sich seiner ange¬
sichts der ausländischen Gäste der normannischen Feste
schämten. Eine Roucner Zeitung allein hatte kein Blatt
vor den Mund genommen und das Treiben der Rotte
richtig gekennzeichnet. Daraufhin reiste eine Gruppe
Kvnigshausierer nach Rouen, drang in die Redaktion des
Lokalblattes ein, mißhandelte den Chefredakteur Morel und
verließ die Redaktion erst, nachdem sie die ganze Einrich¬
tung kurz und klein geschlagen hatte.

. England.
Der Kaiser und Macdonald. In der eben erschienenen

Ausgabe der sozialistischen „Review" deutet Macdo-
nald  selbst an, daß die Anregung zu der Teilnahme am
Haldaneschen Festmahl vom Kais  er ausgegangen sei.
Nach seiner Darstellung hat, nachdem an ihn die Einladung
gekommen war . der Vorstand der Labour Party die Frage
gründlich in Erwägung gezogen, ob Macdonald die Ein¬
ladung annehmen solle. Die „Nordd. Allg. Zig." hatte
bekanntlich das Gegenteil behauptet. — Einige Gruppen der
unabhängigen Arbeiterpartei verurteilten das Verhalten
Macdonalds anläßlich seiner Teilnahme an dem Diner bei

tjgen und in Beratungen eintreten, wie sie sich dazu stellen
werden. Man darf annehmen, daß von den gesamten Ver¬
einigungen» nämlich dem „Bund Deutscher Architetten",
der „Berliner Bildhauer-Vereinigung" und dem gesamten
„Verband Deutscher Architekten- und Jugenieurvereine"
ein scharfer Protest gegen die Entscheidung aus gebracht
werden wird. Die drei Korporationen hatten beantragt,
daß nicht nur die preisgekrönten Künstler, sondern auch die
in der Allgemeinheit als hervorragend bezeichueten Ent¬
würfe in den engeren Wettbewerb eingezogen werden, und-
daß vor allen Dingen neue Preisrichter ernannt würden.
Die offizielle Geschäftsstelle hatte vor einigen Tagen auch
erklärt, daß hoffentlich in Wiesbaden das wieder gutgemacht
werden würde, was von den Preisrichtern verdorben
wurde. Durch die Entscheidung des Ausschusses sind aber
nur die von den früheren Preisrichtern gekrönten Ent¬
würfe zum engeren Wettbewerb herangezogen worden, und
die alten Preisrichter find auch weiterhin in Wirksamkeit
geblieben. So erscheint eine günstige Erledigung der An¬
gelegenheit aber nicht möglich, da diese Preisrichter ihre
Entscheidung im offenen Gegensatz zu der Allgemeinheit
gestellt haben, und da die anderen guten Entwürfe über¬
haupt nicht mehr m Frage kommen. Der Protest der
Küustlervereiniguugen wird sich d«rum hauptsächlich
gegen diese beiden Punkte richten. Um ähnlichen Miß-
Helligkeiten bei Wettbewerben um Denkmäler usw. vorzu¬
beugen, hat nun der „Bund Deutscher Architekten" eine
„Denkschrift zur Reform der Wettbewerbsgrundsätze" aus-
gearbcitet, durch die die bisherigen Maßnahmen bei Wett¬
bewerben eine umfassende Änderung erfahren. Auf An¬
regung des Bundes haben nun folgende Vereine, die „All¬
gemeine Deutsche Kunst-Genossenschaft", der „Werkbund",
der „Kunstgowerve-Verein", die Bildhauer-Vereinigungen
und die Architekten- und Ingenieur -Vereine eine Tagung
veranstaltet, um über die Denkschrift zu beraten. Die
Vereine sind zu der Überzeugung gelangt, daß eine Besse¬
rung des Wettbewerbswesens einmal durch die neue Form
der Grundsätze und zweitens durch die Schaffung einer
vorgeschlagenen „Beratungsstelle für Wottbewerbswesen",
die von dem allgemeinen Vertrauen der KunWörperschasten

Lord Haldane. Es sei nicht angängig, zusammen mit einem
Feinde der Sozialdemokratie zu speisen. Macdonald erklärt
nun in der sozialistischen„Revue" die Kritik als einfach
unverschämt. „Wenn", schreibt er, „eine solche alberne Be¬
stimmung ausgestellt würde, so könnten einige Sozialisten
nicht mehr mit ihrer Frau speisen und auch die Schwelle
des Hauses ihrer Kinder, die anderer Ansicht sind, nicht
mehr überschreiten. Man kann mit dem Kaiser gerade so
gut über die Sozialdemokratie sprechen als mit Balfonr
oder Asgvith."

Der Kronprinz und die Kronprinzessin nahmen am
Mittwoch das Frühstück bei dem Herzogspaar von Devou-
shire ein. Abends folgte das Kronprmzenpaar nach dem
Theater einer Einladung des Earl os Derby zum Souper
und Ball. Der Besuch des Kronprinzen in Shornclisf 'galt
seinem dort stehenden 11. Husaren-Regiment. Die Kron¬
prinzessin besuchte vormittags das deutsche Hospital.

Die Vetobill. IM Oberhaus  begann die Debatte
über die Vetobill vor dicht besetztem Hause. Zahlreiche
wichtige Wbänderungsanträge wurde» ängükündigt,
unter me-hrere von . Lord Lansdowne, und beunruhigende
Gerüchte waren im Umlauf, daß eine Krisis möglich sei.
In v'clen Kreisen ist die Ansicht vertreten, daß die Peers
die Angelegenheit nicht auf die Spitze treiben, sondern daß
sie nachgoben werden, nachdem sie ihren Widerstand bis
zu einem gewissen Punkte fortgesetzt Hüben, der die Regie¬
rung zwingen wird, ihnen mit der Ernennung neuer Peers
zu drohen, und daß sie auf den Abünderungsanträgen nicht
bestehen werden, sobald diese vom Unterhause abgelehnt
werden.

Italien.
Radauszene in der Kammer. In der Kammersitzung

fand zwischen den Abgeordneten Luciani und Baccelli eine
heftige Auseinandersetzungstatt wegen des Gesetzentwurfs,
betreffend die Stadt Rom. Beide Abgeordneten fielen
übereinander her, so daß die Saaldiener Einschreiten
mußten, um sie zu trennen. Rach der Sitzung versöhnten
sie sich wieder.

Tn vir ei.
Zum Aufstand in Albanien. Die Mission des türkischen

Spszialgesandten, Sadreddin -Bei, nach Podgorrza ist alz
gescheitert anzusehen. Die Malissoren weigern sich, aus die
Ratschläge, die er erteilen sollte, einzugehen. Die Albanesen
sollen entschlossen sein, die tüttischen Bedingungen nicht
anzunehmen.

österreichische Offiziere auf dem albanestschen Kriegs¬
schauplätze. Ein Major und ein Leutnant des österreichischen
Generalstabes Verfolgen seit einigen Tagen an Ort und
Stelle die Ereignisse in Albanien und senden nach Wien
eingehende Berichte.

Kompromittierende Berichte über die türkische KriegS-
führung. Drei aus Albanien kommende katholische Priester
berichten Von zahlreichen Greueln, die türkische Truppen
angeblich in dem Aufstandsgebiet begangen haben. In
Podgoriza sind jetzt insgesamt 12 katholische Priester aus
Albanien angokommeu.

Usrernigte Staate».
Der englisch-amerikanische Schiedsvertrag. Das Weiße

Haus kündigt au, daß der englisch-amerikanische Schieds¬
vertrag so gut wie abgeschlossen sei.

iliiiUlamcvikst.
Ein neuer Aufstand in Haiti. Im Norden des Landes

hat sich ein revolutionäres Komitee gebildet. Präsident
Simon begab sich mit einer großen Truppenmacht an Bord
des Kriegsschiffes„Antoine Simon " nach dem Ausstands-
gebiet und hofft, daß es ihm gelingen wird, durch friedliche
Verhandlungen die Insurgenten zur Niedettegung der
Waffen zu veranlassen.

8. Deutscher GeVerkschustskongreß.
8. u. H . Dresden, 28. Juni.

In der heutigen Sitzung wurde zunächst ein Antrag
verhandelt, nach welchem der Kongreß die Generalkom-
mffston beauftragt, ein Flugblatt herauszugeben, das in

getragen wird, erreicht werden kann. Man darf annehmen,
daß die Schaffung einer solchen Beratungsstelle demnächst
erfolgen wird.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „Licht und Schatten ",

die eben erschienene 39. Nummer dieser vornehmen
Münchener Wochenschrift, bringt die Titelzeichnung „Der
Zimmermann" von Albin Egger-Lienz, sowie künstterische
Beiträge von Mattus Behmer, Paul Geißler, Otto Pippel,
Elisabeth Richter, Anton Rausch, Hans Alexander Müller
und Walter Conz, außerdem Dichtungen von Klara Vicbig,
Wilhelm Michel und Maximilian Dauthendey. — In
Warschau  hat die Witwe eines polnischen Ingenieurs,
wie die „Voss. Ztg." Mitteilt, der öffentlichen Bibliothek
360 000 Rubel geschenkt. Tie Bibliothek besitzt zurzeit
80 090 Bände, von denen der größte Teil Schenkungen sind.
Dieselbe Dame hat für die Errichtung einer Kunstakademie
in Warschau 250 000 Rubel gestiftet. — Julius Roden-
berg  ist aus Anlaß seines 80. Gebuttstagcs von der
philosophischen Fakultät in Marburg  zum Ehrendoktor
ernannt worden.

Bildende Kunst und Musik. Aus München  wird
uns von ärztlicher Seite mitgeteilt, daß sich das Befinden
M o t t l s erheblich verschlechtert hat. In den Füßen sind
seit gestern schon Schwellungen ausgetreten.

Wissenschaft und Technik. Exz. Stoelzel,  der
frühere langjährige Präsident der Justizprüfungskom-
mission, beging gestern in Berlin  seinen 80. Geburtstag.
Er gilt als einer der hervorragendsten Juristen Deutsch¬
lands und hat sich besonders als rechtswissenschastlicher
und rechtsgeschichtlicher Schriftsteller einen Namen gemacht.
— In R o m ist man jetzt damit beschäftigt, den soge¬
nannten Neroturm  in der Via Nazionale zu isolieren
und von späteren Zu bauten zu befreien. Ebenso sollen
die jetzt nur schwer sichtbaren Reste des Trajanforums frei¬
gelegt werden. All dies geschieht, wie der „Cicerone" mit-
teilt, aus der Initiative Corrado Riccis, der sich auch vor-
genommen bat. die Kaiserfora, io weit es gebt, auszu-
graben.



Sette 4« Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
klarer Weise die Behandlung der Derbesserunigsanträge der
soziaLdeurokratischen Fraktion bei der

Beratung der Reichsverficherrmgsordmrnz
im Ausschuß und der Vollversammlung des Reichstags dar-
stellen, sowie auch das Verhalten der sogenannten christlichen
und nationalen Arbeiterführer gehörig an den Pranger
stellen solle. Der Antrag wurde nach einer Erklärung des
Abg. Robert Schmidt, wonach über diese Frage eine sozial¬
demokratische Broschüre erscheinen wird, sür erledigt erklärt.

Bei der weiteren Besprechung über Arbeiterschutz und
Arbeiterversicherungwurde eine Entschließung eingebracht,
in der es u. a. heißt: Der achte deutsche Gewerkschaftskon¬
greß lenkt die Aufmerksamkeit der Gewerkschaften, insbe¬
sondere der Gewerkschaftskartelle, aus die Wahlen zu den
Verficherungsträgern, vor allem den Krankenkassen, hin. Er
betont, daß die Organisationen ständig Fühlung mit Len
Versicherungsvertreternunterhalten müssen.

A r n s w a l-Oberhausen (Bergarbeiterverband) : Keine
Arbeiterschaft leidet so unter dem Stillstand der Schutz-
geisetzĝbnng wie die Bergarbeiter. Die rrach der Radöod'-
satastrchche

einzesührten Sicherheitsmänner
suid nur eine „weiße Salbe ". Alan verekelt den Arbeitern
ourch unerhörte Schikanen die Einrichtung der Sicherheits-
Männer, damit die Bergarbeiter diese Funktion nicht mehr
übernehmen wollen. Den nicht Deutsch verstehenden Ar¬
beitern, die, entgegen den Vorschriften, auch an ganz ge¬
fährlichen Orten beschäftigt werden, werden die Unfallver¬
hütung svorschristen nicht einmal in ihrer Muttersprachebe¬
kannt gegeben. Unerhört ist es, daß bei der heutigen Recht¬
sprechung auch noch das Rechtsverfahren in der Reichsver-
sicherungsorLnungverschlechtert wurde. Für diesen Ar-
beitevvermt haben sich die Christlichen noch Vertrauens-
kundgebungen ausstellen lassen.

Schneider -Erfurt (Fabrikarbeitewerband) wies aus
die Weivergiistungsgefahrenhin.

Hieraus wurde die vorgelegte Entschließung  ein¬
stimmig angenommen.
» , Sodann erstattete Ov. Heinemann (Berlin ) einen
Bericht über „das

Koalitionsrecht in Deutschland
uttd den Vorentwurf zu einem deutschen Strafgesetzbuch".
Er legte der Versammlung eine Entschließung pr An¬
nahme vor, in der es heißt:

„Wird der Entwurf Gesetz, so bleibt den Arbeitern
nichts arideres übrig, als stets p den schärfsten Mitteln,
zum Streik, zu greisen. Die Äußerungen, die sich bei Vor¬
verhandlungen aus der Natur der Sache ergeben und da¬
her nicht p vermeiden sind, werden als Nötigung bestraft
werden. Der Gewerkschaftskongreß fordert bei der Revision
des Strafgesetzbuchs die Beseitigung aller die Ausübung
des Koalitionsrechts erschwerenden Vorschriften des jetzigen
Strafgesetzbuchs, des Landesstrafrechts und der strafrecht¬
lichen Nebengesetze. Er proiestiert energisch gegen die
neuen vorgeschlagenenBestimmungen, die die Koalitions¬
freiheit d̂irekt aufhöben, die äußersten Wünsche des Schars-
rnachertums verwirklichen und der Gleichheit vor dem Ge¬
setz Hohn sprechen."

Kn oll - Berlin bringt zu dem Thema eine Resolution
ein, wonach der Gewerkschaftskongreß gegen die parteiische
Stellungnahme der staatlichen und komnmna'len Behörden
bei der Aussperrung der Steinsetzer im Regierungsbezirk
Merseburg protestiert.

Der Kongreß beschließt hierauf, angesichts der Wichtig¬
kett des Gegenstandes in der Debatte jedem Redner unbe¬
schränkte Redezeit zuzugestehen.

Ms erster Diskussionsrednerspricht Brunne  r-Berlin
vom Transportarbeitervewand : Die Scharfmacher fordern
gegen die Aweiter Ausnahmegesetze. Die „Kreuzzeitung"
hat seinerzeit die Aushebung der alten Ausnahmegesetze be¬
dauert, ihr ging der § 153 der Gewerbeordnung noch nicht
weit genug. Die „Post" forderte geradezu Strafbestim¬
mungen für die Ausübung des Koalitionsrechts. Die
„Aweitgeberz-etiung", das Organ des Vewandes der
Arbeitgeber, schlägt in dieselbe Kerbe. Dieser Wunsch soll
den Unternehmern jetzt durch das neue Sirasgesetzbuch er-
fitfli werden. Der Gesetzgeber beabsichtigt nicht, den Miß¬
brauch des Koalitionsrechts zu verhindern, er will den
Arbeitern den Gebrauch des Koalitionsrechts direkt unmög¬
lich machen. Wenn der Entwurf Gesetz wird , dann wird
Tausenden von Arbeitern das Koalitionsrecht entzogen
werden. Besonders die Angestellten der großen Verkehrs¬
betriebe, die Eisenbahner, werden unter den neuen Be¬
stimmungen zu leiden haben, und gerade diese Kategorie
leidet schon unter den jetzigen Bestimmungen. Die Eisen¬
bahnverwaltung verbietet bekanntlich ihren Arbeitern die
Beteiligung an einer Organisation, die ans freier gewerk¬
schaftlicher Grundlage errichtet ist. Sie geht aber noch
weiter. Bei der bahnamtlichen Rollfuhrspedition, die nrit
der Eisenbahn nur den Namen „bahnamtlich" gemein hat.
sonst aber ein privates Unternehmen ist, sollen die Kutscher
ebenfalls dem Transportaweiterverband nicht angehören.
Wenn die Eisenbahnverwaltung dies von einem Kutscher
erfährt, fordert sie von dem Unternehmer seine Entlassung,
und der Unternehmer gehorcht natürlich. Die bestehenden
Gesetze machen es dem Richter schon jetzt möglich, sie z-u-
ungunsten der Aweiter und zugunsten der Eisenbahn in
solchen Fällen auszulegen. Redner bittet, die Resolution
möglichst einstimmig anzunehmen.

Die Diskussion wurde sodann abgebrochen und auf
morgen vormittag vertagt.

Der inlernatrsullie Seemamrsstreik.
wb. London, 28. Juni . An der Konferenz der Schiffs-

rtgentümer nahmen etwa hundert Reeder des Vereinigten
Königreichs teil. Es wurde beschlossen, eine mäßige Lohn¬
erhöhung in gewissen Häfen im Hinblick auf die gegen¬
wärtige Lage im Schiffsverkehr zu gewähren.. Der Ver¬
einigung der Reeder wurde empfohlen, feste Normalsätze
für die Löhne in den betreffenden Distrikten aufzustellen,
nrü> der Schiffahrtssödcration wurde angeratcn, ihke
Tätigkeit auch aus Lohnstreitigkeitenauszudehnen. Ferner
wurde einmütig beschlossen, die Anerkennung der See¬
manns- und Heizervereinigung abznlehnen. —In Liverpool

! Verließen alle Aburnkchafteu der Schfffe der 9 bedeutendsten

Wiesbadener LagblstL»
transatlantischen Linien, einschl. der Cunaw White Star,
die Schiffe ohne Kündigung. — In Manchester traten 3009
Hafenarbeiter und nahezu 1000 Seeleute, Heizer und Takler
in den Ausstand. Der Schiffsverkehr wurde dadurch zum
Stillstand gebracht. — 180 Polizerüeamte gingen gestern
von Birmingham nach Hüll ab. Die Unmöglichkeit, die
an Bord der Schiffe befindlichen großen Vorräte an
Butter , Eier und Schinken in Hüll und in den anderen
Häfen an Land zu bringen, ist besorgniserregend. Die Lage
in Hüll wird stündlich ernster, da die Ausständigen die
Schiffahrt vollständig lahmlegen. Alle Hafenarbeiter von
Grimsby treten in den Ausstand.

wb. London, 28. Juni . Auf Versammlungen in Hart-
lepool und Westhartlepool beschlossen die Dockarbeiter, die
Arbeit einzustellen. Von der Entscheidung werden etwa
1300 betroffen.

In Amsterdam  ist der letzte Termin zur Wicder-
aufnahMS der Aweit durch die Hafenarbeiter, mit denen
Aweitsverträgs abgeschlossen sind, gestern abgelausen. Rur
wenige fanden sich ein; die übrigen verlieren die eingr-
zahlie Sicherheitsleistung. Bei der Königlichen Damps-
schiffahrtsgvsellschaft ruht alle Aweit . Hunderte von Hasen-
aweitern durchziehen die Straßen . Eine Anzahl Ausstän¬
dige hielt die Straßenbahn im Hafenviertel an ; dabei
wurde der Werfführer überfallen. Kavallerie, Infanterie
und Polizeiabteilungen bewachen die Hafenzugänge und
Lagerhäuser. Die Fuhrleute drohen mit dem Ausstand,
falls , sie nicht eine Lohnerhöhung bewilligt erhalten. Sie
fordern Antwort bis zum Samstag , 4 Uhr nachmittags.
Es trafen 120 Deutsche  aus Hamburg zur Bemannung
des Dampfers „Hollandia" vorn Königl. Holländischen
Lloyd ein. Auf dem Dampfer, der sie an Bord' der „Hollan-
dia" bringen sollte, wurde ein Sabotageakt verübt. Wasser
drang in den Laderaum ein und erreichte die Maschinen.
Der Dampfer konnte infolgedessen nicht fahren und mußte
durch einen anderen Dämpfer ersetzt werden.

Sechs Dampfer, darunter der Dampfer „Sloterdyl"
der Holland-Amerika-Linie, verließen Rotterdam  mit
neuen vollständigen Besatzungen. Der Recdervecband macht
bekannt, daß aus den Küstenortcn und dem Ausland so
zahlreiche Arbeitsanerbieten eingegangen sind, daß die Ab¬
fährt der Schfffe in den nächsten Wochen gesichert fft.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

wb . Münster , 28. Juni . König,  der heute
morgen in Bielefeld auf der Straße gelandet war,
stieg von seiner Notlandungsstelle  nachmittags
auf und überflog den Teutoburger Wald. Cr mußte
jedoch hinter den letzten Höhenzügen, wenige Kilometer
hinter Bielefeld, niedergehen. Da er nun doch keine
Aussicht mehr hatte , Münster vor 9 Uhr abends zu er¬
reichen, um dort für die nächste Etappe Münster -Cöln
zu starten, muß er die beiden Etappen aufgeben. Er
läßt deshalb seine Maschine abniontieren und nach
Cöln bringen , von wo aus er wieher in Konkurrenz
tritt . Lindpaintner , der 6 Uhr 42  Min . von seiner
Landungsstelle wieder aufgestiegen war , mußte zivischen
Schernbeck und Erla , unweit der Bahn Münster-
Wesel, etwa 10 Kilometer vor Wesel, abermals eine
Landung vornehmen und kann voraussichtlich also erst
morgen früh Wesel erreichen.

wb . Cöln, 28. Juni . Tie sportlichen Leiter be¬
schlossen, in Cöln des ungünstigen Wetters wegen
einen Extraruhetag  einzulegen , und zwar dürfen
an diesem Ruhetag keine örtlichen Wettbewerbe statt¬
finden , so daß die Flieger Gelegenheit haben, die noch
fehlenden Strecken der Etappe Münster -Cöln in Ruhe
zurückzulegen, oder wenn sie schon in Cöln angelangt
sind, dort für die folgenden Etappen auszuruhen . Ter
Weiterflug findet also statt Freitag früh erst am
Samstag statt , das ganze weitere Programm Verschiebt
sich infolgedessen ebenfalls um einen Tag , so daß die
Ankunft in Berlin wahrscheinlich statt am 7. erst am
8. Juli erfolgt.

Der Wettslug München-Berlin,
wb . München, 28. Juni , Der Flieger H i r t h ist

heute abend gegen psilO llhr von Tauberfeld auf dem
Flugfeld Puchhim angekymmen. Er beabsichtigt, morgen
früh um Uhr zü dem Wettbewerb um den
Kathreiner -Preis von 50 000 Mark München-Nürnberg-
Berlin aufzusteigen.

Das neueste Zeppelin -Luftschiff,
hd . Friedrichshasen , 28. Juni . Heute vormittag

führte das Luftschiff „Baden " eine 2s4stündige Fahrt
aus , wobei neben der Steuerung auch die Motoren
wieder gut funktionierten . Auch die Schnelligkeit ent¬
sprach den Erwartungen . Das Fahrzeug ist wohl das
schnellste aller bisher gebauten Luftschiffe.

Ein Flug über den Niagara,
bd . New Dort , 28. Juni . Ter Flieger Lincoln

Beachey  flog gestern mit feinem Zweidecker über
den Niagara -Fall und landete wohlbehalten auf kana¬
dischem Gebiet. Ter Flieger erklärte , daß der Flug
seine Nerven in furchtbarer Weise aufgeregt habe. Er
mußte die Augen schließen, als di'e Maschine durch den
sprühenden Schaum schoß. Das Wasser machte ihn fast
blind . Über hunderttausend Menschen sahen dem
Wagestück zu.
......- > . ' ■ - --

Aus Stadt mrd Land.
Mssimderrer Nachrichten.
Das neue Kaiferfchlotz in Wiesbaden.

Das „Berliner Tageblatt " bringt folgenden sensatio¬
nellen Artikel:

„Zu dem bereits erwähnten Projekt der Erbauung
eines neuen Kaiserschlosses in Wiesbaden kann ich auf
Grund zuverlässiger Informationen folgende Einzelheiten
über den augenblicklichen Stand der Angelegenheit mittei-
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len: Der Plan , der bereits viel weit« gediehen ist, als man
bisher vermutete, wird von einer Anzahl kapitalkräftiger
Personen der Gesellschaft energisch gefördert. Die Seele
des Ganzen ist der in letzter Zeit vielgenannte Magtsirats--
assessor Oe. Borgrnann. Wie jetzt feststecht, will man nicht
nur, wie anfänglich geplant war, das Terrain des Paulincn-
schlüßchens für den Neubau verwenden, sondern es sollen
weiter ssinf große Villen angekauft, niedcr'gelegt und ihr
Terrain zu Parkanlagen verwendet werden, so daß Schlöß¬
chen und Par ? wieder die gleiche Ausdehnung bekommen
wie vor 1866. Aus diese Weise will man hauptsächlich den
Beifall der Kaiserin erwerben, die den Mangel einer Gar¬
tenanlage im alten Residenzschloß beklagte und aus diesem
Grund wiederholt den Kaiser veranlaßie, seinen Wiesbade¬
ner Aufenthalt zugunsten eines Besuchs in Bad Homburg
abzukürzen. Das Terrain ’beS  Paulmenschlößchens, wie es
jetzt ist, soll die Stadt Wiesbaden dem Kaiser unentgeltlich
zur Verfügung stellen, die Kosten für die Erwerbung der
fünf Villen mit Zubehör, die nach der Berechnung aus zwei
Millionen Mark zu stehen kommen werden, sowie das Geld
für den ganzen Schloßneuban sollen durch Privatmittel
aufgebracht werden. Obwohl die Ausführung des Projekts
in seiner ganzen Ausdehnung viele Millionen kosten wird,
so glaubt man doch, daß die Mittel leicht und schnell zu-
sammengebrachtwerden. Steht doch — wie nran immer
betont — die Stadt Wiesbaden mit ihren 130 Millionären
bezüglich des Reichtums an der Spitze aller deutschen
Städte . Wie weiter festfteht, wird das neue Wiesbadener
Kaiserschloß nach dem Muster des Schlosses Miramar bei
Triest, dem ehemaligen Eigentum des Kaisers Maximilian
von Mexiko, das dem Kaiser besonders gefüllt, gebaut
werden. Auch der Architekt, der 'den Bau ausführt, ist be¬
reits gesunden. Es ist der Geheime Hosbaurat Genzmer
in Berlin, früher in Wiesbaden.' Man glaubt vielfach, daß
das Projekt so gefördert werden könne, daß das fertige
Schloß dem Kaiser als Geschenk zu seinem 25jährigen
Regierungsjubiläum (1913) übergeben werden kann. Man
erörtert weiter den Plan , nach Fertigstellung 'des neuen
Kaiserschlosses das alte Residenzschloß städtffcherseits anzu¬
kaufen und in seinem Innern die Gegenstände des
Museums nnterzubringen, die sich gegenwärtig in dem 1812
erbauten ehemals erbprinzlich-nassauifchen Palais befinden.
Letzteres soll dann niedergelegt und sein Terrain fiir
Warenhäuser oder Hotels verSvendet werden. Das im
Alhambrastil erbaute Paulinenschlößchendiente bis 1866
als „Palais Pauline " zur Prinzessinnenresidenz. Rach 1866
wurde das schöne Gebäude der Stadt zum Kauf augeboten,
die Stadtverwaltung 'aber lehnte den Ankauf ab. So kam
es in den Besitz eines Frankfurter Finanzmarmes. Dieser
verkaufte von dem Terrain des Parks Bauplätze für fünf
große Villen. Erst nachdem dieser Villenbau vollendet war,
Kaufte die Stadt das Schlößchen den: Frankfurter
Kapitalisten äb, und Mvar bezahlte sie jetzt eine Million
Mark mehr für das verkleinerte Grundstück, als vorher sür
das ungeschmälerte Besitztum von ihr verlangt worden char.
Für Kurgäste und Einheimische hat die Durchführung des
SchloßprojÄtes den Nachteil, daß dann die großen Park¬
anlagen dem Publikum gesperrt sind."

An hiesiger zuständiger Stelle ist von der Idee nicht
das geringste bekannt. Auf das cnffchiedenste nmß
dementiert werden, daß cs dem Kaiser im hiesigen Schloß
nicht gefällt. Bei seinem Aufenthalt im Mai noch hat er
sich äußerst günstig über den Aufenthalt im Stadffchloß ge¬
äußert. Tatsache ist, daß es der Kaffcrin wegen des
Fehlens eines -Schlößigartens hier weniger gefällt. Soviel
kann mit aller Bestimmtheit gesagt werden, daß das
Paulinenschlößchen als neues Kaffeffchloß nicht in Betracht
kommt, weil das Terrain p beschränkt ist. Der Magistrat
dürfte sich wahrscheinlich mit den Zeitungsartikeln be¬
schäftigen, um von nraßgebender Seite zu widersprechen.

— Kurhaus. Gestern abend trat im Kurgarten während
eines Abonnementskonzerts ein Cornet-L-Piston-Virtuose,
Herr Ewald Dietzel  ans Frankfurt a. M., aus. Der
Künstler beherrscht sein schwieriges Instrument mit
Meisterschaft und fand den lebhaftesten Beifall der Ẑu¬
hörer. Die Zahl derselben war leider trotz des hübscher!
Sommerwetters nicht sonderlich groß.

— Bismarck-Rationaldenkmal. Mehrfachen Wünschen
entsprechend, veranstaltet der „G ew e r .bevor  e in"  am
kommenden Sonntag , vormittags 11 Uhr, eine zweite Be¬
sichtigung'her Modelle und Entwürfe. Der ermäßigte Ein¬
trittspreis beträgt 50 Pf . Karten sind im Versinsbrrreau
zu haben.

— Vom Ratskeller. Gerüchten gegenüber, die über eine
Schließung  des Ratskellers im Umlauf sind, erfahren
wir, daß vom Magistrat eine Kommission eingesetzt worden
ist, die mit dem Konkursverwalter über die Wetterfüh¬
rung  des Etablissements verhandeln soll. — Wie wir
hören, betragen im Ratskellerkonkurs die 'Schulden 120600
bis 130000 M.. denen bar 25000 M. aus dem Erlös der
Weinversteigerung gegenüberstehen, zu idenen dann noch
etliche tausend Mark aus dem noch vorhandenen Weinlager
kommen dürften. Das Inventar ist verpfändet an einen der
Hauptgläubiger. Zu berücksichtigen ist ferner, 'daß die
Gläubiger, hie seit November v. I . den Ratskellerbetrieb
in Händen hatten, ebenfalls mit einer ziemlichen Unter¬
bilanz gearbeitet haben.

— Wiesbadener Rennen. In welchem Umfang die
wirtschaftliche Bedeutung der Nennen nach kaum einjähri¬
gem Betrieb sich entwickelt hat, dürfte ans folgenden An¬
gaben entnommen werden können. Die Zahl der in Erben¬
heim tätigen Trainer beträgt zurzeit fünf. Fester (12
Pferde), Rosack(8 Pferde), Denicke(15 Pferde), Seiner
(3 Pferde), Pebber (10 Pferde). Diese fünf Trainer be¬
handeln also ständig einen etwas wechselnden Bestand von
etwa 50 Pferden. Außerdem trainieren die Herren Frei¬
herr Endres von Füvsteneck und der ehemalige Herrenreiter
Höfte ihre Rennpferde selber. In den nächsten Tagen wird
noch ein Trainer aus Frankfurt sich in Erbenheim nieder¬
lassen mit einer guten Anzahl von Rennpferden, zunächst
11 Stück. Die Pflege dieser gesaMten Rcmepscrde erfordert
allein schon etwa 50 Stallburschen. Aller Voraussicht nach
wird die Zahl der ständig in Erbenheim verbleibenden
Rennpferde in kurzer Frist wiederum eine weitere Hebung
erfahren. So schweben auch zurzeit Verhandlungen eines
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iMtsländischenRennstallbesitzerswegen Übernahme eines
vorhandeneit Stallgebäudes oder Neuausführung eines sol-
icheu. Im - letzten Jahr sind allein fünf größere Neubauten
für Stallungen errichtet worden, und es stehen insgesamt
rund 200 bis 300 Boxen zur Unterkunft für Rennpferde in
ErLercheim zur Verfügung. Der Ruf unserer Rennbahn ist
weit über Deutschlands Grenzen hinausgedrungen, mrd
beabsichtigt ein größerer, ausländischer Rennstallbesitzer sich
dauernd mit seinen Stallungen in Erbenheim niederzu-
lassen.

— Straßenbahn . Der Herr Regierungspräsident hat im
Einvernehmen mit der Eisenbahndirektion zu Mainz, zu¬
nächst widerruflich, die Benutzung von ANhängewageii auf
der Strecke Wilhelm st ratze - Dotzheim  für den Be¬
darfsfall geirehmigt.

— Die Anmeldepflicht zur Kranlenkaffe. Der Ge-
schäftsPhrer einer Firma wurde wegen Nichtanmeldens
von Personen in zwei Fällen zur Krankenkasse wegen Über¬
tretung der §§ 49 und 81 des Krmckenversicherungsgesetzes
bestraft. Das Schöffengericht hatte ihn zwar freigesprochen,
aber die Straflammer war zur Verurteilung gelangt. Gegen
das Urteil legte der GeschäftsführerBerufung ein mit der
Begründung, daß ihn eine Schuld nicht treffe, er habe auch
nicht fahrlässig gehandelt, sondern die Anmeldung der Ar¬
beiter zur Ortskrankenkasse dem Buchhalter übertragen.
Das Frankfurter Oberlandesgericht kam zur kostenfälligen
Verwerfung der Revision. In den Entscheidungsgründcn
wird u. a . ausgeführt , daß die Meldepflicht an sich natür¬
lich auch dem Buchhalter Hütte übertragen werden können.
Die mit der Meldepflicht betraute Person muß aber nach
den bestehenden Bestimmungen in der Lage sein, die Aufsicht
über den Betrieb und damit über den Zu- und Abgang der
Arbeiter tatsächlich ausznüben; sie muß ferner durch ihre
Stellung 'Gewähr dafür bieten, 'daß sie auch bei einer ge¬
richtlichen'Verfolgung haftbar gemacht werden kann. Im
vorliegenden Fall wurde festgestellt, daß der Buchhalter
keine leitende öder beaufsichtigende Stellung bezüglich der
außerhalb beschäftigten Arbeiter hatte. Er konnte also als
Betriebsleiter oder Aufsichtsperson im Sinne des § 82a des
Ärankenversicherungsgesetzesnicht in Betracht kommen.
Wenn der Geschäftsführer die Vornahme der Anmeldungen
ihm übertrug, so mußte er dabei auch ausreichende Bestim¬
mungen treffen, durch welche die ordnungsmäßige Erfüllung
der Meldepflicht gewährleistet wurde. Dies hat er unter¬
lassen; die Übertretungen sind darauf zurückzuführcn, daß
weder der Betriebsleiter noch die Arbeiter selbst etwas
über die An- und Abmeldung bei der Krankenkasse erfahren
haben. Da also Mängel in der vom Geschäftsführer ge¬
schaffenen Organisation Vorlagen, so ist feine Verantwort¬
lichkeit und gerichtliche Haftbarkeit außer Zweifel.

— Eisenbahngüterverkehr. Die im Herbst jeden Jah¬
res regelmäßig eintretende Steigerung des Gütewersands
wird auch in diesem Jahr größere Anforderungen an den
Eisenbahnbetrieb uüd die Zuführung offener und gedeckter
Wagen stellen. Zur Bewältigung des stärkeren Verkehrs
ist es notwendig, daß die hierauf gerichteten Bestrebungen
der Eisenbahnverwaltung allerseits Unterstützung finden.
Hierzu ist es in erster Linie erforderlich, daß der Bedarf an
Kohlen usw. für den Winter schon während des Sommers
bezogen, jedenfalls aber nicht ausschließlich aus die Zeit
der Rwbenernte (Oktober bis Ende November) verschoben
wird, weil in dieser Zeit der verfügbare Bestand an offenen
Wagen knapp zu werden pflegt. Für den Versand von
Gütern in gedeckten Wagen ist es nach den Erfahrungen
notwendig, daß die großen Versendungen an Düngemitteln
gleichmäßiger ans das ganze Jahr oder wenigstens einen
längeren Zeitraum verteilt werden. Bei allen Wagen¬
ladungen muß außerdem aus die volle Ausnutzung des
Ladegewichts sowie aus die schleunige Be- und Entladung
der Wagen Bedacht genommen werden.

— Aus gekränktem Ehrgefühl in den Tod gegangen.
Zu dieser Angelegenheit sendet uns ein hier wohnender
Bruder des verstorbenen Mädchens eine Zuschrift, in der es
heißt: „In Ihrer Morgen-Ausgabe ffir Donnerstag , den
29. Juni , Nr. 297. Seite 3, bringen Sie unter dem Ver¬
merk: Ans gekränktem Ehrgefühl in den Tod gegangen
einen Artikel, welcher der Berichtigung bedarf. Unbegrün¬
det sind die Vermutungen, Laß die Verstorbene wohl infolge
erblicher Belastung den Tod in den Wellen gesucht habe.
Der Vater der Verstorbenen sowie der 1% Jahre alte
Sohn sind beide eines natürlichen Todes gestorben. Die
Angaben des betreffenden Artikelschreiberssind also voll¬
ständig unzutreffend. Ganz allein verschuldet wurde der
Tod der Verstorbenen infolge grundloser Verdächtigungen
und Unterstellungen durch die betreffende Hausdame."

— Ein herrenloser Stier rannte vorletzte Nacht zum
Schrecken der Passanten auf der WcBdstraße umher. Ein be¬
herzter Droschkenkutscherwagte es, sich an das Tier heran¬
zumachen und es einzufangen. Es soll ans Kiedrich gy-
kominen sein. Der Eigentümer hat den Durchgänger wieder
abgeholt.

— Blut geschachteter Tiere genußuntauglich. Nach einer
neuen Ministerialverordnung ist das Blut der durch Hals¬
schnitt (Schächtschnitt) getöteten Tiere als genußuntauglich
anzusehen, La es stets durch Mageninhalt verunreinigt,
jedenfalls eine einwandfreie Feststellung nicht möglich ist,
daß eine Verunreinigung nicht stattgefunden hat.

— Rekognosziert wurde die ans der Platte gefundene
Leiche als die des Kaufmanns Karl Hofmann  aus
Karlsruhe. Der Selbstmord war bereits vor 14 Tagen ge¬
schehen. Man fand bei dem Toten noch eine Geldbörse mit
80 M. Inhalt , goldene Uhr und Kette, außerdem ver¬
schiedene Briefe. Der tödliche Schuß ging durch die
'’UyVyl'U'Jv•

— Schlägerei. In der vergangenen Nacht spielte sich
am Scdanplatz eine Schlägerei ab, deren Opfer, der
27 Jahre alte Daglöhner Heinrich K. vom Bismarckring,
mit Kopfverletzungenvon der hcrbeigerufenen S ^ ntäts-
wache nach dem städtffchcn Krankenhaus transportiert wer¬
ben mutzte.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalarzt
lvr d - Golewsky  ans Petersburg in der „Pension Normal' ,
Generalmajor Künstler  aus Naumburg Generalleutnant
t>. Lese zvnski  aus Berlin rm Taunus -Hotel ., K. K. Feld-
marschall-Leutnant Ritter SÄ l e,f - De genwar  t aus
Krakau im „Hotel Kafferbad , General der Infanterie von
Trotha  aus Honnef im „Hotel Rose".

— Kleine Notizen. Am Montag , den 3. Juli , feterrc die
Eheleute Ludwig Dänisch  und Frau , geb. Schweitzer,
Schwalbacher Straße 45, das Fest der silbernen
Hochz eit.

Aus dem K-mdkrers Wiesbaden.
o. Biebrich, 29. Juni . Die sozialdemokratischePartei hat

den gemeldeten Wahlprotest erst gestern vormittag eingelegt.
Heute haben die vereinigten bürgerlichen Parteien ebenfalls
gegen den letzten Wahlgang Eins  p.r u ch -erhoben. Sie werfen
den Gegnern mehrfache grobe Verstöße gegen die Wahlordnung
vor, z. B. unrechtmäßige Abgabe von Stimmen für nicht an¬
wesende Personen u. a . — Die seinerzeit nach dem ersten Wahl¬
gang für ungültig erklärten Wahlen zum evange¬
lischen Kirchenvorstand .finden nunmehr am kommen¬
den Sonntag statt . Dabei stehen sich hier zum erstenmal
Liberale und Orthodox: gegenüber. Die Aussichten der Ortho¬
doxen stehen ziemlich schlecht, da die liberale Richtung die ihr
unterschobenen kostspieligen Kirchen- und iPfarrhausbauten
energisch dementiert hat und die Gemüter außerdem durch di-
Entscheidung des SpruchkollegiumS gegen Pfarrer Jatho gerade
jetzt in begreiflicher Erregung sind.

— Dotzheim, 28. Juni . In der vorgestrigen letzten Sitzung
des Ausschusses für den B l u m e n v e r ka u f s t a g wurden
die gesammelten Gelder unter 12 Bewerber, 20 V:teranen und
12 Witwen verteilt . Auf den einzelnen Teil entfielen nahezu
60 M. Am Sonntag fand als Anerkennung für ihre große
Mühe eine Bewirtung der Blumenverkäuferinnen mit Kaffee
und Kuchen statt . -— Der hiesige „Radlrrklub  1902 " hat
sich am letzten Sonntag an dem Radfahrfeste in Rüsselsheim
beteiligt und wieder, wie schon oft, recht schöne Erfolge erzielt.
Er erhielt in Klasse C. im Reigenfahren den ersten und im
Korsofahren den dritten Preis.

# Bierstadt. 28. Juni . Der Gemeinderat  hat in
seiner letzten Sitzung die Beschaffung von 400 Kalendern
des Tierschutzvereins zur Verteilung unter die hiesige Schul¬
jugend beschlossen. — Hier ist ein weiteres Gehöft von der
Maul - und Klauenseuche  befallen worden.

Uassanischr Nachrichten.
+ Niedernhausen, 28. Juni . Lehrer Haupt  ist zum

Hauptlehrer an der hiesigen dreiklassigeu Schule ernannt
worden.

8. Höchst a. M., 28. Juni . Auf eine 53iährige ûnunter¬
brochene Tätigkeit bei der Baufirma Joseph Kunz Söhne hier
konnte vor kurzem der Maurer Johann S chi n d l i tr g von
hier zurückblicken.

— Soden, 28. Juni . Unter dem Namen „Villa Aspira"
hat sich hier vor einigen Tagen mit einem Stammkapital von
60 000 M. eine Gesellschaft m. b. H. gebildet, welche hier ein
Erholungsheim  errichten und betreiben will.

r . Geisenheim, 28. Juni . Die Eisenbahnoberassistenten
S che r b e r und Klein  erhielten für 2öjährige Dienstzeit die
silberne Erinnerungsmedaille.

m. Erbach r. Rhg., 28. Juni . Die Ehefrau de? Bahn¬
wärters Philipp Stolz  erhielt für treugeleistete Dienstzeit
als Schrankenwärterin das Erinnerungszeichen. Es ist 'dies
der erste Fall , wo eine weibliche Person eine solche Auszeich¬
nung erhielt,

m. Erbach a. Rh., 23. Juli . Im hiesigen Felde wurden
die zwei jungen, aus der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg
entsprungenen Kranken aufgegriffen  und nach der
Anstalt zurückgebracht.

o. Niederlahnstem, 28. Juni . Auf der Emser Chaussee
stürzte  der Ingenieur Adolf Stugg mit einem Motor-
zweirad  infolge Kettenbruchs, Ein zufälligerweise darüber-
fahrendes Auto nahm den Verletzten mit nach Hause.

— Montabaur , 28. Juni . Die hiesige Eisenbahn-Bau-
abteilung wird vom 1. Oktober d. I . ab aufgehoben.

— Dom Westerwald, 28. Juni . In Oberscheld  wurde
der 12jährige Sohn eines Steigers von der Maschine des auf¬
wärts nach dem Nikolausstollen fahrenden Güterzuges beim
Stoodschen Sägewerk angerannt . Er -erlitt einen Schädel-
b r u ch und innere Verletzungen.

4- Herborn , 28 . Juni . Bekanntlich st r e i k e n die Frank¬
furter E l e kt r o m o n t e u r e. Die auf der hiesigen Heil¬
and Pflegeanstalt mit Jnstallaiionsarbnten beschäftigten Mon¬
teure —- meist aus Frankfurt — schlossen sich ihren Frank¬
furter Kollegen an und streiken ebenfalls. — Fahrrad-
diebe  scheinen sich in den letzten Tagen in unserem Kreise
aufzuhalten . Hier Und in Dillenburg wurden , verschiedene
Diebstähle ausgeführt . •— Nachdem schon die Mitglieds ' des
Kreistag :» die bis jetzt fertiggestellten Gebäude der neuen
Heil - und Pflegeanstalt  besichtigt haben und auch die
Räumlichkeiten dem weiteren Publikum und einzelnen Korpo¬
rationen zur Besichtigung offen standen, haben auch jetzt di:
Mitglieder des Landesausschusses, von Wiesbaden kommend,
dieselbe in Augenschein genommen. Sie sprachen ihre größte
Zufriedenheit aus . — Pfarrer Klinker  in Breitscheid, der
seinerzeit von auswärts kommend diese Pfarrstelle antrat,
tritt mit Herbst wieder aus dem hiesigen Konsistorialbezirkund
übernimmt eine Pfarrei in der Nähe Elberfelds.

Aus der Umgebung.
h . Frankfurt a. M., 23. Juni . Beim überschreiten der

EscherSbeimerLandstraße geriet der Privatier Jontz aus Butz¬
mann unter das Automobil des städtischen Krankenhauses und
erlitt so sAvere Verletzungen, daß er bald darauf starb.

* Homburg v. d. H.. 29. Juni . Der hier erscheinende
„Taunus bote"  feiert am 1. Juli d. I . sein SVjähriges
Bestehen und gibt aus diesem Anlaß eine uns vorliegende
F e st n u m m er heraus , di.: von interessantem Inhalt und
reich ausgestattet ist. Das Blatt , in hiesiger Gegend und auch
von auswärts lebenden Hamburgern gern gelesen, kam bereits
1859 als Wochenblatt heraus ; van der damaligen ersten
Nummer enthält die Festausgabe eine gelungen: Nachbildung.
Nachdem der „Taunusbote " bald nach seiner Begründung
durch Georg Schudt, ein strebsames, begabtes Hamburger Kind,
auf eine „Verfügung von damals höchst̂ustündiger Stelle in
Homburg hin" sein Erscheinen wieder einstellen mußte , kam
er einioe Zeit später wieder um so lebensfähiger heraus , und
seitdcnfl gehört er ununterbrochen zur beliebten Tageslektüre
fast jeder Hamburger Familie.

w. Marburg , 28. Juni . Nach dem Abbruch eines srhr
alten Hauses neben dem wohl ältesten Gotteshause Marburgs,
der sogenannten Kilianskapelle auf dem Schuhmarkt unterhalb
des Rathauses , stieß man auf ein uraltes Brunn en¬
gewölbe.  Daraus geht hervor, daß hier vielleicht früher
der Marktplatz gewesen ist. Man hatte vorgeschlagen, den Platz
nicht wieder zu bebauen, da hier ein schöner Durchblick ent¬
standen ist, die Sache stellt sich jedoch zu teuer, weil noch mehr
Freilegungen erfolgen müßten.

88. Marburg , 28. Juni . Ein schweres Geschick  er¬
eilte zwei Landwirte beim Streu :n von SuperphoSphat und
Kainit . Beide zogen sich durch an den Händen befindliche
Schrunden, die nicht mit Sorgfalt ausgewaschen wurden,
Blutvergiftungen  zu . Während der ein: durch
Amputation des Armes in der Marburger Klinik gerettet wer¬
den konnte, büßte der zweite sein Leben ein.

m. Kreuznach, 28. Juni . Die Abschätzungen des durch das
Unwetter  vor kurzem angerichteten Schadens  sind nun¬
mehr fertiggestellt. Es stellte sich heraus , daß der Schaden
noch viel größer ist, als anfänglich angenommen worden war.
Man hatte ihn auf 1%. Mill . M. geschätzt, er beträgt aber nach
den nunmehr vorliegenden Unterlagen in der Gemarkung
Kreuznach allein 1% Millionen , in den geschädigten Gemar¬
kungen der Umgebung weitere IV- Millionen , so daß also
insgesamt ein Schaden von 3 Millionen Mark, den das furcht¬
bare Unwetter im Weinbergsland und in den Obst- und Feld-
früchteSeständen angerichtet hat , zu verzeichnen ist.

— Darmstadt , 28. Juni . In Eberstadt hat sich der
18 Jahre alte Hausbursche Karl Wolf, der bei einem Sattler¬
meister in Stellung war , im Schlafzimmer eines Gasthauses
mit einem Flobertgewehr erschossen.

Gerichtliches.
Ans Mresdadrrrsr GeeichtsfSlerr.

wc. Schwurgericht. Die gestrige Verhandlung Wider
den Kaufmann Eduard Barth von Borbeck bei Esten endete
erst kurz vor 7 Uhr mit der Verurteilung des Angeklagten
wegen fahrlässigen Meineids (Falscheid) zu neun Monaten
Gefängnis. „>

Aus KirswKvLrsen Gerichtssälen.
wb. Ein Liebesdrama. Das Schwurgericht des Unter¬

elsaß sprach den stud. jur . Ludwig Schneider  aus
Schnirlach der fahrlässigen Tötung» begangen an seiner Ge¬
liebten Jeanne Duflot, der Tochter des Oberlehrers Duflot
in Straßburg , für schuldig. Die Anklage aus Totschlag
mußte niedergeschlagen werden. Der Angeklagte wurde zu
1 Jahr Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten Un¬
tersuchungshaftverurteilt. Der Staatsanwalt hatte i Jahr
Gefängnis und Anrechnung der vollen Untersuchungshaft
von 6 Monaten beantragt. Der Haftbefehl wurde sofort
aufgehoben.

wb. Ein neuer Kwilccki-Prozeß. Die aus dem Kwileckt-
Prozeß bekannte Bahnwärtersfrau M a y e r wird bei dem
Landgericht in Posen eine neue Klage einreichen, die sich
nach der Entscheidung des Reichsgerichtsgegen den Grasen
Zbiginw Kwilccki und gegen den als seinen Sohn im
Standesregister eingetragenen Knaben richtet.

* Ein imgetreu.er Gemeinderechner. Der Gemeinde¬
rechner Wilhelm ' Wengcroth von Mörlen (Ober-
westerwaldkreis) war angeklagt, 2147 M. ans der Ge¬
meindekasse unterschlagen, und, um die Unterschlagungzu
verdecken, vorgeschriebeneBücher unrichtig geführt zu
haben. Der Angeklagte, der sich dieserhalb vor dem
Schwurgericht zu Neuwied  zu verantworten hatte, war
geständig, suchte aber das Fehlen eines Teils des Geldes
auf Jrrtümer beim Geldherausgeben znrückzuPhrm. Un¬
ter Zubilligung von mildernden Umständen wurde er zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Sport.
Die Kieler Woche.

wb. Kiel, 28. Juni . Die Ergebnisse der letzten
deutsch - amerikanischen Sonderklassen-
Wettfahrt  sind : „Bibelot" den Kaiser-Wilhelm-Pokal.
„Besver" den Prinz -Heinrich-Pokal. („Cima" hat ausge-
geben.) Das Ergebnis des Handicaps uüd der Wett¬
fahrt von Eckernförde nach Kiel:  Schoner
„Nordstern" den ersten Preis (Ehrenpreis), „Waterwitch"
den zweiten Preis . Kutter, Uawls und Kelchen: „Komet"
den ersten Preis , „Orion" den zweiten Preis (Ehrenpreis).
In der 15-Metct-R-Klassc: „Sofie Elisabeth" erster Preis.
In der 12-Meter-U-Klassc: „Rolo" erster Preis . In der
10-Meter-U-Klassc: „Erika" den ersten Preis , „Feinslieb¬
chen" zweiter Preis . In der 9-Mcter-U-K'lasse: „Ariadne 2"
erster Preis . In der 8-Meter-II-Klasse: „Woge 5" erster
Preis , „Stint " zweiter uüd „Hummel" dritter Preis . —
Die Ergebnisse der Binnen Wettfahrt des Nord¬
deutschen Regattavereins  im Kieler Hasen:
7-Meter-R-Klasse: „Melusine 2" erster Preis . 6-Meter-IL-
Masse: „Herald 4" erster Preis , „Schelm" zweiter Preis
und „Windspiel 15" dritter Preis . 5-Meter-R-Klasse:
„Bajazzo" erster Preis . — Der Tastern Jachtklub
zu Boston  telegraphierte an Admiral Baraudon, wobei
er ihn bittet, dem deutschen Kaiser und dem Prinzen Hein¬
rich von Preußen , sowie dem Kaiserlichen Jachtklub den
herzlichsten Dank  ausWsprcchcn für die liebenswürdige
sportsmännische Aufnahme, welche den amerikanischen
Jachtleuien erwiesen wurde.

§klm  GhrmrUr.
Vandalismus . Unbekannte Täter brachen nachts in

die Pfarrkirche der Sommerfrische Loos bei Vöslau ein
und richteten große Verwüstungen dort an . Der Hoch¬
altar wurde vollständig zertrümmert, die Meßgewänder
wurden zerschnitten und in der Kirche zerstreut, der Marien-
statue die Augen ausgeschnitten, sämtliche Kirchengeräte,
wie Monstranz, Kelch und Leuchter, sowie Heiligenbilder
wurden gestohlen. Die Attentäter haben alles, was sie
nicht mitnchmen konnten, zerstört. Unter den Bewohnern
des Ortes und der ganzen Gegend -herrscht wegen dieses
Vandalismus große Erbitterung.

Ein Fischerboot mit sechs Mann untcrgcgangcn. Das
Fischerboot „Standart " hat in der Nähe von St . Gilles
Schifsbruch gelitten. Die ganze Besatzung, bestehend aus
sechs Mann, ist umgckommcn.

Schulknaben als Brandstifter. In Chechlauf brach in
der Schule ein Brand aus . Die Untersuchungergab, daß
es sich um Brandstiftung handele. Als Täter wurden jetzt
von der Polizei zwei Schnlknäben ermittelt und verhaftet.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft , s

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener TagblaUs“.
# Berlin, 28. Juni.

Die anfänglich in New York  vorhandene matte Haltung
machte im weiteren Verlaufe einer recht zuversichtlichen
Stimmung Platz . Eine sehr erhebliche Anregung gab die Tat¬
sache, daß der Zusammenschluß der Harrimanbalmen durcn
das Distriktsgericht für gesetzmäßig erklärt wurde, und eine
Mitteilung, nach der die Regierung gegen die Entscheidung
Berufung einlegen wolle, blieb ohne Wirkung. Nicht wenig
trugen die günstigen Nachrichten aus den Emtegegenden zur
Befestigung der Tendenz bei. Von London  ist diesmal
wenig zu sagen. An einigen Tagen der Berichtszeit ruhte der
Verkehr infolge der Krönungsfeierlichkeiten, und ian übrigen
hielt er sich in engen Grenzen. Wallstreet bot der Haltung
eine Stütze, ebenso die Festigkeit des Metallmarktes, doch trat
gegen Ende Realisationsneigung auf. In Paris war das
Geschäft überwiegend und die Haltung unsicher. Einige An.-
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regungen lagen, für russische Werte vor, die aber am Schluß
■wieder nachgaben, auch die Festigkeit des Metallmarktes ,rief
hin und wieder ein Echo hervor. Wien  hatte anfänglich
politische Bedenken, bewegte sich aber später in einem recht
freundlichen Fahrwasser , meist unter dem Einfluß günstiger
Nachrichten über die Ernte und aus der Eisenindustrie. In
Berlin  war unter dem Einfluß der Ultimoregulierung der
Verkehr nicht sehr angeregt. Die Neigung zu Realisationen,
die vielfach in stärkerem Umfange auftrat , gestaltete die Ten¬
denz mitunter schwach, doch sind größere Veränderungen per
Saldo kaum zu verzeichnen. Am Geldmark stellte sich der
Privatdiskont wieder auf 3%. Proz ., Ullimogeld mußte mit
etwa 5Proz.  bezahlt werden, während der Satz für täg¬
liche Darlehen sich infolge der neuen bekannten Reichsbank-
maßnahmen auf 4Vai Proz . Reichsbankzuschlag stellte. Das
kommt bei dem auf 4 Tage gegebenen Darlehen einer Ver¬
zinsung auf [14 Tage zu dem genannten Satze gleich. Montan¬
werte lagen überwiegend nach unten . Die letzten Berichte
aus den Vereinigten Staaten fanden allerdings, trotz des Rück¬
ganges der Roheisenpreise, eine freundliche Beurteilung, da¬
gegen verstimmte das , was aus der heimischen Industrie ver¬
lautete. Die Mitteilungen über die Schwierigkeiten, die sich
der Verlängerung des Roheisenverbandiss entgegenstellen, be¬
rührten unangenehm, die zerfahrene Lage am Stab- und Band-
eisenmaitkte, die Versuche, eine Ermäßigung der Halbzeug¬
preise durchzusetzen , bildeten Momente, die eine Befestigung
auf dem Gebiete nicht Aufkommen ließen. Unter den Ver-
kehrswerten unterlagen Warschau -Wiener starken Schwan¬
kungen, aus denen schließlich im Zusammenhang mit Ver¬
staatlichungsgerüchten ein etwa löproz . Rückgang resultierte.
Kanada waren in den ersten Tagen sehr verlangt , um am
Schluß etwas einzubüßen . Auf den übrigen Gebieten ging es
sehr still her . Auch am Kassämarkt sind im allgemeinen
keine großen Veränderungen zu verzeichnen.
V Banken und Börse.

* Coblenzer Bank. Auf die neugegründete Aktiengesell¬
schaft 6oblenzer Bank geht außer der Bankfirma Glück und
Domhoeffer auch das Bankgeschäftdier Firma Sehmer u. Ko.
über; , ■

Berg - und Hüttenwesen.
* Biannkohlengrabe„Prinz von Hessen“. Zur Ausbeutung

dieser Grube hat die Stadtverordneten -Versammlung von
Darmstadt dem „Barmst . Tägl. Anzeiger“ zufolge mit dem
Großherzog von Hessen und dien Geiwerken der Grube Messel
einen Vorvertrag geschlossen. Es handelt sich um Lager, die
durch Bohrungen der Gewerkschaft Grube Messel in der Nähe
des Einsiedels in der Darmstädter Gemarkung festgestellt
wurden. An der neuzubiMenden Gewerkschaft Prinz von
Hessen soll die Stadt Darmstadt mit 15 Proz. beteiligt sein.
Der Gewerkschaft Messel sollen nach Abzug einer 4proz. Ver¬
zinsung der Anteile des Bergwerks vom Reingewinn dauernd
7%; Proz. vorweg zustehen . Das der Gewerkschaft verliehene
Feld erstreckt sich über rund 2 Millionen Quadratmeter.

w. Goldeizgraben Gold-Kronach. Die „Berliner Morgen¬
post“ meldet : Die im vorigen Jahrhundert mit Erfolg be¬
triebenen Golderzgruben Gold-Kronach, die seit längerer Zeit
stillgelegt sind, sollen wieder in Betrieb genommen werden.
In Sachverständigengutachten wird ein überraschend großes
Golderzlager in Aussicht gestellt.

Industrie und Handel.
*’ Preiserhöhung für Schamottewaren. Eine Versammlung

der Vereinigung mitteldeutscher Schamottefabriken hat nach
dem „Leipz. Tagjbl.“ eine Preiserhöhung von 10 Proz., die
sofort in Kraft tritt , beschlossen.

* Frankfurter Asbestweike, vorm. Louis Wertheim, Frank¬
furt a. M. Die Generalversammlung, in der 1018 000 M.
Aktien, darunter 894 000 M. von den Asbest und Gummiwerken
Alfred Calmon u. Ko. in Hamburg, vertreten waren, genehmigte
den Abschluß für 1910, wonach eine Unterbilanz von 110 120
Mark vorzutragen ist. Die Aussichten haben sich nach den
Äußerungen der Direktion für den Absatz innerhalb Deutsch¬
lands infolge des im Vorjahre gebildeten. Syndikats günstiger
gestaltet; der Umsatz sei hier normal , die Preise besser als
früher.

* Göhrig u. Lenchssche Kesselfabrik, L.-G., Darnstedt.
Einschließlich 7017 M. (i. V. 13122 M.) Vortrag erzielte die
Gesellschaft in 1910/11 nach [11521 M. (12 474 M.) Abschrei¬
bungen einen Reingewinn von 43 192 M. (30 993 M.). Es
werden an Dividende verteilt 4Vi  Proz . (wie i. V.) auf die
50000 M. Vorzugs- und 4 Proz . (wie i. V.) auf die 400 000 M.
Stammaktien, von denen 150 000 M. mit 80 Proz., die übrigen
voll eingezahlt sind. Vorgetragen werden 12 754 M. Über die
Aussichten wird berichtet, daß die Preise zurzeit gedrückt seien.

* Die Kohlensäurewerke Bad LangesischwalbachKarl
Bayerthal teilen mit, daß sie seit dem 20. d. M„ dem Tage der
Auflösung der Westdeutschen Kohlensäure -Konvention, rnjit
der Aktiengesellschaft für Kohlensäure-Industrie in Berlin,
speziell deren Werk in Burgbrohl, in eine Interessen -Gemein¬
schaft getreten sind:

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft, Darmstadt. Auf

der Tagesordnung der auf den 24. Juli anberaumten außer¬
ordentlichen Generalversammlung steht neben dem bereits
erwähnten Antrag auf Vermehrung der Aufsichtsratsmitglieder
von 5 auf 7 auch die Genehmigung der Verträge über die
Gründung der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft und über
die Pachtung von neuen Straßenbahnlini &i in Essen.

Versicherungswesen.
* Vaterländische Glas- Versicherung-:- Aktiengesellschaft,

Cöln a. Rh. Das Unternehmenerzielte im Geschäftsjahr1910
einen Reingewinn von 11624 M. (i. V. 14 832 M.). Daraus
sollen der Reserve 2500 M. (5000 M.j überwiesen, 12 Proz.
Dividende gleich 9000 M. (wie i. V.) verteilt und 124 M.
(834 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden. Zu diesem
Ergebnis bemerkt der Vorstand in seinem Rechenschaftsbericht,
daß der Geschäftsverlauf als befriedigend bezeichnet werden
könne. Die Zahl der Versicherungen betrug 10 066 Policen,
gegen 9097 im Vorjahr, die Zahl der Schäden betrug 2802
gegen 2497 im Vorjahr. Die Versicherungssummen stellten
sich Ende 1910 auf 10 245 261 M„ davon für eigene Rechnung
9 845 352 M. (gegen 8 939 573 M. bezw. 8 205 055 M. in 1909) ;
die Prämien auf 232 752 M. (i- V. 232 503 M.), davon für eigene
Rechnung 20.1 152 M. (211934 M.) und die Schäden auf
127 680  M . (115 794 M.), davon für eigene Rechnung 114 033
Mark (107 174 M.).

Handelsregister Wiesbaden.
— Kaiser u. Winkler, Biebrich a. Rh. In das Handels¬

register A. Nr. 51 wurde bei der Firma „Kaiser u. Winkler"
mit dem Sitze zu Biebrich a. Rh. folgendes eingetragen : Die
Gesellschaft ist aufgelöst. Zum Liquidator ist der Bücher¬
revisor Joh. Schmitz in Wiesbaden bestellt.

— Wilhelm Behaus, Wiesbaden* In das Handels¬
register A. Nr. 801 ist bei der Firma „Wilhelm Ilohmann
Nachfolger, Inhaber Wilhelm Schaus “ mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen worden : Die Firma ist geändert m „Wii-<
heim 5-rhaus“ s

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 28. Juni. Roter Weizen

(Nassau!scher) per Malter 17 M„ Weißer Wetzen (angebaute
Fremidsorien) per Malter 16 M. 50 Pf., Korn per Malter 17 M.
90 PL, Hafer per Malter 9 M., Kartoffeln per Malter 6 bis 7 M.

Div.
0/0.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbade ner Tagblatts .l__
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto - Commandit . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oosterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str ^ssenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - . .
Baltimore und Ohio . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . . . .
SchÖfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . .
Felten &• Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . . . . . . . . . . . .
Schlickert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . .
Bochumer Guss . .
Buderus . . .
Deutsch -Lüxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener . .
Phönix -
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .

Tendenz : fest.

166
118

263-50
146
123
188.10
156.50
125.90
207
143
137
138
151-75
196.30
124.50
134.90
97

161
24

107.80

151.75
143
84.50

103
128.75
543
493
181.50
159.60
121
176.25
190.75
463.50
258-25
235.25
113
189.60
180
141.10
199.25
79.40

187.20
218.90
174.25
276.30 .
160.75 I

166
118.10

264.25
145.50
123
183-30
156.80
126-90

142.50
137.25
137.50
151.90
196.80
124-90
134.80
96.90

24.60

107.70

152.30
144.20
8i

103.90

516
497.75
182
159.50
121.50
176
190.80
462.60
259.25
237.30
113
139.90
179.90
139.50
199.50
79.40

187.15
249.10
174-25
275.35
161-50

Ketzte Nachrichten.
Die neue französische Spionageasfäre.

>vb. Paris , 29. Juni . Den Blättern zufolge wurden
bei dem in CHLlon-sur-Marne verhafteten Spion
Lebrecht  ein Modell der 75er Kanone, eine Anzahl
Lebellgewehrpatronen , verdächtige Schriften sowie eine
vom Großen deutschen Generalstab herausgegebene
Schrift gefunden, die alle Einzelheiten über die Be¬
setzung der Grenzstädte, der Übungslager und der
Festungen enthält.

Tie antirepublikanischeBewegung in Portugal.
wb . Lissabon, 28. Juni . Tie Regierung beschloß,

zur .Verstärkung der Garnison von Oporto die Jn-
fanteriereserven von 1907/08 einzuberufen . — In der
Nationalversammlung erklärte der Minister des
Äußern Machado, das Treiben der portugiesischen
Ruhestörer in Galicien vermöge nicht die Republik zu
gefährden. Er habe volles Vertrauen zur Loyalität
Spaniens und er freue sich auch über die Achtungs¬
beweise der übrigen Nationen Portugals gegenüber.

Ein Journalisten-Massenduell in Paris.
hd. Paris , 29. Juni . Wegen eines Artikels des

„Matin ", durch den sich Mitglieder vorn Redaktions¬
stabe des „Journals"  beleidigt fühlten , ist es zu
einer ganzen Reihe von Duellforderungen gekommen.
Ter Direktor des „Journals " Letellier sandte dem
„Matin "-Redakteur Varilla seine Zeugen . Der Re¬
daktions -Sekretär des „Journals " Charlet forderte
den „Matin "-Redakteur de Jüvenelle zum Duell her¬
aus und schließlich erließ auch de Jüvenelle an Letellier
eine Duellforderung.

Paris als Seehafen.
wb. Paris , 29. Juni . Der in Lyon stattgohäbte Kon¬

greß für Binnenschiffahrt sprach sich in einem Beschlutz¬
antrag gegen  den Plan aus , Paris in einen Seehafen
umzuwandeln.

Großfeuer in einer ehemaligen Kaserne.
Berlin, 29. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In dem

ehemaligen K as e rnen g eb äude  in der Alexander¬
straße brach heute vormittag Feuer  aus , das in dem
Treppenhaus seinen Ursprung genoiNmen hatte und dann
die oberen und die angrenzenden linken Korridore ergriff.
Die in großer Stärke anrückende Feuerwehr rettete, da
das Treppenhaus völlig verqualmt  war , mit sechs
mechanischen Leitern, Rettungsapparaten und Sprung¬
tüchern 36 Personen.  Zwei Personen erlitten leichte
R auchv e r gistun  g en . Eine 72jährige Arbeiterin
wurde vor der Türe ihrer Wohnung bewußtlos aufgc-
futtden; sie starb im Krankenhause.

Unglück bei einer Schießübung.
hd , Larochclle , 29. Juni . Bei Schießübungen , die

das 4. Artillerie -Regiment mit 40-Millimeter -Geschützen
auf der Insel Elba vornahm , platzte ein Kanonenrohr.
Zwei Artilleristen wurden tödlich verletzt.

Gelynchte Neger.
bd . New ?)ork, 29. Juni . In Atlantaxwurden zwei

Neger , die eine weiße Frau angegriffen hatten , ge¬
lyncht. Die wütende Volksmenge hielt einen Zug an,
in dem sich die beiden Neger befanden, bemächtigte sich
ihrer und knüpfte sie an einem Baum auf.

Mord-Affäre.
hd . Danzig , 29. Juni . Bei Jwitzno in der Nah: von

Preützisch-Stargard wurde gestern die Leiche eines ermor¬
deten Mädchens von Arbeitern gefunden. Die aus dem Dorfe
herbeigeholten Bewohner erkannten in der Toten die 20-
jährige Tochter des verstorbenen Schneiders Orsowski. Man
benachrichtigte sofort die Staatsanwaltschaft und die Polizer
in Preützisch-Stargard . Letztere erschien mit einem Polizei¬
hund am ,Tatort . Der Hund nahm Witterung an der Leichs
und berfRrte die Spur des Mörders , die auf Umwegen in das
Dorf führte . Der Hund lief direkt auf das Gehöft des

Kätners Pieczkowski, des Stiefvaters der Ermordeten, zu.
Dieser wurde verhaftet, da mehrere Verdachtsmomente gegen
ihn vorliegen.

Liebes-Affäre.
hd. München, 29. Juni . Im Walde bei Aschau in Bayern

wurd-e eine Sängerin der zurzeit dort gastierenden Sänger --
gesellschaft e r st o che n aufgrfunden . Ein Mitglied der Ge¬
sellschaft, Ellersdorfer , hatte seine Kollegin auf dem Gange
durch den Wald aus Eifersucht erstochen und sich dann selbst
lebensgefährliche Verletzungen beigebracht.

wb. Hamburg, 29. Juni . Die türkische Studien¬
kommission  traf um 10.50 atzend-s von Kiel ein. Nach
der Begrüßung durch den türkischen Konsul, Mustaphev
Effk Beh, wurden die Herren ins Hotel „Atlantic" geleitet,
wo sie wohnen.

wb. Wien , 29. Juni . Das „Amtsblatt " gibt die Er¬
nennung des bisherigen Ministerpräsidenten Freiherrn
v. Bienerth  zum Statthalter von Niederösterrcich
bekannt.

wb. Petersburg , 29. Juni . Das Kriegsministerium K«.
schloß, im Laufe des Jahres noch drei lenkbar«
Militärluftschrffe  mit je 5- bis 6000 Kubikmeters
Inhalt zu bauen.

wb. Madrid , 29. Juni . Der E u cha r i st i sche Kon¬
greß  wurde in Gegenwart des Königspaars geschlossen.

*
hd . Genua , 29. Juni . Bei Sestrilevanti stürzte»

sich gestern zwei russische  Studenten , die man fitst
Nihilisten  hält , ins Meer und ertranken . Das
Motiv zum Selbstmord ist unbekannt.

hd . Lübeck, 29. Juni . Bet Übungen der 17. Kavallerie-
Brigade auf der Palinger Heide stürzte  der Adjutant Ober¬
leutnant v. F erb er vom Pferde und erlitt einen schweren
Schädelbruch. Er wurde besinnungslos ins Lübecker Kranken¬
haus eingeliefert.

Irtzts Handels «achirrchtrrr.
Telegraphischer Kursbericht.

tMiiactcilt vom Bankbaus P f e i f f e r u. Ko.. Langaalse 16.1
Frankfurter Börse, 2g. Juni , mittags 12%i Uhr. Kredit-

Aktien 207.25, Diskonto-Kommandit 188.25, Dresdner Bank
157, Deutsche Bank 264,25, Handelsgesellschaft 166, Staats,
bahn 160, Lombarden 24.75, Baltimore und Ohio 108.26,
Gelsenkirchen 199.25, Bochumer 237.50, Harpener 187.50,
Türkenlose 176,50. Norddeutscher Lloyd 97.25, Hamburg-
Amerika-Paket 135.25, 4proz. Russen 92.75, Phönix 249.50,
Edison 2763/s, Schlickert 176.50, Übersee 187.25.

Ä
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 29. Juni . Preise per

100 Kilo : Hafer 18.60 bis 20 M.. Richtstroh 4.40 bis 5.60 -M.,
Heu (alt ) 5 bis 7.40 M„ Heu (neu) 4 50 bis 6 M. Ange¬
fahren waren 12 Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Stroh
und Heu.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 35 ». .ftäiiai , 8 Hflis' vormiitjig -s.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massier, 5 = frisch , 6 = stark.

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Stnrm , 10 = .starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Richtung-Stärke.
Wetter.

Therm.j Cels.

Aenderung
des Barom
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

765,6 SW 3 Regen H6 0,0—0,4 0764,5 W 3 bedeckt 0,1—0,4766,0 WSW 4 halbbed. -16 -0,5 - 1,4 0.5—2,476.5,1 WSW 4 wolkig -18 0,0- 0,47GJ.2 SW 5 wolkig -18 0
762,9 SW 5 bedeckt -15 -0,0 - 0,4 0,1—0,4769,1 SW 3 wolkig L15 0,0- 0,4 0
767,5 W 4 -14 0,5- 2,4767,0 SW 5 bedeckt hl7 0
763,8 WSW 2 halbbed. -13 0
768,7 WSW 2 bedeckt -17 0
755,1 SW 3 halbbed. f-18 0
770,9 W 2 bedeckt -15 —0,0- 0,4 0
769,2 SW 2 +16 0,0—0,4 0
770,9 SW 2 wolkig +17 0
771,2 SW 4 halbbed. +16 0
538,9 WNW4 - 1 0
754,6 SW 5 +11 -1 .5- 2,4 0,5—2,4759,4 W 5 wolkig +12 -0,5 - 1,4766.0 WSW 4 +15 0,0- 0,4
769,3! WSW 4 bedeckt +15 -0,5 - 1,4 0
758,7 SSW 3 wolkig +12 0,5—2,4761.7 SSW 3 bedeckt +14 —1,5—2,4 0,1—0,4
753,8 SW 5 wolkig +14 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
772,2 SWl bedeckt +14 -0,0 - 0,4 0

768,5 WSW 3 bedeckt +16 0,0- 0,4 0
766,3 WSW 1 Regen +14 -0,0 - 0,4 0,5—2,4
751,6 OSO 1 -13 0
754,1 WSW 4 bedeckt -10 0,0 . -0,4 2,5- 6.4
759/3 ~Vs' 4 wolkig -12 6,5—12,4
7510 NW 3 - 6
759,1 W 7 wolkig -14 1,5- 2,4 0,5—2,4
760,6 WSW o +13 0,5- 1,4 0
763,1 WNW4 halbbed. +14 0
755,8 SW 2 bedeckt +12 0,0- 0,4 0,1- 0,4
752,8 SW 2 +U 0,5 - 1,4 6,5- 12.»
750,2 S 2 bedeckt +10 0,0- 0,4 0
757,7 SW 6 halbbed. +15 —0,5- 1,4 0,1—0,4
755,4 WSW 4 < +15 0,5- 1,4 0

759,4 SW 2 bedeckt + 14 , 0,5—1,4 2,5—0,4
761,9 SW 4 0,0- 0,4 0
755,9 SW 3 heiter +15 0,5- 2,4
767,8, WSW1 bedeckt +15 -0,0 - 0,4 0
765,4 N 2 +16 0,0- 0,4 0
770,3 WNW 3 wolkenl. +lfl 6,5- 12,4769,6 SW 2 wolkig +1M -0,0 - 0,4 0
/ö/,6 N 3 wolkenl. +ia 0,0- 0,4 0
770,0 NNW 4 wolkenl. +15 0
/o6,l 82 wolkig +10 -0,5 - 1,4 44,5—59,4
751,4 0 1 bedeckt + 5 I 0,0- 0,4 0,5- 2,4

Borkum.
Keitum.
Hambnrg . . . . .
Swinemünde ° .
Nenfahrwasser*
Memel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . .
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Störnoway . . .
Malin Head . . .
Valencia . . . . .
Scilly . .
Aberdeen . . . . .
Shields . . . . . .
Holyhcad.
Ile d ’Aix.
St . Matbien . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christi an sund .
Skndenes . . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari . . . . .Thörsliavn . . . .
Seydisljord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 30. Juni
Ton der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Veroins zu Frankfurt a .M,

Ziemlich warm , zunächst heiter , später Trübung,
geringer Regenschauer.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

28 . Juni 7 Uhr
morgens.

I 2 Uhr
| nachm.

9 Uhr Mittel.

761,5 760,3 760,0 760,6
771.7 770,2 770,2 770,7

12,9 20,3 16,8 16,7
9,3 10,2 11.6 10,4

85 57 81 74,3
W2 SW 3 s w 1

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannung (mm ) . . , •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 21,
Wasserstand

Am 29.
Biebrich . Pegel : 2.51 m gegen
Mainz . „ 1.79 „ ,»
Caub . »» 2.86, » »»

,0- Niedrigste Temperatur 10,7.
des Rheins
Juni.
2,42 m am gestrigen Vormittag.
1*74 ,» „ ,, „
2)86.

Die A1>errd-Ansg «»de umfaßt 10 Seite «.
Chefredakteuri W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. He gerhorst , Erbenbeim: für Feuilleton:t.B.:B.v.Nau en dv>f:für Siadt und Land.-C-Rötherdt:für Gerichtsiaal,ermiichtes, Sport u. Bricskaslen: C. Losacker : iür die Anzeigen u. Reklamen:
H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.

Truck und Bering der ii.  Schelleudcrglchen Hos-Buchdrnckerei in Wiesbaden.



ist die ges. gesch . „ Lecina -Seife**, speziell in unseren Grossstädten  bei der steten
Staub -Plage  nicht hoch genug zu bewerten . — Das „Lecithin der Seife hat

die charakteristische Eigenschaft , direkt auf die Haut einzuwirken und die er«
|t müdeten Hautgefässe zu neuer ,intensiver Tätigkeit  anzuregen . Die Poren er«
U halten freie Atmung , die Blutzirkulation wird gehoben , das Allgemeinbefin«
lf| den ausserordentlich gesteigert. — Es findet auf rein-natürlichem  Wege
W , eine Kräftigung der Haut statt . Schon nach kurzem regelmässigen Ge«

brauch ist der wohltuende Einfluss derart , dass alle Unreinheiten , die
Teint und Haut ein schlechtes Aussehen geben , verschwinden . —
Wegen ihrer besonderen Milde und Reinheit als Bade - und Kinderseife
stets gern bevorzugt ; greift die empfindlichste Haut nicht im geringsten an.

Preis 50 Pfg . — Sehr ansgicbig  im Gebrauch! Angenehmes Parfüm; wunderbar
weicher Schauml  In allen einschlägigenGeschäften erhältlich. — Alleiniger FabrikanU

Ferd . Mülhens, Köln a. Rh. (Gegr. 1792).

Sappen-Würfel
ä 10 Pf.

werden mit Vorliebe gekauft von allen Hausfrauen,
die bereits die altbewährten

IM-LmMm-MW ä § Pf.
kennen und schätzen.

Generalvertreter : f *. itälioie . Schvralbacher Str. 47. Tel. 4303.

Nr . 2S8.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnersrag,

29 . Juni 1911.
59 . Jahrgang.

Zitronen
Stück4, 5 u. 6 Pf.
Dutzend 45, 55 u. 65 Pf.

empfiehlt 8LL
Eier - und Butter -Großhandlung

MciidozciiWftT MO.138.
Filiale 13 Moritzstratze 13.

Ca. 100 Kellner-
Frack-, Smoking - uns Gehrock-
Auzüg«, einzelne Hofen u. Westen
werden bist. verk. Schwalvacher
Straße 44, 1. Stock (AUceseitrj.

HM« Sie den Sisis!
Herren-Slnzüge werde» zu 33 u.

35 Mk. angefertigt. Große neue
Stsffmnster liegen auf. Herrn«
schneideret Michelsberg 1. L

Mtsbadener Tsgbtstt.

Regen- und Sonnen-
Schirm ®,

Stack- und Schirmfabrik

HENKER,
Moderne

Spazierstöcke.
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201 .

ECanjtts -escItäft:

Grabenstrasse 16.

Mein-u.Taunus-Klub Wiesbaden.
Sonntag :, den 3 . Juli , vorm , pünktlicH 9 '/i U!in

Gemeinsame Besichtigung der Modelle und
Entwürfe für ein Bismarck-Naticnaldenkmal.

Zusammenkunft vor dem Eingang des Paulinenschlösschens,
Eintrittskarten zu 50 Pf. (ermägsigter Preis) bitten wir möglichst

schon vorlier in der Papierhandlung Ludwig Becker,
Gr. Burgstrasso 11, in Empfang zu nehmen. F 421

Die verehrl. Mitglieder und deren Angehörige sind zu reger
Beteiligung eingeladen. Ü9er Vorstand.

„Niederländer Dampfschiffahrt .“
Auszug : ans dem

Aoia SSniiaz-
Einfaohe Reise

Perionentarift
-Biebrich.

Hin- und Rückreise

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
30.20
29.50

Yorkaj.
2.40
4.30
5.—
9.50

23.-

Salon
6.—

10.20
12—

62.25
49.-

Yorkai.
3.80
6.50
7.50

39.80

Schlafkabinen (2  Betten ) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.-
Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

Vorausbestellung erforderlich.
Tägliche Abfahrten

Ab Sfiaisiz 6.00 bis
„ Biebrich *5.IS Bottcidam

Zu Tal (Anschluss nach London u. Hüll
täglich, ausser Sonntags)

JirlincUfahrt
-3.30 bis
3 . 5« Coblc -nz

Sclisieilfahrt
9.20 bis

SS.35 Sililn
Anschluss in Köln an das

J55 Boot , weiter nach Rotterdam,
London und Hüll.

Sämtliche Biampfer sind mit Sc I«ln Ihab iucn versehen . Sdiiirmann & Co
F317

Biebricli.

Weitere
Verkaufs stellen!

KireligasseZ
Frisch vom Fang »» Efgpackiuig eingetroffen:

ff „ Heilbutte irn Ausschnitt per Pfund ! •-
Sekten Steinbutt , 3 —3pfünd ., per Mk . 1 .00.
Echte Seezungen1.80, Rotztmgeu(Liinandos) 00—80 Pt.

ia Nordsee-Kabeljau, 7i Fisch 23, im Ausschnitt 40—00 Pf.
fl . Angelschellfische LS —GO , Merlans 4 ®, Schollen GO 1»1.

ff. Sommer-Rheinsalmjfm~ISS"Hn̂sch8:pf ra-Mk-Ä
Mvhtem  Winter -Bhfetnsalm , w „ ^°OO.

• Z) 5? 5?
isaa itaas-

_ sc l̂ &nitt ** 5? 99
Lebendfr . Lachsforellen Mk. 1.50 , Blaufelclien Mk . 1.4 ©.
Lcbcndfr . Rheinhechte Mk . 1.20 , Schleie Mk . L.0O, Karpfen SO Ff.

Leberade Karpfen , Schleie, ■Aale , Bresem , Bachforellen.
JLefeeniie Hmnmer tend Krebse.

Täglich frische JSTordseekrabben.
Seite Matiesbieringe per St . 15 , LG re. LS JPf.

Vollheringe per St . LG , LL u . 15 JPf.
Für Wiederverkäufer in und Viß-Tonuen billigste Engpfrnsnrp.isf».
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Amtliche Anzeigen

BekaMtMllchung.
Freitag, den 30. Juni 1911,

mittags 12 Uhr, Versteigeve ich im
Verfteigerungßloiale

Helenenstraße 7:
3 Betten, 1 Spiegelschrank, ein
Kleiderschrank, 2 Waschkommoden,
1 Nachtkonsole. 1 Sofa , 2 Sessel,
2 Diwans , 1 Nähmaschine, ein
Sekretär, 1 Bücherschrank, 1 Akten¬
schrank, 2 Schreibtische. 1 Kassen¬
schrank, 2 Warenschränke, vier
Leuchter, Servicen

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. B13195

Wiesbaden, bert 29. Juni 1911.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

ichtamtliche
Anzeigen

Aufforderung.
Me dte eribbevechtiyt sind oder An¬

sprüche hüben an den am 23. Juni
a. c. veüstiorbeneni

Josef Pleyer,
Kgl. Chorsänger a. D., aus Regens-
MIM, sollen sich bis 14. Juli a. c.
Btefteii 6,ei Nachlaßpfleger

The » Biese,
(Suifer Straße 25, Wiesbaden.MWerMWAes

mit Mittelzuglamp« für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagülatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle._ _ *
3utn Rennen eleg. Gesellschaftswäg'.

llLsitzig) u. Breaks zu verleihen
Bleichstratze 40, Parterre . B12941

Setter Sertislein-lussM
•g| 4 # in allen Farben , -g

en-lask
S4O

H p«  über Wacht trocknend, 1per
Kil° sowie alle a-Kilo

l ^arlieia — l ^acke — S*insel — Bronzen etc.

Farbenhaus Weiss, Marktstrasse 25 ,
vis-ä-vis Haitianer,

Telephon 4550.

Nr . 298.

Lookrsu
wo» gutem Lockenhaar Stück 50 Pfg »,

yon minderwertigem Lockenhaar
Stück 25 Pf.

_Cr . Hette , Michelsberg 6 .
Garten!

Der Ertrag von Tafelobst usw. ist
zu Verl., auch kann der Garten ver-
pcdchtet werden . Haltestelle bet cllcktr.
Bähn . Karl Pri nz, Sonnenb erg.

Damenhütc, elegant u. einfach,
8126bill . Weberga ŝe 88, 1._ B 12603

Während der Renntage

Mail -Coach.
Abfahrt 2 Uhr Kurhaus nach dem

Rennplatz u. zurück, pro Person 5 Mk.
Normen!

Tribümerikarte u. Damcnk. f. 3.59 u.
2 Mk. lzus. f. nur 5 Mk.s pro Tag
aibzug. f. d. Renntage 1., 2., 4. Juli.
Qff . u . U. 499 an den Dagibl.-Vevlag.

Witte kurrfristige2. Hypotheksu
mit Nachlaß zu kaufen gesucht. Agenten
verbeten. Angebote unter 1 . 127 an
den Tagbl.-Verlag. B13150

Gebrauchtes Knabenrad
sucht Rosenthal , Kivchga sse 7. _
Älbrechtsträße 42, 1 l ., gr. mibl. ZimI

mit Frühst , an sol. Herrn z. vm.
Kar lsträße 6, 2 r., m£ . Zim. zu vm.

Junge Dame
zum Vorlesen gesucht. Gewünscht
perfekt Deutsch, etwas Englisch und
Französisch. Borzuste-llen ab Freitag,
4 Uhr, Hotel „Cecibie", Wibhelm-
strasic 69. _

Sti ckerin-M ...«,
ileitroionlewre
für sofortigen Eintritt sucht
^_ I . Dofflein.

Tüchtige Buchhalterin
mit flotter Handschrift, sucht per
bald anderw . Engagement . Offerten
unter R. 497 an d. Tagbl .-Verlag.

Hellblonde

Dame
mit rotem Hute,

weißer Binse, gelbl. Rock, welche am
Mittwoch, den 28. er., abends gegen
7 Uhr , in Begleitung eines ölt . Herrn
mit gr. grauem Schnurrbart, dnnkl.
Anz., n. ält. Dame in hell. Kleid
ianscheinend Eltern), auf der Wil¬
helmstraße promenierte, wird von d.
Herrn in Ulanen-Uniform, dem sie
zweimal begegnet, höfl. ersucht, ein
Lebenszeichen»nt. L. 500 im Tagbl.-
Verlag zu hinterlegen. Diskretion
Ehrensache.

Mittwochnachmittag
am Eingang vom Kurhaüse zwei
Hundertmarkscheine verloren . Aozu-
geiben gegen gute Belohnung beim
Portier Kurhaus  Nerotal ._ _

Ein braunes Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Gegen Belohn,
abzugoben Hotel Goldene Kette.

Warum
se'he i. S . seit m. Rückkehrs. feDtmt
I . vermisse S . schmerzlich! Bitte
morgen kanumen! Vielleicht w. sonifl
um 12 Uhr ans ders. « eite w. a.
Sonntagmittag , oder bitte um 7 Uhr
auf ders. ©ette uni . Ecke? Herzt.
Grüße.

Familien -Ncrchrichten

XXXXXXXXXXXXXXXXX

X !»0U!8 Catta
| Dora Catta
X geh. Moos, x
x Vermählte. x
6  x
a Biebricha.Rh.,OQT X
y Wiesbaden, 29.dum 1911 x
3 B13162Sxxxxxxxxxxxxxxxxx

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben, unvergeßlichen Frau sage ich Allen
meinen herzlichen Dank.

Carl Westrich.
Mieskaden , den 29. Juni 1911.

B13160
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Wiesbadener fremden - Liste.

Abiitz-Schultze, Rechtsanw. Dr-, Köln
Metropole u. Monopol

AWihaus, Kfm., Fulda — Reichsposrt
Ahrens, Kfm., m. Frau, Hagen

Centraihotel
Albrecht, Fabrikdirektor , Köln

Metropole u. Mionopoll
Aisteben, Fri ., Eydtkuhnen

Mülienstrasse 1
Aütmann, Wachtmeister , Potsdam

Einhorn
Axathor, Hauptmiann, Geimersbeim

Pension Elite
Anderson, Darmstad,t — Sehützenhof
Angerehein, m. Frau , Kübüngen-

Braunschweig — Zum Landsbeng
Appenbeimer, Fräul ., Schwabenheim.

Augenbeilanstalt
Arnd, m. Frau , Rüstringen

Hotte! Krug
Arndt, Leut ., Darmstadt , Centraihotel
Arnstein, Rent ., m, Farn., New York

Palaathcltel
Aron, 2 Erl., Berlin — Pension Winter
Ascbenhold, Kfm., m. Farn., Texas

Rheinhotel
Axelshautew, Kopenhagen

Viktoriahotel
B

Bade, Hanptmann , Hagenau
Metropole u. Monopol

Baeclacher, Kfm., Zürich
Wiesbadener Hof

Bangert, Buchhändler, Hamburg
Privatboteil Intra,

Bapimof, Frl ., Tiflis — Pens. Carola
Barringhaus, Gelsenkirchen

Hotel Vogel
Bartseh, Bez.-Schulinspelätor, Flöha in,

Sachsen — Kapellenstrasse 37
Baschat, Fr ., Gersheim — Viktoriahot.
Bastian,, Kfm., m. Farn-, Luxemburg

Europäischer Hof
Bauer, Oberpostinspektor, Frankfurt

Hotel Cordan
Bauer, Kfm., Köln — Hotel Happel
Bamrtmn, Kfm., Aue — Centraihotel
Baurose, Kfm., Godesberg

Prinz Nikolas
Bayers, Mühlenbes., Geldern,

Holte! Vogel
Becker, Frau, m, 2 Kindern , Wlorms

Pension, Edeltvreiss
Becker, Kfm., m. Frau , Moskau

Privathotel Harald
Becker. Kfm., Bielefeld — Reichshof
Behr, Leut.. Darmstadt , Metropole
Behrendt, Kfm., Dortmund

Centraihotel
Behrens, m.: Frau , Hamburg

Zum Vater Rhein
Beitzel, Frau, Jersey City

Schüfzenihof
Berg, m, Frau, New York

Viktoriahotel
Berger, Dr, med., Saarbrücken

Prinz Nikolas
Beuger, Ingen., München, Bayr. Hof
Bertram, gen. Decker. Major a. D., m.

Frau , Neckargeraünd
Sendigs Eden-Hotel

Beyer, Frl ., Berlin — QueJlenhof
y. Bezold, Hauptmann u. Komp.-Chef,

Zweibrückein — Kuranstalt Abend
Binge], m. Frau , Koblenz

Viktor iahotel
Blinder, Fr ., Charkow, Gold. Brunnen
.v. Bobrowsky, Oberst, Keltze

Rexbshof
Böhm, Kfm., Niederlahnsteib

Hotel Weins

Böhm, Kfm., Danzig — Hotel Happel
Borkowelz, Nürnberg — Hansahotel
Bormann, Ivfm., Gera — Hotel Ries
Boulgakoff, Senator, m. Pfleg., Peters¬

burg — Germania
Bowaild, Moskau — Hotel Dahlheim
Braacks, Gutsbes., Dorphof

Hamsa-Hotei
Braun, Kfm., m. Frau, Berlin

Nonnenhof
Braunsberg, Kfm., Frankenthal

Nonoenhor
Braunschweig, Kfm., Bocholt

Fürstenhof
Braunschweiger, Frl., Burghaun

Hertel Saalburg
Breslich, Hauptmiann u. Komp.-Ohef,

Strassburg im Eis., Mühlgasse 15
Bruchmülfar, m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Brünig, Kfm., Duisburg, Cehitralihotel
Brunner, Hauptmonn, Ludwigsbung

Hotel Meier
Brunns, Dr., m. Frau, Köln

Taunushotel
Buchloh, Kfm., Mülheim, Metropole
Backup, m. Frau, Lankoiw

Viktoria-Hotel
Buiclerath, Dr. med., m. Fr ., Bottrop

Westfälischer Hof
Büchting, Kfm., Magdeburg

Prinz Nikolas
Bunney, Rentner , Neu-Seeland

Villa Hertha
Bursy, Direktor , Köln — Metropole
Butz, Architekt, Köln — Metropole

c
Campbell, Frl ., m. Bed., London

Viktoriahotel'
Cassierer, Kalkwetrksbes., Gogolin

(O.-Schlesien) — Brüsseler Hof
Gastendyk, Bankdir., Rotterdam

f 1: . Rose
Catzeäfus®, Kfm., Duisburg

Wiesbadener Hof
Chadowiski, mi. Familie, Wolfenbüttel

Viktoria-Hotel
Chase, Frl ., Baltimore — Nassauer Hof
Cherruyn, Frl ., Moskau — Minerva
Clausen, Kfm., m- Frau , Aktor.u

Zum neuen .1teer
Cohn, Kfm., Essen — Wiesbad. Hof
Cohn, Kfm., Köln — Centraihotel
Colesen, Kopenhagen — Rose
Commiunaut, Kfm,., mj. Frau , Brüssel

Nonmemhof
Conzen, ro. Frau , Brooklyn

Zum neuen Adler
Couchine, Frau Rentner , Moskau

Nassauer Hof
de Cramie, Architekt , m. Farn., Heyst

Taiunushotel
Cramer, Frau , Schweinfurt

Pension Winter
Curtze, Frau , Philadelphia

Nassauer Hof
I>

Dahlenburg, Kyritz — Schützenhof
Decbert, Elberfeld — Centraihotel'
Dedering, Kfm., Berlin — Einhorn
Dellbrügger, m. Frau , Bausingon

Hotel Cordan
Dellbrügger, m. Fr., Neuenigescheke

Hotdl Cordan
Depel. Kfrn., Dieburg — Falstaff
Dessoir, Prof... Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Diaz, Ingen., m. Farn.. Paris

Sendigs E.den-Hotel
Dick, Siegen — Schützenhof
Dieckmann, Eisienbahcdiirefetor, m- Fr .,

Trier — Evangel. Hospiz

SS
yj ? yj? yj?

Dietrich, m. Fr ., Wetzlar
Goldener Bi'unnem

Dietsch, Kfm., m. Fr ., Johannisberg
Zum neuem Adler

Diseh, Duisburg — Hansa-Hotei
Dittmar , Wolfershausen

Hotel Schützenhof
Dittrieh , Rechtsanwalt Dr., m» Fr .,

Köln — Metropole u. Monopol
Dörfer, Fr . Dr. med., m. 2 Töchtern,

Werdau — Viktoria-Hotel
Dörffler, Berlin — Schwarzer Bock
Doherr, m. Fr ., New-York

Hansa-Hotel
Donath, Rechnungsrat, m. Fr ., Siegen

Rheinsitrasse 67, 2
Dopheide, Fr . Gutsbes., m. Sohn, Haag

Borussia
van Doraik, Kfm., Koblenz

Hotel Grüner Wpld
Drenck, Kfm., Hamburg

Hotel Reichshof
Dresfiiar, Rentn ., m. Fr ., Siegen

Pension Prinzessin Luise
Dreyfus, Kfm-, m. Schwester, Elber¬

feld — Wiesbadener Hof
Dubois, Frl., Godesberg, Rhein-Hotel
Dudkiewwicz, 2 Fri.., Berlin

Hotel Zum Kranz
Duhme, Kfm., Düsseldorf

Hotel Reichshof1
V. Dumgem -Dehm , Frh ., Kgl . Kamaner-

junker, Schloss Dehrn
Sendigs Edlen-Hotel
K

Ehnesrt, Kfm., Gering,swald
Hotel Nonnenhof

Ehrlich, Kfm., Iserlohn
Westfälischer Hof

v. Eichel, Leutn., Gr.-Liehiterfelide
Vier Jahreszeiten

Eisenbrey, m. Fr ., Balftimore
Hotel Nassau u. Cecilie

Eisenbrey, E., Frl ., Baltimore
Hotel Nassau u. Cecilie

Eisenbrey, M., Frl ., Baltimore
Hotel Nassau u. Cecilie

Eisenhardt , Fr . Rektor , Lamoanlbei
Frankfurt a. M. — Hainerweg 1

Elkin, Kfm., m. Er., Witebsk
Pension Reuter

Entert Wein gutsbes., in. Fr ., Traben-
Trarbach — Prinz Nikolas

En dl, Iiagen — Zur Sonne
Engel, Fr . Rentn ., Berlin

Taunusstrasse 53
Engelbrecht, Dr. med., m. Fr ., Ober-

dollemdorf — Metropole u. Monopol
Enzian, Amtsverwalter, Römhild (S.-

M.) — Flohes Privathotel
Enzian, Fr ., Römhild (S.-M.)

Flohrs Privathotel
Erlec, Oberinspektor, Breslau

Central-Hotel
Exner, mi Fr ., Fragikfurt

Hotel W|eins
F

Faber, m. Fr ., London — Quisisana
Fahn, m.: Tochter , Gera

Central-Hotel
Fahr , Direktor, Geislingen

Viktoria-Hotel
Fleischer, Kfm., m. Fr.. NienburgHotel Einhorn
Flentze, Kfm., m. Fr ., Gelle

Taunus-Hotel
Flöbeeg, Hesslehun (Schweden)

Central-Hotel
Förster , Fr . Rentn ., Andorn

Sonnenberger Strasse 4
Foss. Ivfm., Saarbrücken

Hotel Karlshof

Fittge, Augustfehn — Schützembof
Freese, Oberamtmann, Bärenklau

Ceratralli-Hotel
Freudmann, Kfm., Antwerpen!

Privathotel. Intra
Frölich, Gutsbes., m> Fr ., Lippberg

Hotel Reichshof
Fromm,, m. Fr, u. Bed., Bochuimi

Pension Hella
Fuhr , Fahr ., Helligenhaus

Hotel Noonenhof
Q

Gaerdner, Kfm., Frankfurt , Hot . Fuhr
Gans, Fr ., Dortmund — 2 Böcke
Gerhardt, Kfm., Leipzig — Einhorn
Geisendörfer, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Sendigs Eden-Ilotel
Geissler Geh. Ober-Justizrat , Char¬

lottenburg — Römerbad
Genth, Kfm., Berlin —• Wiesbad. Hof
Gcrlach, Fahr ., Bremen

Hotel Prinz Nikolas
Gilbert, Frl ., London — Quisisana
Gindin, Frl . Rentn ., Riga — Borussia
Ginsbach, Betzdorf — Zur Sonne
Goertz, Köln — Hotel Weins
Goldberg, Sind-, Bonn — Kronprinz
Goldstern, Fr -, Riga — Kronprinz
Good, Ingen., m. Fr ., Chur

Haliöa-Hobel
v. Gerissen, Darmstadt

Hotel Nassau u. Cecilie
v. Gosslar, Exzell., General d. Inf. zu

D., m. Fr ., Eisenach — Taunus-Hotel
de Graaff, Generalmaj., mt Fr ., Strass¬

burg — Hohenzollem
Graef, Oberpoatsekretär, Würzburg

Zum neuen Adler
Graefe, Frl ., Leipzig — Russ. Hof
Guafi'y, Hauptm. a. D., m. Fr ., Binger¬

brück — Mühlgasse 15
Grasriuth, Byersdorf — Tarunus-Hoteil
Greewood, m. Fr -, London

Hotel Kaiserhof
Greewood, Frl ., London

Hotel Nassau u. Cecilie
v Greyter, Direktor, m.—Farn, und

Bed., Hamburg — Villa Carolus
Grinsmann, Sanitätsrat . Bochum

Hotel Gritaer Wald
Groedel, Frankfurt — Hansa-Hotel
Grünthal, Ivfm., Berlin

Hotel Grüner Wald
Grütering, Rückershausen

Westfälischer Hof
Gr.unebeng, Rentn ., Köln

Taunus-Hotel
Gürit'her, m. Farn., Wolfenbüttel

Viktoria-Hotel
Guhl, Kfm., Wittstock — Einhorn
Gurner, Fr ., m. Tochter, Sidney

Hotel Nassau u. Cecilie
Gusdrum, m:. Fr ., New-York

Pension Viktoria-Luise
Gustavson, Direlitor, m. Fr ., Schweden

Evamsel. Hospiz
Gutermann, Kfm., Berlin, Taunushotel

If
Hämimeädein, Braumeister. Fürth

Crtutral-Hotei'
Halbey, Dr., Bückeburg, Hotel Vogel
Hammer-Greenwood. London

Hotel Nassau u. Cecilie
Hammerschlag, Saarbrücken, — Sonne
Hansen, Kfm-, Kopenhagen

Viktoria - Hotel
Harrer , Postinspiektor, Gleiwstz

Zum neuen Adler
Hartmann , Rentn ., m. Fr ., Riga

Goldenes Kreuz
Hasl, Gymn.-Lehr., Kirchheimbolanden

Mansn-Hotoi

Hatson, Fr., Monteclair— Reichspost
Hauer, Kfm., Nürnberg

Hotel Nassau u. Cecilie
Hanff, Fr., m. Tochter, Stettin

Brüsseler Ho£
Haybon, Kfm., Lieds, Taunuehotel
v, Hecke, Dr. mied., Petersburg

Imperial
Heid, Kfm., Schwieinfurfc

Goldenes Kreuz
Heindel, Kfm., Nürnberg, Reichepoei
Heine, Frk, Manchester, Residenriiot,
Heinis, Frau, Mülhausen im E3e,

Pension Elite
Heinrich, K. Bauamtsassessor, mit

Frau, Regensburg, Christi. HospizI
Heinrich, m. Frau, Köln

Metropole u. Monopol
Heinrich, Schulinspektor, Catemburg

TaunushoteJ
Helmann, Kfm., Berlin, Hotel Krag
Hels, m. Frau, Duisburg

Zur Stadt Biebrich
Henneke, Pfarrer, m. Frau, Bonn.

Hotel Fuhr
Henning, m. Frau, Aackeäi

Hotel Krug
Hermann, Kfm., m, Frau, Herne

Grüner Wald
Herschel, Kfm., m. Farn., Amsterdam

Kronprinz
Heuche, Frl., Leipzig — Russ. Hof
Heueke, Kfm-, m. Frau, Planen

Einhorn
Hevemeyer, Kfm., m. Fran, Düssel¬

dorf — Centraihotel
V.- Heydebreck , Exz . , Generalleutnant

z. D., Berlin — Mühlgasee 15, II
Hiersemann, Leipzig — Nassauer Hof
Hfflmiann, Frau Assessor, m. Sohn,

Kolmar — Schierstedner Strasse 6
Hirschmann, Dr. med., m. Fr., Köln,

Bellevue
Hoch, Buchdrudkereibes., Düsseldorf

Hotel Vogel
H-oehl, Geisenheim— Wiesbad. Hof
Höker, Kfm., m. Frau, Bremen

Grüner Whld
Hoffmann, Dr, med., Dresden

Prinz Nikolas
Hoffmann, Haag — Viktoriahotel
Hofmann, Geh. Oberbanrat, Darm

stadt — Hotel Happel
Holst, Amsterdam — Rheinhotel
Hofe, Fabrik., m. T>, Bernau in M.

Eitahom
Holzammter, Ingen., Nürnberg

Zum Vater Rhein
Houjer, C, O., Amsterdam

Rheikihotel
Houjer, J. A., Amsterdam

Kheinhotel
Hounoch, Kfm,, m. Fr,, Biilerbeck

Einhonf

Lewin, Dr. med., m. Fr., Petersburg
Central-Hotel

Leydanz, Kfm., ms Fr ., Rotterdam
WiesbadenerHof

Lichtenfefe, Offenbach— Zur Sonne
Liusniger, Kfm., Hanau — Gr. Wald
Lipppr, Kfm., Hannover

Frankfurter Hof
Lippmann, Kfm.. Köln — Gr. Wald
Lische, m. Fr., Beckenhof, Hot. Krug
Lloyd, Frl. Rentn., Wales

Vffla Hertha
Löbethal, Kfm., Breslau

Hotel Grüner Wald
Lohmann, Dr. phil., Düsseldorf

Pension Margaret)
Lutjen, Kfm., Hamburg — Vogel
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Reidisfoank-Giro-Eonto.
^ " oslscJjecU -SAoHlo ;¥r . 353 * Frank foirt a . M.

L« 'Wiesbaden»
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Telephon f 560 Geschäftslokal.

\ 078 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , » «sei » von Sichtraitglicileriii
Darlehen » mindestens Mk. 300.—, gegen */*- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
§ | mrlj » ssi * - SSIolagera von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk.3000.—-

zu 3'ji Vo  Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines MonatsgeleistetenEinzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Ijanfeniie Eedinnng ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 “/'o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse Kesreljess auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherste'lung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Uredit in laufender Beclinung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf vom Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung-von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall. ‘ Auszahlungen im In -, auch Auslände,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von oETeraesi und tje-
srhlossenen Depots . Vermictnnsf vom Safc -s unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut foucr- und diebessicheren Stahlkammer zum Preis®
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte, Prospekte etc. Stellen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
i

Einladung zur Subscription auf
n ©m 0 kl 1500000 . — 4V-°/°igö, zu iv3°/°
ab 2. Januar 1917 rückzahlbare , im ersten Range

hypothekarisch sichergestellte Anleihe der

Ekmgan -Elektricitätswarke,
Aktiengesellschaft, Eltwillea. Rh.,

eingeteilt in !5ßö auf dßn Kamen lautende Teil-Schuldverschreibungen ä M. 1000.— No. I bis 8500.
Verstärkt ©Haaslosyng &s. BCiineiigGgng war 8SI7 saisges ©hS©ssey B

in Frankfurt a. M.

,, Wiesbaden

Obigo Anleihe ist von den Unterzeichneten fest übernommen worden und wird hierdurch unter den nach¬
stehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

1. Die Zeichnung finde':

HfMrtagf ! eien 3 . Juli dis . Js* P
bei der Füiala der Bank für Handel und Industrie
„ „ Dresdner Bank in Frankfurt a. M.
„ „ Bank für Handel und Industrie, Niederlassung Wiesbaden

(vormals Martin Wienrr)
, , Dresdner Bank, ßescliäftssieüa Wiesbaden

während dor üblichen Gesehäftsstuaden sta ‘t.
2, Der Zeiolinungsprei? ist auf Sit*©1/»*/# 'zuzüglich 4 1/»% Stückzinsen vom 1. Juli 1911 ab und halben

Schlussnotpostempel festge etzt.
i . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kaution von 5 */» des gezeichneten Betrages in bar oder in

marktgängigen Wertpapieren zu Unterlagen.
4. Die Zuteilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichenslelle überlassen ist, werden nach Schluss dor

Zeichnung sobald wie möglich schriftlich erfolgen.
5. Die Abnaiime der Stücke hat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die Anmeldung

erfolgt ist, in der Zeit vom 8.—SS . ,tuli ds . .Ss. einschPesslich zu geschehen.
Die ®ula «sung der Ublljationcn an der BPranUfurter BSrse Ist genehmigt.
Im Uebrigen wird auf den in der Frankfurter Zeitung, 1. Morgmblatt , vom 30. Juni d. J . veröffentlichten

ausführlichen Prospekt Beäug genommen und aus dessen Inhalt das Folgende wiederholt:
Dos Grundkapital beträgt seit Gründung der Gesellschaft (1905) Mk. 1,500,000. —, eingtteilt in 1500 auf den

Inhaber lautende vollbezahlte Aktien, jede zu Mb. 1000.—.
An Gewinnanteilen wurden in den letzten 5 Jahren von 1903—1910 4 “ o, 4 */». &*/», 6 ®/«, 6 ®/o ausgeschüttet.
Für die Anleihe ist zu Gunsten der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a.M. als Treu¬

händerin eine Sicherangshypothek auf den Grundbesitz einschliesslich Gebäude und die Beiriebsaniagen der Gesell¬
schaft , wie maschinelle und elektrische Einrichtungen, Kabel, l.eitungen, Transformator«-.,Stationen nebst al ’em Zubehör,
einschliesslich aller künftigen E:Weiterungen der in die Hypothek eingeschlossenen derzeitigen Anlagen der Rheingau-
Elaktrizitätswerke , ausgestellt. Dies Sicherheiten umfassen einen Anlagewert von rund Mk. 3,260,000.—. Der Wert
dor zur Zeit im Bau befindlichen Erweiterungenbeläuft sich auf rund Mk. 100,000.—. F583

Frankfurt a . M.« im Juni 1911.

Filiale der Bank für Handel und Industrie.
Dresdner Bank in Frankfurt a. M.

1
Echter Bernstein-Fussbodenlack

60
1 per

Kilo

20 4 40
PKI'
Kilo

8 per
«*» ». Kilo

über Sacht gut trocknend, 1
B13163
80

per
Kilo

Stalilipäiie , Parkettwachs , Bürsten h . Besen aller Art , Fensterleder und
Schwämme , Putatucher « . alle Seifen , Leinjmlver n . Tapeaierstärke.

Spezial -Geschäft für Lacke
mid Farben. A . Stritter, Walramstr . 18 , direkt an der

Wellritzstr. — Telephon 2429.

KückeiiwiMN
von Mk. 2.50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 390
Franz liier,
LSeNritzstratze6.

Telephon 4181.

Lager - ReMle,
stabil, sehr preiswert zu veri.
im DchbL-Sierl««.

Näh.
Li

Heidelbeeren
Pfund 25 Pf.

Johannisbeeren 10 Pfd . 1.85 Mk.
KiVlchen Pfund 14 Pf.
Wirsing per Stück 6 Pf . B13104
Kohlrabi per Stück von 2 Pf . an. .
WachSbohnen per Pfund 15 Pf.
Gurken . Stück von 8 Pf . an.
Nene Kartoffeln per Pfund 6 Pf.

Werners
Obst- und Gemüse -Halle,

Dotzheimer Str . 31, Ecke Elövnorenstr.

billigst. lärogerie Backe.

Schönes Schlafzimmer,
hell Satin , kurze Zeit benutzt, wie
neu . best, aus 2tür . Spiegelschrank,
1.30 breit , 2 Betten , 2 Patentrahmen,
2 Decken. 2 Zleil. gute Kapokmatr.,
2 DeKbetten, 4 Kissen, l Waschtoil.,
2 Nachttische, 2 Stühle , 1 Handtuch¬
halter , 2 Wasch-Garnituren sehr bist,
zu verkaufe» B 13164
Möbeihlttls Fuhr, slci |f a5e

ptetmjeil ohne Chlor
Waschanstalt Ganymed, Gardinen-
spannevei C. aioitcr , Oranien-
stratze 85. Tel. 4SI«.

Schlesische
Feuerversicherungs -Gesellschaft

in Breslau.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass infolge

freundschaftlicher Uebereinkunft Herr August Blass von der
Verwaltung unserer Haupt-Agentur Wiesbaden zurückgetreten ist.

Wir haben die Haupt-Agentur Wiesbaden

Herrn 11. Bender,
Äs ^ökuranz -Eureau zu Wiesbaden,

Nettelbeckstrasse 24 ,
übertragen und bitten, sich in allen unsere Gesellschaft betreffenden
Angelegenheiten an diesen Herrn gefl. wenden zu wollen.

Frankfurt a . 51., im Juni 1911.
.Die General -Agentur:

Peter ter Meer.
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich

zum Abschluss von Feuer -, mnhruclidiebstahl -, Glas -,
Wasserleitungsschäden -, Transport - u . Mietverlust-
Versicherungen zu billigen Prämien und günstigen Beding¬
ungen angelegentlichst empfohlen und stehe zur.Abgabe von Pro¬
spekten, sowie zu jeder mündlichen Auskunft gerne zur Verfügung.

Wiesbaden , iin Juni 1911. B131S&,
H . Bender,

SMtelbeckslr . 24.

Ans frisch eingetroffenen gSS
Waggonladungen Hl

Neue
Speisekartoffeln
Zentner Mk. 8.-

8U 1it

Kpf. W  P ?.
Alt « gp?

Speisekartoffel« H
flechtet , vorz . kochend,

mi  so Pf. W
Rr»e

Vollberinge , W
Stn «T 8 Pf . M

Sehwanke

JÄ iWh&trai,
durch direkten Bezug konkurrenzlos billig.
Uk -ilrriclijieiii Spezial -Geschäft,
Bleichstrahe 47. B13179

UclNZfchute I . Klick
Samstag , den l . Juli , „ Kloster¬

mühle" : B13165
Großer Kmmr-MW.
Kfinftl. Binnen

f. Mode u. Dekoration. Japan -Nelktu
stets in gr. Auswahl. Brautkränze

werden gebunden.
Silberhochzeits - Geschenke vorrätig.

B. von Santen,
Kunstblumen -Ges chäft, ManritiuS str. 12.

MW-und Saftpresse»,
Mesiing-

Eiukochkessel,
Einmach«
bnchsen,

Bohnenschn.-
Maschinen

billigst. 920

Franz Ffössner, gfft
Eilt : Eilt '.

Achtling ! Sallsfrauen!
Eine grotze Senduntz Johcrnmis»

boersn frisch eingetr ., 10 Pfd . 1.60,
schwarze Einmachkirschen 10 Pfd . v.
1.50 an , pr . StachelooeiceiN 10 Pfund
1.50 Mk.. Heidelbeeren Pfd . 25 P »f..
sow. alle Gemüse zu den brll. Preisen.
Äidieis Obst- « . Gemüse -Halle,

2 Riehlst ra ße 2.

HMLre,
schwer, Eichen, seschnitzt, früher
Haupi-einganig Hotel Quisiscma, Vvr-
züglich erhalten , wegen Umbau zu
denk. Besich tig-ung, daselbst. 7023

Welcher tüchtige

Ingenieur
Wiesbadens würde gegen Bezahlung
die Erprobung und den Modellbau
einer Erfindung übernehmen ? Tücht.
Ingenieure des Automobilfaches be¬
lieben sich zu melden unter D. 500
an den Tagbl .-Berlag.
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benützen 8io die
Extra -Angebote

m enorm

Lode n-u.Sport-Kleidung
Meine Abteilung für Loden - und Sport -Kleidung
bietet eine selten reichhaltige Auswahl aller in Frage
kommenden Artikel . Ich lege besonders Gewicht
auf Verwendung haltbarer , wetterfester Stoffe.

aus einfarbigen und gemusterten wetter-
—-1- - - festen Lodenstoffen , mit langer oder

Ansatzhose,

Mk. 22 .- , 25 .- , 26 .- , 34 .- , 37 .- bis 42 .-

aus  S ut  imprägnierten Fantasie -Cheviots
—L ..— . . deutscher und englischer Herkunft , mit

Ansatzhose oder Breeches,

Mk, 32 .- , 35 -, 38 .- , 40 .- 45 .- bis 68 .-

Sporfanzug „ Dornenfest“
aus grünlichem Panama -Cheviot , porös
und haltbar , als Jagdanzug sehr geeignet,

Mk. 42 .75
vorrätig mit langer und Ansatzhose,

Loden-Mäntel - Loden-Pelerinen - Loden-Joppen
Sporthosen . == —-

Sportstutzen - Wickelgamaschen.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

1( 82'

Jetzt gibts beim Lbenfen bMge Rosen!
Moser« Dutzend von 30 und 50 Pf. an. schöne Fuchsien von 20 Pf. an.

Geranien von 15 Pf. an. .Hortensien 1.50. Ferner verkaufe ich Luremvura«
Kratze IS 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf., Wirsing für 5 Pf., Spitzkraut für
10 Bf.. Kirsche«« von 15 Pf. an, Erdbeere«» Pfund 45 Pf.
1E-? ZÄ6LI8A iSv.«&P!'S Ihtfftrt Herdersiratze 5, Lnxemburgstr . 13,

VLlLlLHP Ecke Kaifer-Frdr.-Ring. — Tel. 6554

Original Wechselte

Einkoch-Apparate
Kompletter

Apparat
Mk . 1 # .

Viele Hsch e auf Vorfall
Neuheiten. WN7U"EiHSkujmiuiäUJiä

Kompletter
Apparat

Mk . J .# «-

Viele
Neuheiten.

Billigen
Ishirzea.

©er letzte liest
der nie wiederkehrenden

Unerreichtes glänzend bewährtes System!
Preise der Gläser bedeutend ermässigt.

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.
Alleitsverkanf für Wiesbaden:

Kirchgsasse 47«
Telephon 213.§. 8. Jii §,

Weitere Verbauf «stellen bei:
ITrairea ifliJssjxT , AVellritzstrasse.
RS. Stltleer , Häfr.ergasse l‘(V. K65

soll geräumt werden. Jedes
Stück wird aus dem Schau¬

fenster gegeben bei

Guggenheim
L ßfSarx,K“

Marktstr. !4, am Schlosspf.

Beka nnt billiger Verkauf,

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein & Kirch

Wiesbaden
Ellenbogengasse 17, Ecke Neugasse,

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwarz,

^26 ^ 50 | | | 30
12 50  IS 3" 6630

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

IBrojjerie fflovbus , 1663
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
Bj. & all « , Vite ., Wellritzstr . 15.

Brennholz
Abschlag.

J\ raioaMeaj}
aparte Neuheiten, moderne Fassons.

Sport- und
Tennis -Hemden
Westengürtel, Hosenträger.

L'Schwenek
Mühlgasse TI— 13 .

1( 77

fik ik  Sotmsterrs!s@
kaufen 8i« MoHVr , Reisetaschen , 'Touristen . RucksUcke , sowie

sämtliche Reiseutensilien am besten und billigsten im 943

K offermsgazin Potlis,
Inhaber: Adolf B*otlis#

Sattler und Taschner,
Satalofstrasse ti

Tel . -ES 13 .

Extra -Anfertigung»
Reparaturen

zu mä »siscn Preisen.

Parketbodan.
D. R. W. Z. Nr. 123527.

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettboden-Reinigungsmitteln.

t.si
iCsiiie StaiiSspasie nietoS

So lange Vorrat rcidit, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr. I .IOl
Gesv. Anzündeholz per Sack l .OOl rr
Späne . . . per Karren 8.40 H
Sägespäne . . . per Sack6.501 §
EI. «'» raten « Sägt - M. Hoveltverk,

Lahnsiratze. Telephon 418. 868

Es gibt keinen
besseren

lässig*
als

durch Gärnng
hergestellt!

Nur solche, überall erhält¬
liche Fabrikate liefert

Biebricher
Essig-Fabrik

Itr . Raul Bfrisclie,
Riebricli a . Rh.

Fernsprecher 97.
«Srüsste fi“roil Sektion iu

Eessen -Sasiaa.

Möbus'„Mottenäther"
feit vielen Jahren erprobt. 841

Nur echt: Drogerie ffloebus.
Taunusstraße 25. Teleph. 2007

Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen

wegfällt, müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg! Spiegelblanke Böden!

In Wiesbaden zu haben bei d«a Herren : B. 34i jii  m e I , Fero-
straf»'», E . B&ocks , Weätenddrogerie, Sedanplatz 1, IV . Raclien-
Iseisner , Adlerdrogerie, Bismarekring 1, E . VBübns , Taunusstr . 25,
f . S*ortxcl >l , Germaniadrogerie, Rheinstrasse 67, R . Sanier,
Oraniendrög., Oranienstr. 50, W . Scltild , Zentraldrog.,Friedrichstr . l6

_ _ _ 936

fromenadensehuhe
in modernsten Formen, sowie Farben,

kaufen Sie billig
von Mk. A . 7Z an,

fVomenadensfrämpfe
in jeder Farbe billigst im

Schuhhaus Ernst,
Ufas ' ktsirasse ZZ. 933

Jlüe Heaalieitera in

Junker & Ruhm
daskodilierdcan. Platten

mit und ohne Tische

Gasbratöfen
Gasgrillapparate
Gasbiigeleisen
sind eingetroffen und empfiehlt
in grösser Auswahl

zu Originalpreisen KS0

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.
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